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genügend der kritisch dargestellt worden sind, die Gelegenheit ergreifen, ihre Anliegen
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Luther und der Radikalismus
Von Bernhard Lohse

Nur knapp acht Jahre sind 6S SCWESCNH, die VO  - Luthers erstem Auftreten 1n
der ÖOffentlichkeit bis A Bauernkrieg ührten. Die Jubiläen, die 1n den
VEITSANSCNECN Jahren gefeiert wurden, haben diese, VO  5 einer ungeheuren
Dynamik gezeichnete Zeıtspanne breiten Kreisen erneut 1n Erinnerung g —-
rufen. 17 veröffentlichte Luther SeINE 95 Thesen, I521I stand A 1n Worms
VOI Kalser und Reich, und 1525 stellte sich die autständischen
Bauern. Die 450 Wiederkehr des Bauernkrieges hat 1n Ost uUun! West Anlafß
für manche wissenschaftlichen Kongresse un Ööffentlichen Felıern gegeben.
Dabei ist 6S icht selten S da{fß Thomas üntzer un:! die Bauern als die
fortschrittlichen Kräfte hingestellt werden. {DIie radikalen Gruppen der Reftor-
matıon finden bei manchen Menschen heute eher Anklang als die Vertreter
der 508 obrigkeitlichen Reformation.

Das Bild VO  e} der frühen Reformationsgeschichte hat sich damit ungemeın
geändert. Es ist noch nicht sechr lange her, dafß 11a  Z 1n der Wissenschaft W1e
1n der Öffentlichkeit mindestens die Anfangszeit der Retormation weithin
Sanz mit den ugen Luthers der doch weni1gstens VO  a Wittenberg her sah
arl Holl, der 1022 1n Wittenberg seinen jel beachteten Vortrag »Luther
und die Schwärmer« hielt, hat ZWäalIl 1n elner für damals Sanz Weıise
die Eigenständigkeit Müntzers und anderer »Schwärmer« gewürdigt, hat
sich aber doch Von den Radikalen her einer Rückfrage Luther iıcht
veranlaßt gesehen. LDhe »Schwärmer« erschienen ihm letztlich als Mystiker,
und alle mystische Frömmigkeit sel, meılinte Holl, 1m Grunde »selbstisch« .1
Luther hingegen habe allein die »Unabhängigkeit des Ewıigen VO  — der Zeıit«

Vortrag auf der Tagung der Luther-Gesellschaft 1n Tübingen Oktober 1975 Für
die Drucklegung 1st die Vortragsform beibehalten ext und Anmerkungen sind 1U

einıgen Stellen überarbeitet.
arl Ho1rL: Luther und die Schwärmer. In Ders.: Gesammelte Autsätze ZUrLC Kirchen-
geschichte. Aufl 1948, 0-467, hier 462



mi1t voller Strenge Ende | gedacht.? Hätten die » Schwärmer« 1Ur autzu-
rütteln gewußlt, habe Luther ydie schöpferische religiöse Wahrheit VOCI-

treten «} un se1 arum allen Radikalen weıit überlegen.
Nicht hne den Einflufß VO  = Holls bedeutsamer Untersuchung, aber doch

VOI allem dank den Forschungen vieler Freikirchler 1st das Bild VO  a Luther
und den Radikalen 1n den etzten Jahrzehnten einer gründlichen Revısıon
unterzogen worden. Wır sehen heute 1n vielen der »SchwärmerT« eigenstän-
dige Vertreter der Reformation, die gewifß Luther Wesentliches verdanken,
die aber doch nicht einfach als seine Schüler anzusehen sind, sondern eine
eigene Ausprägung der Reformation darstellen.* Allerdings 1st 65 für e1n
wirkliches Verstehen dieser wichtigen Epoche der frühen Reformations-
geschichte icht hilfreich, WEn 112a  ; einselt1g für die e1ine ruppe Parte1
ergreift und 11UTI VO  } ihr aus die Kontroverse betrachtet. 1ne unkritische
Wiederholung VO  5 Luthers Kritik selinen radikalen Gegnern 1st heute
ebensowenig aNnsSCIMNESSCH w1e eine unkritische Verherrlichung der egen-
se1ıte. Vielmehr sollten WIT versuchen, das Cun, W as damals al 1n An-
griff De wurde, nämlich die beiderseitigen Argumente ernstzuneh-
INeN un: auch das beiderseitige Verhalten verstehen.

Der Begriff der Radikalen oder des Radikalismus 1st ein moderner, und
WIT mMUussen uns HZ der rage zuwenden, ob dieser lLermınus auf das 16
angewendet werden ann un WAaS bedeuten soll In der öffentlichen
Diskussion uNsecieT Tage ist der Begriff des Radikalismus häufig allen jenen
beigelegt worden, die für umwälzende Reformen eintreten. Dabei wird
Jüngst zuweilen zwischen Radikalismus und Extrem1ismus ın der Weıse
unterschieden, da{fß die Anhänger des Extrem1ismus VOTI der Anwendung VO  -

Gewalt nicht zurückschrecken, während die Vertreter des Radikalismus ihre
radikalen Reformen mi1t gesetzlich zulässigen Mitteln anstreben. 1Ne€e term1-
nologische Unterscheidung zwischen Fxtrem1ismus un Radikalismus wollen
WIT hier für die eıt des 16 nicht vornehmen, obwohl die rage, ob Ge-
walt für die Erreichung estimmter Ziele angewendet werden darf, auch 1m.
16 umstritten SCWECSCH ist, selbst bei den »Schwärmern«. Diejenigen, die
damals bereit} Gewalt anzuwenden, sind sicher radikal BCWESCH ; aber

Ebd 464
Ebd, 467
Siehe Bernhard LOHSE:‘ DIie Stellung der „Schwärmer« und Täuter 1n der Retormations-
geschichte. ARCG: 60 1969]), 5-26.



ist die rage, ob nicht auch andere, die keine Gewalt anwenden wollten,
teiLweise ebenfalls radikal SCWESCH sSind. Mıiıt diesen Erwägungen dürfte aber
och keine ausreichende Deftinition des Radikalismus gegeben sSe1IN.

Die Bestimmung des Radikalismus für die frühe Reformationszeit wird
noch durch 7wel weıtere Beobachtungen ertschwert. Einmal, der amerika-
nische Kirchenhistoriker George Williams, der die bisher umtassendste
Gesamtdarstellung aller (Gruppen geliefert hat, welche nicht der grofß-
kirchlichen Reformation gehören, hat sein Werk » DIie radikale Reformation«
genannt.” Was Radikalismus ist, wird 1er also 11 Gegenüber ZUTI obrigkeit-
lichen Reformation gesehen. Das ist 1U allerdings e1in schr weıter Begrifft
VOILl Radikalismus. Hıer wird zudem Sanz verschiedenen Richtungen nach:
träglich eine Gemeinsamkeit zugeschrieben, die 6c5 Sar nicht gegeben hat
Der Unterschied zwischen obrigkeitlicher un:! freikirchlicher Retormation
reicht 41so nicht dUsS, das Wesen des Radikalismus für die frühe Refor-
matıiıonszeıit bestimmen.

Auf der anderen Seite xibt keinen Zweifel, da{fß selbst Luther 1n be-
stimmtem Sinne als radikal anzusehen 1st, nämlich mindestens 1n 7zweifacher
Hinsicht. Einmal, Luthers Angriff auf die katholische Kirche ist Radikali-
tat VO  . keinem anderen übertroffen worden. Sodann, Luthers theologische
Arbeit lst, verglichen mı1t der theologischen Tradition, aber auch mi1t zeıt-
genössischen Entwürten, ebenfalls Radikalität aum überbieten. Dese
beiden Feststellungen sind arum VO  } besonderer Bedeutung, weil CS 1ne
unzulässige Vereinfachung darstellen würde, wollte ina  w} den Begriff des
Radikalismus für die Reformationszeit 11UT auf den politischen Bereich, nicht
aber auch auf die theologische Arbeit und das kirchliche Verhalten n_

den DIie Tatsache, dafß alle Seiten damals die Heilige Schrift als letztver-
bindliche Autorität anerkannten, macht 6S och besonders schwierig, das
Wesen des Radikalismus 1mMm 16 definieren- Schriftverständnis, (+elst-
auffassung, Gesetzesautorität begegnen, WenNnnNn auch 1n unterschiedlicher Aus-

George WILLIAMS: The adical reftormation. Phil 1962 Williams 3G möchte
unter der »radikalen Reformation« diejenigen Männer und Gruppen verstehen, die
grundsätzlich für die rennung ihrer Kirche VO National- der Territorialstaat e1N-
treten, IMnu. aber selbst zugeben, dafß ein1ge W1€e Müntzer oder die Münsteraner Täuter
»irregeleitet« un: die Möglichkeit »wiedergeborener Obrigkeiten« glaubten.
Dıiese »Ausnahmen« lassen ber die Definition der »radikalen Reformation« durch
Williams als problematisch erscheinen.



pragung, bei allen Richtungen damals und verbinden sich 1in verschiedener
Weıse mıiıt kirchenretormerischen SOWIeEe politischen Zielen.

Für Luther gab CS keinen Zweiftel, Was als Kennzeichen des Radikalismus
anzusehen se1 nämlich der Versuch, sich ber die Autorıtät der Schrift hin-
wegzusetzen und dem lebendigen göttlichen Ge1lst C«r Offenbarungen
zuschreiben, die aber ach Luthers Meınung 11UTr sehr den eigenen Wüuün-
schen entsprechen. Für Luther 1st 41sS0 Radikalismus mit »Schwärmertum«
gleichzusetzen. Konsequenterwe1se hat Luther darum den Vorwurf des
»Schwärmertums« auch sehr verschiedene egner erhoben, die WIT
heute nicht mehr hne Unterschied als radikal bezeichnen würden, nämlich

Karlstadt, Müntzer, Zwingli, aber auch die katholische Kirche
Auf der anderen Seite dürfte ZW al Thomas üntzer nichts dagegen gehabt
haben, WenNnnNn 11a1l ihn als radikal bezeichnet hätte; aber Andreas Karlstadt
würde eine solche Bezeichnung für sich schwerlich zugegeben haben

Wır können also für das frühe 16 icht miıt einem festen Begriff VO  w}
Radikalismus arbeiten, sondern MUsSsen u1ls offen halten dafür, da{fß der eine

als radikal ansieht, Was für den anderen durchaus nicht radikal ist,
sondern eine unmittelbare Folge se1Nes Schriftverständnisses darstellt, wobei
obendrein die Anwendung VO  - Gewalt verneıint WIT INUusSsen 115 aber
auch dafür offen halten, da{fß en Mann W1€e Müntzer, der hne jeden Zweitel
radikal SCWESCH 1st, seinen Radikalismus icht als eın politisches Programm
entworten hat, sondern ihn als VO  3 der Schrift geboten ansah. Und WIT
dürfen nicht übersehen, da{fß das Für und Wider, 311 112  Z den ännern
jener Zeıt gerecht werden, immer 11UT 1n Beziehung auf die Heilige Schrift
abgewogen werden annn

Angesichts dieser Sachlage dürtfte nicht unangebracht Se1IN, WC WIT
versuchen, ein1ıge Erwägungen ber das Thema »Luther und der Radikalis-
« anzustellen. Wır wollen dabei vorgehen, dafß WIT zunächst den
Streit zwischen Luther un Karlstadt, sodann denjenigen zwischen Luther
un üntzer betrachten, schließlich die ‚56} Sanz anderer Weise radikalen
Elemente 1n der Theologie Luthers würdigen. Es versteht sich, da{fß WIT
dabei jeweils 1Ur auf ein1ige besonders wichtige Linien eingehen können.
ber der Versuch, die Intentionen der 508 Radikalen knapp un scharf her-

Siehe VOT allem Helmar JUNGHANS Freiheit un:! Ordnung bei Luther während der
Wittenberger Bewegung un! der Visitationen. HZ 1972]), 95-10.



auszuheben, mag doch neben den notwendigen Detailuntersuchungen be-
rechtigt se1n.

Luther un Karlstadt
Der Konflikt innerhal der Jungen reftormatorischen Bewegung erhob
sich die Reformen, die während Luthers Autenthalt auf der Wartburg

Wittenberg durchgeführt wurden.‘ Luther hatte 1n seinen reformatori-
schen Hauptschriften des Jahres 1520 eiIne Fülle VO  w Mifßständen 1n Kirche
und Offentlichkeit angeprangert un: auch praktische Reformen gefordert;
W as die Messe betri{fft, hatte den Grundsatz aufgestellt, da{fß das Abend-
mahl, Je mehr CS dem letzten Mahle Jesu gleiche, christlicher sSC1  4 ber
praktische Schritte einer Umgestaltung der Messe nach diesem Grundsatz
hatte doch noch icht unternomme Als Luther auf der Wartburg weilte,
kam 6cS 1n Wittenberg der VO  3 verschiedenen Kräften getragenen Be-

Theologisch hatte Karlstadt, Luthers älterer Fakultätskollege un:
Mitstreiter auf der Leipziger Dısputation, mehr als die anderen sich Gedan-
ken ber Notwendigkeit Uun:! SInnn VO  w Retormmafilßnahmen gemacht. Im
Herbst des Jahres 1521 kam ein1ıgen evangelischen Anderungen der
Messe uUun: e1ım Weihnachtsgottesdienst desselben Jahres der ersten
großen evangelischen Abendmahlsfeier. Als 1n denselben agen die wik-
kauer Propheten 1n Wittenberg eintrafen, wuchs die Aufregung un: VeOCI-

stärkten sich tumultuarische Erscheinungen, denen schon vorher icht
gefehlt hatte Be1 der Entfernung der Heiligenbilder aus den Kirchen wurde
eın el vernichtet. Auch sprach manches dafür, da{iß die Entwicklung
Männern wWw1e Karlstadt oder vollends dem damals noch Jungen Melanchthon
4Uus der Kontrolle gerlet. Luther, der Anfang Dezember ISZTE heimlich 1ın
Wittenberg gewesen WAar, hatte 1n einem Brief se1ine Zustimmung geäußert

dem sachlichen Kern der Reformen, icht jedoch den Begleitumstän-
den, denen sS1e eingeführt wurden.? Luther wurde zurückgerufen, da
11a  a hne ihn mi1t der entstandenen Unruhe un:! den theologischen Fragen
iıcht meıinte fertig werden können. Hauptsätchlich durch seine Invokavit-
predigten des Jahres 1522 gelang 65 dem Reformator, ın KUürze uhe und
Ordnung wiederherzustellen.

6, 355, 3:{ (Sermon VO Neuen JTestament, 1520); 6, 523, 25 (Von der baby-
lonischen Gefangenschaft der Kirche, 1520

Br 410, I8 443), Luther. eorg Spalatin Dezember 1521



Be1 diesem ersten innerevangelischen Streıit ist eine Reihe wichtiger theo-
logischer Probleme aufgebrochen, die immer wieder diskutiert worden sind
und die 1 Crunde heute nicht minder aktuell sind als damals. Vorder-
gründig ZiNng C5 ein1ge praktische Reformen, ber deren Sınn un Not-

wendigkeit Karlstadt und Luther sich eigentlich eIN1g Beide
beurteilten aber die Möglichkeit verschieden, schon jener Zeıt, die
reformatorische Bewegung noch Sanz 1m Zeichen des ersten Aufbruchs
stand, Anderungen kommen. Luther wollte die Reformen iıcht ohne
die Obrigkeit eingeführt wissen.‘ Vor allem aber WarTl die theologische Be-

gründung be1 beiden verschieden. In der Hıtze der gleich aufbrechenden
Auseinandersetzung, die bald och durch Differenzen 1n der Abendmahls-
lehre verschärft wurde, fand keine ruhige Erörterung der Fragen Luther

ist, w1e 112  - schon se1it langem gesehen hat,“ Karlstadts An1'1egen nicht voll
gerecht geworden. Der Begriff der »Schwärmer«, den Luther auf Karlstadt
anwandte und miıt dem ß Karlstadt einen unmittelbaren Geistbesitz unter-

stellte, aber auch der Vorwurf der Gesetzlichkeit un! der mangelnden Rück:
sicht auf die Schwachen sind sicher icht einfach 4US$ der Luft gegriffen,
haben aber doch Karlstadt mıt einem gew1ssen Makel versehen. An theo-

logischer Tiete ann sich Karlstadt mit Luther 7zweitellos 1n keiner Weise
mmMessecml ber hat doch 4Uus otıven heraus gehandelt, die nicht unbe-
achtet bleiben dürten.

ILL, I, »aber bleybt die ordenung? daan ist 1n CY. frevel gescheen
alle ordnung, mit ergernyiß des nechsten: W an1llı HOE  m} solt Sal miıt ernste ‚UVO dar

umb gebetten haben un! die öbersten darzu 2a  IM  20l haben, wuste mMann, das
au gott geschehen Were.« Unvorbereitet solche Gedanken, W16€e Luther s1e€
hier 1522 außerte, bei ihm nicht; siehe VOITI allem schon die Römerbriefvorlesung 1515/16.

56, 124, (Randglosse L3, I} lehnt Luther die. Unterscheidung VO.  5 Faber
Stapulensis zwischen geordneter un! ungeordneter Gewalt aAb un redet dessen
davon, daß 112  =) gegebenenfalls »inordinate« nach der Gewalt strebt un: s1e dann
ebenso anwendet. 56, 478, 26-32 (Scholie 1} außert Luther, da{fß se1iner
eıt die weltlichen Machthaber ihre Angelegenheiten offenbar glu  er und besser
verwalten, als die. kirchlichen Oberen miıt ihren Aufgaben fu:  =} Darum se1 »viel-
leicht sicherer, Wenn die zeitlichen Angelegenheiten uch der eriker der weltlichen
Gewalt unterstellt waren«. Trotzdem ist 1n der Außerung VO  - 1522 NCU, da{ i1Nall 1U

bei Hinzuziehung der weltlichen Obrigkeit wissen würde, da{ß die Reformen „AUuS (‚oOtt«
sind.
Siehe etwa schon tto SCHEEL: Individualismus und Gemeinschaftsleben 1n der Aus-

einandersetzung Luthers mi1t Karlstadt 1524/25. ThK i 1907), 352-375, bes 354



Karlstadt ist 1n seliner Theologie VOTI allem VO  - Augustin, aber auch VO  i

Johannes VO  e Staupitz” beeinflufßt worden. Luther verdankt diesen beiden
annern ZWaTl auch viel, Karlstadt 1st jedoch insbesondere durch Augustin
bleibend gepragt worden.* Es liegt dem augustinischen Erbe, WCCI1112 arl-
stadt nicht W16€e Luther 1n der Dialektik VO (iesetz und Evangelium denkt,
sondern bei Augustins Begriffspaar VO  w (zesetz und CGnade bleibt. Luther
stellte Gesetz und Evangelium einander schroff gegenüber: das (‚esetz ze1igt
die Sünde auft un:! spricht den Menschen schuldig, das Evangelium VCI-

kündet die Gerechtigkeit Gottes un! spricht den Menschen frei. Augustıin
hingegen hatte (‚;esetz un CGnade gleichsam auf einer niederen un! elner
höheren Ebene einander zugeordnet, da{fß konnte » Jas (‚esetz
1Sst azu gegeben, daß die Gnade gesucht werde; die Gnade 1st azu gegeben,
dafß das (‚esetz erfüllt werde.«* Karlstadt übernimmt Augustins Zuordnung
VO  5 (s;esetz und Gnade und annn deshalb Luthers Bestimmung VO (jesetz
un: Evangelium nicht folgen. DIie cschr bedeutsame Konsequenz für die
Frage praktischer Reformen ist die, da{fß für Karlstadt das alttestamentliche
(iesetz 1ın gew1ssem Sınne auch für die Christen verbindlich i1st Luthers be

Siehe hierzu TNS AÄHLER:! Karlstadt un Augustin der Kommentar des Andreas
Bodenstein VO  5 Karlstadt Augustins Schritt De spirıtu et litera. Halle 1952, A Ö.;
Gordon RUPP:;: Andrew Karlstadt and Retormation Puritanısm. The journal of
theological studies 1959], 308-326, bes 31I12; Friedel KRIECHBAUM: Grundzüge der
Theologie Karlstadts. HH-Bergstedt 1967, f; Ronald SIDER: Andreas Bodenstein VO  -

Karlstadt: the development of his thought FESYL/SIN N Leiden 1974, 4A3 f U: Ö:; Heiko
( )BERMAN » L[ uUuus SUN, salyum fac« Augustinreveil 7zwischen Renaı1issance und

Reformation. In Scientla Augustinlana Festschrift Adolar Zumkeller SA/ hrsg. VO

Cornelius Petrus ayer un: Willigis Eckermann. Würzburg 1975, 382, Anm 126
Siehe VOT allem Kähler: AaQO

I3 ÄUGUSTIN De spiırıtu et ittera I »Lex CIZO data eST, ut gratia quaereretur, gratia
data eST, ut lex impleretur.« Luther hat demgegenüber bei aller Wertschätzung doch e1in
anderes Verhältnis » e spirıtu et iıttera« gehabt In seiner Frühzeit, besonders ın
der Römerbriefvorlesung, hat » De spirıtu ET ittera« über Augustins Intention hinaus
1n reformatorischem Sinne interpretiert. Siehe Bernhard LOHSE: DIie Bedeutung Augu-
St1NSs für den Jjungen Luther. 1965], I116-135; Leif (IJRANE:! Divus Paulus et

ugustinus, interpres 1US fidelissmus. In Festschrift für INs Fuchs/ hrsg. VO  - (jer-
hard Ebeling, Eberhard Jüngel, erd Schunack. 1973, 133-146 Für den alten Luther
1st Augustin annn ZU. Kronzeugen reformatorischer Tradition 1n der Alten Kirche ZC-
worden, der VOT allem der anti-römischen Polemik diente. Siehe Br I 387 f 4306),
Luthers Vorrede »De spirıtu et litera«, 1533 der spater
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kannte Aussage, da{fß Mose der Juden Sachsenspiegel sel,  14 Wal für Karlstadt
e1in schwerer Ansto(ß.* Dafß nach Luther das alttestamentliche (iesetz für
Christen H4T 1NsSowe1lt verbindlich ist, als CS durch Christus bestätigt ıst,
konnte Karlstadt icht akzeptieren. twa das Bilderverbot gilt ach Karlstadt
auch für die Kirche. Es Wal allerdings eine entscheidende Schwäche 1ın arl-
stadts Posıtion, da{fß theologisch nıcht deutlich machen wußte, welche
alttestamentlichen (jesetze und Gebote für die Christenheit verbindlich
sSind enn da{fiß 1€Ss nicht alle sind, gab auch T un mMit welcher theolo-
gischen Begründung die einen verbindlich sind un die anderen icht arl-
stadt hat die Bedeutung, die 1er dem Heiligen Geist zukommen soll, theo-
logisch nicht überzeugend darlegen können. Vielmehr findet sich 1er bei
ihm eine theologische Unsicherheit und auch e1In Moment der Wıillkür.

ber für ihn ng 65 1er wen1ger eine theologisch voll abgerundete
Bestiımmung des Verhältnisses VO (Gesetz und Evangelium der VO  w Gesetz
un: Gnade als vielmehr darum, dafß der reformatorische Glaube bestimm:-
ten Anderungen 1 kirchlichen un Ööftfentlichen Leben führt Ronald Sider
hat für Karlstadts Zeıt 1n Orlamünde VO  w einer Theologie der Wiedergeburt
gesprochen.* 11A1l 1U den Begriff der Wiedergeburt für ganz gee1gnet
Hält; Karlstadts Anliegen gerecht werden, der nicht, auf jeden Fall dürfte

Karlstadt icht erst se1it 1523 1n Orlamünde, sondern schon 1n der Zeıt
1521/22 1n Wittenberg entscheidend auf die Erneuerung angekommen se1IN.
Bere1its 1n selinen Thesen VO 6 April 3 findet siıch der auf Augustin
zurückgehende Satz »Giratlia facit 1105 legis dilectores et factores.«! er
Mensch wird also durch die Gnade eın Freund des Gesetzes. Etwas spater,
nämlich E3 2 Sagt Karlstadt 1n se1iner Auseinandersetzung mit Luther, c5 SP1
»unmöglich, das einer e1in rechte freyheit einer warheit hab un e1in werck
bring, das lugenhafftig, böfß un wider die der erkanten warheit 1st.
uch kan die freyheit nicht lang ON! Jr werck bleyben«.'® Für arl-
stadt mu{ also der Glaube sich bewähren, MUu die Freiheit sich ın LCUCHN

5 I8, öI, 14 f Wider die himmlischen Propheten, 1525]; vgl Heinrich BORNKAMM: :
Luther und das Alte Testament. 1948, 103-107

5 Andreas KARLSTADT: Anzeyg etlicher Hauptartickeln Christlicher leere S 1525/ hrsg.
Von Erich Hertzsch. In Karlstadts Schritten 4a4uUus den ahren 1523-25 Halle 1957,
9 / 23-34; vgl Sider AaQO, 278

16 Ebd 212-299
I Kähler: AaQO, 25 ese 85]; Datierung der Thesen nach Kähler AaO, 9t
I8 Karlstadt: AaOQ, M 20-24.
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Gehorsam 4äu(ßern un:! darftf 11a  5 iıcht hne Früchte bleiben; enn das
Fehlen der Früchte würde auf den ftehlenden Glauben hinweisen.

Das sind an sich Gedanken, die auch Luther außern konnte.? Der Unter-
schied 7zwischen beiden besteht jedoch darin, da{(ß Karlstadt dieses »mMu1$«
sehr jel stärker als Luther betont und 1l1er keine Geduld kennt. Es dürtfte
also icht 11UI daran liegen, dafß Karlstadt eine andere Strategıe befürwortete,
WC un Luther die Notwendigkeit und den Umfang der Retormen
verschieden beurteilten.“ Andererseits 1st wichtig, da{fß Karlstadt die An-
wendung VO  Z Gewalt für die Erreichung der VO  - iıhm angestrebten Refor-
198101 ablehnte. Karlstadt hat sich VO  - üUüuntzer schon früh distanziert, und

hat Luther begreiflicherweise aqaußerordentlich übelgenommen, da{fß
dieser Karlstadt mi1ıt üuntzer gleichsetzte.”“! Seinerseits ermahnte Karlstadt
jedoch Müntzer, VO  - der Gewaltanwendung abzulassen un: stattdessen
se1n Vertrauen allein auf (SOött setzen.“ Es 1st 1 Grunde die Tragik
Karlstadts, dafß se1ine Posıtion, aum dafß s1e sich gegenüber Luther profiliert
hatte, VOoO  er der radikaleren Müntzers überholt wurde. Karlstadt gerlıet VO  -

daher 1n den Konflikt zwischen Luther un: üuntzer mi1t hinein. Für Luther
Warl wiß radikal, für üuntzer vorsichtig. [JDer 1n gew1sser Weıse » puri-
tanische« Grundgedanke Karlstadts® 1st arum ıcht voll Iragen g -
kommen. Was auch immer dieser Grundgedanke, verglichen mı1ıt Luther,
an theologischer Reflexion wünschen übrig läßt, dürtte 65 doch VEeI->-

dienen, ebenso ‚M werden, Ww1e der Ansatz der teforma-
torischen Täuferbewegu

Neben dem Gedanken der notwendigen kErneuerung verdient och eın
anderer Punkt Beachtung, nämlich die rage der Rücksicht auf die Schwachen.
Luther hat die Wittenberger Reformer nicht zuletzt den Vorwurf e..

I Siehe Ole MOoODALSI]1: Das Gericht ach den Werken: ein Beılitrag Luthers Lehre VO
Gesetz 1963
Vgl Sider AaO, 2OÖOI »One INUSLT NnOt either eXaggerate their theological disagreement
scil zwischen Luther un Karlstadt| confuse it with ditterence Ver SLTaLeRY.«

EG 334-341; bes 335, L X06 25 Es ist erschütternd, w16e weni1g Luther hier arl-
stadt 1n dem Jenaer Streitgespräch ugus 1524 gerecht wird; siehe dazu Sider AaO,
195
SO Karlstadt 1n seinem Brief an Üüntzer VO I uli 1524 Siehe Thomas MÜNTZHLE
Schriften un! Briete: kritische Gesamtausgabe/ hrsg. VO:  - Günther Franz. 1968,
Nr. 56, bes Seite 416, 5-8

23 Siehe Rupp AaQO
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oben, sS1e. hätten nicht die nötıige Rücksicht auf die Schwachen M  IDNINCI,
sondern diese überfordert; die Reformen, obwohl sich berechtigt, selen
also schnell und überstürzt VOTSCHOININCIL worden. Karlstadt hat selner-
se1ts den Gedanken der Rücksicht auf die Schwachen bejaht, hat die inge
hier aber doch anders gesehen. In einer Schrift des Jahres 1524 ist eigens
auft die rage eingegangen, »Ob 112  = gemach faren un! des ergernussen der
schwachen verschonen soll 1n sachen, gott1s willen angehn«. Der Titel
dieser Schrift Sagt eigentlich schon alles dort, CS (sottes Willen geht,
annn die Rücksicht auf die Schwachen Z Verrat der Sache des Van-

geliums werden. Karlstadt wendet sich den Einwurf, INa solle
5 Nicht schnell. Nicht schire« vorgehen.” Weıter aiußert » Wır solten
den schwachen soliche schedliche dinge NEMCI1L un 2558 iren henden reySSCH
nnd nicht achten, ob s1e drumb weınten, schryhen der flüchten. Es wirt
die ze1lt kommen, das sS1e uns dancken werden, die unls 1etz fluchen nnd
verfluchen; der auch würd den NaTiiclilı die rechte und beste brüderliche lieh
beweysen, der iıren willen mMI1t gewalt bräch, dz wil ich dir durch eın gleich-
nu(ß welsen.« Dieses GCleichnis lautet: » Wenn ich sehe, das eın klein
mündig kindelin E1n SP1tZ1g scharpff IMNESSCI 1n seliner handt hett und ölt
CS SCINMN behalten, obh ich 1 ennn brüderliche liebh beweiset, WenNnn ich ım
das schedlich 1INEeSSCI Mar selnen willen ließ, damitt sichs verwundet oder
ertödt, der denn, We111 ich ım seinen willen breche und das THeGsSSPEI nam
Du IMNUST 1e J WCI1111 du dem kind nimbst, das 1 schaden brengt,
thustu CinN vätterlich der brüderlich Christelich werck. «“
| ist deutlich: die rage der Schonung der Schwachen hängt auf das engste

mit Karlstadts Auffassung VO göttlichen (sesetz und VO  D der
notwendigen Erneuerung. Umgekehrt gilt für Luther e1n Gleiches: 1UI weil
Luther (‚esetz un! Evangelium dialektisch aufeinander bezog, konnte CI 1in
einer Weıise auf die Schwachen Rücksicht nehmen, w1e 6S Karlstadt unmOÖg$g-
lich War Die Tatsache, dafß politisch die Karlstadtschen Reformen sich als
Belastung erwıesen und da{fß allein Luthers Haltung sich als praktikabel her:
ausstellte, hat Luther seine ungeheure Wirkung ermöglicht un! Karlstadt
vollends Z Außenseiter werden lassen. Ulrich Bubenheimer hat 1m Blick
auf Luthers Ruft ZALE Besonnenheit DeSAaLT, Luther mMute geradezu »als Man-

Andreas KARLSTADT: Schritten/ hrsg. VOI1 Erich Hertzsch. Halle 1956, 87, 33
25 Ehbd ; 88, 89,
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datar des Reichsregiments« Arı  26 Be1 Luther WAar 1€eSs nicht Absicht der Be-

rechnung. ber dafß se1ne Auffassung mıt dem, W as für die Obrigkeit mOg-
lich Wal, übereinstimmte, 1sSt ihm doch schon bald als Opportun1ismus aus-

gelegt worden.

HE Luther und \Müntzer
Wenn WITr uns jetzt üuntzer zuwenden, begegnen WIT bei ihm einem
Radikalismus Sanz anderer Art als bei Karlstadt. Lehnte Karlstadt den Cie-
brauch VO  } Gewalt 1n jedem Falle ab, hat untzer sicher se1t dem Jahre
1524 vielleicht aber schon früher, Gewaltanwendung bejaht. Lassen sich be-
re1its 1n den Jahren 1520/21I, als üuntzer 1n Zwickau tatıg WAal, wesentliche
Unterschiede zwischen Luther un: üuntzer feststellen, haben sich diese
Unterschiede 1n den folgenden Jahren erheblich verschärtt. Von allen An-
hängern der Reformation, die 119a  = heute Z s linken Flügel « oder ZALE

»Tadikalen Reformation« rechnet, ist üuntzer bei weıtem der radikalste. IDIie
Schaffung e1nes Bundes 1n Allstedt, aber auch schon die Vorformen, die sich
7U bei üuntzer 1n Zwickau und vielleicht früher bereits 1n Halle fest-
stellen lassen, führen 7ziemlich gradlinig seliner Beteiligung Bauern-
krieg. Dabei 1St andererseits eın Zweifel, dafß Thomas untzer VOTI allem
Theologe SCWESCIL ist Theologe 1st CI auch bei selnen revolutionären Ge-
danken un: bei seiner Beteiligung Bauernkrieg SCWESCH. Es ware VeTl!-

fehlt, 1n üuntzer einen neuzeitlichen Sozialrevolutionär erblicken.
Was das Bild VON untzer betrifft, gibt c5 och immer eine nzahl

wichtiger Punkte, keine hinreichende Klarheit ber Müntzers Anschau-
besteht. [Das gilt der förderlichen ausführlichen Biographie Münt-

ZCIS, die Walter Ellinger“ vorgelegt hat Nicht wirklich geklärt ist, scheint
CS, der Zusammenhang zwischen Theologie und Revolution bei üuntzer.
Hans Jürgen G0ertz hatte gemeınt, üuntzer se1 auch 1er och VO der
Mystik beeinflußt, 11UT da{ißs 8 die innere Ordnung, auf die CS der Mystik

76 L 1Gch BUBENHEIMER: Scandalum et 1US divinum: theologische un!: rechtstheologische
Probleme der ersten reformatorischen Innovatıonen 1n Wittenberg LS21/28: SRG
1973). 263-342, hier 327

27 W alter ELLIGER:‘ Thomas üntzer Leben und Werk 1975 ; DERS Außenseiter der
Reformation: Thomas Müntzer; eın Knecht CGottes 1975 Kleine Vandenhoeck-
Reihe; 14009]
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angekommen sel, 1NSs Außere gekehrt habe.” Thomas Nipperdey hingegen
hat die Auffassung vorgetragen, üuntzer habe, anders als Luther, die Recht-
fertigung als einen Zustand angesehen, dafß a1lso nicht die innere

Ordnung des Geistes, sondern die 1mMm Ansatz reformatorisch gefalßte echt-
fertigung ZU Prinzıp außerer Gestaltung wird.” Wır können diesen, für die
Müntzerdeutung wichtigen Frragen Jer nicht weıter nachgehen. uch e1n
anderer Punkt, och keine hinreichende Klarheit herrscht, SE 1 wen1gstens
erwähnt, nämlich die rage, w1e weıit untzer Schrifttheologe SEWESCIHL 1st
hne Zweitel hat üntzer 1n gew1ssem Malße aktuelle Offenbarungen für
sich beansprucht. ber dieser Punkt dürfte 1n vielen Darstellungen Müntzers
überbewertet worden se1nN. DIie Je Mitteilungen des e1istes bringen
doch ach Muüntzer, w1e CS scheint, icht substantiell Neues 1I1-
ber der Schrift, sondern sind gewissermaßen Aktualisierungen der einst

geschehenen Offenbarung, der sS1e. arum 1n Analogie stehen.” Allerdings
lauern 1er die grölßten Gefahren, un! untzer hat dieser Stelle keine
ausreichenden Sicherungen Mißbrauch vorgesehen. Trotzdem dürfte
Uuntzer 1n wesentlich grölserem Umfang, als bisher gesehen worden ist,
Schrifttheologe se1nN. Be1 manchen se1iner Schriften sind zahlreiche
Bibelstellen Rande angegeben, un! ZWAaITI, da noch keine Verszählung
gab, 1U die Kapitel, dafß 65 iıcht immer leicht ist festzustellen, auf
welchen biblischen Vers üntzer vornehmlich Bezug nehmen ı1l Für die

Forschung” stellen sich 1er noch zahlreiche, oft schwer öÖösende Auf:

8 Hans-Jürgen (IOERTZ: Innere un ijufßere Ordnung 1n der Theologie 'i"homas Müntzers.

Leiden 1967, 39-45 148 L; DERS Der Mystiker mi1t dem Hammer: die. theologische Be-

gründung der Revolution bei Thomas üuntzer. 1974|, A vgl auch Wolt-

San OCHLER Ordnungsbegriff un! Gottesgedanke bei Thomas Müntzer: eın Beitrag
ZUT rage „ Müntzer und die Mystik«. ZKG 85 1974|, 369-382
Thomas NIPPERDEY: Theologie un! Revolution bei Thomas üntzer. 1963|) In DERS

Reformation, Revolution, tople: Studien Z 16 Jahrhundert. 1975, 38-54, hier

55 (Kleine Vandenhoeck-Reihe; 1408)
3 Zu Müntzers Offenbarungsbegriff siehe uch Wolfgang LLMANN : Thomas üntzers

Lehre VO:  } ott un: VO  5 der Offenbarung Gottes Theologische Versuche 1975),
89-10. Ullmann geht freilich mehr auf Müntzers Auffassung VO  w (lesetz un Evan-

gelium als auf die VO  - den » L raumen« un den TICHECR Offenbarungen 1n ihrer Be-

ziehung der VO  } der Schritt bezeugten Offenbarung ein.
Ansätze einer Darstellung VO:  - Müntzers Schriftverständnis tinden sich bei Rolt31
|)ISMER:! Geschichte, Glaube, Revolution: ZUT Schriftauslegung Thomas Müntzers. Theol
Diıss. 1974 In seinem Autsatz » Thomas üntzer 1n der Forschung der egen-
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gaben Besonders deutlich ist Müntzeré Schriftverständnis 1n seliner SO8. Für-

stenpredigt abzulesen, wobei 1er auch seine Auffassung ber Iraume un!
Offenbarungen klar hervortritt. ber w1e csehr untzer doch dem bib
lischen Text, natürlich 1n se1iner besonderen Deutung, festhielt, kann mal
daranJ da{fß C EtW. VO  m »dem heyligen buchstaben« reden annn  32
der die „»buchstabischen zZu (iottes erwähnt“® der sich »die
hinderlistige dieberey des buchstabs« wehrt.“

(„anz offenbar ist die Zuordnung VO  e Buchstaben un! Gelst, aber auch
die augustinische Auslegung dieser paulinischen Formel 1 Ansatz für
üuntzer nicht minder als für Karlstadt VO  D Bedeutung SECWESCIH, wobei
üuntzer Z W al W1e Karlstadt der buchstäblichen Autorıität des alttesta-
mentlichen Gesetzes, WCC1I111 eben auch 1in der Interpretation durch den e1st,
festhält, ber dabei annn doch andere Wege geht als Karlstadt. Für üuntzer
sind etwa die alttestamentlichen orte über die Furcht (:ottes der ber
das auserwählte olk oder ber den Bund oder auch über die Ausrottung
der Gottlosen ussagen, die durch Christus icht überholt oder entscheidend
verwandelt, sondern eher noch verschärft sind Auch üuntzer hätte auf
keinen Fall w1e Luther das Alte lLestament als der Juden Sachsenspiegel
bezeichnen können. In seiner etzten Schrift, der „Hochverursachten Schutz-
rede«, hat üntzer einmal gesagt: » Christus hat 1 evangelio durch seine

gütigkeyt des vaters ern: erklert«®: für ihn 1st also das Neue 1 estament 1m
wesentlichen Erläuterung, Ja Verschärfung des Alten JTestaments Anders
ausgedrückt, das Neue l1estament ist die NCUC, weil geisterfüllte orm des
Gesetzes un! damit unmittelbar die Richtschnur des Lebens. Auch üuntzer
ann also Luthers dialektische Zuordnung VO  - (‚esetz und Evangelium
nicht nachvollziehqn. Luthers Vorwurf, da{fß hier aus dem Evangelium ein

WAart« T 23 1975|), 666-685, geht Max STEINMETZ aus marxistischer Sicht auch auf
die theologischen Forschungen, darunter die VOIL Dıismer, ein Siehe jJüngst auch
Joachim ROGGE!: Wort und €15 bei Thomas üntzer. DL 1975), 129-138; Leif
(„RANE;: Thomas üuntzer und Martın Luther. In BAUERNEKRIEGS-STUDIEN/ hrsg. VO  g Bernd
Moeller 1975, 69-97 (Schriften des ereins für Reformationsgeschichte; 189) (s‚rane
wendet sich hier (88 die Behauptung, » Müntzer habe, inhaltlich gesehen, Je
anderes verkündigen wollen als das, W as 1n der Bibel bestätigt fand«

3 üuntzer AaO, 226 (Protestation oder Erbietung]).
33 Ebd, 236,

Ebd, 236, Y
35 Ebd, 330,
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Gesetz gemacht wird, ist voll un: SanNz berechtigt. üuntzer 1st dabei
nicht INKERN wesentlich radikaler als Karlstadt, hat se1ne Auffassung viel-
mehr auch schr jel konsequenter durchdacht.

ber D scheint, 11141 auch bei üuntzer VO  w einem Grundansatz
sprechen kann, der reformatorische Auffassungen 1n eigener Form auf
nımmt. Hatten WITr 1mM Blick auf Karlstadt ZESAZT, da{ß c5 für ihn VO Van-
gelium her bestimmten Anderungen in kirchlichen un!:! Ööffentlichen
Leben kommen muß, mu{ 112a  ® für üuntzer schärter tormulieren, da{iß
Gnade und Glaube das Leben verwandeln. üuntzer ann dabei nicht 1Ur
Luthers Zweireichelehre SOWI1Ee dessen Auffassung VO (iesetz un kvange-
lium nıicht übernehmen, sondern ihm 1st auch die Unterscheidung 7zwischen
dem »COT1aM Deo« und dem »COTamı mundo« nicht nachvollziehbar. jel-
mehr, W as 11 Blick auf die Stellung des Menschen VOT (SOftf gilt, das gilt
unmittelbar auch für die Stellung 1n der Welt DIe Furcht (iottes schließt
6S daus, dafßß INna  . auch EtW. die Fürsten fürchtet. Gottesherrschaft un
Fürstenherrschaft lassen sich, wWw1e üntzer jedenfalls 1n der etzten Zeıt
se1nes Lebens überzeugt 1st, nicht miteinander vereinbaren. Solange üuntzer
hoffen konnte, da{fß mindestens e1ın eil der Fürsten, weni1gstens auf der
Seıite der Reformation, für se1n Programm der Herrschaft der Erwählten g_
ONNCN werden könnte, Gottesherrschaft un: Fürstenherrschaft och
nicht einander ausschließende (,egensätze. Übrigens 1st diese Hoffnung
Müntzers zeitweilig ohl nicht Sanz hne Anhalt der Wirklichkeit g_

1Tst als die Fürsten sich seliner Botschaft verschlossen, wandte Münt-
ZeTtT sich M1 gZ0r0s die Knechtschaft der weltlichen Herren. ber das Be-
deutsame 1st die Einheit der angestrebten geistlichen und weltlichen Reform.
[Diese Einheit dürfte darin ihre Ursache haben, da(ß »die Struktur des g —-
dichteten, des eingebildeten Glaubens sich 1 öffentlichen Leben«
wiedertfindet.?

Be1 alledem i1st jedoch überraschend, dafß üntzer bis 1n die letzte Zeıt
se1nNes Lebens Sanz offenbar nachhaltig VO Alten Testament gepragt 1st.
Im Alten Jlestament fand die Einheit AVA@  - Glauben un Leben [)Jas Ite
Testament WAarTr ihm die gültige Präfiguration auch des Neuen Bundes, der
nicht einen Bruch, sondern die Vollendung, die Verwirklichung des Alten
Bundes bedeutet. Im Rahmen dieser Bedeutung des Alten Testaments sind
36 Vgl Nipperdey: AaÖO,

Siehe Siegfried BRÄUER:! Thomas üntzer. ZBZ 29 1975), I121-129, hier 128b



annn auch bestimmte Einzelzüge besonders wichtig WwW1e EtTW. die Gerichts-
botschaft, die üuntzer verkündet;“* aber S1e stellen doch nıicht das (:anze
dar Man könnte Müntzers Anliegen auch formulieren, da{ß mi1t gröfßter
Leidenschaft den Versuch nNtfe  men hat, (:ottes Willen durchzusetzen,
und ZWaTr hne Unterschied 1n Kirche und Welt und auch ohne innere

Zweifel, ob CIn (sottes Wille 1 weltlichen Bereich eindeutig erkennbar
SC

Be1 diesem gewaltigen Versuch, einer göttlichen Lebensordnung
gelangen, verdient e1in Punkt noch besondere Beachtung, nämlich das Mouotiv
für die VO  m üuntzer angestrebte sozlale Retorm. Schon 1n seiner Schrift
»Ausgedrückte Entblößung« Sagt Müntzer, »das der a1iın 1ina  = nıcht lesen
lerne OIm bekümernuß derJ un: s1e predigen unverschempt, der
4A12 111a soll sich VO  - den lassen schinden HI schaben. Wenn
wil enn lernen, die schrifft lesen?«” In der »Hochverursachten Schutz-
rede« außert ähnlich, »dafß der des Vatters die gotloßen rtisten aı
dem WESC auff das die gerechten weil und 14A4U1 haben mOÖgen,
Gottes willen lernen; WCI 1 YININCIIN möglich, da{(ß e1N aynıger christ

( Und 1ınbey sölcher könte SCYNCI betrachtungJ
einem se1iner etzten Briefe se1ine Allstedter Gemeinde, Urz VOTI der Nıe-
derlage bei Frankenhausen, Sagt üntzer knapp un schart: » Mann kan
euch VO  - Gotte nıt 5  J dieweyl sS1e scil die gottlosen Fürsten| ber euch
regiren.«“* DIie Reformen, die üuntzer anstrebte un die 1 einzelnen oft
schwer fa{ßbar sind, haben für ihn a1lso den SInnn gehabt, überhaupt erst die
Voraussetzungen für den Glauben schaffen. S1ıe nicht Selbstzweck,
sondern theologischen Zielen untergeordnet. )as 1St für die Beurte1-
lung Müntzers aqaußerordentlich wichtig. ber auch dieses verdient HerTtvor-
hebung, da{fß üuntzer ohl als erster erkannt hat, da{ß estimmte Verhält-
n1ısSse dem christlichen Glauben abträglich sind, ihn vielleicht unmÖg-
lich machen.

Gewiß 1äßt sich auch 1er die Gegenthese aufstellen, die Luther vertritt,
da christlicher Glaube un: allen Bedingungen möglich 1st un

38 Siehe Gottfried MARON: Thomas üntzer als Theologe des Gerichts. Z ö3 1972],
195-225
üntzer: AaQO, 275, 28-34
Ebd, 330, 16-20.

41 Ebd, SN IV4 (Brief Nr s VO 6 oder April 3S}
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keine gesellschaftlichen Voraussetzungen gebunden 1St ber gerade die
Geschichte des 19 un J3n hat doch ohl auch gezZe1gt da{fiß 6S Bedingun-
SCH gibt die den Glauben außerordentlich erschweren und da{(ß anderer-

Verhältnisse gibt die den Zugang AL Glauben erleichtern Man
braucht sicher nıicht Müuüuntzers Theologie übernehmen diesen Satz

akzeptieren Die Schärte des theologischen Gegensatzes zwischen Müuünt-
AT und Luther wird dadurch nicht berührt S1e. besteht damals WI1C heute
darin da(ß üuntzer für das Evangelium mi1t Gewalt eintreten 11 während
Luther das Evangelium ausschließlich durch das Wort verkündet Idieser

egensa 1STt nicht überbrückbar

147 Luthers » Radikalismus«
Wenn WI1TI unNns jetzt Luther 7zıu.wenden und der rage nachgehen, welche
radikalen Elemente sich SC1IHNCI Theologie tinden MUu. 7zunächst mi1t
Nachdruck betont werden da{fß 6S sich 1er LLUI Radikalismus Sanz
anderer Art handeln ann Wır haben bei der Würdigung VO  } Karlstadt un!
üntzer schon CIN1SC Aspekte VO  — Luthers Theologie betrachtet die eut-
lich machten da{fß bei Luther keinesfalls C111n Radikalismus begegnet der sich
M1 demjenigen Karlstadts der Müntzers vergleichen Laßt Man könnte VO  D

daher ohl fragen ob c5 gut 1St 111er dasselbe Wort »Radikalismus« \A

wenden Wee111l die damıit bezeichnete Sache unterschiedlich 1St Anderer-
1STt der radikale Charakter VOoO  } Luthers Theologie der Offentlichkeit

heute weithin nicht bekannt,“ daß CS schon berechtigt SC111 dürtfte auf
der Iat umwälzende Züge Luthers Theologie autmerksam

machen )as Wort »Tadikal« verwenden WI1[I hierbei doppelten
uch Grane: Thomas üntzer un: Martın Luther, 9 J hat kürzlich auf die »radikalen«
Elemente Luthers Theologie hingewiesen: » Von der modischen Verehrung der

‚Radikalen« der Reformation gelangweilt, WAarIrc INa  } geneigt fragen,
Wer hier eigentlich der adıkale i1st!« Zu der Bedeutung, die Luther für die „Radi-
kalen« des 16 gehabt hat, siehe (‚unter MÜHLPFORDT: Der frühe Luther als Autorität
der Radikalen DA Luther Erbe des ‚linken Flügels« In Weltwirkung der Reftor-
INaAatıon Internationales 5Symposium anläßlich der 450-Jahr-Feier der Reformation
Wittenberg VO: bis 76 Oktober 1967; Referate und Diskussionen/ hrsg VO:  a} Max
Steinmetz un:! Gerhard Brendler Bd Berlin 1969, 205 225 Nach Mühlpfordt WAarlr 1LUI

der »frühreformatorische Luther« radikal 213] Vielleicht hat Luther der Lat bei
Müntzer, hne wollen und anderer Weıse als Mühlpfordt annımmt

Radikalisierung eführt Kurt-Vıctor SELGE Z „Müntzer Allstedt« In Bauern-
kriegs Studien 103—-106 hier 105



Sıinne Einmal meınen WIT damit, da{fß bestimmte Gedanken wirklich die
Wurzel (Tradix der 1n rühren, also die Probleme 1n ihrer Tiete erfassen;
sodann aber denken WIT auch daran, da{iß bestimmte Züge 1n Luthers heo-

logie icht 1Ur gegenüber der katholischen Kirche, sondern auch für die

Fragen der Ethik bis hin ZUT: Politik durchaus umwälzend gewirkt haben
und auch heute nichts VO  w ihrer radikalen Art verloren haben Wır können
1er 1U auf ein1ge wichtige Aspekte hinweisen.

Radikal mm dem Sınne, da{iß Luther die Wurzel der ınge rührt, 1sSt
Luthers Auffassung VO  a} der Sündhaftigkeit des Menschen. Wıe Luther sich
durch se1ine schärtere Fassung des Wesens der Sünde VO  a der katholischen
Kirche unterschied, liegt 1er auch die eigentliche Differenz 7zwischen ihm
und den radikaleren Kräften der Reformation. Luther hat seine radikale
Auffassung VO  — der Sünde etwa 1n der Heidelberger Disputatiıon VO 1518
VABE Ausdruck gebracht: » DIe Werke der Menschen, wWw1e schön und gut s1€e
auch immer erscheinen mOgen, Sind doch Todsünden. Die Werke ottes,
wWw1e unscheinbar unı schlecht s61e auch 1immer erscheinen moOgen, sind doch
unsterbliche Verdienste. Nicht 1n dem Sınne sind die Werke der Menschen
Todsünden daß s1e etwa Verbrechen sSind.« Luther 11 also nicht en
Unterschied 7zwischen guten und schlechten Werken 1m weltlichen Bereich
nivellieren; aber Al sieht doch den Keım der heimlichen Selbstsucht, die sich
ZUuUTI Geltung bringen will, überall Werk Andererseits begegnet bei arl-
stadt w1e bei üuntzer eine wesentlich wen1ger radikale Auffassung VO  - der
Sünde; sS1€e hätten SON. auch schwerlich ihre Reformziele mı1t solcher Le1-
denschaft anstreben können. An der radikaleren Auffassung VO  s der Sünde
liegt 65 auch, W Luther die Unmittelbarkeit der Geisterfahrung, wWwW1e arl-
stadt und üntzer s1e. beanspruchen, für Selbstbetrug hält und S dessen
auf den unübersteigbaren Abstand zwischen Gott und Mensch hinwelst. Es

liegt ebenfalls Luthers radikalerer Sündenauffassung, wenil ihm das
fremdbleibt, Was 1m angelsächsischen Bereich als » guidance «, als »(sottes

Führung« durch eıne besonde;e Wirksamkeit des Geistes, bekannt N Da

43 L, 353, 19-24
Auf die Bedeutung der Auffassung VO freien Willen bei den Täufern hat VOI allem
Hans HILLERBRAND hingewlesen: Anabaptism and the reformation: another look ChH
29 1960), 1-20, bes a

45 urt Dietrich SCHMIDT: [Blthers Lehre VO Heiligen Geist. In Schrift un! Bekenntnis:
Zeugnisse lutherischer Theologie Festgabe Simon hrsg. VO Volkmar Hern-

trich und Theodor Knolle 1950|, 145-164, hier 159

25



Radikal 1n dem Sinne, da{ß eine wahrhaft umwälzende Entwicklung e1InN-
geleitet wurde, ist sodann Luthers Auffassung ber die Vernunft und ihre
Aufgabe 1n der Welt Im Mittelalter hatte Cc5 neben der Schriftt eine Fülle
abgestufter Autoritäten gegeben, die VO bestimmten Traditionen hbis hin

Vorschriften des Kirchenrechtes reichten un die, häufig ohne vernünfiftige
Begründung, verbindlich se1nN sollten. Luther hat 1er eiıne Reduktion VOILI-

Mauf die beiden Autorıitäten der Schrift un: der Vernuntt, wobei
die Schritt nicht 1n unmittelbarem Sinne für die Gestaltung des irdischen
Lebens Vorbild 1st, sondern JeT die Vernuntift maißgebend 1sSt DIie Inthroni-
satıon der Vernunft als höchste Autorität*® un: der Verzicht auft biblizistische
Lösungen aller Art haben CT einer radikalen Entideologisierung geführt.
Sicher hat Luther VO  S daher eın Verhältnis ZALT: Utopıie. ber die Nüchtern-
eıt selner Einstellung weltlichen Fragen hat sich doch damals W1e auch
oft 1n der Geschichte der Kirche als richtig herausgestellt. Irat üuntzer für
die Revolution eın und forderte Karlstadt nachdrücklich bestimmte Refor-
INCH, die auch ohne die Obrigkeit eingeführt werden können, hat Luther
sich für die legitime Gewalt eingesetzt. Nach seliner Ansicht gehört CS
den vornehmsten Pflichten des Kursten, das Recht wahren, Frieden un!
Sicherheit gewährleisten un für das außere Wohl der Untertanen
sorgen.“ Gewaltanwendung kennt Luther also auch Allerdings handelt 6S
sich dabei die legitime, VO  - der Stiftung her begrenzte un: durch die
Vernunft kontrollierte Gewalt, die für Luther allein 1n Betracht kommt. Im
übrigen blieb Luther CHe Ordnungen niemals hne Skepsis, weil CT

sich VO ihnen nicht diejenige Erneuerung versprechen konnte, die allein
durch den Glauben bewirkt wird DIiese Nüchternheit und Skepsis hat
Luther spater auch gegenüber den reformatorischen Kirchenordnungen
bewährt. Dabei ist freilich zuzugeben, dafß CS vielleicht nıcht schlecht g_

wAare, WEC1IL1LN Luther selner radikalen Nüchternheit mehr Kraft
und e1ıt auf die Mitarbeit Kirchenordnungen verwendet hätte; denn dafßß
diese doch ihre Bedeutung haben un ihren Einfluß ausüben, ist VO  o ihm
ohl nicht Sanz hinreichend gesehen worden.

46 Siehe Bernhard LOHSE- atıo un! tides ıne Untersuchung über die ratıo 1n der heo-
logie Luthers. 1958, bes 119-133

4.7 Siehe Irich SCHEUNER: Begriff un! Entwicklung des Rechtsstaats. In Macht un! Recht
Beiträge YARRE lutherischen Staatslehre der Gegenwart/ hrsg. VO  b Hans Domboaois, Erwin
Wilkens. 1956, 76-88
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Eın weıterer Punkt hängt miıt dem bisher Erwähnten CNg
Luther WarTl auch insofern radikal, als mıiıt einem unvergleichlichen Nach-
druck die rage stellte, W as enn 1m eigentlichen Sinne die Aufgabe des
Christen sSe1 In seinem Brief die Christen Straßburg VO x der
15 Dezember 1524 hat Luther ZEeSAZT, dafß das Bilderstürmen der Leugnen
der Sakramente eine schlechte Kunst sel, die auch eın Bube verstehe und die
och nicht einen Christen mache. Sein Rat und seline Warnung selen darum,
»das yhr euch fursehet und auff der eynıgen frage beharret, Was doch n  381

Christen mache. Und lasst bey leybe keyn andere frage och kunst
disser gleich gellten. Bringt yemand ettwas auff, fahet un sprecht
‚Lieber, macht dasselb auch CYN Christen der nıicht?« WOo nicht, last 65 Ja
nicht das heubtstück SCYH nach mi1t m drauff fallen« 48 Unter
diesem Gesichtspunkt hat Luther annn aber auch sSanz estimmte praktische
Grundsätze autstellen können, die A4Adus der Bibel entnahm, ohne da{fß ß
darum W1e Karlstadt oder üntzer manche für das Gottesvolk des alten
Bundes erlassenen Gebote ıIn theologisch problematischer Weıse als auch für
die Christen verbindlich hingestellt hätte Eın Grundsatz, der 1er besonders
wichtig lst, 1st dieser: » Niemand soll] se1n eigener Richter SE1IN.« Luther hat

der Bauernbewegung kritisiert, da{fß sS1e den Versuch unternahm, 1n e1ge-
TG Sache urteilen. DIe Schrift dagegen bezeugt, da{fß der Herr spricht: » DIie
Rache 1st me1ın, ich will vergelten.« WIr mMussen allerdings heute fragen, ob
Luther diesen Grundsatz ıcht schnell un auch einselt1g den Bauern
vorgehalten hat Gottfried Maron, der diesen Grundsatz Luthers kürzlich g -
würdigt hat, hat doch bemängelt, daf(ß Luther unterlassen habe, »m1t em
Gewicht seiner Persönlichkeit für die berechtigten Anliegen der Bauern e1INn-
zutreten«.” ıne wirklich konsequente Anwendung dieses Grundsatzes hätte
Luther womöglich 1ın eine Richtung führen können, WwW1e S1e 1 ethischer
Hinsicht teilweise die Täufer der Retformationszeit SC  N haben

48 IS; 394, 1-6; vgl auch Luthers Ablehnung der Gewalt 1n seinem »Brief die
Fürsten Sachsen VO  5 dem aufrührerischen eist« 1524} 15, 221 4- » LDenn

sind nıicht Christen, die uber das WOTT auch mi1t eusten dran woellen und icht viel
mehr alles leyden bereyt sind, WwWwWenn S1e sich IC YV zehen heyliger voll und
ber voll erhümbten.«

49 Gottfried MARON: » N1ıemand soll sSe1nN eigener Richter SE1IN « ıne BemerkungLuthers Haltung 1m Bauernkrieg. Lu 46 1975|, 60'75 7 hier FAS kursiv VO  3 Maron.
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oll hat 1n seinem eingangs zıtlierten Vortrag ber »Luther und die
Schwärmer« die Linıen VO  . der Zeıt des 16 bis 1n die euzeıt dUSSC-

un dabei Luther als das Vorbild der 1n Deutschland entstandenen
orm des kirchlichen nd politischen Lebens, die »Schwärmer« hingegen als
Prototyp des modernen Angelsachsentums hingestellt. Weiıter hat wiß g -
äußert, da{ß die »Schwärmer« ZW al auch ihre Sendung gehabt hätten, da{fß
ber Luther »dem etzten Sinn des Christentums näher« gekommen sSe1  0
Dieses Urteil Holls dürfte heute schwerlich och VO jemandem 1n dieser
orm vertreten werden. Zumindest mu{ 112  S sich mıiıt der Ansicht auUse1nN-
andersetzen, die etwa Reinhold Niebuhr vorg!  gen hat, da{ß nämlich 1n
Deutschland ZWAarTt das augustinisch-lutherische Erbe einer radikalen Sünden-
un Gnadenlehre bewahrt worden sel, da{iß dabei jedoch 1n diesem Lande
nicht gelungen SEL dasjenige Ma{ißt politischer Vernunft un Gerechtigkeit

erlangen, das die angelsächsischen Natıionen  n mıiıt ihrem stärker pelagia-
nischen Erbe verwirklicht hätten.“

Wıe dem uch se1n mMag, auf jeden Fall ist u1lls heute ohl deutlich, dafß
die Auseinandersetzungen zwischen Luther und Karlstadt SOWI1Ee 7zwischen
Luther und Müntzer, 4Uus welchen Gründen S1C och entstanden se1ın
mOgen, doch auch auf gewW1Ssse Einseitigkeiten der Engführungen ei Luther
zurückzuführen SiNnd. Gewiß, WIT sehen auch heute die gewaltige Tiefe luthe:
rischer Theologie und Frömmigkeit, VO  =) der WIT och immer Entscheidendes
lernen können. Wir IMN USsSenNn weıter J dafß die Radikalität e1ines Münt-
JÄAR und 1n mancher Hinsicht auch schon die eiInNes Karlstadt gefährliche
Züge enthalten BHat; durch die der christliche Glaube verfälscht un der Be-
stand des Giemeinwesens 1n rage gestellt worden sind ber WITr mMuUussen
doch auch zugeben, dafß der Radikalismus der Theologie Luthers, unauf-
gebbar ist, icht immer einse1it1ige Entscheidungen hat verhindern können.

Vielleicht 1st uUDSCIE (ieneration bei allen Fehlern, die s1e gemacht hat,
1mMm Begriff lernen, da{ß schroffe Alternativen icht weiterhelfen. Zu lange
hat iInan sich zwischen der Skylla und der Charybdis verschiedener Vorbilder

5 Holl AaQ, 466
5 I Reinhold NIEBUHR The nature an destiny of 1InNnan Christian ınterpretation.

Human nature 1941, 234 it 15 significant that Germany, with 1ts Augustinlan-
Lutheran theological inheritance, has had greater difficulty 1n achieving INECASUTEC of
political Sanıty an ustice than the INOTEC Pelagian, INOIC self-righteous and religiously
less profound Anglo-Saxon world.«
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der Vergangenheit bewegt un:! ist entweder diesem der jenem gefolgt. ESs
ware gewilß falsch, wollte 11a  - dessen versuchen, unvereinbare OsS1-
tionen miteinander ZUT Übereinstimmung bringen. ber Cc5 ware schon
jel NNCN, WeNnNn 1838028  a} die kritischen Anfragen, die VO  5 einer anderen
Seite kommen, hört, S1€e nımmt und bedenkt. In diesem Sinne sollten
WIT Gestalten WwW1e Karlstadt un: Müntzer icht schnell vorübergehen,
sondern unls bemühen, sS1e 1n ihrer Kritik Luther un 1ın ihrem eigenen
Wollen verstehen, und ihnen ohl auch zugutehalten, daß s1€, der Unter-
stutzung durch die Obrigkeit beraubt, 1n eiInNne größere Einseitigkeit gedrängt
worden sind, als 6S ihnen selbst vielleicht lieb WAarlL. Wır sollten aber auch
VONn Luther icht mehrJ als ST geleistet hat Das Problem des adi-
kalismus 1st ein höchst komplexes. Wenigstens dieses annn iIna  - den
Auseinandersetzungen zwischen Karlstadt, üuntzer un Luther lernen.



DIe Lutherforschung 1 deutschen Sprachbereich
se1t 1970
Von Ernst-Wilhelm ohls

Wilhelm Maurer herzlich Z 75 Geburtstag
Es wird für die Zukunft der Lutherforschung und des Luthertums darauf
ankommen, eine sachliche Zusammenfassung dessen bringen, WOTITUINLL
Luther durch den nruf (‚ottes 1n der Bibel ist.} Nicht die RBe-
standsauftfnahme der enge und Masse der Bücher, sondern allein die
Inhalte der biblischen Anliegen Luthers ann einer rechten theologischen
und kirchengeschichtlichen Wissenschaft gehen, nıcht Luthers, sondern

(:ottes biblischer Offenbarung willen, auf die 65 allein ankommt. In
diesem Sinne hat sich 1n den etzten Jahren durch eine kirchengeschichtliche
Erneuerung Rande und neben den Lutherischen Vollversammlungen un:!
NCUCIUNG für alle literarische und praktische Weiterarbeit fruchtbar
5Dickichtes«? der Lutherforschung angebahnt, die c5 als gottgeschenkte Er-

für alle literarische und praktische Weiterarbeit fruchtbar
machen gilt

Zur Lutherforschung bis 1970 vgl den Bericht VO:  - Bernhard OHSE 1mMm Lu)J 1971],
91-120, un ZUrLr Lutherforschung bis 1966 den Bericht 1n der 16 1966], 335-4
E hab nichts gethan, das WOTILT hatt alles gehandelt und aufßgericht«, IIL,
I8 „ f diese OTtie Luthers Aaus seinen Invokavitpredigten VO. Maärz 1522 können
nicht oft zitlert werden.
Vgl die zutreffenden Bemerkungen VO  - Helmar JUNGHANS 1ın seinem Literaturbericht
„Luther un! die Reformation«, Lu)J 1975|1, 146-154, bes 146 »So bewirkte das Refor-
mationsjubiläum von 1967| nicht ıne verstärkte Beschäftigung miıt Luther, sondern
führte mancherorts her ZU Überdruß. Be1 den Vorbereitungen für die Veranstaltungen
Z 5 00, Geburtstag Luthers 1983 wird darauftf ankommen, das besser machen, W as

organisatorisch bewältigen ist, AaUus der Lutherforschung heraus der Theologie
un: Verkündigung der Gegenwart dienen. Die Wirkung hängt allerdings sehr stark
VO  a der allgemeinen theologischen Entwicklung 1n den lutherischen Kirchen ber
nicht I1UT 1n ihnen ab
Von einem »Wwissenschaftlichen Dickicht« hat Bernd MOOELLER 1ın seliner Öttinger An-
trittsvorlesung »Probleme der Reformationsgeschichtsforschung« gesprochen, vgl ZKG
76 1965]), 246-257, bes 256
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DIie Rechtfertigungslehre
Es 1st geradezu niederschmetternd SCWESCHIL, da{ß die Viıerte Vollversammlung
des Lutherischen Weltbundes Helsinki, die sich mi1t dem Thema der
»Rechtfertigung« beschäftigt hat: nicht 1n der Lage SCWESCIL ist, eine ZUSamnl-

mentassende Darstellung veröffentlichen.‘? Gloege hat dem erschüt-
ternden FEindruck dieser Unfähigkeit der Lutheraner, ihre eigene Theologie
zusammenzufassen, se1n kleines mahnendes Büchlein »Cnade für die Welt
Kritik un Krıse des Luthertums« veröffentlicht> Das durch die Bibel
geoffenbarte persönliche Gottesverhältnis F: icht eline theologische
Theorie hat Ja 1 Christentum 'und auch 1n der Reformation Luthers]

Anfang aller entscheidenden Bewegungen un Erneuerungen g —-
standen.® W arum konnten das die versammelten Lutheraner 1n Helsinki
nicht 1n Worte fassen? Gloege hat den Grund genannt: » hätten WITr eın
Verhältnis Z Sache, dem Gott, der se1ne Gnade 1m Gericht Z
J1ege bringt; träfe unls se1n Rechtsanspruch und se1n Lebensangebot, 5

könnten WITr diese Erfahrung auch 1n Worten aussagen.«‘ Zugleich hat
Gloege eine Antwort gegeben, indem darauf hingewiesen hat, da{fß die
Rechtfertigungslehre nIe als »Schlüssel« verstanden werden darf Sondern
die Bibel, die 65 als entscheidendes Mittel der Offenbarung Gottes allein

Vgl die Veröffentlichung: (J)FFIZIELLER BERICHT DER IERTEN VOLLVERSAMMLUNG DES
LUTHERISCHEN WELTBUNDES, HELSINKI, 3 JULI BIS ÄUGUST 1963/ hrsg. VO Luthe-
rischen Weltbund 1965
Gerhard LOEGE Gnade für die Welt Kritik un:! Krise des Luthertums. 1964
Keın Denker uULlSCTCS Jahrhunderts hat sehr die Bedeutung des Gottesverhältnisses
1 Christentum beschrieben WwW1e Ferdinand Ebner 1n seinen »Pneumatologischen Frag-
menten«, vgl die Ausgabe VO  = Michael Ptliegler un dem Titel Ferdinand EBNER:
Das Wort un die geistigen Realitäten: pneumatologische Fragmente. ufl 1952,
37 39 43 4.6 5 68 L, bes 271 » ES gibt 11UT 1ıne Religion, und die 1st .Ott-
liches un nichts Menschliches das Christentum. Nur 1n ihr kann der Mensch eiIn
reales Verhältnis ott gewınnen. 1le anderen sind Religion L1LUTr dem Namen nach,
bloße menschliche Versuche Zzur Religion, menschliche un arum 1n sich mifßlingende
Versuche der Erhebung des Gelstes GOtt.«
Gloege: AaQO, Die Fortsetzung dieses Zitats lautet: »Im Vollzuge des lebendigen
Widertfahrnisses würde uns das Wort -geschenkt, durch das WITFr Gottes Fat, 1m lau-
ben wissend geworden, übernehmen un:! aneignend anderen bekunden. Begriff uUun:!
Name sind uns deswegen versagt, weil WI1Tr uns dem rechtfertigenden ott verweigern.
W üßten WITr wirklich, da WIF mıiıt der Rechtfertigung gemeıint sind, würden WITr
auch klar und wirksam SCH k€?nnen. Wort un! Sache waren dann miteinander ZUr
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geht, rag den Schlüssel ihrem Inhalt bereits 1n sich.? »Luther« darauf
hat Gloege hingewiesen »entnahm der Tradition das AÄAx10m: >DIie heilige
Schrift legt sich selbst 4S< un:! verfuhr nach dieser Regel Wır haben heute
stärker kritisch bedenken, da{fß diese Regel icht erTSt für die Auslegungs-
bewegungen innerhalbh der Schrift gilt, sondern bereits e1ım Eröffnungsakt,
der jeder Interpretation vorausliegt: e1ım G'Griff ach der Schriftft.«®

DiIie Lutherforschungskongresse VO  - Järvenpäaa 1966] un St Lou1s 1971]
haben sich dieser Aufgabe der Zusammenfassung der Grundanliegen der
Rechtf_erti‚äungslehre Luthers da{fß die Bibel und das Gottesverhältnis die
Grundlagen uUuNlScCICS Christenlebens die Rechtfertigungslehre ist erst
eine Folge icht gewidmet. ber ın Järvenpäaä wurde doch Entsche:i-
dendes Der inzwischen verstorbene) niederländische Theologe Wil-
lem Jan Koo1man stellte den Antrag, aufrers Lutherautsätze gesammelt
herauszugeben. Das ist inzwischen geschehen.“” Nun sind diese Sanz auf
Quellen gegründeten lichtvollen Darlegungen Maurers, des emeritierten
Erlanger Kirchenhistorikers, breiten Kreisen zugänglich gemacht. In seinem
Aufsatz: »Die Anfänge VOIl Luthers Theologie«" hat Maurer die entschei-
denden Satze gesagt » DDIie Rechtfertigungslehre Luthers beruht auftf dem
Offenbarungsverständnis, w1e in den großen ogmen der Alten Kirche

Stelle un waren S1e uch 1Ur anwesend, dafß das Wort das unsagbare Geheimnis
Gottes bezeichnete. Mıiıt einer UuCH, >modernen« Vokabel ware Sarl nichts
S1e müßte UV! Ausdruck Erfahrung se1IN. In uUuNsCICT Sprachlosigkeit spiegelt
sich Losgelassensein VO  3 der Sache- wider.«
Gloege: AaO 43 »Der »Schlüssel« ZUT Schriftt wird nicht VO  - außen S1€e heran-

IDieser Schlüssel steckt 1 Inneren des Raumes, den betreten gilt Ja
1st selbst das eigentliche Innen des Raumes. Anders gesagt deri Ragı erschlie{ßt sich
aus sich selbst heraus.«
Gloege: AaQ, An dieser Stelle hat Gloege auf die Zusammenfassung hingewiesen,
die Luther VOT allem ın seiner » Assertio OomnN1ıum articulorum« 1520| seiner Erfahrung
der Selbstoffenbarung Gottes 1n der Bibel gegeben hat »Oportet nNnım scrıptura iudice
hic sententiam {erre. quod fier1 110  - pOteST, Nn1s1ı scrıpturae dederimus princıpem locum
ın omnibus QUaC tribuun;e; patribus, hoc eST, 1588 SI1t 1DSa DET SC5EC Cert1ssımad, facillima,
apgrtissima‚ S111 1DSIUS ınterpres, OomnNıum OMNI1A probans, 1iuUdicans e.t illuminans, sıicut
scr1ptum est psal. ( XVII1« (WA T 7, 20-24; vgl Ps 119, 130).
Wilhelm MAURER: Kirche und Geschichte: gesammelte Aufsätze. Luther un!
das evangelische Bekenntnis. Beiträge Grundsatzfragen und AA UBa Frömmi1g
keitsgeschichte/ hrsg. VO  w Ernst-Wilhelm Kohls und Gerhard Müller. 1970
Maurer: AaQ E
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his einschließlich Augustın niedergelegt ist. Wird sS1e von dr Crundlage
gelöst, wird sS1e Sal kritischen Prinzıp gemacht, mi1t dessen Hiltfe 1124  a

jene Grundlage zerstoören will, ann verdorrt sS1e selbst 1n einer abstrakten
Begrifflichkeit, annn verliert s1e. ihren religiösen Ernst un die Fähigkeit,
christliche Glaubensüberzeugung wecken. DIie Rechtfertigungslehre 1st
Frucht, nicht Wurzel lutherischer Theologie und Kirchlichkeit. DIie Wurzel,
die alles Hält; rag und nährt, ist die Offenbarung Gottes 1ın Christus, die 1n
der Hl Schrift bezeugt un:! 1n den altkirchlichen Bekenntnissen begriffen 1st.
Wehe, WCI111 diese Wurzel abstirbt. DIie Iutherische Kirche mMa amn och

korrekt die Rechtfertigung des Sünders lehren, S1e hat dennoch den Tod
1mMm Topf. ©n

Dem entspricht die A4US den Quellen WONNCHE Darstellung Scholls 1n
seiner »Evangelischen Religionsmethodik«* » Als Martın Luther das Nan
gelium VO  - der Rechtfertigung AaUus dem Glauben 1 Römerbrief wiederent-
deckte, da Wal nicht die Theologie, die ihn Z befreienden Verstehen
führte Im Gegenteil! DiIie herkömmliche Auslegung stand dem richtigen
Verständnis gerade 1 Wege Tst ach langem, verzweiteltem Suchen un!
Grübeln ıIn der Unruhe eines gequälten Gew1lssens leuchtete plötzlich die C1I-

Öösende Erkenntnis auf, nıicht als Ergebnis systematischen Forschens, sondern
als Werk des (ieistes Gottes, als Geschenk. Die eCu«t Erkenntnis aber traf
1Ns Zentrum der Person. Luther fühlte sich auf einmal 4us der Hölle der
Gewissensqual 1NSs Paradies der Glaubensgewißheit Er Wal 1m Ver-
stehen der Römerbriefstelle dem gnädigen CGiott begegnet und hatte sich
selber erfahren, W3as Erlösung ist Von dieser Grunderfahrung aus verstand
wg 1U die Bibel neu . «!*

Dieser Ausgangspunkt Luthers: DIe durch die Bibel geschenkte prımäre
persönliche Gottesgeborgenheit und -erfahrung 1st 1ın der II UGFEHN Lıteratur
un! auf vielen Kongressen den Quellen immer wieder durch eine
angebliche primäre Rechtfertigungstheorie fäalschlich verdeckt worden. So hat
Klaus Schwarzwäller 1n Anlehnung die Ausführungen VO Ernst Wolft
bei seiner Untersuchung der » Theologia CYUC1S« I979) die »Rechtterti-

Ebd L,
13 Robert SCHOLL Evangelische Religionsmethodik, .kurzgefaßte Grundlegung und Ge-

staltung. Autl Worms 1968 (Ernst-Wunderlich-Verlag; ab 1975 beziehen durch
den Finken-Verlag, 6370 Oberursel/Taunus, Posttach 420)

L Ebd, 80

31



gungslehre« Z » Basıs der Interpretation« gemacht,* un VADBE Mühlen hat
Luthers Theologie dem Gesichtspunkt des »eXtra betrachtet, die
als »Grundtormel einer theologischen Grammatik« verstanden wird.!®

Aus der durch unsachliche Vorverständnisse un! Methoden! sich ergeben-
den Sackgasse ann die Lutherforschung 1U hinausgeführt werden, WeNnN

S1e das Ergebnis der Quellenforschungen aurers beachtet: » DIe Rechtterti-
gungslehre ist Frucht, nicht urzel lutherischer Theologie un: Kirchlichkeit.
Die Wurzel, die alles hält, rag un: nährt, 1sSt die Offenbarung (:ottes 1n
Christus, die 1ın der Schrift bezeugt und 1n den altkirchlichen Bekennt-
nıssen begriffen ist Luther hat Ja zeitlebens VO sich WCS auf die Bibel
und uUunNnscIen darin geoffenbarten dreieinigen (Satt hingewiesen, w1e OT ihn
1n der Bibel selbst persönlich erfahren hat DiIie Hauptsache INU sSe1N: » Das

att S1e un s1e haben das J den Luther lassen sS1€e faren« das
hat Luther schon 1520 1n selnem Offenen Brief » E1ine 1SSıve artmut
VO Kronberg« geschrieben.” Auft diese zeitlose Mahnung Luthers AT Be
SINNUNg auft die Gottesoffenbarung 1n der Bibel als den Anfang alles Schrei-
ens und Handelns Luthers haben die Forschungen aurers und Scholls
wieder aufmerksam gemacht. DiIie Retormation ist nicht Luthers Sache, SOIMN-

ern die Sache CGiottes SCWCCSCI, w1e Luther selbst 1n selinen »Resolutiones«
1518 1n Erläuterung seinen 905 Thesen gesagt hat » DIie Kirche bedart
einer Reformation. [Diese Reformation ist aber nicht Sache des Papstes allein,
auch nicht Sache der Kardinäle, das hat der Ausgang des JjJüngsten Konzils
unzweideutig gezelgt, sondern S1e 1st Sache des SanNnzeCH christlichen Erd-
kreises der vielmehr CGiottes. Wann s1e kommen wird, weil Gott allein.«“

I5 Vgl dazu auch die Hınweilse VO  5 Lohse 1ın seinem Lutherforschungsbericht, 118
16 Karl-Heinz Z MÜHLEN: Nos PXIT3 1105 Luthers Theologie zwischen Mystik un:!

Scholastik. 1972, 274 (Beiträge ZUTI historischen Theologie; 46)
E Einen Versuch ZUTI Überwindung der methodischen Einseitigkeiten der CL TEeN Herme-

neutik unternimmt die Darstellung VO  - Ernst-Wilhelm KOHLS: Vorwärts den LTat-
sachen: Z Überwindung der heutigen Hermeneutik se1it Schleiermacher, Dilthey,
Harnack und Troeltsch. ufl IOr vgl bes die Beschäftigung mıiıt der
1CUErTECN Lutherdeutung VOT allem Beispiel VO  w} tto Pesch

I8 Maurer: AaQO 1, z vgl uch oben bei Anm 11)
T 1L, 58, 31 Vgl dieser Stelle auch die lichtvollen Hınvweise VO  5 Walter

DRESS: Martın Luther: Versuchung un Sendung. Gießen und 1937, 02 Dieses
Sanz den Quellen ausgerichtete Büchlein verdiente 1ne Neuautlage!

T} 627
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Diese zeitlosen Worte Luthers hat Boehmer mi1t echt 1n die Mıtte se1iner
JeEtzt 1n einer Neuauflage wieder zugänglichen unübertrotftenen Lutherbio-
graphie gestellt.”

IT Luther, das Luthertum un die Heilige Schrift
Der Ansatz Gloeges und aurers bei der gottgeschenkten Selbstmächtigkeit
der Bibel als Ausgangspunkt Luthers un nicht bei der »Rechtfertigungs-
theorie«‚ die eTSt eine Folge ıst, bedeutet, endlich eiıne Auswahlnorm für
die Massenproduktion der Lutherforschung un VOT allem eine klare AT
ICcSUNg für die praktischen Aufgaben des Luthertums haben Der Bibel
un! Luther 1st n1ıe Theorien an denen das Luthertum un:!
der gesamte Protestantismus se1ıt langem e1n Überangebot haben], sondern

die » Umsetzung für die gegenwärtigen Gemeinden«, worauf alles
kommt.“ Es ist VO  = unschätzbarem („EWINN, dafßß 1n den TIG CGITEeEN Werken
Von Gloege un: Maurer der Lutherforschung un:! dem Luthertum biblische
Aufgaben gestellt werden, die angesichts der Richtungslosigkeit des Luther-
tUums un angesichts des Dickichts der Lutherforschung die notwendige ich-
(ung un den ertorderlichen Weg VOT ugen stellen. Mıt dem alten EV

gelischen Grundsatz, da{iß die Kirche »1mmer CUECTII1« 1st (ecclesia
SCH1LDCI reformanda| 11 gemacht werden! Das Luthertum und mi1t
ihm die Lutherforschung 1St eın stehendes Denkmal mıiıt dem Anspruch
des Denkmalschutzes, sondern beide sollen nach Gottes Willen ständig
lebendige Hilten für die Ausbreitung der Bibel und ihres Evangeliums SeE1IN,
das w1e eine Kraft Gottes, wWwW1e ein »Dynamıt« (sottes gleichsam vgl E, 16),
die Welt erfüllen und will, besonders da sich der
Mensch und die Verhältnisse durch eıne andauernde Gottlosigkeit verhärten.

21 Heinrich BOEHMER: Der Junge Luther. 6 A{} I9/7T, 16  O
Vgl azu Helmar UNGHANS: Luther un die Welt der Retormation. Lu) 42 1975], 146
Siehe uch ben Anm 2)

23 Es i1st daraut hinzuweisen, da{ die historisch-kritische Methode ihrem ma{fßgeb-
lichen Formulierer INS Troeltsch Ende se1INES Lebens zerbrochen Ist; vgl Wilhelm

KASCH: DIie Sozialphilosophie VO  - INS Troeltsch. 1963, 240-280, bes 278-280.
Siehe C YAU uch Kohls Vorwärts den Tatsachen, 10-13, un TINS Wilhelm KOHLS:
Die Überwindung der HNeuet+teNn hermeneutischen Theorien. 3 1974|), 349-358, bes
352, Anm
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Gegenüber der methodischen Einseitigkeit der „kritischen Theologie«, W1e
sS1e 1n der historisch-kritschen Methode** un:! 117 Programm der »Entmytho-
logisierung« aufgetreten ist, hat Gloege 1n seinem Buch »Mythologie un
Luthertum« dem Luthertum se1ne Aufgabe nahegelegt, »der Buchstaben-
knechtschaft der Gesetzesmenschen die lebendige Stimme des Evangeliums
entgegenzuhalten«.“ Gloege hat se1n Buch mi1t den mahnenden Fragen g —-
schlossen:

» Weifß das Luthertum die Größe dieser Verantwortung!‘
Weiß das Luthertum ihren Ernst?!«“

och ernster hat Maurer direkt VO  w seinen Sanz aus den Quellen H*
Ergebnissen der Lutherforschung Fragen die lutherische Kirche g -

stellt. ET schreibt: » Die rage, die VO  5 1er die lutherische Kirche gestellt
wird, 1st sehr CIn  7 VO  } ihrer Beantwortung hängt Leben und Tod ab S16€e.
wird gefragt, ob ihre urzeln tief hinabreichen 1n den Urbestand
christlicher Offenbarung, ob ihre urzeln gesund sind und imstande, aus

diesen Tiefendimensionen lebendige Kräfte ans Licht ördern Es geht
darum, daiß der lebendige Zusammenhang, der eım Jungen Luther 7zwischen
den altkirchlichen Grunddogmen der Irınıtäat und der Christologie un
se1liner Rechtfertigungslehre besteht, heute och bei ihr erhalten geblieben
1St, dafß die Rechtfertigung des Sünders VO dem Wesen der göttlichen Offen-
barung 1n Christus her verständlich gemacht werden kann.«“

In zweifacher Hinsicht ergeben sich VO dieser durch die Tatsachen g —
gebenen Voraussetzung Folgerungen un: Feststellungen. » Das 1st Zuerst eine
rage die lutherische Theologie. S1ie hat sich nach ihrem Zusammenbruch
während der Aufklärung 1m 19 wieder mi1t Kraft erhoben. Die
Aufklärung hatte jene altkirchlichen Dogmenkreise ZeT. mi1t den Mitteln
philosophischer und historischer Kritik. Die rage ach dem christlichen
Offenbarungsverständnis, ne1n, nach der Möglichkeit einer göttlichen Often-
barung überhaupt ist se1t 0268 Jahren die entscheidende rage für den abend-
ländischen Menschen. S1e wird nıicht dadurch beantwortet, daß man ihn auft
das Wunder der Rechtfertigung des Sünders VOTI (sott Christi willen VOCI-

weIlst. [ ieses Wunder sich gläubig aneıgnen können, die Wirklich-

keit göttlichen Offenbarungshandelns VOTAaUS, eine Wirklichkeit, die den

Gerhard C(3SLOBGE? Mythologie un Luthertum. uf£l 1963, 158
25 Ebd, 159
.6 Maurer: AaQ I, 3



Menschen des 16 VO den Anfängen der Kirche her och ahe Waäl, eine
Wirklichkeit, die Luther sich aus dem altkirchlichen ogma LCUu verständlich
gemacht hatte, der aber der Mensch se1it der Aufklärung den Zugang
verloren hat.«” Maurer hat diese rage noch präzısılert: »Hat die luthe-
rische Theologie den verlorenen Schlüssel wiedergefunden? Vermag sS1e den
inneren Zusammenhang zwischen ITtinıtäat un Christologie einerse1ts, der
Rechtfertigungslehre andererseits dem Menschen VO  = heute verständlich
machen? S1e weicht der rage AdUS, WCI1N sS1e den Menschen ausschließlich auf
se1n Innerstes verwelist, ihn 1n seinem (Gew1lssen die Anklage des Gesetzes
und den 1Irost des Evangeliums vernehmen lassen ı11 Der Angeredete
111 wIissen, inwieftern das Gesetz (sottes (sesetz und Evangelium (z0ttes
trostreiche Botschaft 1St; fragt nach Ciottes Offenbarung 1n Giesetz und
Evangelium, fragt damit ach Gottes Offenbarung 1n Christus. Man ann
ıcht Gesetz un Evangelium predigen ohne Christus, den Offenbarer. Dafß(
die innere Stimme des Gew1ssens nicht als eiıne Selbsttäuschung empfunden
wird, hängt davon ab, da die christliche Verkündigung mi1t innerer oll-
macht VO  w} der Selbstoffenbarung des dreieinigen (sottes ın dem ( ZOtt:
menschen Jesus Christus ZCUSCH weißt «28

Zugleich geht Luthers Ausgangspunkt bei der Bibel und dem Glaubens-
bekenntnis die lutherische Kirche Maurer hat dazu bemerkt: » Wenn WIT
das altkirchliche ogma als die unerläfßliche Grundlage der reformatorischen
Rechtfertigungslehre anerkennen un 1ın den unmittelbaren geistlichen
Austausch mıiıt der ungeteilten altkatholischen Kirche treten, bekennen WIT
damit die Katholizität unNnseTeT lutherischen Kirche. Das hat einst Johann
GerhardJ das hat 1 vorıgen Jahrhundert Wilhelm LöheJ
WIT das heute auch?«” Maurer hat 1n diesem Zusammenhang VO einer
» Wächteraufgabe der lutherischen Kirche« gesprochen, besonders angesichts
der Tatsache, » daß die römische Kirche, die sich selbst als üterin apOStoO-
lischer Tradition preıist, miıt ihrem Mariendogma die Grenzen über-
schritten Hhat, die durch das altkirchliche trinitarische und christologische
Dogma SCZOBECN sind«.% IIie Wächteraufgabe der lutherischen Kirche richtet
sich auch auf den Pıetismus, der pnrecht aus der Kirche hinausgedrängt

Ebd, 33
28 Ebd, 33

Ebd,
Ebd
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worden 1St; W1eE die HEHGTERN Untersuchungen VO  5 Martın Schmidt zeigen.“ A S T:
Die Ertahrung der Gottesoffenbarung 1n der Bibel un: ihre Zusammen-
fassung ; 529l Glaubensbekenntnis wollen 1n der lutherischen Kirche gelebt
werden, da{fß der Piıetismus 1n dieser Kirche wieder eine He1ımat findet. » Ie
innıger die Verbindung zwischen der trinitarischen Gottesoffenbarung un
dem Geschehen 1n der Rechtfertigung des Sünders Z Ausdruck kommt,
desto gesünder wird der kirchliche Piıetismus sSe1nN.«*

Was Gloege un!: Maurer durch ihre Grundlagenforschungen Aufgaben
auf rund der Bibel un des Glaubensbekenntnisses für die Theologie un!:
die lutherische Kirche herausgestellt haben, das i1st VO  - der lutherischen
Kirche VO  m den Bischöfen und Kirchenleitungen bis ZALE Stunde Sal
nicht beachtet worden. Lieses Ergebnis, das 1n jeder Hinsicht unbegreiflich
ist, 1äßt sich insbesondere auft rund der Veröffentlichung VO  - Schmidt-
Clausen »Reformation als ökumenisches Ere1ign1s« feststellen.® Gloege hat 6S

vorausgeahnt, WCL1N 1n selner Darstellung »Mythologie und Luthertum«
die Bemerkung VO Emanuel Hirsch zıtilert: »} das Luthertum 1st diejenige
christliche Konfession, die ihre eigenen großen nsätze TE Möglichkeiten

verpassch bestimmt jsf un Mag das se1n Wenn die persönliche Offen-
barung Gottes 1n der Bibel sich wieder 1n der Welt durchsetzte. Denn
kommt 1 Christentum 1Ur auft die bleibende Offenbarung (:ottes 1n seliner
Bibel d nicht auf die Kontessionen!

Innerhalb der lutherischen Theologie sind die Hınweilse Gloeges und
aurers wen1gstens ansatzwelise auf fruchtbaren Boden gefallen, wofür stell-

Vertreteqd die Untersuchungen VO  - Lienhard »Luther temoin de Jesus-

51 Ebd, 35 »Im Blick auf den Jungen Luther wenden WITr uns die Achtung des
Pıetismus, W1€e s1e heute bei vielen Theologen Z guten lon gehörtworden ist; wie die neueren Untersuchungen von Martin Schmidt zeigen.”  ä  Die Erfahrung der Gottesoffenbarung in der Bibel und ihre Zusammen-  fassung im Glaubensbekenntnis wollen in der lutherischen Kirche so gelebt  werden, daß der Pietismus in dieser Kirche wieder eine Heimat findet. »Je  inniger die Verbindung zwischen der trinitarischen Gottesoffenbarung und  dem Geschehen in der Rechtfertigung des Sünders zum Ausdruck kommt,  desto gesünder wird der kirchliche Pietismus sein.«“  Was Gloege und Maurer durch ihre Grundlagenforschungen an Aufgaben  auf Grund der Bibel und des Glaubensbekenntnisses für die Theologie und  die lutherische Kirche herausgestellt haben, das ist von der lutherischen  Kirche — von den Bischöfen und Kirchenleitungen — bis zur Stunde gar  nicht beachtet worden. Dieses Ergebnis, das in jeder Hinsicht unbegreiflich  ist, läßt sich insbesondere auf Grund der Veröffentlichung von Schmidt-  Clausen »Reformation als ökumenisches Ereignis« feststellen.® Gloege hat es  vorausgeahnt, wenn er in seiner Darstellung »Mythologie und Luthertum«  die Bemerkung von Emanuel Hirsch zitiert: »  . das Luthertum ist diejenige  christliche Konfession, die ihre eigenen großen Ansätze und Möglichkeiten  zu verpassen bestimmt ist.«* Mag das so sein — wenn die persönliche Offen-  barung Gottes in der Bibel sich wieder in der Welt durchsetzte. Denn es  kommt im Christentum nur auf die bleibende Offenbarung Gottes in seiner  Bibel an, nicht auf die Konfessionen!  Innerhalb der lutherischen Theologie sind die Hinweise Gloeges und  Maurers wenigstens ansatzweise auf fruchtbaren Boden gefallen, wofür stell-  vertreteqd die Untersuchungen von Lienhard »Luther temoin de Jesus-  31  Ebd, 35: »Im Blick auf den jungen Luther wenden wir uns gegen die Achtung des  Pietismus, wie sie heute bei vielen Theologen zum guten Ton gehört ... Die luthe-  rische Kirche ist der Ort, wo die persönliche Glaubensaneignung der in Christus ge-  schenkten Heilsoffenbarung zu ihrem Recht kommen soll. Darum gibt es in ihr einen  kirchlich legitimen Pietismus.« Zu den neueren Untersuchungen von Martin Schmidt  vgl. unten Anm. 38.  32  Ebdı 35 £  33  Kurt SCHMIDT-CLAUSEN: Reformation als ökumenisches Ereignis: Reden und Aufsätze  zu Themen der ökumenischen Bewegung. B 1970. In diesem Zusammenhang ist auch  auf die Mängel hinzuweisen, die Helmar JUNGHANS hinsichtlich der im Jahre 1965  abgeschlossenen neuen lutherischen Agende herausgestellt hat in seiner Abhandlung:  »Ist die lutherische Agende zeit-, orts- und gemeindegemäß?« LuJ] 42 (1975), 11-32.  34  Gloege: AaO, 159.  36Die luthe-
rische Kirche ist der Urt, die persönliche Glaubensaneignung der 1n Christus DC-
schenkten Heilsoffenbarung ihrem Recht kommen soll Darum gibt 1n ihr einen
kirchlich legitimen Pıetismus.« Zu den NCHECIECH Untersuchungen VO  - Martın Schmidt
vgl unten Anm 38

3 Ebd, 35
323 urt SCHMIDT-CLAUSEN: Reformation als ökumenisches Ereignis Reden Uun: Aufsätze

Themen der ökumenischen Bewegung. 1970. In diesem Zusammenhang ist uch
auf die Mängel hinzuweisen, die Helmar JUNGHANS hinsichtlich der 1m IO 1965
abgeschlossenen lutherischen Agende herausgestellt hat 1n seliner Abhandlung
„Ist die lutherische Agende zelt-, TIS- un: gemeindegemäfs?« Lu) 1975), I1-32.
Gloege: AaQ, 159
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Christ« un: VO  e Vorländer ber Luthers Zweinaturenchristologie geNANNTL
werden können.® uch die ältere einschlägige Darstellung VO Höhne se1l
1n diesem Zusammenhang genannt.“ Für die Berufungen namhaftter Ver-
treter des Piıetismus auf Luther selen 1m Gedächtnisjahr der » Pıa Desideria«
(1675/76) VOT allem Spener genannt““ und insgesamt die Untersuchungen
VOIl Martın Schmidt.®

Abgesehen VO diesem kirchlichen Themenbereich wird theologisch
Luthers Arbeit der Bibel immer wichtiger. Diıie 1Ns Jahr 1972 fallende
Wiederkehr des 450 Gedenktages der Herausgabe VO Luthers September-
testament hat ein1ıge Arbeiten hervorgebracht, die auf Luthers Arbeit
der Bibelübersetzung ihr Augenmerk richten. Hahn“” un Kolbh* haben
Luthers Übersetzungsweise 1 Septembertestament un! 1n selner (esamt-
bibelübersetzung philologisch untersucht, mi1t Vorläufern verglichen und 1
bloßen Übersetzen der Bibel eines der Hauptanliegen Luthers erkannt, das
Ja Luthers Erfahrung VO  = der Selbstmächtigkeit der Bibel auf die alles
ankommt voll entspricht. In diesem Sinne hat Mülhaupt 1ın selinem Ge-
denktbüchlein 7zutreffend Luthers Bibelübersetzung als se1n » Lestament«
bezeichnet 1n dem ; weitreichenden Sınne dieses Wortes.“ E1IN wichtiges

35 Marc LIENHARD: Luther, t&moin de Jesus-Christ: les etapes er les themes de la Christo-
logie du Reformateur. 1975 Den Begriff der humanite gebraucht Lienhard icht abge-
klärt CNUS; ber gut taßt das biblische Anliegen des „»fröhlichen Wechsels« Luthers
SAINMECN, wenn abschließend VO:  5 dem »l’appel CONStAaN addresse la foi de ”’homme
DOour l’insister detourner de Iui-meme DOUI rCDOSCI entierement SUT le Christ«
spricht 402 Der volle Titel der Untersuchung Von Dorothea VORLÄNDER lautet:
» Deus incarnatus: die Zweinaturenchristologie Luthers his I52I1 Bielefeld 1974.

36 Wolfgang HÖHNE: Luthers Anschauungen über die Kontinu1it2 der Kirche. 1963
Philipp aco SPENER: Pıa Desideria/ hrsg. VO  5 urt Aland Aufl 1964 (Kleine
exte für Vorlesungen un! Übungen,; 170] Vgl darin für Speners Hınvweise auf Luther
besonders un:! 58

38 Martin SCHMIDT: Pıetismus. 1972
Sönke HAHN Luthers Übersetzungsweise 1mMm Septembertestament VO  3 1522 nter-
suchungen Luthers Übersetzung des Römerbrieftes 1m Vergleich mi1t Übersetzungen
VOT ihm 1973
Winfried Ko1B: Die Bibelübersetzung Luthers un! ihre mittelalterlichen deutschen
Vorgänger 1m Urteil der deutschen Geistesgeschichte VO:  5 der Reformation bis ZUTI

Gegenwart. Saarbrücken 1972
41 Erwin MÜLHAUPT: Luthers Testament ZU. 450. ]ubäläu;n des Septembertestaments

1522 1972



gabengebiet sind 1n diesem Zusammenhang Luthers Vorreden den e1in-
zelnen Briefen un! Schriften der Bibel DiIie Inhalte dieser Vorreden Luthers
sind nach den Teiluntersuchungen VO Schild*?* un: Quack®® noch immer VO

der Wissenschaft heben un für Theologie und Kirche fruchtbar
machen. Es ist eine große Hilfe, dafß die wissenschaftliche Veröffentlichung
dieser Vorreden innerhalb der Weılımarer Lutherausgabe (Abteilung: Deutsche
Bibel) durch die Nachdrucke 1ın der Akademischen ruck- und Verlagsanstalt
aus GTraz 1ın Österreich allgemein zugänglich gemacht worden UE Von
schätzbarem Wert sowohl für das Pfarramt als auch für wissenschafttliche
Arbeiten 1st 1n diesem Zusammenhang der Abdruck der Predigten Luthers
1n den verschiedenen Bänden der Weımarer Ausgabe und zudem 1n der
großen Sammlung VO  - Mülhaupt »Luthers Evangelienauslegung« (5 Teile),
die se1t 1970 un 1973 insgesamt 1ın der vierten Aufgabe vorliegen.“® Müuül.
haupt hat zusätzlich 1n se1lner Reihe auch »Luthers Psalmenauslegung« iın
Te1 Bänden herausgegeben,“ und Ellwein hat 1n dieser Reihe 1m Jahre 1973
noch den dritten eil VO „»Luthers Epistel-Auslegung« vorgelegt.“ Die WCS-
weisenden Arbeiten für die Auswertung der Bibelauslegung Luthers, W16e s1€e.

Maurice SCOHI11I} Abendländische Bibelvorreden hbis ZUT Lutherbibel. 1970 (Quellen
un! Forschungen ZUI1 Reformationsgeschichte; 39)

43 Jürgen UACK Evangelische Bibelvorreden VO  - der Reformation his ‚44998 Aufklärung.
1975 (Quellen un Forschungen ZUI Reformationsgeschichte; 43| DIie Inhalte VO  Z

Luthers reicher Bibelerfahrung, wWw1e s1e sich 1n seinen Bibelvorreden niedergeschlagen
hat  ‘J sind 1n dieser Untersuchung auf den Seiten 13-18 gut w1e Sal nicht dargestellt
un:! gewürdigt worden. Damıit fehlen die wesentlichen Krıterien für die Folgezeit, die
hne Luther Ja Sal nicht denken 1st.
Seit dem Jahre 1971 kann die Akademische Druck- un Verlagsanstalt 1n A-8011 (Graz

allen Bänden lietern.
(Österreich] den Nachdruck der Weımarer Ausgabe der Werke Luthers vollständig mıt

45 MARTIN LUTHERS EVANGELIENAUSLEGUNG/ hrsg. VO  5 Erwin Mülhaupt. eil
Die Weihnachts- un!: Vorgeschichte. ufl 1964; eil Das Matthäus-Evangelium.

Aufl 1973; eil Das Markus- un: Lukas-Evangelium. Autfl 1968 eil Das
Johannes-Evangelium. Aufl I961; eil Die Passions- un! Ostergeschichten 4S
allen vier Evangelien. uf£l 1970.

46 MARTIN LUTHERS PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. VO  3 Erwin Mülhaupt. eil
Psalm ED 19X9; eil Psalm 26-90. 1962; eil Psalm QAstS 1965

MARTIN LUTHERS EPISTEL-AUSLEGUNG/ hrsg. VonNn Eduard Ellwein. eil Der
Römerbrief. 1963; eil DiI1ie Korintherbriete. 1963; eil Die Briete die Epheser,
Philippus, Kolosser. 1973

38



VOIL Loewenich vorgelegt Hat- haben bisher icht die erforderliche Nach-
folge gefunden. Die Erarbeitung der Inhalte Luthers 1n selinen Predigten
liegt noch VOT unl 177e gedrängte Charakteristik der Predigtart Luthers hat
jetzt Schütz 189381 Rahmen seiner »Geschichte der christlichen Predigt« VOI-

gelegt.” ber se1n Schüler Nembach hat 1n der Habilitationsschrift »Predigt
des Evangeliums: Luther als Prediger, Pädagoge und Rhetor«“” sich BG
NOMMCIL, 4UuSs Luther eine »Predigtlehre«* gewiınnen; versucht 7zudem
eine besondere Anlehnung Luthers Quintilians Rhetorik un Pädagogik
herauszustellen,* damit bleibt diese Untersuchung 1n Einseitigkeiten nd
Hypothesen stecken. Luthers Predigt 1st icht eintach » Volksberatungs-
rede« dieser Begriff 1st schon für Quintilians Rhetorik kurzschlüssig,
erst recht für Luther. hne rage darf die Form bei Luther n1e übersehen
werden. ber das Anliegen und der Reichtum der Predigten Luthers sind
doch die Inhalte der Bibel, N: allem die gottgeschenkte Selbstmächtigkeit
der Bibel selbst, der sich Luther stark gebeugt hat Ich hab nichts g -
than, das Wort att les gehandelt und aufßgericht«” diese Worte aus

Luthers Invokavitpredigten 56229), die viele Parallelen bei ihm haben,
wollen SC  Nn se1nN. Nicht 4Uus einer »Predigtlehre« der »Rhetorik«,
sondern 4aUus Luthers Erfahrung der gottgeschenkten Selbstmächtigkeit der
Bibel® ergeben sich bei Luther alle Folgerungen, zugleich die Einbeziehung
aller Lebensbereiche. { )as macht unls die Bibel un! ann auch Luthers
Predigten zeitlos ansprechend, W1e das jetzt die Abhandlung VO  , Haar
ber Luthers uns erhaltene Predigt VO Jahre EN ZeIBE:” Wır ussen

48 Walther VO  - LOEWENICH: Luther als Ausleger der Synoptiker. 1954; DERS Die 1gen-
art VO  - Luthers Auslegung des Johannes-Prologs. 1960 Sitzungsberichte der Bayer.
Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse;
Werner CH Geschichte der christlichen Predigt. 1972, bes 90-95

1972
Ulrich EMBACH: Predigt des Evangelipms: Luther als Predige1j‚ Pädagoge un! Rhetor.

5I Ebd,
S Ebd,; VOT allem 127-130. 135-172
53 Ebd, bes 127-130. 139-172

Vgl ben das 112: 1n Anm
5 Vgl Ernst-Wilhelm KOHLS: Luthers Aussagen über die Mitte, Klarheit un! Selbständig-

keit der Heiligen Schrift. Lu)J 19741 46-75
56 Mit echt hat Helmar JUNGHANS Lu)J 41 1974| 148-150 darauft hingewiesen, die nter-

suchung VO  - Nembach blende durch ihre einseltige etonung des verbum Inum
un durch ihre Zurückstellung des verbum internum der Bibel 388 wesentliche



doch ımm eıiner Untersuchung ber Luthers Predigt e1in Eingehen auft
se1ne biblische Anschauung VO den Zzwel Reichen CIW.  J die ganz un:!
8298 1n Luthers Predigten dargelegt worden ist, hbis PE sS1e 1n seinen Schriften
ISO 1n der Schriftt: » Von weltlicher Obrigkeit«, 1523] zusammengefaßt hat ES

1st 1n diesem Zusammenhang VO  - großem Wert, da{ß Ste1in 1n sel1ner Unter-

suchung ber das kirchliche Amt bei Luther 1ın ausführlicher We1se die Her-
kunft dieser Anschauung 4UsS Luthers Vorlesungen und Bibelauslegungen
dargetan Kat6 ° 1 )as entscheidende missionarische Wesen der Bibel haben die

neugedruckten einschlägigen Abhandlungen VO G:loe2e,” Kümmel” I
Maurer als Anliegen Luthers auft ihre Weise herausgestellt, wobei Maurer

zugleich die Folgerungen für ein heute nötıges Neuverständnis der
1SS10N deutlich gemacht hat mi1t den Worten: 5 Alles Entscheidende aber
hängt dabei der Erkenntnis Luthers, da{ß das selbstmächtige Wort Gottes,
1n dem Christus auf Erden gegenwärt1ig wirksam 1st, 1m eigentlichen Sınne
1SSION treibt. Dies Wort ergreift die einzelnen, die Gemeinden und die
Kirchen un macht sS1€ Werkzeugen der göttlichen Sendung die Welt
1n die Welt DiIies Wort ist das Wort des Schöpfers, der dadurch alle ınge
1NSs Daseın gerufen hat Idieses Wort ist das neuschöpferische Wort,
dessen Gewalt der Cu«c Aon schon 1m Kommen begriffen ist ] diıeses Wort

setz sich durch der Ohnmacht, Torheit un Sünde seiner Verkündiger.
[ieses Wort überwindet die Welt Von diesem Wort leben WIT, indem WI1T

ihm dienen &«” icht zufällig stehen 1n Luthers erster uns erhaltenen Predigt

Dimensionen der Predigt, die s1e für Luther hatte, ab « 149) Eın vorbildliches Beispiel
für 1ı1ne Analyse einer Lutherpredigt bietet Hand der ersten uns erhaltenen Predigt
Luthers VO Jahte 1512 über y 4 1 die. Abhandlung VO.  5 Johann HAAR Das Wort

der Wahrheit: eın Sermon Martın Luthers, entwortfen für den ropsten 1n Leitzkau

1512) Lu 47 1976|], SE
Wolfgang STEIN: Das kirchliche Amt bei Luther. Wiesbaden 1974, bes 5-62 Luthers

Predigten 1n der Schloßkirche W eımar VO Oktober 1522 tinden sich 1n .
341-399 abgedruck

55 Gerhard C OBGE: AT Geschichte des Schriftverständnisses. In [)as Neue lestament
als Kanon/ ISg VOI1 INS Kasemann. 1973,
W erner eorg KÜMMEL: Notwendigkeit un:! (Grenze des neutestamentlichen Kanons.

Ebd, 62-97.
60 Wilhelm MAURER: Reformation un:! Miss1ıon. In Ders: Gesammelte Autsätze U

159-176, bes 176 Vgl uch un die übereinstimmenden Darlegungen VO'  5 Pınomaa
un: Lau bei den Anmerkungen Y Insgesamt grundlegend ist die Darstellung des



VO Jahre I512 (vgl ben 1n Anmerkung 56 die Abhandlung VO  . Haar| 1
Mittelpunkt die Worte »Stat fixa sententla, ecclesiam 110 nAascC1 HEG Su
s1istere 1ın natura Su 151 verbo De1« \WA 1 13, 38 f 5 ESs steht fest DIie
Kirche ann nıiıcht entstehen och bestehen, aqaußer durch das Wort CGiottes.«

K} DIe Auseinandersetzung zwischen Erasmus un Luther 1i ihre
Konsequenzen

Die theologische Posıtion des Erasmus VO  - Rotterdam ist 1n den letzten
Jahren durch eine Vielzahl VO  - Untersuchungen erarbeitet worden, wWw1e die
Bibliographie 1n der Untersuchung V3 Hottmann zeıgen kann.®!
Vieles, W 3as 112a  - bis dahin als »retftormatorisch « und »lutherisch« ansah, hat
sich als Eigentümlichkeit bereits des Erasmus erwlesen. SO hat Erasmus eine
ausgesprochene »Schrifttheologie« entfaltet,“ hat 1n seiner Paraphrase
ZU: Römerbrief eine »Glaubenstheologie und Glaubensverkündigung« VC1I-

HeteN und A hat icht 7zuletzt 1n seiner Letztschrift »Ecclesiastes« bzw
» De CONCIlONaAtOTre« 1536] eine regelrechte Predigtlehre entworten.“ Auf
rund dieser Ergebnisse hat sich zusehends die rage nahegelegt,
Erasmus den Streit mMi1t Luther begonnen und Luther seinerse1lts
Erasmus un dessen Ideen total un schroff verdammt hat.® Indem die

schwedischen Luthertorschers agnar BRING: Das göttliche Wort Grundfragen unNnNsecIcCcS
Glaubens. 1964 vgl auch Anm 137):

61 Mantred HOFFMANN : Erkenntnis un Verwirklichung der wahren Theologie nach
Erasmus VO  w Rotterdam. 1972 Eınen Forschungsüberblick vermitteln auch die
orträge anläislich des Erasmusjubiläums 1n "Lours: OLLOQUIA ERASMIANA LTURONENSIA.

Bde. 1972 (De Petrarque Descartes; 24)
62 Charlotte DE VOGEL: Erasmus an his attitude towards urch dogma. Scrinium

Erasmıanum. ‚Leiden 1969], 101-132. Vgl Ernst-Wilhelm OHLS Die Theologie des
ETrasmus. Bde 1966

63 Vgl eb; un:! Rudaolt PADBERG: Glaubenstheologie un:! Glaubensverkündigung bei
Erasmus VO  - Rotterdam: dargeste. auf der Grundlage der Paraphrase Zr Römer-
brief. In Festgabe für Tranz Xaver Arnold. LOS58 S85

64. In Innsbruck bei Walter Croce hat Michael (;RÜNWALD 1 Jahre 1970 ıne leider
noch ungedruckte 1ssertatıon abgeschlossen über das Thema Der »Ecclesiastes«
des Erasmus VO  - Rotterdam: Reform der Predigt durch Erneuerung des Predigers.

65 Ernst-Wilhelm OHLS:! Die Einheit der Theologie des Erasmus: den Erasmus-
Jubiläen der etzten Jahre. ThLZ
Erasmus. 25 1970] 641-648 Vgl auch ers Dıie Theologie des

41



theologische Position des FErasmus NEeu erschlossen wurde, hat sich die rage
der Sache und Mıtte der Reformation Luthers Sal 1IC  \a gestellt.

Während Bornkamm 1n se1iner Abhandlung 1 Lutherjahrbuch VO  - 1958
och VO FETrasmus nd Luther sprechen konnte,“ haben VOT allem Zzwel
neuerschienene Abhandlungen 1n dieser Sache mi1t Gründen und Quellen-
belegen auftf eiıne Klärung 117 Sınne des Entweder-Oder gedrängt. ES handelt
sich die Abhandlungen VO  e} ÖTT1EeSs » ETAaSMUS der Luther«® un: Maurer
»Offenbarung un: Skepsis«,” 7wWwel 1ın langen Jahren ausgereifte Abhand-
Jungen, die aber erst 1m Jahre 1970 jeweils 1n einer Festschrift und 1n den
Gesammelten Aufsätzen veröffentlicht worden sSind. Beide Abhandlungen
haben zunächst erkannt, da{(ß der Geist des Erasmus längst den Protestantis-
111US erobert hat »Nicht 1U Erasmus«, hat Örrles gesagt, »und viele se1ner
Schüler VO  = der inneren Einsicht ihrer Erneuerungsbewegung mıi1ıt
der Reformation überzeugt. uch heute noch annn 111411l lesen, da{ß >Sid'l der
christliche Humanıst ETrasmus Grundgedanken der Reformation, der
Erneuerung des Glaubens durch den Rückgang auf das ursprüngliche hri- ä

ä  ;  |
a A

ste bekannt habe ber eine Betrachtungsweise, die sich allein
gleichlautende Losungen hält, kommt ıer ıhre Girenze. Die ormale
Übereinstimmung hat ihr die realiter bestehende Unvereinbarkeit verdeckt.
Es 1st eın klassisches Beispiel dafür, dafß Zzwel historische Gestalten neben-
einander stehen können, sS1e 5a eine Zeitlang zusammengehen ULN: da{fß s1e
doch 1n einem nıicht minder scharten Gegensatz stehen als Augustin und
Pelagius Gerade IN der Tiefe liegt 1ler die Geschiedenheit, während
1m geschichtlichen Wirken vieles Gemeinsamkeiten gibt.«” Maurer hat
darauf hingewiesen, dafß Erasmus miıt se1iner Theologie 1ın der nach
Luther benannten Konfession »triumphiert habe«.”

Wenn jemals 1n dem VO  - Erasmus begonnenen Streıt mi1t Luther VO Jahr
152435 Sachfragen worden ist, müßte der Historiker sich
endlich diesen Sachfragen stellen; darf ıcht Jlänger die erfolgte urch-

66 Heinrich BORNKAMM:: Erasmus und Luther. Lu)j 25 1957], 3-22
67 ermann ÖRRIES: Erasmus der Luther. In Kerygma und Melos Festschrift für

Christhard Mahrenholz ZU Geburtstag. Kassel 1970, 53375/0.
68 Wilhelm MAURER: Offenbarung un:! Skepsis: e1n Thema aus dem Streit zwischen

Luther und Erasmus. In Ders.: Kirche und Geschichte 2, 366-402
69 Örrles: AaQO 563, Anm 135

Maure;: Offenbarung und Skepsis, 402



dringung VO  5 Humanismus un Reformation als Norm hinnehmen. Von
den Deutungen, die humanistischem Einfluß se1it Immanuel Kant,Friedrich Schleiermacher, Wilhelm Dilthey und den eueren überall VCOCI-
irrend überhand gCc haben,“ mußflte der Klarheit un Wahrheit
der Tatsachen vorgedrungen werden. In diesem Sinne, daf(ß die Wahrheit
der Tatsachen LLUT eine se1n kann, habe ich unternommen, die Ausein-
andersetzung zwischen Erasmus un!: Luther dem Titel »Luther oder
Erasmus«“* darzustellen. In Te1 Punkten lassen sich die Unterschiede ZW1-
schen Erasmus und Luther festhalten.

ı A Erasmus lehnt VO Entwicklungsgedanken her feste Behauptungen(assertiones] ab » Mir mißtallen test Behauptungen sehr, dafß ich mich
leicht der Ansicht der Skeptiker anschließen würde, sobald CS die Autorität
der Heiligen Schrift und die Dekrete der Kirche erlauben XC Luther da-

betont: » Eın Christ mMuUu sich 1m Gegenteil festen Behauptungen
freuen können der 1St eın Christ Der Heilige Geist i1st eın Skep-tiker. &X

Erasmus kennt keine sicheren Offenbarungen Gottes 1n der Bibel
S Es gibt nämlich ın der Heiligen Schrift bestimmte Stellen, 1n die WI1T
ach Gottes Willen nicht tiefer eindringen sollen. Und WEeCeNnNn WIT dennoch
tiefer einzudringen versuchen, umfängt uns mıt immer tieferem E1in-
dringen eine immer stärkere Finsternis. «” Für Luther ist alles Entscheidende
1n der Bibel oftenbart: » Was könnte 1ın der Schrift noch majestätisch VeOI-

71 Eiınen Überblick über die Geschichte der Hermeneutik ıIn ihrer Entwicklung, die
Deutungen über die Tatsachen tellen VO  3 ant über Schleiermacher bis Zl
Dilthey bietet Ernst-Wilhelm KOHLS: Vorwärts den Tatsachen: AL Überwindungder heutigen Hermeneutik se1it Schleiermacher, Dilthey,
Aufl 1973, bes A X Harnack un: Troeltsch.

Ernst-Wilhelm KOHLILS: Luther der Erasmus: Luthers Theologie 1n der Auseinander-
SCEIZUNg mıiıt Erasmus. 19072

73 ERASMUS: De libero arbitrio/ hrsg. VO  - Johannes VO  w Walter. Aufl 1935, 3, 15-18„Et deo 110 delector assertionibus, ut facile 1ın Scepticorum sententiam pedibusdiscessurus SIM ubicumque pDCI divinarum ScCr1pturarum inviolabilem auctoritatem etecclesiae decreta liceat
I8, 603, 10-12 »Non est Nnım hoc Christiani pectoriI1s, 110  - delectari assertionibus,1mMo0 delectari assertionibus (  e aut Christianus 110  5 erit.«

75 Erasmus: De libero arbitrio . »Sunt nım 1n divinis literis adyta quaedam,
quae deus noluit 10S altius pene(trare, et S1 penetrare CONECMUTF, (QUO fuerimus altius
iIngressi, hoc magıs magıs Caligamus.«
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borgen SeIN, nachdem ‚die Siegel aufgetan sSind« |Ap 6, 1 | und nachdem sder
Stein VO des Grabes LUur gewälzt 1St< AE 22 Nun ist das größste Geheim-
N1Ss bekannt gemacht vgl 3, 16| Christus, der Sohn Gottes, 1st Mensch
geworden; Gott 1St dreifältig und zugleıich der Eine,- Christus hat für uns

gelitten und wird EW1Zg herrschen.«“®
Erasmus hat den aktiven Glauben (fides actıva, S1Ve acquisita) betont.‘“

Luther dagegen hat bereits 1n selner »Disputatio de tide infusa et aCquisita«
1520) den aktiven Glauben abgelehnt un! 1.UI den geschenkten Clauben
(fides passıva S1Ve infusa) 1n Übereinstimmung mi1t der Bibel als notwendig
herausgestellt.”

Schon 1n diesen Punkten der erasmischen Ablehnung VO  - festen Aussagen
(assertiones], der erasmischen Offenbarungsauffassung uUunN: der Betonung der
fides actıva laufen unzählige Verbindungslinien 1n den heutigen Protestan-
t1SmMus, dafß aurers Urteil 1L.UI voll bestätigt wird, da{ß Erasmus 1n der
nach Luther benannten Kontession »schließlich triumphiert habe«.”

In re1 7zusätzlichen Bereichen ze1gt sich ebentalls dieser Einfluß, zugleich
aber bahnt sich innerhalb der NEUCICNHN Lutherforschung eiıne Klärung un
Entscheidung der Wahrheitsftrage d eND die Wahrheit annn Ja NUuUr eine
se1nN. Es handelt sich die Bereiche der Hermeneutik, u11l die rage der
Einbeziehung der Philosophie und die Zwei-Reiche-Anschauung. Die
Auseinandersetzung zwischen Erasmus un: Luther, die 11UI eine Erneuerung
der altkirchlichen Auseinandersetzung zwischen Augustıin un! Pelagius g_

ist Ww1e Diltheys Freund un Kritiker taf Paul orck VO  D Warten-
burg zutreffend erkannt hat wiederholt sich heute und drängt ZUI Ent-
scheidung.

76 I8, 606, 24-28 »Quid Nn1ım potest 1n scr1pturıs augustıus latere reliquum, pOSt-
Q Ua ractis signaculis et voluto ab hostio sepulchri lapide, illud SUMMMNMNUM mysterıum
proditum eSLT, Christum filium De1 tactum hominem, Esse Deum trınum et ununDn,
Christum PIO nobis ddSunı et regnaturum ageternaliter?«

die » Ratıio SCH Methodus« des Erasmus die einschlägigen Ausführungen, abge-
druckt Desiderius ERASMUS Roterodamus: Ausgewählte Werke/ hrsg. VO  w} Annemarie
un! Hajo Holborn. 1933, Nachdruck 1964, 241, 243,

78 6, 87-98
ben Anm

80 Sigrid VO  3 der SCHULENBURG: Briefwechsel zwischen Wilhelm Dilthey und dem
Graten Paul orck VO  - Wartenburg. Halle 1923, 144 (Brief VO: Juniı 1892)



DIe Überwindung der Neueren Hermeneutik
Erasmus hat offensichtlich das hermeneutische Prinziıp vertreten YyCKIARCd
Autor besser verstehen als sich selbst verstanden hat« 81 das ber
ant Schleiermacher® Un Dilthey“ y R6 Auslegungsprinzip des LE UGFCH
Protestantismus geworden 1St der damit fast völlig humanıistisch eingefärbt
worden ist.® DIie Bedeutung der Hermeneutik un! Methode für die C1Aas-
mische »Philosophia Christi« 1STt VO Erasmus SC1INCT Schrift » Ratıo SCu
methodus« (2 ufl 1518/19) diesem bezeichnenden Titel Z
Ausdruck gebracht worden dieser Schrift hat sich mM1 echt die HEHGLTE

Erasmusforschung den Arbeiten VO  z Chantraine ]'_’ ,86 Hoftmann® und
Stupperich”® zugewandt

Luther hat auch methodische Überlegungen angestellt ber CT 1STt nıicht
den erasmischen un neuzeitlichen Weg VO der Methode Z Sache SO1-
ern VO  e der Sache ZUT Methode geführt worden WIC das bereits der
Leopold VO  a} Ranke SCINECEIMM »Lutherfragment« VO 1817 bemerkt hat ®
Grundlegend 1ST für Luther die Erfahrung SCY1ptura Sul 1DS1U5S Nnter-
DICS Nicht zufällig hat sich Luther SC1INeTr ersten Predigten ber das
Prinzip, Autor besser verstehen als 6T sich selbst verstand ironisch

SI Die Stelle aus der »Paraclesis« I516] des Erasmus SC1 hier ausgewählt der die
Anschauung vertrıtt Spätere könnten Christus besser verstehen als die jüdischen

»)Zeıtgenossen ChHhristi: ‚. Mınus videbant, 8Rl audibant Iudaei, (]U amı vides et
audis euangelicis litteris« aa0, 146, .6

82 Vgl Immanuel KANT Kritik der TO1HEHN Vernunft Aufl Königsberg IS 370
53 SCHLEIERMACHERS HERMENEUTIK/ hrsg VO Kimmerle 1959, 138
84 Wilhelm DILTHEY: Die Entstehung der Hermeneutik. In Ders.: CGesammelte Schrift-

ten. 5; 1957, 331 » Das letzte el des hermeneutischen Verfahrens ist, den
Autor besser verstehen, als sich selbst verstanden hat.

85 Vgl nochmals die Hınweise Von Örrlies un Maurer, ben bei den Anm 69 un
( EOrgeEs HANTRAINE »Mystere« et »Philosophie du Christ« selon Erasme amur/
Gembloux 1971

87 Vgl ben Anm 6I
Robert STUPPERICH Die theologische Neuorientierung des Erasmus der Ratıo SCH
Methodus 1516/18 In Actus du Congres Erasme Rotterdam 27 20 Octobre 1969
Amsterdam 1971, 148 158

59 RANKES LUTHERFRAGMENT/ hrsg. VO Elisabeth Schweitzer. In Paul Joachimsen:
Rankes Deutsche Geschichte Zeitalter der Retormation. Meersburg 1933,
243-315 bes 263
Vgl ben den 1inweis un! das Zitat Anm
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und ablehnend geäußert un darauf hingewlesen: Die Sache bringt sich
imMmer 1n ihrer Wahrheit selbst ZUT Sprache  .01 Durch diese Erfahrung der
gottgeschenkten Selbsttätigkeit der Bibel wird bei Luther alle Theorie un
Methode ständig 1n rage gestellt un: Z& Nebensache erklärt. Pınomaa hat
1n seiner Darstellung der Theologie Luthers mi1t Gründen gesagt 5Er [Luther|
hat sich ganz un: Ral auf die Bibel konzentriert 1n dem schlichten /Zutrauen

der Macht der Selbstauslegung der Heiligen Schrift. SO 1st ET einem der
größten xegeten der christlichen Kirche 2  geworden.«” Und aÜahnlich hat Lau
1n zutreffender Weıise 10 seliner Lutherbiographie die Bibel als das aupDt:-
wesensmerkmal für Luthers Werden dargestellt: » Der Haupthelfer Luthers

bei seinem Neuwerden wurde tatsächlich die Heilige SchHfE <
DiIie NECUHUETICN XEZC des Alten und Neuen 1estaments haben die on

Luther gemachte Erfahrung der Selbstmächtigkeit (Maurer) nd Selbstaus-
egung (Pinomaa) der Heiligen Schrift Sanz VETrBESSCHL un 1n den » Kommen-
ATCH« ein (:ıtternetz VO Hypothesen un: Konstruktionen ber die Bibel
SCZOBCHK, das alle Inhalte der Bibel verdeckt. 1 J)as ist geschehen mı1ıt der
fadenscheinigen Begründung, die Bibel G1 unklar un widersprüchlich. In-
zwischen wird immer deutlicher Luther hat 65 schon 1n se1ner ersten

Psalmenvorlesung (1 I3+1 5} erkannt icht die Bibel ist widersprüchlich
un unklar, sondern die Kommentare sind CS, un: »die Interpretationen
bedürten mehr der Interpretation als der lLext selbst«.** Gleichwohl geistert
das PrinZzıp, »den Autor besser verstehen, als C+ sich selbst verstanden
hat«, durch die Masse der Kommentare 13 dieses Prinzıp 1St auch 1n die

ol L, 28, 16-22: »Qui1a Spirıtus Sanctus finis est emanatıon1s Det, 110 dum SCHLDCI
atre profluit IMOLU: ide qQUaIn apte servlıat Aristoteles 1n Philosophia SUuU3a

Theologiae, S1 10  - ut ıpse voluit, sed melius intelligitur et applicatur. Nam N VT D

est elocutus et credo quod aliunde uratus s1t, quacl pompa profert 45 lactat.«
02 Lennart PINOMAA: S1eg des Glaubens: Grundlinien der Theologie Luthers. B/ 1964,

125
93 Franz LAU Luther. Autftl 1966, 55 VUber das Lebenswerk und die Lutherforschun-

CIl VO  - Franz LauU, der Junı 1973 verstoben ist, vgl die Würdigung VO  -} Helmar
JUNGHANS In memoOori1am Franz Lau Lu)J 1975], F*3Q Eıne gute Ergänzung
Franz Laus Lutherbiographie ist das Taschenbuch VO  ®]} Helmar JUNGHANS Die Retor-
matıon 1n Augenzeugenberichten. 1973, WOZUu Franz Lau 1ne Einleitung geschrieben
hat 13-34)

3, » frequentibus locis interpretatiıones magıs indigere videantur inter-
pretatıone qU amı tEXIUS 1pse,
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Lutherforschung sowohl 1m protestantischen Bereich® wWw1e 1m katholischen
Lager eingedrungen. Ebelings Lutherforschungen sind gSanz VO  w seiner bei
Dilthey entlehnten Hermeneutik bestimmt, und bezeichnenderweise be-
ginnt Ebeling se1in Büchlein: »Luther Einführung 1n se1n Denken« mi1t
dem Abschnitt Luther als Sprachereignis.” Damıiıt ist die erasmische Her
meneutik und Methodik bis 1n die Lutherforschung eingedrungen. Luther
wird insbesondere VO  - Ebeling ach den Gesetzen einer Hermeneutik
untersucht, die n1ıe besessen und angewandt hat ” egen Erasmus als den
Hauptvertreter solcher Hermeneutik hat sich ja Euther auft Grund seiner
Erfahrung der Selbstauslegung der Heiligen Schritt VOI allem 1n » De libero
arbitr10« 1525] Mit aller Leidenschaft mıt seinem Grundsatz gewandt,
dafß sich die Bibel selbst auslegt.” ESs 1St hohe Zeıt SCWESCHIH, da{fß innerhal
der Lutherforschung das sachtremde Anwenden der humanistichen
Hermeneutikgesetze auf Luther begründet Einspruch erhoben worden 15t100

95 Vgl den Bericht »Ausblick« VOoO  e} Hans-Volker HERNTRICH über die Vorstandssitzung
der Luther-Gesellschaft in üUunster 1 ARE 1 Oktober 1969 1n Lu 41 1970], 40-42,
bes 41 Beide Reterenten betonten überdies, Thomas un Luther hätten sich uch
1m Falle eines persönlichen Zusammentretftfens gestritten und ekämp Hıer bleibt
allerdings theoretisch die Möglichkeit, da NsSserc theologische Generatıon, durch ahr-
hunderte VO ihnen etrennt, beide Männer besser versteht, als s1e sich selbst ver-
standen ([!).«

96 tto ermann PESCH: Die Theologie der Rechtfertigung bei Martın Luther un:!
Thomas VO  5 quın 1967, 3 hat folgendermaßen 1n seliner Einleitung formu-
liert » Dem Luthertorscher 1m spezifischen 38888l des Wortes haben WIT nichts Neues

bieten se1 enn den möglichen Anreiz, (wieder einmal prüfen, ob Luther
noch selbst bleiben kann, wWwenn se1n Denken 1ıne VO:  . katholischer Theologie
vorgepragte Denkstruktur durchlaufen hat.«

97 Gerhard EBELING: Luther: Einführung 1n sSe1IN Denken. Aufl 1974, BA Gerhard
Müller hat bereits kritisch darauft hingewiesen, daß Ebeling die Christologie Luthers,
»die bei Luther seinen eigenen Aussagen ufolge einen zentralen Platz einnımmt«,
nicht behandelt hat. Vgl Gerhard MÜLLER: Protestantische Lutherforschung der egen-
wart Der Evangelische Erzieher IS 1966|] Heft 7 1—18, bes

98 beling AaO, 98 » Und damit hängt ZUuUsammen Die Notwendigkeit, Luthers
Verständnis VO  } Theologie auf die darin implizierte theologische Verstehenslehre, Iso
auft die darın implizierte ermeneutik weıter durchdenken.«
Vgl ben die Anm und
Denn die Saat des Gegners Erasmus darf nicht auft dem Weg über die Hermeneutik
Diltheys un:' seiner Nachfolger die Anliegen Luthers überwuchern, w1ıe VOT allem DOör-
res 1n seliner 1970 veröffentlichten Abhandlung »Erasmus der I‚.uther« (vgl ben
Anm 67) herausgestellt hat
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Nachdem Gloege und (Cödan““ die Untieten un Unwissenschaftlich-
keiten der NECUCICI Hermeneutik allgemein herausgestellt haben hat der
katholische Lutherftorscher Manns mMI1t CGründen Ebeling un Otto

Pesch eingewandt »Luther wird nicht 218 sich selbst verstanden und für
die Gegenwart erschlossen sondern wird Lichte moderner Vorstellungen
gedeutet und authentischen Anliegen wesenswidrig systematı-
s1iert« C P S AAAngesichts der großen ahl der katholischen Lutheruntersuchungen
uUuNnNnscICIHN Jahrhundert hat 11a bislang keinen triftigen Grund für diese 1at-
sache HCHRCH können Wer aber diesen 1NwWEeIlSs VO  e Manns SCINCI

SAaANZCH Tiefe ermißt der weilß da{iß durch diese entscheidende Stimme der
katholischen Lutherforscher die völlig 1WOITEN Lutherforschung ihre
eigentliche historische Aufgabe ermahnt worden E e »Angst VOTI der (B
schichte aber IST lebensgefährlich für CiHe Theologie die ansCWICSCIL auf
die Offenbarung des Fleischgewordenen SC111 Evangelium der Zeıt WECI1L1)1

auch auf die Fülle der Zeıten hin auszurichten hat C

DIe Ablehnung der Philosophie
Erasmus hat die Philosophie als Propädeutik als »Vorschule« der
Theologie gelten lassen WIC VOI ihm der Alten Kirche Augustinus un!
Oriıgenes und der mittelalterlichen Kirche insbesondere Thomas VO  >

FONX Gloege Mythologie un! Luthertum bes ik@#l 104 F
102 Hans ODAN Dıie Unzuständigkeit der Seele 1961 bes LO2 LIS 152 161 Hans

(ÖDAN als Mediziner un!: Theologe hat 111 sSC1LNCIH Buch Dıie sogenannte Wahrheit
Krankenbett 1972 Grundlegendes dargelegt über Luthers Zorn auf Krank-

heiten un! deren Widergöttlichkeit; darin leuchte » etWAa: VO  = dem Gr1mm Christi
die Krankheit« auf 246|), vgl insgesamt uch 136 158 209-214 und besonders

246-252 In diesem Zusammenhang iNuUusSsen Luthers Ausführungen über die sanatıve
Rechtfertigung wieder mehr Beachtung tinden, worauf ran Lau SC1iHEI Referat auf
dem Lutherkongrefß Järvenpää 1966|] eindrücklich hingewiesen hat

103 eter MANNS Lutherforschung heute Krıse und Autfbruch Wiesbaden 1967, vA
104 Vgl Luthers Einordnung des Human1ısmus SC1LNECI Schriftt »An die Ratsherrn aller

Städte deutsches Lands dafß S1C christliche Schulen aufrichten un halten sollen«
1524 » Niemant hat gewust warumb ott die. sprachen ertuer lies komen bis das
INa  [ allererst sihet das umb des Euangelio willen geschehen 1SE 15, 37 ,

13
105 Manns AaQU 73
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Aquin.”” Luther hat dagegen die Philosophie VOI allem die einflußreiche
Philosophie des Aristoteles für Sanz un Sal ungeeıgnet gehalten, die An-

liegen und Inhalte der Bibel ausZuUsagch oder verdeutlichen.” Der arıstoO-
telische Entwicklungsgedanke un!: die Immanenzvorstellung der Philosophie
lassen eın angeMESSCHNCS Verstehen der Bibel und der Sakramente nicht auf-
kommen. aUTEeIS neuveröffentlichte Abhandlung 5»Luther un! die Schwär-

zeligt, wWw1e hinter den Anschauungen der Schwärmer des 16 1NS-
besondere 1n der Abendmahlsirage philosophische Vorstellungen stehen,
die Luther mi1t Gründen bekämpft at 108 Zugleich gilt auch rer » DIie KOon-

SEQUENZEN 4US dieser Haltung Luthers hat die lutherische Kirche noch längst
nicht 1 ausreichenden Ma(ße wirksam werden lassen.«!® Dafür liegt einer
der Hauptgründe 1n der immer stärkeren Übernahme philosophischer Vor-

stellungen durch den Protestantismus selbst, C111 Vorgang, der eTAaS-

mischen Einflufß schon bei Melanchthon beginnt, worauf die Sahnz auf
Quellen gegründete neueste Melanchthonbiographie VO  @ Maurer, die lange
erwartet worden ist, erneut aufmerksam gemacht at. 110 Die ganz 3B A

reichende Wiedergabe der für die Bibel und Luther entscheidenden persOn-
lichen Christusgemeinschaft durch Melanchthon ist eın deutlicher Aus-
druck.!* Seit Schleiermacher ist die Synthese VO  D Theologie und Philosophie
1m Protestantismus geradezu selbstverständlich. ber Schleiermachers Inter-

106 Erasmus hat sich allen seinen Hauptschriften DOS1tELV ZU theologischen Einbeziehung
der Philosophie 1m Sinne einer Propädeutik geäußert. In verweıse 1Ur auf den großen
Abschnitt darüber ın se1inem »Enchiridion militis christiani« (1501/03)| (aa0, 3T, r
33, 12)

107 Grundlegende Aussagen hat Luther azu bereits 1n seiner »Disputatıio Contra scho-
lasticam theologiam« SM gemacht, vgl L, 224, 228, 37 (vor allem die

ImmoThesen 43 un: » ETTOT est dicere: sine Aristotele 110 fit theologus
theologus NO fit N1Ss1 id tiat sine Aristotele«; L, 226; 14-16) un in den »Conclu-
S10ONEeESs quindeeim tractantes, libri philosophorum sınt utiles aut inutiles ad theo-
logiam« 4519016 6, 1-3 Die Heidelberger Disputation 1518 miı1ıt ihren Zusatz-
thesen » Fx Philosophia« darf icht übersehen werden; L7 4557 1-25

108 Maurer: Kirche und Geschichte IS 103-133
109 Ebd, 5307
110 Wilhelm MAURER: Der Jjunge Melanchthon zwischen Humanısmus und Reformation.

Bde 1967, 1969
FA Vgl eb 2, 261-263, bes 263 » Melanchthon hat 1mM Blick aut die beneftficia Christi

Anselms Bahnen n1ıe verlassen, 1n seiner humanistischen Rationalität die Innigkeit der
Christusgemeinschaft nıe ertahren. Hıer besteht der tiefste nterschied 7zwischen
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preten Dilthey, dessen mafßgebliche Untersuchungen jetzt rechtzeitig VEOeI-

öffentlicht worden sind,** sind die Normen se1iner Hermeneutik auf nahezu
alle neuzeitlichen Theologen übergegangen, insbesondere die Normen der
Analogie, Kausalität, mMmMAaNneNZ und Korrelation, die die Ax1o0ome der histo-
risch-kritischen Methode Sind + Diese Hermeneutik 1sSt keine Alternative
ZUT Philosophie, sondern ihr Produkt. Insofern ist 65 eiıne Luther nicht g —
mäße, sondern erasmische Gedankenführung, wWwWenn Ebeling 1n seiner 1NCU-

verlegten Lutheruntersuchung Schlu{fß des Abschnittes »Philosophie und
Theologie« die Aufgabe darin sieht, »Luthers Verständnis VO  - Theologie
auf die arın implizierte Hermeneutik weıter durchdenken« .11 Luthers
ablehnende Haltung ZUT Philosophie un: Hermeneutik 111 dargestellt se1in
und ann 1n ihrer biblischen Begründung e1ine Befreiung VO  - den Hypo-
thesen der neuzeitlichen kxegese hervorrufen.!

Luthers Bibelexegese bedarf auch 1n diesem Zusammenhang der
nehmenden Aufmerksamkeit. [)as können auch TieCHGIEeE Aufsätze Zzeıigen, w1e a a Ra e ader VoNn Gallinat, der dem Thema » Der >»natürliche Mensch« nach
Luther« eindringlich die Unterschiede ZUT philosophischen Anthropologie
hervorgehoben hat, außerdem der VO  - Ihlenteld ber den »eigentlichen

seinen Loc1ı und Luthers Freiheitstraktat. Hıer rächt sich se1n Verzicht auf den Ver-
such, das Geheimnis der Inkarnation für die Rechtfertigung des Sünders theologisch
fruchtbar machen.«

212 Wilhelm ILTHEY: Leben Schleiermachers/ hrsg. VO  5 Martın Redeker. Schleier-
machers System als Philosophie un: Theologie. 1966 elIm Dilthey: esam-
melte Schriften; I

113 VOI allem Ernst IROELTSCH’S Abhandlung: ber historische un: dogmatische
Methode 1n der Theologie 1898]), abgedruckt Ders.: Gesammelte Schriften. S

1913, 729-753; vgl auch die. Hıiınweise dazu ben 1ın Anm 22
II4 Ebeling: Luther, 99
I15 Wilhelm LINK: Das Ringen Luthers die Freiheit der Theologie VO  - der ilo-

sophie. ufl 1954; 1955, ist nach w1e VOI ıne unübertroffene Darstellung
diesem Thema, die lediglich Luthers Erfahrung VO:  } der »Selbstauslegung der Heiligen
Schrift« (Lennart Pinomaa) noch nicht herangezogen und au:  et hat Gloege
Mythologie und Luthertum, 101-104, bietet dazu die entscheidenden weitert
Ansätze ?ihrenden

116 Reinhold . ALLINAT Der »Natürliche Mensch« nach Luther. Lu)J 197S S
vgl VOT allem 38 „Luther ist 1n erster Linie Bibelexeget



Luther«.*“ Lohse hat sich ebenfalls mi1ıt dem Verhältnis VO  D Theologie
un Philosophie 1n seinem Aufsatz ber den Streıit 7zwischen FErasmus und
Luther beschäftigt.*” ESs lLaßt sich zeıgen, da{fß die SaNZC Fragestellung 1n Luthers
eindeutig ablehnenden Verhältnis Aristoteles und Thomas VO  e quın
gipfelt.”” In diesem Zusammenhang ist 65 wertvoll, dafß Vilmars » Theologie
der Tatsachen« wieder 181  Tr verlegt worden 15 120

Die Zwei-Reiche-Anschauung
Erasmus hat für se1ine Staats- und Sozialethik das System der konzentrischen
Kreise verwandt, die sich Christus Jagern. Be1 Erasmus wird
der Leitidee der » Lex Christi« der der » Lex caritatis«  122 der politische Be-
reich ZU. Abbild des christlichen, W1e das bei Barth 1n seiner neuaufge-
legten »Christengemeinde un Bürgergemeinde« der Fall ist, ebenfalls
das System der konzentrischen Kreise verwandt wird.!* Luther demgegen-
ber geht W bei den wel Reichen Sal icht u11l e1in System, sondern
Gottes Vateroffenbarung 1n der Bibel, die der Teufel überall ankämpftt.
Luther rngt die Unterscheidung der 7Zzwel Reiche 1 Sinne der Bibel
(vgl Mit 2 25 f; I8, 36 Ö.) un! 1n allen seinen Predigten und
Schriften davor, die Welt »mi1t dem Evangelium regieren«, der miıt

politischen Mitteln 1n CGiottes e1ch — 1n die Bibel un die Sakramente
hineinzuarbeiten.!“ Zum »Irrgarten« VO  o dem Heckel gesprochen h at125

117 urt [HLENFELD Der eigentliche Luther. Lu 1973|], 7722, bes 12-19 ber den 1mM

Jahre 1972 heimgegangenen Dichter un! Lutherforscher urt Ihlenteld vgl die WiÜür-

digungen VO'  3 Joachim GÜNTHER und Oskar SÖHNGEN Lu 1973], 1-6 23-28
1185 Bernhard LOHSE: Marginalien ZU Streit zwischen Erasmus und Luther. Lu 1975),

119 Ernst-Wilhelm KOHLS: Luthers Verhältnis Aristoteles, Thomas un Erasmus. TnNnZ
31 1975), 289-30I1

12 August Friedrich Christlan VILMAR: DIie Theologie der Tatsachen wider die heo-
logie der Rhetorik. Nachdruck der Aufl 1968 (Libelli; 231}

S inzuweisen ist VOTL allem auf den Widmungsbrief Paul olz (den Abt VO  - Hugs-
hofen Elsafß) ZUT Neuausgabe des Enchiridion militis christiani 1518], vgl Erasn_1us N
AaQO 9, 31 6 27 und auf die „Ratıo SCUu methodus« 1519 ebd, 202, 1:3

122 Vgl ebd, 245, 10722 (Ratio SCUu methodus) 8I, 83, I (Enchiridion militis christiani).
I23 arl BARTH: Christengemeinde un Bürgergemeinde. Autfl 1970.
124 Vgl VOI allem I 229-25I1 (Von weltlicher Obrigkeit, 15231 Siehe auch die dieser

Schrift zugn_mdelieäenden Predigten VO Oktober 1522, JI1  J 41-4'
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1st die Zweireichelehre NUrr dadurch geworden, da{fß ber Barth das erasmische
Bild der konzentrischen Kreise un der erasmische Begriff der » LexXx Carıtatis«

Bestandteilen der Lutherforschung 1ın diesem Bereich geworden sind,
Heckel selbst mi1t seiner jetzt neugedruckten einschlägigen Luther-

untersuchung mi1t dem bezeichnenden Titel »Lex charitatis«  126 nicht
schuldig SCWESCIHL ist

Grundsätzlich 1sSt ın der nNEUECICH Lutherforschung VOI allem se1t Harald
Diems Promotionsschrift, die inzwischen wiedergedruckt wurde  127 Luthers
Ausgang VO  . der Bibel bei se1lner Zwei-Reiche-Anschauung immer eut-
licher geworden, wW1e das insbesondere Lau dargetan hat 1n selner Abhand-
lung: » DIie lutherische Lehre VO  =; den 7wel Reichen«, die ebenfalls wieder g-
druckt worden S e Idiese Abhandlung hat Lau miıt Recht mi1t den Worten
beendet: » Das letzte Wort wird allerdings das Wort aus der Bergpredigt se1in
müüssen, WCI1111 WIT Luthers Lehre VO  a den beiden Reichen er nehmen
wollen: » Trachtet ersten ach dem Reiche Giottes und ach se1iner Ge-
rechtigkeit, wird euch solches alles 7zufallen« IM 6, 33).«  129

Die HEUEICH Untersuchungen ZU Thema freilich verfehlen die erkannte
biblische Mıtte un: Quellgrundlage der Aussagen Luthers ber die beiden
Reiche; s1e gehen VO Problemen der MEeCHGFCR Deutungen und Interpreta-
tionen aus, icht VO  — der Bibel und icht VO  ; Luthers Aussagen un:! lexten.
So ist Hakamies 1n se1nNer Untersuchung »Eigengesetzlichkeit« arum g_
SaNSCH, untersuchen, »1NW1ieWweılt Heckels Fragestellung methodisch un:
theologisch berechtigt War«.}99 Rudolf Ohligs Studie ber die Zweireichelehre |

W N T nn  E NT
Luthers!*“* hat ebenfalls den Ausgang bei den Deutungen ber-

125 Johannes HECKEL : Im rrgarten der Zwei-Reiche-Lehre Luthers. 1957; Neuabdruck
Johannes Heckel Lex charitatis: ıne Untersuchung über das echt 1n der Theologie I
Luthers. Aufl./ hrsg. VO Martın Heckel 1973, 317°353

126 Vgl die vorıge Anm
RT Harald |I)IEM: Luthers Lehre VO:  = wel Reichen, untersucht VO  D se1inem Verständnis

der Bergpredigt aus 1938) Neudruck 1n: ZUR WEI-REICHE-LEHRE LUTHERS/ hrsg. VO  -

Gerhard Sauter. 1973,
128 Luther und die Obrigkei_t/ hrsg. VO:  - Gunther Wolt 1972, 370-396
129 Ebd, 396
130 hti AKAMIES: »Eigengesetzlichkeit« der natürlichen Ordnungen als Grundproblem

der NECUCICN Lutherdeutung: Studien ZUTI Geschichte un! Problematik der Zwei-Reiche-
Lehre Luthers. Wıtten I971, bes 136

131 Rudolf£ OHLIG: Die Zwei-Reiche-Lehre Luthers 1n der Auslegung der deutschen uthe-
rischen Theologie der Gegenwart se1it 1945 1974.
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1eSs 1St Ohlig sehr stark äahnlich auch Hakamies VO Kirchenkampf
au  CIL, dabei aber einselt1g geblieben, da die Sanz auf Quellen auf-

gebaute grundlegende Darstellung VO  } Baumgärtel: » Wider die Kirchen-
kampflegenden«"” nicht benutzt Häat; die auch Hakamies nicht herangezogen
hat Schon Duchrow sChristenheit und Weltverantwortung«  133 hat den bib-
lichen Quellort der beiden Reiche icht beachtet, sondern 1UI die Tradition
der Auslegungen gesammelt, wobei Erasmus mıt selner »Institutio prinC1p1s
christian1«, 1516, fehlt, un:! dabei aus dem »Irrgarten« der Zweireichelehre
begreiflicherweise iıcht hinausgeführt. Martın Schmidt hat gegenüber Duch:
1OW die zutreffenden Hınvweise gegeben mi1t den Worten: 5 Es 1st gegenüber
der heute herrschenden einseit1g sozialethischen und politisch-ethischen Be

urteilung VO  F Luthers Zweireichelehre, w1e s1e. ermann Idıem (Karl Barths
Kritik deutschen Luthertum. In Evangelische Selbstprüfung. Stuttgart
1947, 69-112) begründet hat, daran eriınnern, dafß der Reformator s1e. 4a4us

Bibeltreue (Hauptstelle Johannes 18, 36) geWaNN un aus Bibeltreue festhielt
am deutlichsten 8 249 » Von weltlicher Oberkeit, w1e weıt ina ihr
Gehorsam schuldig SE1« S 15233 Diese exegetische Grundlage ist wichtiger
als die Aufnahme und Abwandlung der reichen Tradition, die Ulrich Duch-

134
10 1n selner Habilitationsschrift dargeboten hat.«

Man IMNU die Gefahren un:! Folgen der Tatsache sehen, dafßß die 7 we1l-:-

reichelehre 1n der Lıteratur immer mehr einer VO  &n der Bibel un Luthers
Aussagen gelösten systematischen Theorie wird Was annn herausspringt, 1st
eine »politische Theologie« un » politische Predigt«, w16€e sS1e 1n Barths!®
Nachfolge ermann DIie iın se1iner jetzt wieder gedruckten Preisarbeit
„Luthers Predigt 1ın den Zzwel Reichen« gefordert hat.186 Solche »poh'tische
Predigt« hat aber Luther gerade icht gewollt. Luther hat StTE 1U biblische
Predigt, biblische Seelsorge un (iottestrost gewollt. Von dieser Mıtte aus

132 Friedrich BAUMGARTEL: Wider die Kirchenkampflegenden. Aufl Neuendettelsau 1976
133 Ulrich UCHROW: Christenheit und Weltverantwortung Traditionsgeschichte und

Weltverantwortung. 1970
134 Martın SCHMIDT : Das Verständnis des Reiches ottes 1m Hallischen Pıetismus. In

Gottesreich un: Menschenreich: INSsS Staehelin ZUu e{0) Geburtstag. B 1969,
311-342, bes 314, Anm.

135 oben Anm 123
136 ermann LXIEM: Luthers Predigt 1n den wel Reichen 1947) In Zur Zwei-Reiche-

Lehre Luthers, 175-214, bes 211-214 er die »politische Predigt«J.
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hat der Christ 1n allen Berutfen und Bereichen leben und wirken.  137 DIie
Lutherforschung hat diese biblischen Anliegen Luthers wieder herauszu-
stellen.!® S1e hat nicht Luther und der Bibel vorbei politische An
schauungen vertreten der ihnen Vorschub eisten.! Insotern hat die
Lutherforschung gerade hinsichtlich der beiden Reiche eine Umkehr voll-
ziehen. S1e hat die biblische Miıtte der Anliegen Luthers 1 Blick auf die
beiden Reiche wieder ernst nehmen, W16€e diese Miıtte Lau 1n dem Wort
der Bergpredigt richtig erkannt hat » Trachtet ersten ach dem Reiche
Cottes un:! ach selner Gerechtigkeit, Wird euch solches alles zutfallen«
(Mt 6, 33020
Zusammenfassend 1afßt sich

DIe Lutherforschung ist 1n den etzten Jahren die Grundlagen un
Nhalte der Rechtfertigungsanschauung Luthers wieder herangeführt worden:
DiIie persönliche Offenbarung uUuNscICsS5 dreieinigen (iottes 1n der Heiligen
Schrift und die Zusammenfassung dieser Offenbarung 1 Apostolischen
Glaubensbekenntnis. Hıer liegen die urzeln der Reformation, insbeson-
ere die Quellgründe für alle Lebens- un: Weltverantwortung. DıIie echt-
fertigungslehre folgt A4US diesen Voraussetzungen; sS1€. ist eın zweıtes, icht
das 7 »S1e 1st Frucht, icht Wurzel lutherischer Theologie und Kirchlich-

137 Eindringlich hat das herausgestellt Ragnar BRING: Las GCöttliche Worti 1964,
ITE  J bes 109 »In dieser modernen Welt MUu die Kirche 1ın verschiedener Weise
arbeiten. Sie mu{l 1E UC Formen ihres Handelns anwenden, 1 Fabriken und
Industriegebieten. ber INa  w} dart arüber nicht den Blick auf das Wesentliche VeEI-
lieren. Das Wesentliche, das WIT den Menschen vermitteln wollen, sind ınge, über
die WIT nicht verfügen können. Die christliche Botschaft 1st das Evangelium VO  }
einem lebendigen, unsichtbaren, ber immer prasenten ott{  hat der Christ in allen Berufen und Bereichen zu leben und zu wirken.‘” Die  Lutherforschung hat diese biblischen Anliegen Luthers wieder herauszu-  stellen.!® Sie hat nicht — an Luther und der Bibel vorbei — politische An-  schauungen zu vertreten oder ihnen Vorschub zu leisten.‘® Insofern hat die  Lutherforschung gerade hinsichtlich der beiden Reiche eine Umkehr zu voll-  ziehen. Sie hat die biblische Mitte der Anliegen Luthers im Blick auf die  beiden Reiche wieder ernst zu nehmen, wie diese Mitte Lau in dem Wort  der Bergpredigt richtig erkannt hat: »Trachtet am ersten nach dem Reiche  Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so Wird euch solches alles zufallen«  {Mt 633)7  Zusammenfassend läßt sich sagen:  ı. Die Lutherforschung ist in den letzten Jahren an die Grundlagen und  Inhalte der Rechtfertigungsanschauung Luthers wieder herangeführt worden:  Die persönliche Offenbarung unseres dreieinigen Gottes in der Heiligen  Schrift und die Zusammenfassung dieser Offenbarung im Apostolischen  Glaubensbekenntnis. Hier liegen die Wurzeln der Reformation, insbeson-  dere die Quellgründe für alle Lebens- und Weltverantwortung. Die Recht-  fertigungslehre folgt aus diesen Voraussetzungen; sie ist ein zweites, nicht  das erste, »sie ist Frucht, nicht Wurzel lutherischer Theologie und Kirchlich-  137 Eindringlich hat das herausgestellt Ragnar BrRınc: Das Göttliche Wort. GU 1964,  109-111, bes. 109 f: »In dieser modernen Welt muß die Kirche in verschiedener Weise  arbeiten. Sie muß neue Formen ihres Handelns anwenden, z. B. in Fabriken und  Industriegebieten. Aber man darf darüber nicht den Blick auf das Wesentliche ver-  lieren. Das Wesentliche, das wir den Menschen vermitteln wollen, sind Dinge, über  die wir nicht verfügen können. Die christliche Botschaft ist das Evangelium von  einem lebendigen, unsichtbaren, aber immer präsenten Gott ... Die Kirche darf nie-  mals zu einem großen Propagandazentrum werden, wenn sie auch etwas überaus  {  Wesentliches propagiert« (110]).  138  Vgl. Pinomaa: AaO, 196-203.  139  Vgl. ebd, bes. 202: »Es war Luthers grundlegende Einsicht, daß die soziale Ordnung  in erster Linie auf der natürlichen Vernunft beruht und nicht aus der Heiligen Schrift  abzuleiten ist. Er hielt es für unbedingt notwendig, das geistliche und weltliche Regi-  ment auseinanderzuhalten  . Aber das darf nicht so verstanden werden, als dürfe  sich nach Luthers Theologie der Einfluß des Wortes Gottes nicht auf den sozialen  Bereich erstrecken.«  140  Law: Zuther, 55.  141  Vgl. oben bei Anm. ı2.  54Die Kirche dartft n1le-
mals einem großen Propagan_dazentrum werden, wWwWenn s$1e auch as überaus
Wesentliches propagıert« 110)

138 Vgl Pınomaa: AaQU, 196-203
139 Vgl ebd, bes RA » ESs WAar Luthers grundlegende Einsicht, daß die. soziale Ordnung

1n erster Linie auf der natürlichen Vernuntft beruht un:! icht aus der Heiligen Schrift
abzuleiten ist. Er hielt für unbedingt notwendig, das geistliche un: weltliche Regı1-
ment auseinanderzuhalten ber das dartft nicht verstanden werden, als dürtfe
sich nach Luthers Theologie der Einflufß des Wortes Gottes icht auf den sozialen
Bereich erstrecken.«

140 Lau Luther, 55
I4I Vgl oben bei Anm



D FÜr das Luthertum ist diese 1n den \etzten Jahren innerhal der Luther-
forschung immer deutlicher zutagegetretene Erkenntnis VO entscheidender
Bedeutung ESs 1st keine Schande, da{fß das Luthertum auf der Vollversamm-
lung des Lutherischen Weltbundes 1ın Helsinki 1mMm Jahre 1963 nıcht 1n der
Lage SEWESCIL ist, die »Rechtfertigungslehre« Neu definieren. Denn 1n den
seither verflossenen Jahren ist deutlich geworden: Es geht Sal nicht die
Rechtfertigungslehre, sondern das Primare: DIie persönliche Gottesoffen-
barung 1n der Heiligen Schrift, w1e s1€e auch unseIc altkirchlichen Bekennt-
nısse 7zusammenfassen. 5 Alles Entscheidende aber hängt dabei der ETr-
kenntnis Luthers‚ da{fß das selbstmächtige Wort Gottes, 1n dem Christus auftf
Erden gegenwärtig wirksam 1st, 1m eigentlichen Sınn 1SsS1o0N treibt.«** Luther
hat diese Wahrheit bereits 1ın seiner ersten uns erhaltenen Predigt 1n die
klassischen Worte gekleidet: »Stat fixa sententla, ecclesiam NO nascC1 neC

subsistere 1ın natura SUuqa, 1S1 verbo Dei. «! Für die Umsetzung der heo-
logie bis 1n die Gemeinden hinein”” ist diese neugeWONNECN Erkenntnis der
»Selbstauslegung der Bib el« (Pinomaa),*”” w1e s1e auch Luther erfahren hat,
besonders wertvoll. Wenn ott will, ann diese Neuerkenntnis eine Er-

des Luthertums und überhaupt des Protestantismus weıt ber die
Grenzen der Kontessionen hinaus schenken.

IDIe Auseinandersetzung 7zwischen Frasmus und Luther, der sich auch
die Lutherforschung 1n den etzten Jahren intens1iv zugewandt hat, verkör-
pert 1n diesem Zusammenhang e1in tiefgreifendes Ere1gn1s der Kirchen-
un: Theologiegeschichte VO  } weitreichenden Ausmaßen.  146 Hıer ist Luthers
Grundhaltung fester Behauptungen, seine Erfahrung der Klarheit der He1-

ligen Schrift und se1ne Überzeugung des geschenkten Glaubens voll ZUuU

l1ragen gekommen. IDıe weıteren Folgen sind Dıie Rückweisung der Herme-

neutik, die Ablehnung der Philosophie und die Ausrichtung der öffentlichen
Verantwortung Wg VOIL jeder politischen Predigt in den beiden Reichen
auf den biblischen Apftrag der Bergpredigt: » Trachtet ersten ach dem

I Vgl oben bei Anm 60.
143 X; I 38 f; siehe uch ben 1n der Darstellung nach Anm 60.

3 Vgl oben Anm
145 Vgl ben bei Anm
146 Diltheys kritischer Freund raft Paul orck VO  5 Wartenburg hat etwas Entscheidendes

herausgestellt, WenNnn die Auseinandersetzung zwischen Erasmus un Luther mıiıt
dem Kampf zwischen Augustın un!: Pelagius verglichen hat, vgl oben Anm. 80
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Reiche Gottes und nach selner Gerechtigkeit« (Mit 6, 3357 bedeuten eine Ent-
scheidung Luthers VO  an geradezu abendländischer Iragweıte, VOI der auch
heute die Christenheit wiederum steht.1%8 Insofern ist 1n der Luther-
forschung vieler Irrwege und vielfältigen Dickichts!® die Wahr-
eıt Gottes schliefßlich 4a1lıs Licht gekommen. Von dieser Wahrheit unNnseres

dreieinigen Gottes, die 65 Luther lst, gelten die Worte Luthers,
die 1U auch in uns Zeıt Wirklichkeit geworden sind. » Quia veritas
Lunc magıs vincıt, CUu impugnatur, excelsior fit, CUu deprimitur.«*”
»L Denn die Wahrheit wird siegreicher, WCL1 S1€e. angegriffen wird; S1e wird
noch erhabener, WeNnn S1e. unterdrückt wird.«

147 ben die Anm 129 und 140.
148 Maurer hat 1n seiner Abhandlung »Offenbarung un Skepsis« vgl ben Anm 68]

Schluß daraut hingewiesen, dafß die Entscheidung, die Luther gegenüber Erasmus
getroffen hat, N  T nachzuvollziehen ist; daran hat die Feststellung eknüpft » Wıe
die Entscheidung einmal gefällt Wird, davon hängt des Abendlandes künftiges
Schicksal b« 402

149 ben die Hıiınweise 1n den Anm und
150 Luther 1n seiner Römerbriefvorlesung (1515/16) 3, |\WA 56, 2A13 -
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DIe Lutherforschung 1n Skandinavien se1t 966
Von Steffen Kjeldgaard-Pedersen

e folgenden Zeilen schliefßen sich Prenters Bericht VO 1966 ber die Luther-
forschung 1n Skandinavien se1t 1945 an Die mehr generellen Bemerkungen,
die Prenter damals ber die skandinavische Lutherforschung gemacht hat,
sind immer noch zutreffend. DıIie Lutherforschung 1in den nordischen Läan-
ern hat eın einheitliches Gepräge uch sollte 1111 1L1UI mit Vorsicht VO  w

» SC1'111161‘1 « innerhalb der skandinavischen Lutherforschung reden * FEın Be-
richt ber diese Forschung kann deshalb nicht iel mehr als eın Überblick
ber die Beiträge der einzelnen skandinavischen Forscher se1N, un das auch
UT mit vielen Einschränkungen.

Vollständigkeit 1st ohnehin nicht erreichen. Dafür se1 auft die Bibliographie des Luther-
jahrbuches verwlesen. Angesichts des begrenzten Raumes Mu ıne Auswahl getroffen WCCI-

den, die Getahr läuft, zufällig werden. Wenn 1m tolgenden 11UT größere Arbeiten CI1-
wähnt werden, entsteht leicht e1In schieftes Bild VO  } der Lutherforschung 1n Skandinavien.
Entscheidendes tindet sich Ja manchmal 1n kleineren Forschungsbeiträgen, deren se1it
1966 VO  3 nordischen Lutherforschern iıne Fülle gegeben hat. Auf den nächsten Seıten
werden eigentliche Lutheruntersuchungen möglichst vollständig, Darstellungen dagegen,
deren eigentlicher Gegenstand nicht Luther 1st, die ber eingehend Themen der eologie
Luthers behandeln, SOWI1Ee Arbeiten über Forschungsgeschichte un:! Lutherdeutung nach
Ermessen des Berichterstatters vorgestellt. Arbeiten, die 1n tinnischer Sprache geschrieben
sind, werden icht berücksi  + Es se1 noch darauf hingewiesen, da{fß die einzelnen Titel
weitgehend 1n Anlehnung den Aufbau der Lutherbibliographie 1n den Bericht einge-
gliedert werden.

Regin PRENTER: Lutherforschung 1n Skandinavien seit 1945 16 1966), 353-372 Siehe
außerdem den Bericht VO:  - Bernhard LOHSE: DIe. Lutherforschung 1m deutschen Sprach-
bereich se1it 1966 Lu)J 38 1971], 901-120. Einige der unten besprechenden skandiıi-
navischen Beiträge Z Lutherforschung sind schon 1n Lohses Bericht VO:  - I971 erwähnt
worden.
Siehe Anm die Bemerkungen über die Lunder Lutherforschung.



Die Theologie des JUNnSEN Luther
Gewissermaßen Fortsetzung SC1NCTI 1962 erschienenen Arbeit ber Luthers
Auseinandersetzung M1t Gabriel Biel? hat sich (srane mi1t der heo-
logie des JUNSCIL Luther beschäftigt DIie Ergebnisse SCALACT Forschung auf
diesem Gebiet liegen nunmehr dem Titel » Modus Joquendi theo-
Jogicus« VOTI In sechs MM1t großer Konzentratıon geschriebenen Kapiteln WEeI-
den die Denkbewegungen der theologischen Arbeit Luthers VO 1515 his
1518 untersucht und ZWäal betont dem Gesichtspunkt » Was versteht
Luther Theologie?« Nach der Ansicht Giranes 1afßt sich die rage nach
Luthers Theologieverständnis 11UT beantworten indem inan nachgeht WIC

Luther selbst Theologie treiht und das heißt nıicht 7zuletzt WIC PE sich MmM1t
anderen auseinandersetzt Girane 111 also ausdrücklich die Form der theo-
logischen Aussagen Luthers als VO  e} den mitgeteilten »Inhalten« unabtrenn-
bar beachten Daher erklärt sich dafß Girane sich kritisch dem Bestreben
verhalten INU den Zeitpunkt des reformatorischen Durchbruchs Luthers
aufgrund irgendeiner Auffassung des SCHUNLN »Reformatorischen« fixieren

den Versuchen die Entstehung VO Luthers Theologie aus en
Impulsen die VO  - dieser der Strömung der Tradition empfangen
haben mochte erklären In beiden Fällen wird mi1t Vergleichs-
methode gearbeitet die Form Situation und Intention der jeweiligen lTexte
icht aNSCMECSSCHECI Weise berücksichtigen annn

In den TEe1 ersten Kapiteln des Buches wird untersucht WIC Luther sich
SC1NeEeT Exegese der ersten acht Kapitel des Römerbriefs mMi1t der Scholastik
auseinandersetzt und welche Rolle die antipelagianischen Schritten Augu-

Leit (IRANE Contra Gabrielem: Luthers Auseinandersetzung IN1t Gabriel Biel der
Disputatio Contra Scholasticam Theologiam EL Kopenhagen 1962 (Acta theologica
Danica; 4}
Leit (JRANE Modus loquendi theologicus Luthers Kampf die Erneuerung der
Theologie (I5I5 1518) Leiden 1975 (Acta theologica Danıca 12) Als Vorarbeiten
diesem Buch können mehrere Aufsätze VO:  - (Gsrane betrachtet werden Siehe als Be1-
spiele Leit GRANE ThK 69 1972), 304-330; Festschrift für INS Fuchs 1973,
133146 NZSTh I (1975), 3 vgl LuB 1974, Nr. 278; 1975, NrT. 457 ; 1976,
Nr. 260. der gleichen Linie mit Granes Arbeiten liegt der Aufsatz VO  3 Mogens
LINDHARDT: Magna pPaIrs Justitlae, velle SSC 1UStum : 1Ne augustinische Sentenz und
Luthers Römerbriefvorlesung Studia theologica 27 1973], AF 149
Grane geht SC1HNCI Einleitung und verschiedenen tellen SC1INCTI Darstellung auft
die entsprechenden Debatten der Lutherforschung eC1in
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St1NS dabei spielen. Durch scharfsinnige Analysen wird gezelgt, daß Luther
diese Schriften als exegetisches Material gebraucht. Wichtig ist, da{ß Grane
den Gang der Römerbriefvorlesung untersucht und dabei dem Ergebnis
kommt, da{fß die Auslegung Luthers einen bruchlosen Verlauf darstellt. Mıiıt

1st die Auseinandersetzung mi1t der Scholastik durchgeführt, und Luther
selbst ist einem Verständnis dessen gekommen, WAas Paulus echt-
fertigung un dem Menschen versteht. In den TrTe1 letzten
Kapiteln geht CGirane darum, zeıgen, wWw1e Luther 1n der Zeit nach der
Römerbriefvorlesung ständig auf der durch die exegetische Arbeit A*
nenen Grundlage autbaut. [)Das Theologieverständnis, das 1n der Römer-
briefvorlesung enthalten 1st, wird präzıisiıert und nuancılert, indem Cc1 sich 1ın
Disputationen un: Vorlesungen (Galater-, Hebräerbrief) weiterhin mıiıt der
scholastischen Theologie auseinandersetzt, un: indem sich für eine
Reform der Universität einsetzt. FErörtert wird auch Luthers Relation ZU

Humanısmus SOWI1e sein Verhältnis ZU[T Mystik (Tauler). Zuletzt wird der
Abla(ßstreit bis einschließlich der egegnung mMi1t Cajetan eingehend be
handelt. Durch diesen Streıit, der als e1iın Kamptf den Thomismus be
trachtet wird, wird Luther genötigt, das Beweisverfahren der Theologie
thematisieren. Mıiıt Granes Arbeit dürfte 1n methodischer Hinsicht, jetzt
einmal VO den überzeugenden Ergebnissen der einzelnen Analysen und
der SaNzZCNH Untersuchung schweigen, eın bedeutsamer Neuansatz44
1eCNMN sSe1IN.

IT1 Theologische FEinzelprobleme
Bevor WITr uns den Untersuchungen zuwenden, die sich mıiıt bestimmten Pro-
blemen der Theologie Luthers befassen, soll urz auf die 1968 erschienene
Einführung 1ın das theologische Denken Luthers bis einschliefßlich 1525 Von
Grane hingewiesen werden.‘ Von anderen Einführungen 1ın das theologische
Wirken Luthers unterscheidet sich Granes Buch dadurch, daß 65 nach den
Phasen 1m Denken des Reformators strukturiert ist, und nıicht etwa nach
theologischen Themen der auch ach biographischen Daten Das Denken
Luthers ist durch die jeweiligen Sıtuationen, ın denen sich befand, be

Leif RANE Protesi konsekvens: faser Martın Luthers téhkning indtil 1525 (Protest
und Konsequenz: Phasen 1m Denken Martin Luthers bis 1535 Kopenhagen 1968



stımmt, un: gerade diesen Sachverhalt 11 Grane 1n se1ne Darstellung e1In-
beziehen, indem C_ Luthers Denken als einen Verlauf darstellt.

Luthers Schöpfungslehre ist 1n der schwedischen Lutherforschung ein oft
behandeltes Thema.7 Der 1969 verstorbene Olsson, Professor 1ın Uppsala, hat
e1in umfangreiches Manuskript ber Luthers Lehre VO  w Schöpfung, Vernunft
und Gesetz hinterlassen, das bei seinem ode teiLweise 1n Umbruchkorrek-
Tur vorlag. Dank dem selbstlosen Fleiß ein1ger Herausgeber ist diese wichtige
Arbeit der internationalen Lutherforschung zugänglich gemacht worden.?
Olssons Arbeit 1st die Frucht e1INes langjährigen un: breit angelegten Stu-
diums der Theologie Luthers. Die Darstellung isft Streng nach systematischen
Gesichtspunkten geordnet, CS geht Hauptpunkte der Lehre Luthers, für
die A4Uus den Texten Belegstellen zusammengesucht werden. Dabei werden
nicht L1UI die VO  . Luther selbst herausgegebenen Schriften, sondern auch
bearbeitete Texte: W1e die große Genesisvorlesung, ausgewertet. Nach
der Meınung Olssons können Schöpfung, (esetz un Vernuntft bei Luther
11U7 1ın Nn Zusammenhang mit Erlösung, Glauben und Evangelium VOCI-
standen werden. Nur aufgrund der Offenbarung (sottes können WIT eine
zutreffende Auffassung davon gewıiınnen, W as CS heißt, dafß der Schöpfer 1n
dem VO  - ihm mıiıt Vernunft geschaffenen Menschen durch das (iesetz wirk-
Sa ist. Die vielen mi1t diesem Sachverhalt verbundenen Fragen werden 1n
fünf großen Kapiteln erorter Dabei sich Olsson miıt Theodosius Har-

nack, arl oll und Ernst Troeltsch kritisch auseinander. Dagegen fehlt

die. Bemerkungen bei Prenter 16 1966], 353-372 Prenter macht darauft auf-
merksam, dafß besonders die Lunder Lutherforschung, deren größte Namen agnar
Mng und Gustaf Wıngren sind, sich der Schöpfung 1n Luthers Theologie zugewandt
hat 362 Als ıne der Voraussetzungen für dieses Interesse Luthers Schöpfungs-
theologie nn Prenter Wıngrens Kritik der dialektischen Theologie n ihres
mangelnden Verständnisses des Ersten Glaubensartikels 363 Zugleich In Prenter
aber davor, die rTenzen der Lunder „Schule« 1ın der Lutherforschung CN ziehen.
Das tut CI, indem auf die Bedeutung des sofort nennenden Herbert Olsson hin-
welst: » Wenn Gustaf Wıngren als einer der führenden Köpfe der Lunder Luther-
forschung hier genannt wird, 11U[1 deshalb, weil se1n ständiger Wirkungsort Lund
WAL. Er selbst baut jedoch mit seiner sozialethischen Lutherforschung weıter auf dem
Grund, der 1n Lund VO  w dem L1LU: 1n Uppsala wirkenden Herbert Olsson gelegt worden
War« 355
Herbert OLSSON: Schöpfung, Vernunft und esetz 1ın Luthers Theologie. Uppsala I971
‚Acta Universitatis Upsaliensis: Studia' doctrinae christianae Upsaliensia; 10)
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leider eine Auseinandersétzung mi1t der Von arl Barth beeinflufßten Luther-
deutung, bzw. Lutherkritik.®

Zur Lehre Luthers VO  ; den Sakramenten liegen mehrere Arbeiten VOT
Grönvik hat die Taute bei Luther untersucht.! Die Abhandlung 1st nach
systematisch-theologischen Gesichtspunkten geordnet un berührt eineN
Reihe zentraler Fragen in der Theologie Luthers. ie]l der Arbeit Ist die 1Jat:-
stellung der Tauftheologie Luthers 1in ihrer Totalität. Grönvik i1st VO  3 der
wesentlichen Kontinuiltät der Tauftheologie Luthers 1n der Zeıt ach dem
Bruch mi1t den Schwärmern (ab 1525| überzeugt, und Texte qus dieser Zeıt
werden den Ausführungen zugrunde gelegt. och wird auch rüheres uel
lenmaterial ausgewertet, und 1 dritten Kapitel gelangt der Verfasser
dem Ergebnis, »dafß Luthers Taufauffassung 1n De captıvıtate und 1n CIr
Katechismen eine folgerichtige Kontinuiltät Zei1st«. DIiese Kontinuliltät gilt
ach Meınung des Verfassers auch hinsichtlich der Auffassung VO  } fides
infantium. Besonders betont wird VO  - Grönvik der Gedanke der G‚egenwart
Gottes 1m materiellen Zeichen. An Material bringt das umständliche
Buch aum jel Neues, 6S ann aber gerade als solide Einführung 1ın die
Diskussion ber die Taufauffassung Luthers dienen.

Cleve hat sich 1n einer umfangreichen historisch-systematischen Arbeit,
die Ww1e die Grönviks der Theologischen Fakultät der Abo Akademi, Fıinn-
land, als Dissertation vorgelegen hat, der Abendmahlslehre Luthers ZUSC-
wandt.!* Dabei geht C555 dem Vertasser den inneren Zusammenhang
dieser Lehre und deren richtige Einordnung 1n die theologische Ciesamt-
konzeption Luthers. Durch einen 1n großer Breıite durchgeführten Vergleich
mıit der Sakraments- un:! Abendmahlslehre Gabriel Biels coll der Bli  e für
das Wesentliche bei Luther geschärft werden. Die Ausführungen Luther
beziehen sich hauptsächlich auf die großen Schriftften der zwanzıger Jahre,

Ob Olsson ıne solche Auseinandersetzung beabsichtigt hätte, äßt sich N1C|  ht der
vorliegenden Gestalt des Werkes erkennen.
Lorenz RÖNVIK: Die Taute ın der Theologie Martın Luthers. Äbo 1968 (Acta Aca-
demiae Aboensis: Humanıiora; 36
Ebd, 129
Fredric CLEVE: Luthers nattvardslara InOot bakgrunden Gabriel Biels uppfattning
nattvard och sakrament (Luthers Abendmahlslehre auf dem Hintergrunde der Auf-
fassung Gabriel Biels VO:  ; Abendmahl und Sakrament|). Ähbo 1968 (Acta Academiae
Aboensis: Humanı1ora; 35} Mıiıt einer englischen Zusammenfassung.
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1in denen nach der Meınung des Verfassers die reife Cestalt der Abendmahls-
lehre Luthers vorliegt. DIie Ergebnisse der Untersuchung sind aum über-
raschend. Der zuletzt entscheidende Gegensatz zwischen den beiden wird
1n dem Verständnis des Gottesverhältnisses gesehen. In der Abendmahls-
lehre, wWw1e 1n der Sakramentslehre überhaupt, wirkt sich dieser Gegensatz

dUuS, dafß Luther 2anz anders als Biel die Bedeutung VO  3 Wort un Glaube
hervorhebt.

jel unbescheidener als die beiden Arbeiten VO Cleve und Grönvik ist
Hardts Studie ber die lutherische Abendmahlslehre.* Diese gewilß sechr
gelehrte, aber auch sehr eigenwillige Arbeit geht den liturgischen Konse-
QUCNZCN der Lehre VO  w} der Realpräsenz nach, wWw1e S1e VO Luther un den
lutherischen Theologen 1MmM 16 SCZOBECN wurden. Dabei ist Hardts bis
weilen sehr scharfe Polemik andere Lutherforscher (Prenter, Kjell Ove
Nilsson A} nicht immer billig. Nach Hardt behauptet Luther die Gegenwart
des physischen Jesusleibes 1 Abendmahl Als sachliche Konsequenzen der
Lehre Luthers VO  - der Realpräsenz meıint der Verfasser die Anbetung des
Altarsakraments, die Elevation und die Verzehrung aller Elemente iInner-
halb der Messe aufweisen können.

Öberg hat 1n einer großangelegten Arbeit, die WwW1e die Hardts 1n Uppsala
als Dissertation verteidigt wurde, Luthers Theologie der Schlüsselgewalt un
der kirchlichen Buße untersucht !* Miıt Hilfe einer historisch-systematischen
Methode werden Motive und Entwicklungen 1ın Luthers Lehre auf diesem
Gebiet VO Anfang des Ablafßstreites bis ZU zweıten Antiınomerstreit VC]-

folgt Bei der Behandlung des gewaltigen Textmaterials ist Öberg bemüht,
die chronologisch geordneten Aussagen Luthers ber die Schlüssel und die
kirchliche Buße 1n ihrem S1tz 1mMm Leben verstehen. Im ersten aupt-
abschnitt des Buches wird der Ablaßstreit und das Werden der Aut
fassung Luthers VO  3 der Schlüsselgewalt behandelt Die Schlüssel sind der
13 10om HARDT Venerabilis et adorabilis eucharistia: studie den lutherska

nattvardslären under I500-talet ( Venerabilis et adorabilis eucharistia: ıne Studie über
die lutherische Abendmahlslehre 1mMm 16 Jahrhundert) Uppsala 1971 (Acta Universitatis
Upsaliensis: Studia doctrinae christianae Upsaliensia; 9} Mıt einer deutschen Zusam-
menfassung.

I Ingemar ÖOBERG: Himmelrikets nycklar och kyrklig bot Luthers teologi 7415
Uppsala 1970. (Acta Universitatis Upsaliensis: Studia doctrinae christianae Upsaliensia;

Miıt einer deutschen Zusammenfassung: Die Schlüssel des Himmelreichs und irch-
iche Buße in der Theologie Luthers DE
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1mM Glauben verharrenden Kirche un etzten Endes jedem Christen gegeben.
Die entscheidende Bestimmung der Schlüsselgewalt ist die, eine Macht des
Wortes SeE1IN, die gegeben ist, Menschen 1n der Sünde binden und
S16 davon lösen. Diese Auffassung wird danach 1n ihrer Verbundenheit
mit der Lehre Luthers VO  - der ständigen Buße und der Rechtiertigung eTtr-
sucht. 1522 redet Luther ausdrücklich davon, da{fß die Predigt (von (Giesetz
un:! Evangelium) einen Gebrauch der Schlüsselgewalt darstellt. Im dritten
un vlerten Hauptabschnitt werden die Schlüssel 1m Zusammenhang mit der
Privatbeichte und der öffentlichen Kirchenbuße (des Bannes! erorter Dabei
wird 1n großer Breıte die CHNEC Zusammengehörigkeit VO Praxıs und Lehre
der Beichte miıt der Theologie Luthers überzeugend aufgezeigt.

uch Luthers Lehre VO Amt 1st ausführlich behandelt worden, un:!
ZWal 1n einer Arbeit, die I1a  = ohl e1n ökumenisches kEreigni1s 1m kleinen
NECNNEN anı Der katholische Theologe Aarts, der 1966 nach Finnland BC-
kommen 1St, hat der Theologischen Fakultät der Unıiversität Helsinki
eine Dıissertation ber das Amtsverständnis 1n Luthers Schriften VO 1512
bis 1525 angetertigt.“ Aarts, der se1ne Untersuchung eine genetisch-syste-
matische J iragt VOT allem nach den theologischen Strukturen des
Amtes bei Luther, icht sehr nach selner konkreten Gestalt. Das Amts-
verständnis Luthers wird 1mM Kontext se1nes theologischen Grundanliegens,
der Heilsbedeutung des gepredigten (Gotteswortes, untersucht und 1n den
Zusammenhang seiner Ekklesiologie gestellt. Dabei betaflßt sich der Vertfasser
auch mit Luthers Kritik Papsttum un mi1t seiner Auffassung VONn dem
Konzil, VOT allem geht CT ausführlich auf das Problem des Verhältnisses
zwischen dem Priestertum der Gläubigen und dem kirchlichen Amt e1in
Den genetischen Aspekt seliner Untersuchung nımmt Aarts wahr, indem ß
nacheinander die Zeitabschnitte 12-15 17, 15 L7+ISZI und 522- 525 behan-
delt Nach Aarts findet 1n den entscheidenden Jahren des Kampfes
die Institutionen der römischen Kirche, KFFE bei gleichbleibendem
Grundanliegen 1n Luthers Ekklesiologie und Amtsverständnis eine Neu-
orlentierung J die VOI allem 1n Zusammenhang mi1t seiner » Ent-
deckung« des allgemeinen Priestertums der Gläubigen verstehen 1st.

I5 Jan ÄARTS: Die Lehre Martın Luthers über das Amt 1n der Kirche ıne genetisch-
systematische Studie seiner Schriften VO:  } I5I2 bis 1525 Helsinki 1972 (Schriften der

Luther—Agricola—(lesellséaft; 15)
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Dem Verhältnis 7zwischen Glaube und Gebet 1n der Theologie Luthers hat
sich Wertelius 1n einer 7ziemlich umfangreichen DDissertation zugewandt.*®
Der Vertasser wendet sich 1ın einer icht 54a12 schlüssigen Kritik die
Versuche bei Rudolf£f ermann un Horst Beintker, die Rolle des Gebets 1n
der Theologie Luthers VO  - der Rechtfertigungslehre 4UsS deuten. Dem-
gegenüber nımmt Wertelius eine CUu«c Akzentsetzung VOIL, indem 1m
Anschlufß die Glaubensartikel Aussagen Luthers ber das Gebet In se1ine
reformatorische Grundeinstellung einzuordnen versucht, dabei den Ersten
Glaubensartikel REn wirklich auch den ersten se1ın Laäßt und die Gebets-
theologie Luthers VO der Schöpfungstheologie her interpretiert. DIie Be-
tONUNg des Ersten Glaubensartikels verrat, daß Wertelius 1n der Tradition
der Lunder Lutherforschung steht.!” Die Schöpfung auch Rechtfertigung
und Heiligung sind als Schöpfungswerke (sottes verstehen wird VO  w}

Luther als e1in kontinuierliches Geschehen verstanden. Dem entspricht, dafß
der Gedanke das ständige Gebet »e1n durchgehender und systematisch-
theologisch entscheidender Zug der Gebetsauslegungen Luthers« ist.!® Durch
das Gebet wird eben die Geschöpflichkeit des Menschen verwirklicht.

Zur politischen Ethik bei Luther liegen keine eigentlichen Lutherunter-
suchungen VOT.  19 Hierher gehörende Problemkreise sind aber 1n Zzwel Arbei-
tcn, die der Tage der Lutherdeutung gewidmet sind, behandelt worden. In
einer Lunder Dissertation ber das Verhältnis 7zwischen Politik und Her-
meneutik hat sich Frostin mit der Lutherdeutung bei Rudolt Bultmann

16 Gunnar WERTELIUS: Oratıo continua:;: das Verhältnis zwischen Glaube und Gebet ın
der eologie Martın Luthers. Lund 1970 Studia theologica Lundensia; 32

I Siehe oben Anm.
I8 Wertelius: AaO, ©
E ZAE erwähnen ware vielleicht doch die Neuauflage der 1m ahr 19 erschienenen

Dissertation VO  > Einar BILLING: Luthers lära taten dess samband med hans
reformatoriska grundtankar och med tidigare läror Luthers Lehre VO ag 1n ihrem
Zusammenhang mıt seinen reformatorischen Grundgedanken un! miı1t früheren Lehren]).

bearb un: CIW. hrsg. VO  ; OsSsta Wrede. Stockholm 1971 [)as Jetz vorliegende
Werk enthält die Dissertation, eın diese Arbeit forttführendes Manuskript aus dem
Nachlafß Billings SOWI1Ee einen VO  - Osta Wrede geschriebenen Teil, dem Billings
große Sammlung VO  w Xzerpten 4a4 us Luthers Schriften zugrunde liegt IDIie 1spos1ition
für das ganze Werk STaAaMMT VO  3 Billing In dem VO  - Wrede vertafßten eil wird
vornehmlich die gesellschaftliche Stellung des Fürsten erortert.
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kritisch auseinandergesetzt.“ Nach der Meınung Frostins liegt e1in idealisti-
sches Modell, ach dem ideelle un materielle Fragestellungen eindeutig
geschieden werden, der Theologie Bultmanns zugrunde, während eın anta-
gonistisches Modell, 1n dem die grundlegende Scheidung die zwischen Gott
und Teufel 1st, hinter der Theologie Luthers steht Gerade 4US diesem Unter-
schied erklärt sich, daf(ß Bultmann entscheidende Elemente 1n Luthers heo
Jogie übersieht. Bestimmend für Frostins Studie 1st eın politisches Modell,
1n dem vorausgesetzt wird, da{fß e1in lext durch sel1ne politische Funktion
verständlich wird und da{ß 1142  - iıcht 7zwischen Geistesgeschichte un: Sozial-
geschichte scheiden annn Unter der Überschrift » DIe hermeneutische Funk:
t10Nn der Politik bei Luther« versucht Frostin 1 dritten Kapitel SEe1INES Buches
eine Neudeutung der Haltung Luthers während des Bauernkrieges (Praxis]
un damit auch der Lehre VO  - den Zzwel Regıimenten 'Theorie). Dabei wird
die Scheidung zwischen den beiden Regımenten, die als (iottes Regıimente
1mMm Kampfe die Sünde eine Einheit bilden, VO dem Bonhoefferschen
Begriffspaar Widerstand und Ergebung her gedeutet. 1ıne Scheidung ZWI1-
schen Theologie und Politik wird gerade nicht VO Luther beabsichtigt. In
diesem Zusammenhang ll Frostin auch die »Mythologie« bei Luther VeI-

stehen. S1e 1st bei weıtem iıcht als Rest bezeichnen, sondern erfüllt die
wichtige Aufgabe, die Weltbezogenheit der Rechtfertigung zeıgen.

Der Finne hti Hakamies, der Olsson den eigentlichen Anreger seinér
Fragestellung ') hat 1n selinNer Dissertation, die 1ın Helsinki verteidigt
wurde, das Problem der »Eigengesetzlichkeit« 1n der Diskussion
ber Luthers Sozialethik untersucht un gibt SOMmMıIt einen Beıtrag JAa FOor-
schungsgeschichte.“ Zuerst wird die Bedeutung der Lehre VO der »Eı1ıgen-
gesetzlichkeit« der natürlichen Ordnungen für die Diskussion ber die
Sozialethik Luthers Anfang HSC IES Jahrhunderts 'Troeltsch, Holl, eOrg
Wünsch| erhellt. Sodann wird 1m Lichte des Problems der »Eigengesetzlich-
keit« die Lutherkritik und die Versuche elıner christozentrischen Deutung

Per FROSTIN : Politik och Hermeneutik: en systematisk studie i Rudolf£ Bultmanns teologi
med särskild hänsyn ti1] hans Luthertolkning (Politi un Hermeneutik: ıne Ste-
matische Studie über die Theologie Rudaolft Bultmanns besonders hinsichtlich seiner
Lutherdeutung]). Lund 1970 ‚Studia theologica Lundensia; 33| Mıt einer deutschen
Zusammenfassung.
hti HAKAMIES: »Eigengesetzlichkeit« der natürlichen Ordnungen als Grundproblem
der Lutherdeutung: Studien ZUT Geschichte und Problematik der Zwei-Reiche-
Lehre Luthers. Helsinki 1971 |Untersuchungen AA Kirchengeschichte; 7}
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der Sozialethik Luthers der Barthschule (Barth Ernst Wolf Johannes
Heckel)] Zuletzt wird nach den Auslegungen der Zweireichelehre
Luthers der Geschichte der lutherischen Theologie Gustaf Törnvall AT
Lau Paul Althaus! gefragt Der Vertasser der 1L.UI Sanz Rande auf Luther
selbst eingeht kommt dem Ergebnis daf(ß durch Troeltsch das Problem
der natürlichen Ordnungen bei Luther VO  w »mMOdernen« Autonomuie-
begriff abhängig wurde.

Prenter konnte 1966 feststellen, da{ß der Lutherforschung Skandi-
1LLAavıcn se1it 1945 eg Thema Luthers Hermeneutik stark ı den Vor-
dergrund gerückt WAar  22 Dort 1STt c5 ach 1966 geblieben Wenn dieser
Stelle 11UT ZWC1 theologische Untersuchungen (Dissertationen| erwähnt WOeI-
den die sich JC Weise MmM1t der hermeneutischen rage bei Luther
beschäftigen IMNUu daran werden dafßß 65 nicht möglich 1St
C111 eindeutige Einordnung der einzelnen Titel den Bericht vorzuneh-
16 SO hätten mehrere der schon genannten Arbeiten IN1t gutem echt

der Rubrik Hermeneutik behandelt werden können
In Lunder Studie hat sich Wikerstal den Genesisauslegungen Luthers

zugewandt VOT allem denen der großen Genesisvorlesung 23 In TE1 Etappen
111 Wikerstäl das reiche Textmaterial erschließen uUun:! klarlegen
Was S besagt, da Luther die Cienesis als C111 »Euangelisch bllCh« und als
Grundbuch der Schrift betrachtet Im ersten un! größten eil der Arbeit
geht CS die (Cienesis als »einfeltige ede und Geschicht« wobei scze-
schicht« Vordergrund steht Indem ß den Gang der Auslegungen Luthers
respektiert fragt Wikerstaäl einfach danach W as Luther Sagt Dabei stellt
sich heraus dafß Luthers Wertschätzung der enes1is CN mi1t N1-
tarischen Gottesverständnis zusammenhängt Der dreieinige (Otft wird als
ge  g handelnd der »Geschicht« der (‚enes1is gesehen Im zweıten
mehr systematischen eil werden aufgrund des ersten eil Gebotenen
CIN18C fundamentale Begriffe analysiert Ausgehend VO der Irıinıtat stellen
die beiden ersten Teile Gang durch den SaNZCHN christlichen
Glauben dar WIC Luther ihn den Genesisauslegungen schildert Im

Siehe Prenter 16 1966]), 358
23 Arvid WIKERSTÄL Verbum och filius incarnandus studie Luthers utläggningar

Genesis Verbum und filius incarnandus 1Ne6 Studie über die Auslegungen Luthers
VO  w der Genesis] Lund 1969 (Studia theologica Lundensia; 31] Mıiıt deutschen
Zusammenfassung



dritten un! etzten eil wird das erarbeitete Material direkt e1inem
hermeneutischen Aspekt untersucht. Damit rückt die rage ach dem sach-
lichen Verständnis der Genesis, bzw des Alten Testaments, 1NSs Zentrum.
Für Luther ist die GenesI1is »einfeltige« ede Die Klarheit der Schrift wird
als Ciottes eigene Klarheit verstanden, die 1n dem völligen Erbarmen (:ottes
mi1t dem Menschen liegt Nach Luther wird diese Klarheit gerade VO  3 der
Genes1is auf eine für die Schrift grundlegende Weise dargestellt.

Lenning, Jjetzt Professor für systematische Theologie 1n Oslo, 1st 1n einer
Untersuchung Z dogmatischen Grundlagenproblem des neutestament-
lichen Kanons VO  - der Formel » Kanon 1 Kanon« ausgegangen.““ Im ZwWwe1l-
ten und größten Kapitel, 1n dem CT den theologiegeschichtlichen Voraus-
Zu dieses Zentralproblems einer ökumenischen Theologie nachgeht,
beschäftigt sich der Vertfasser 1 Rahmen einer Darstellung der Reformation
als Krise des neutestamentlichen Kanons eingehend mM1t Luthers Auffassung
der Kanonfrage. Lonning versucht, »die kanon-kritischen Außerungen Luthers
als Außerungen Luthers und damit des 16 Jahrhunderts«** verstehen, In:-
dem er die Vorreden z Septembertestament VO  - 1522 1ın ihrem eigenen
literarischen Zusammenhang analysiert, die Posıtion Luthers 1 geschicht-
lichen Kontext der humanıistischen Aufklärung des 16 untersucht und
schließlich ach Stellenwert un theologischer Iragweıte der Aussagen
Luthers 1n den Vorreden innerhalb der Lutherischen Totalkonzeption, w1e
S1e 1n den Schriften VOT und nach 1522 bezeugt ist, fragt Lenning zeigt, w1e€e
die Kritik Luthers einerse1its ZW al 1n den vornehmlich durch Erasmus C 1-

Kenntnissen VO der altkirchlichen Kanonproblematik ihre
schichtliche Voraussetzung hat, andererseits sich aber deutlich VO der ze1ıt-
genössischen Kanonkritik (Erasmus, Cajetan; Karlstadt) unterscheidet. Dabei
ann der Verfasser feststellen, dafß der Begriffsapparat, miıt dem Luther
arbeitet, seinem Anliegen nıicht ANSCINCSSCIL ist, weshalb sich auch eine
Doppelschichtigkeit 1 Sprachgebrauch Luthers bemerkbar macht. Luther
kennt keine formale, VO  . außen festlegbare Autorıiıtät, und se1ine Problematik
1st SOMIt icht w1e es 1n der zeitgenÖössischen Kanonkritik der Fall 1st
die Kanonfrage als rage ach Umgrenzung/Autorisierung der Schriften-

2 Inge LONNING: » Kanon 1 Kanon«: ZU dogmatischen Grundlagenproblem des NEeuU-
testamentlichen Kanons. Oslo; 1972 |Forschungen ZU Geschichte und Lehre des Pro-
testantısmus I 43)

25 Ebd, Fn
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sammlung. Das Neue Testament als Christuspredigt sich 1m mensch-
lichen Verstehen durch, Was 11UT1 1n 2GC11 geschehen annn Mıit einer Wen-
dung, die dem doppelschichtigen Gebrauch der Zentralbegriffe bal Luthers
Vorreden entspricht, stellt Lenning als Hauptergebnis fest: »der Kanon (als
regula fidei verstanden| 1st und bleibt 1 Kanon als vorhandene Schritt-
sammlung verstanden).«“ Im Anschluß diese Ausführungen wird ann
die rage ach dem Stellenwert der neutestamentlichen Kritik 1n der heo-
logie Luthers GrÖrtert.; un: ZW arl VO Schlüsselbegriff des Apostolischen 4Au  N

Lenning schließt das umfangreiche zweıte Kapitel se1ines Buches mi1t Zzwel
Abschnitten aD; 1n denen gegenreformatorische Posiıtionen un:! die kontro-
verstheologische Gegenposition aZui 1n der lutherischen Tradition darge-
stellt werden.

In diesem Zusammenhang soll och auf 7zwel sprachwissenschaftliche
Untersuchungen hingewiesen werden. Stolt hat 1n einer Stockholmer Arbeit
das Verhältnis der lateinischen un der deutschen Fassung des Lutherschen
Freiheitstraktates und die rhetorischen Stilmittel desselben untersucht.* Als
Hauptergebnis stellt die Verfasserin test, dafß ein ateinisches Konzept dem
deutschen lext zugrunde lag. Mıiıt echt betont Stolt die Notwendigkeit
einer Zusammenarbeit verschiedener Wissenschatten 1n der Lutherforschung.
Frr Sprache Luthers hat der dänische Professor für Germanistik, Bach, den
ersten Band einer Darstellung der aut:- un Formenlehre 1n Luthers Wıtten-
berger Drucken bis 1545 verötfftfentlicht.*®

Zuletzt wenden WIT unNns Zzwel Dissertationen L die spezielle Probleme
behandeln, bei denen 6S 11UT Z eil Luther geht (GGanz Anfang
der 1n diesem Bericht besprechenden Periode hat der Norweger Hareide
eine Arbeit ber die theologische Deutung der Kontirmation 1n der luthe-
rischen Retormation 1n Deutschland VO  - 1520 bis 1585 vorgelegt.” Der Ver-

26 Ebd LO

27 Biırgıit STOLT: Studien Luthers Freiheitstraktat mit besonderer Rücksicht auf das Ver-
hältnis der lateinischen un:! der deutschen Fassung zueinander und die Stilmittel der
Rhetorik. Stockholm 1969 (Acta Universitatis Stockholmiensis, Stockholmer a-
nistische Forschungen;

78 Heinrich BACH Handbuch der Luthersprache: Laut- un Formenlehre 1ın Luthers Wiıt-
tenberger Drucken bis 1545 Vokalismus. Kopenhagen 1974

29 Bjarne AREIDE : Konfirmasjonen Reformasjonstiden: undersokelse den lutherske
konfirmasjon ysklan 520-1555 Lund; slo 1966 (Bibliotheca theologiae practicae;
20| Miıt einer deutschen Zusammenfassung. Siehe auch die deutsche Ausgabe: Bjarne



fasser geht dabei auf Luthers Auseinandersetzung miıt der katholischen Kon-
firmation SOWI1Ee auf se1lne Erneuerung der Katechese un selne Ansicht ber
die Zeremonıen e1iNn Er ze1igt manchen Stellen auf, W1e Gedanken Luthers
sich 1n den Konfirmationsordnungen 1mM lutherischen Bereich un 1n der
Diskussion darüber ausgewirkt haben In einer liturgiegeschichtlichen Arbeit
hat Furberg die Entstehung des Vaterunserkreises, seine Gestaltung und
Funktion 1n der Messe untersucht.“® Im dritten und etzten eil der Unter-
suchung geht Furberg ausführlich auf die Umwandlung un Umgestaltung
der Messe 1n der lutherischen Tradition eın Die Bedeutung der beiden Mef1fß-
formulare Luthers |Formula m1ssae, Deutsche Messe| für den Gebrauch des
Vaterunsers 1n der Messe wird herausgestellt, un 1 etzten Kapitel des
Buches wird Luthers Vaterunserauslegung erorter [)as geschieht anhand
einer Analyse VO  w Luthers altester Vaterunserauslegung 15167 die als
Luthers Abrechnung mit der SaNzZCH scholastischen Gebetstheologie gesehen
wird. uch Luthers spatere Vaterunserauslegung wird analysiert. FÜr diese
Auslegung 1st ach Furberg charakteristisch, da{ß »cdas Gebet und jede e1n-
zelne Bıtte 4A4us der dualistisch-dramatischen Perspektive interpretiert wird« 1

Vieles ware och erwähnen, sollte das Bild einigermaßen vollständig
werden. Es mMUu Ja ohnehin autffallen,; da{ß 1n diesem Bericht die » groß enN«
Namen der skandinavischen Lutherforschung fast alle fehlen. Deshalb sSEe1
nochmals darauf hingewiesen, da{fß ein großer eil der skandinavischen Be1-
rage AT Lutherforschung gar nicht berücksichtigt werden konnte, VOT allem
die vielen Zeitschriftenaufsätze. MNnNg, Wingren,” Prenter un: Lennart bala
INnaa sind 1n kleineren Arbeiten immer wieder auft Luther zurückgekommen.
Dasselbe ilt für viele der 1n diesem Bericht schon erwähnten Verfasser, un:!

AREIDE : DIie Kontfirmation 1n der Retormationszeit: ıne Untersuchung der luthe-
rischen Kontirmation ın Deutschland 1520-1585 1971 (Arbeiten ET Pastoral-
theologie;
Ingemar FURBERG: Das ater NnOster 1n der Messe. Lund 1968 (Bibliotheca theologiae
practicae; 21]

31 E  J 269
Wingren hat sechs Aufsätze 1n einem Bändchen gesammelt. Siehe Gustaf WINGREN
Luther frigiven: tema med SCX varlatiıoner (Luther freigesetzt: Thema mıit sechs
Variationen). Lund 1970 In ein1gen dieser Aufsätze werden, Ww1e oft 1n Wingrens
Arbeiten, Fragen der Sozialethik Luthers erOrtert, das übergreifende Thema ist aber
die Befreiung Luthers 4us der Fülle des konfessionellen Luthertums.
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auch Forscher W1e eng Hägglund, die Norweger arl Fr Wisloff£ un:! Ole
Modalslı; SOWI1Ee der 11 Ausland wirkende Finne Aarne Siirala,“ HUT

ein1ıge VO  g den vielen Namen herauszugreiften, haben 1n der 1er bespro-
chenen Zeıtspanne ZUTI Lutherforschung beigetragen. In der Xat 1st die
Lutherforschung 1n Skandinavien e1in vielfältiges Unternehmen, WAas durch:
4Aaus begrüßen ist. Angesichts der Vieltalt ware doch e1n gemeinsames
Oorum dieser Forschung wünschen, 7zumal die nordischen theologischen
Zeitschritten vielfach ihre Aufgabe der Intormation vernachlässigen.

/

33 Siirala hat 1ın englischer Sprache eın Buch veröffentlicht, das für diesen Bericht leider
nicht eingesehen werden konnte. Siehe Aarne SIIRALA ! Dıvyvıne Humanness: towards

empirical theology 1n the liıght of the CONLIOVEISY between Luther an Erasmus.
Phil 1970
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DIe Lutherforschung 1MmM niederländischen Sprachbereich
se1t 1969
Von Jos Vercruysse

Vielleicht hat Boendermaker einigermaßen übertrieben, als F 1ın seliner
Antrittsvorlesung ber zehn Jahre Lutherforschung 1n den Niederlanden! C1-

klärte, dafß » die Forschung der Theologie Luthers 1n den etzten Jahren
11960-1969| beachtlich Intensität und Tiete hat«.* Trotzdem
geht aus dieser Übersicht hervor, da die Niederlande mi1ıt den Studien eines
Willem Jan Koo1man, Jan Bakker, Henderikus Kral, Lambert Schuurman,

Rothuizen, Cornelis ugust1ijn und des nıicht erwähnten Boender-
maker selbst 1n der weılıteren Lutherforschung Beachtung verdienen. Im
SaANZCH jedoch nımmt Lutherforschung, sowohl 1n den Niederlanden als
auch 1n Belgien, 1Ur eiıne zweıtrangıge Stelle 1mM (Ganzen des wissenschaftt-
lichen Betriebes ein DiIie konfessionelle Lage beider Länder bietet hierfür
eine ausreichende Erklärung. Als Merkmal der niederländischen theolo-
gischen Forschung Luther Boendermaker die Auseinandersetzung
zwischen der lutherischen und calvinistischen Theologie. Als Spıtzen sieht

Zzwel Themen: Luthers Schriftverständnis und se1INe Zweireichelehre. Da
diese Vorlesung sich auf die ursprünglich niederländischen Beıträge ZUT theo-
logischen Lutherforschung beschränkt, bietet diese Broschüre keine voll
ständige Bibliographie der niederländischen Veröffentlichungen ber Luther.

Die ausführlichste niederländische Lutherstudie der letzten Jahre ist
die Untersuchung VO  } Bos ;»Luther ın het oordeel Van de Sorbonne« (Luther
1mM Urteil der Sorbonne].* In dieser Promotionsarbeit (Freie Uniıversität
Amsterdam)] wird die Entstehung, der Inhalt un:! die Wirkung der » Deter-
mıinatıio theologicae facultatis Parısiensis doctrina Lutheriana« e!r-
sucht BOos fragt weıter nach ihrer Beziehung den äalteren Verurteilungen
Luthers, B den » Errores exerpti« (Löwen], den Löwener un! Kölner
Verurteilungen und der Bulle »Exsurge Domine«. die Parıser die » Errorg:s

Johannes BOENDERMAKER: 1I1ien Jaar Lutherstudie 1n Nederland. Assen 1969
Ebd  J
Frans Tobias Bos Luther 1n het oordeel Va de Sorbonne. Amsterdam n
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CXCEIDUL« tatsächlich gekannt haben bleibt fragwürdig BOs leitet das aus

unbestimmten Angabe der Parıser Fakultät un! C1NC zeitliche KO1nNz1-
enz ab 125) Es 1STt nicht direkt belegt

DiIie Studie fängt mM1t Darstellung der (Genese des Dokumentes
Es sieht 4aus als ob die Schritten Luthers anfänglich M1t SCWISSCH
Sympathie VO den Sorbonner Protessoren aufgenommen worden sind
Haben S1C diesen lTexten CIN1EC ihrer CISCNCN Anliegen wiedererkannt?
/Z/wel frühere Aufforderungen DAHT: Stellungnahme der Sache Luthers
VO  - Löwen falls die Hypothese des Vertassers ber die » ETTOTES eXerptL«
stimmt) un VO eorg VO  - Sachsen wurden 11C erfüllt Im Juli 1520 hat
die Fakultät ihre Untersuchung aufts CUu«C aufgenommen {[diese führte ZUI

Genehmigung un Veröffentlichung der » Determıinat10« In Unterschied
verbreiteten Meınung halt BOs für unwahrscheinlich da{fß Josse

Clichtove der diesen Jahren Lourna1l verblieb der
fassung der » Determıinat10« mitgearbeitet hat DIe Analyse der einzelnen
verurteilten Thesen wird eröffnet MmM1t Inventar der Ausgaben und
IN1t der Wiedergabe der Erstausgabe VO Badius 1521) DIie Untersuchung

Inwıewelt treftfen die Zensurenselbst 1St VO TE1 Fragen bestimmt
Luthers Gedanken? Welches Gewicht haben die ausgesprochenen Zen:-
suren‘ Wıe stehen S1C den früheren LÖöwener Kölner und römischen
Verurteilungen? Zuerst stellt sich FI116 wesentliche Übereinstimmung her-
aus Wichtige Unterschiede sind dagegen das Fehlen VO Zensuren ber den
Abla{ß der 1521 icht länger 1111 Mittelpunkt der Auseinandersetzung ZW1-

schen Rom un Wittenberg stand und das schon VO Aleander bedauerte
Schweigen ber den päpstlichen Prıiımat [)J)as inzwischen veröftentlichte » De
Captıvıtate babylonica ecclesiae praeludium« veranlaßte die Parıser den
Sakramenten besondere Aufmerksamkeit schenken. In etzten
Kapitel geht Bos der Wirkung der » Determinat10« bei Freunden 1: Geg-
CIMn Luthers ach In diesem Zusammenhang schreibt der Vertasser die
spöttische » Determinatıo secunda apologiam Melanchthonis«
älteren Tradition gemäß un: die Meınung Nikolaus Müllers der
Weılımarer Ausgabe Luther selbst ZUmM Schlufß BOs 267 da M1
der Parıser Verurteilung der Angriff auf Luther und Schriften erst recht

Gang gekommen ist Die Verurteilung selbst hat trotzdem 11UI AI sehr
beschränkte Auswirkung gehabt. Nach der päpstlichen Bulle und der Reichs-
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acht spielt die » Determinat1o0« aum och eine Rolle 1 Streıit Luther.
Wäare CS aber icht aNSCINCSSC SCWESCH, nachzugehen, welche Rolle diese
Zensuren auf dem Irıenter Konzil gespielt haben?

In dieser verdienstlichen Analyse der Sorbonner Zensuren verm1ıssen WIT
aber eine Tiefendimension, die auch den theologischen Hintergrund dieser
Kontroverse eingehender beleuchtet hätte Ihr Wert liegt eher 1n der 11 0110-

graphischen Darstellung eiINes Momentes 1n der Auseinandersetzung mMi1t der
beginnenden Reformation, das hbis jetzt 11UT! beiläufig 1n anderen /Z/usammen-
hängen ETOÖTIET. worden 1St und seliner Wichtigkeit diese gesonderte
Behandlung durchaus verdiente.

Decavele hat der Entstehung der Retormation 1n der ehemaligen raf-
schaft Flandern 7zwischen 1520 und dem Bildersturm eine sehr eindrucksvolle
Doktorarbeit gewidmet: »De dageraad Van de reformatie 1n Vlaanderen
(11520-1565)«.° Auf der Grundlage einer Untersuchung bekannten und unbe-
kannten Archivmaterials (gerichtliche und administrative Stücke, sOoz1al-wirt-
chaftliche Dokumente, Briefwechsel un: literarische Quellen| zeichnet CT
die Kräfte; welche der Protestantismus 1 geistlichen, politischen und
religiösen Leben und 1n der alltäglichen Realität der flamischen Bevölkerung
hervorgebracht hat X1V Wıe hat die Umwelt sich dieser religiösen Er-
neuerungsbewegung verhalten? Welche Anstöße hat die Retormation ihr 1n
diesem frühesten Zeitabschnitt gegeben? Wıe schr hat sich der Protestantis-
11US horizontal und vertikal verbreitet, d und 1n welchem Ma(ße
konnte Anklang finden und welche gesellschaftlichen Stände ühlten sich

me1listen aNSCZOSCHL (vi)? DIiese regionale Untersuchung ist nicht ohne
Bedeutung für eine bessere Erkenntnis der Verbreitung der lutherischen
Reformation und der Beziehungen zwischen Wittenberg und Flandern,
der lutherischen Einfluf(ß schon recht früh greifbar War Die Schriften Luthers

bald 1n humanistischen Kreisen, bei der Geistlichkeit SOWI1e bei der
städtischen Bürgerschaft un: 1n den niedrigen sozialen Schichten VeOI-

an DECAVELE: De dageraad Van de retormatie ın Vlaanderen 11520-1565). Bde
Tekst; IL Indices bijlagen. Brussel 1975 In Gerard MOREAU: Les etudes

d’histoire de la Reforme l’Universite de Liege Revue Universitaire de Liege 46 ‚Liege
1974/1975), 57'651 findet iInan ıne vollständige Bibliographie der Arbeiten (Bücher und
Aufsätze], die 1m Rahmen des Lütticher Institutes für Reformationsgeschichte entstan-
den sind Sie behandeln me1ılisten Themen aus der Geschichte der Reformation 1n
Belgien.
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breitet Manchmal erschienen innerhalb WEN1SCI Monate nach der Ver-
öffentlichung des Originales auch niederländische Übersetzungen der Schrit-
ten Luthers DIie Wittenberger Unıversität blieb nıicht hne CC SCW1ISSC
Anziehungskraft auf flämischen Studenten Zwischen 1520 un: 1558 haben
zwölf Flamen sich Wittenberg immatrikulieren lassen Decavele geht
uUurz auf die Beziehungen zwischen den flämischen Augustinern und Luther
C111 1289 293) CIft der Vertasser auf die Tatsache hin da{ß C555 den
Niederlanden den Jahren VO  } 1520 hbis 1545 schwierig 1STt 7zwischen den
Parteien TeNzen ziehen diese andern sich ständig 599| Im Anfang un
VOT dem Auftreten des Täufertums 1534) annn die reformatorische Be-
WEZUNS als C Konglomerat VO biblischen humanistischen lutherischen
un: spiritualistisch sakramentarischen Elementen gekennzeichnet werden
37 Decaveles ausführliche un: IN1INUTOSE Studie 1St grundlegend un!:
musterhaft für die Erkenntnis ber den Anfang der Reformation Flan-
ern

Manche andere Untersuchungen ber historische der theologische The-
I11CIN beziehen sich notwendigerweise auch auf Aspekte der Lehre un
des Wirkens Luthers DIie Erasmusteier 1969 berührte nebenbei die Be-
ziehung zwischen Luther un: Erasmus Die 550 Jahresfeier der Gründung
der Universität Löwen 1975) bot C111C Gelegenheit sich mMi1t der Ge-
schichte dieser brabantischen Hochschule beschäftigen Außer ZwWee1 all-
gemeinverständlichen Beıträgen VO  3 Vall EUE und VOILl Blockx® hat diese
Feler noch nichts gebracht Was die Beziehungen zwischen Wittenberg uUun!
Löwen gründlich behandelt Das richtungsweisende Buch VO Blockx ber
Martın Luthers Verurteilung durch die Löwener Theologische Fakultät
Jahre I51I19 wartet och auf erweiternde Untersuchungen

Siehe auch VISSER Luther’s geschriften de Nederlanden tOLt 1546 Assen
1969
Edmond Van EIJL Louvaın’s Faculty of Theology during the fitteenth and sixteenth
cCenturıes Louvain studies (Leuven 1975), 219 233
Karel BLOCKX The Faculty of Theology contflict with Erasmus and Luther Ebd 5y
252-263
Karel BLOCKX: De veroordeling van aarten Luther door de Theologische Faculteit
Leuven I519 Brussel 1958



DIie Lutherforschung 1 romanischen Sprachbereich
se1it 1970
Von Jos Vercruysse

Der geme1insame Nenner uLNlScCICS Forschungsberichtes 1st rein sprachlich un!
geographisch. Wır legen 19888 ein1ıge wichtige der charakteristische Ver-
öffentlichungen ber Luther 4aus Frankreich, Italien und Spanıen VO  — Einem
solchen Bericht INUuU 112  3 aber eine klare Warnung voranstellen: 1n allen
diesen Ländern wird eigentliche Lutherforschung 1.U1I Sanz Rande be
trieben. egen der Sprachbarriere stellt 11a1l überdies häufig einen Phasen-
unterschied 7zwischen dem germanischen und dem romanischen Sprach-
bereich test. Trotzdem nımmt inan zugleich e1in Interesse für den
Reformator wahr, 1n dem aber die tradierten konfessionellen Vorurteile NF:
klingen. Obwohl dieser Bericht sich keineswegs auf die katholische Luther-
forschung beschränkt, Stammen die meılisten besprochenen Bücher VO  a} katho-
lischen Vertassern. So illustriert dieser Bericht indirekt das katholische
Lutherbild 1n den traditionell katholischen romanischen Ländern.

Frankreich
a Eın Forschungsbericht ber die neueste Lutherforschung 1n Frankreich
ann sich die CUu«cC und umtassende Promotionsarbeit VO  e Wolf£, » Das
8i diwde tranzösische Lutherbild«,* anschließen. Nach einer kurzen Einleitung
ber die Rezeption Luthers 1 16 und ET werden alle Arten der Luther-
darstellung 1n der Periode VO  w 1850 bis 1972 eingehend untersucht: Edi-
tionen der Werke Luthers, Textanthologien, Biographien, Entwicklung des
protestantischen und katholischen Lutherbildes, Luther 1mM Vergleich mıit
Lefevre d’Etaples, Calvin und LETrasmus, das Schritttum DA Gelegenheit der
Reformationsjubiläen, Luther 1n der Lıteratur und, zuletzt, bei den Protfan-
historikern. Die Studie bietet a1so eine Art würdigende Summa der fran-
zösischen Beschäftigung mi1t Luther. Nur vereinzelt wurden auch tudien
aus dem weıteren französischen Sprachraum 1n die Arbeit einbezogen. Da

Gerhard Philipp WOLEF Das HET französische Lutherbild Wiesbaden 1974
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der vielen Baume eines fast erschöpfenden Retferates ber die
Lutherliteratur 1n Frankreich die Zusammenschau des Waldes verlorenzu-
gehen droht, haftet wahischqinlich dieser Art Arbeiten Aus der ent-
täuschenden abschließenden Zusammenfassung un: dem Ausblick behalten
WITr tolgendes: Von einer intensıiveren Lutherforschung annn 119a  - eTSt für
die Zeıt während und nach dem 7zweıten Weltkrieg sprechen 331 DIe Inter-
pretatıon Luthers un der Reformation völkischen un: rassischen (ZB.
sichtspunkten, die einstmals VO  - Hans Leube 1n seinem Buche »Deutsch-
landbild und Lutherauffassung 1n Frankreich« 1941) einselt1g ausgemalt
worden ist, 1st stark zurückgetreten. Miıt den Arbeiten VO Henrı1ı Strohl,
LOou1s Saint-Blancat, Theobald SÜüss, Rene Esnault und Marc Lienhard hat
die protestantische Lutherforschung 1n Frankreich internationale Anerken-
AUHS gefunden. Se1it dem zweıten Weltkrieg bahnt sich dem Einflufß
eines Yves M.-J Congar un: Joseph Lortz eine objektive katholische Luther-
einschätzung a seitdem die Theologie un:' das religiöse Anliegen des Refor-
INators stärkere Beachtung finden. Miıt echt Wolf VOI einer UuS-

CWOSECNCH Irennung VO  a} Person un: Werk des Reformators 1n der katho-
ischen Lutherdarstellung Traditionell wird 1n Frankreich Calvin, w1e
Luther 1n Deutschland, als die beherrschende Gestalt der Reformations-
geschichte gewürdigt. Durch eiıne breitangelegte Erforschung der
Reformationszeit wurde diese Einseitigkeit berichtigt un wurde damit dem
deutschen Reformator mehr Aufmerksamheit geschenkt. 1ne bessere n_
seıtige Bekanntschaft mi1t der Forschung Luther und Calvin auf beiden
Seiten des Rheines wird me1ılint Wol{f abschließend »das Problem
Einheit un Vielfalt der reformatorischen ewegung 1ın einem anderen Licht
stellen« 334 Zum Inventar des Lutherbildes 1n Frankreich hat Wolft ein
bleibendes un unentbehrliches Instrument dargereicht.

Seit 195 / Läuft 1n Frankreich eın großangelegter Plan ZUI Übersetzung be
eutsamer Werke Luthers.* ach der Beendigung der ersten Reihe 1067 1n die
nicht 1U wichtige Luthertraktate, sondern auch eine Auswahl seiner Briete
(Bd und Predigten (Bde 9-10] aufgenommen worden sind, wurde eine

Martıiın LUTHER: Oeuvres/ publiees SOUS les auspi1ices de V’Alliance nationale des Eglises
Lutheriennes de France et. de la VU: » Positi1ons lutheriennes«. 1-I Geneve
1957-1967 15 uUun:! 16 Geneve 1969, 1972 möchte Herrn Pfarrer Rene LOvy
für die Auskunft über den Stand der Ausgabe danken, die mM1r 1n einem Brief VO:

Maı 1976 gegeben hat.

7



zweıte Reihe mi1t Übersetzungen biblischer Kommentare angezZe1Igt B1s
1St aber 1LU1 die VO Esnault verfafßte Übersetzung des »großen Galaterkom-
entars« 1535} erschienen (Bde 15 16| Finanzielle Schwierigkeiten des Ver-
lages VEIZOSEIN die Auslieferung des schon gedruckten Kommentares
eNnes1s + /Bd ı Weıter sind die Predigten Johannes schon über-

(Bd 18), und C555 wird der Übersetzung der Römerbriefvorlesung g -
arbeitet (Bde 12} Andere Übersetzungen der » Operationes Psal
« (Bd 131 un des » Deuteronomiumkommentares« /Bd 14| sind Z W al

geplant aber noch nicht Ausführung gegeben Wıe schon Nachwort?
ARNE ersten Publikationsreihe angekündigt worden 1ST möchte der Heraus-
geber Rene Lovy das Unternehmen IN1t ZWE1 Bänden Tischreden und INIT
C11NCI1 Band Nachdrucke französischer Lutherübersetzungen des 16 Jh abh
schließen sich diese üunsche auch ertfüllen lassen bleihbt ungewiß [Die
heutigen finanziellen Schwierigkeiten SCEiZen jedenfalls Dämpfer auft
C1M Unternehmen, das volle Anerkennung verdient un der Forschung C112

sehr brauchbares Instrument ZUT! Verfügung stellt.
Anschliefßßend Wolfs Studie möchten WI1T1 auf ZWE1 116616 Veröffent-

lichungen hinweisen Die wichtigste Studie tfranzösischen Sprachbereich
1St ohne Zweitel Lienhards eingehende Untersuchung der Lutherschen hri-
stologie »Luther temoın de Jesus Christ« Da S1IC schon ausführlich VO  .

Helmar Junghans Lutherjahrbuch besprochen worden 1St übergehen WI1I

S1C diesem Bericht
Lexikonartikel sind oftnt un die durchschnittliche Auffassung

bestimmten Zeıt erkennen Frost hat neuerdings der katholischen
theologischen Enzyklopädie » Catholicisme 1er aujourd hu] demain«
C111 Darstellung des Lebens un!: der Lehre Luthers veröffentlicht In der
Lebensbeschreibung werden VOT allem die Reifungsjahre die religiöse Krise
und der Anfang der reformatorischen Auseinandersetzung entfaltet In diese
Darstellung haben sich aber CIN1SC Ungenauigkeiten eingeschlichen SO Wl
Luther auf die Reise ach Rom E LO nicht der Begleiter SC111CS5

Oberen Johannes VO  . taupıtz sondern unbekannten Mitbruders

Ebd
Marc LIENHARD Luther temoın de esus Christ 1973
Lu)J 1975), 146 149e - uı \O FROST Luther In Catholicisme hier aujourd’hui demain 1975,
1305 1332



1308) Die Bulle »Exsurge Domine« Wal eine Bannandrohungsbulle. Exkom-
munNn1zlert wurde Luther erst m1t der Bulle » Decet Romanum Pontiticem«

Januar 52L 13137 In der Zusammenfassung der Lehre geht Frost VO  D

der befreienden Entdeckung der Rechtfertigungslehre 4US und erÖrtert, W1e
S1e sich auf die Anthropologie, die Ekklesiologie un!: die Sakramentenlehre
ausgewirkt hat Im (jeliste Lortz  / wird Luther als eın tief religiöser Mensch
gewürdigt 1318) Zugleich wird der Kern der Abweichung Luthers als
»Subjektivismus«, »Individualismus« un »Psychologismus« gekennzeichnet:
»Luther hat sich 1n einem 381 Kre1ls verschlossen. Von seiner indivi-
duellen Erfahrung der Schrift ausgehend, und VO  } der Schrift zurück
selner Erfahrung, War letztlich jede Bezugnahme auf die Kirche ausgeschlos-

5323 auch L320) Es führte ihn einem offenen Konflikt un Bruch
mit der Kirche. In Luther hat sich ein Hang ach psychologisch ertahrener
Heilssicherheit MI4 dem psychologischen Interesse des Nominalismus VeI-

bunden. (Longar folgend wird die Zweiteilung zwischen dem inneren und
dem außeren Menschen, 7zwischen (jelst un: Fleisch, als eiıne grundlegende
Kategorıie 1mM Denken Luthers angegeben un kritisiert. Als Fazıt seiner Er-
Orterungen findet Frost erstens eine Entschuldigung für die Reformation, die
letztlich eiıne »fausse Reforme de l’Eglise« Wal, 1n Luthers Ungeduld,
der Stagnatıon der me1ılisten. Reformpläne mi1t der Retorm voranzukommen.
Zweitens urteilt CI, dafß Luther gegenüber einer rein begrifflichen Scholastik
die Einheit VO  - Theologie un: religiöser Erfahrung 1mMm Glauben betont hat
I1 dieser Autsatz zeigt RIa wWw1e das katholische Lutherbild sich allmählich für
eıne objektivere 117 verständnisvollere Begegnung mıt Luther öffnet, un!
ZW al dem Einfluß VO LoOou1s Bouyer, Congar und VOT allem dank der
spaten Übersetzung des Lortzschen Werk;s » [DIie Reformation 1n Deutsch-
land«

» Pour mOl1, Luther est qU ang0O1SSE « 124) Diese herausfoördernde These
8l Dalbiez (geb 1893] 1n »L’angoi1sse de Luther«® beweisen. Es handelt sich
1n diesem Buch eine Studie ber die Psychogenese der Entkatholisierung
Luthers. Das System des Reformators ruht auf 8 grundlegenden Thesen:

die notwendige Schuld der natürlichen Versuchung un die darausfolgende
eugnung des freien Willens; die imputatıve Rechtfertigung un! die

Joseph ORTZ La retorme de Luther. Bde un! Bibliographie. 19701 97I:
Roland ALBIEZ:! L’angoisse de Luther: essal psychologique. 1974
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Heilsnotwendigkeit einer fides specialis. Als thomistischer Philosoph geht
Dalbiez nach, diese Thesen VOI Luther ımn der mittelalterlichen Theologie
vertreten worden sind un GT ihnen tatsächlich auch begegnet 1St Als
Psychologe un Freudforscher sucht C} einerseıits 1n Luthers seelischer Ver-
anlagung H: se1ne Unfähigkeit T ZALT metaphysischen Abstraktion, die
Vorherrschaft des Gefühles ber die Vernuntt, se1ıine starke e1igung ZUI

Angstlichkeit un:! ZU Pessim1ısmus und se1ne geschlossene Religiosität
und andrerseits 1n selner Erziehung, die gekennzeichnet Warl durch willkür-
liche Befehle un unverhältnismäfßige Strafen, den Grund für die Annahme
dieser Te1i theologischen Grundsätze. Durch Vergleiche mi1t Beispielen aus

der psychologischen Lıteratur kommt ß einer bedrückenden Diagnose:
»Luther 1sSt VOI allem CIM mi1t groißser nNgs erfüllter Mensch, der auf der
Suche ach einem gedanklichen Beruhigungsmittel ist, das se1n krankhatfttes
Schuldgefühl daran hindern kann, 1n einen selbstmörderischen Raptus ?IUS-
zumünden« 3531 [)a sel1ne ngs bis ZUTT Schwelle des Unerträglichen wächst,
hat der Irrtum der fides specialis sich zwangsläufig ihm als Mäßigung selner
Todesängste aufgedrungen. Luther wurde Ketzer aus Überlebungstrieb T5
Für se1ne religiösen un:! theologischen Abweichungen ist deshalb icht
verantwortlich.

Es fallt nıcht leicht, dieses ebenso sonderbare, w1e leidenschaftliche Buch
gerecht beurteilen. hne Arger wird 1194  5 c5 ohl ıcht lesen. Diese
Studie ber Luthers Psychogenese schließt weder bei Paul Reıter, dessen
Studie Dalbiez nıicht ZUit Verfügung hatte 326), noch bei FErik Erikson
S1e 1st 1 Cegenten eine verspätete Auseinandersetzung miı1t Heinrich SUSsSo
Denifle und Hartmann (21183T: Als Hauptgewährsmann gilt Paquıier, der
1926 1 » Dictionnaire de theologie catholique« den Lutherartikel vorgelegt
hat Mehrere wacklige Hypothesen werden VO  $ Dalbiez überzogen:
die Bedeutung der kıntragun Luthers 1n Anselms » De concordia praesciıen-
ti1ae Dei CUu libero arbitri0« 182} J oder Luthers Bekanntschaft miıt Hugo VO  =

Sankt Viktors Römerbriefkommentar 552 156 164| der die Wichtigkeit der
Romreıise un der Begegnung mi1t den italienischen Ordensgenossen für se1ne
theologische Entwicklung 1182 Die Darstellung der Theologie Luthers 1st
karikaturistisch. SO wird die fides specialis als eine »absolute Gewißheit der
eigenen Rechtfertigung« 293) beschrieben, die eher W1e Autosuggestion 305
aussieht als W1e e1in persönliches un: unerschütterliches Nerttrauecn, wider
alle entgegengZgeSeETZtC Erfahrungen, auf den barmherzigen und wahrhaftigen



C 3Dit und se1n Wort, das M1r Verzeihung der Sünden zuspricht: DIie psycho-
logische Deutung VO  3 Dalbiez macht jedes Gespräch mi1t Luthers Theologie
fast unmöglich. Von vornherein wird G} als ein zu bemitleidender Kranker
1n seine pathologischen un paroxysmalen Angste eingesperrt. Als Gesprächs-
partner annn C iıcht mehr NOMMLEN werden. »L’ango1isse de Luther«
1St weni1ger eI1N Beıtrag ZARRE Lutherforschung als e1nNn merkwürdiges Phänomen.
Es Zzeiet, W1€e kämpferische, konservative katholische Kreıise sich och immer
durch eine fragwürdige Disqualifizierung der Person Luthers eine
offene und theologisch sachgemäßere Beschäftigung mı1ıt Luther sträuben. Die
ausführliche Beachtung, die das Buch 17 konservativen katholischen - it-
schritten W1e » Palestra del clero«? un »Divinitas«” gefunden hat, 385

schaulicht 1es weiter.

8 talien
Obwohl die Lutherforschung auch 1ın Italien 11UI 1n schr beschränktem

Ma(ße vertreten 1st, mMu 112a  . doch E1n lebendiges Interesse Retormator
teststellen. ESs außert siıch sowohl 1n der Übersetzung einzelner Lutherschrif-
(cH,- als auch 1n der Aufnahme elines Buches ber Luther 1n schr volkstüm-
lichen Reihen w1e )>I grandi contestator1«* der » Che COSsSa hanno a“

mente«< detto« |Was haben sS1e » Wil‘khch« gesagt?)." In der Reihe » Maestr1 di
spiritualita« veröffentlichte Agnoletto eine ohl unterhaltsame, aber nicht
sehr genaue Darstellung der Entwicklung Luthers.!“ Im Anhang druckt el

eın langes a  S anti-lutherisches Klagelied aD, » Lamento de Italia
CONTfFra Martın Lutherano«, das wahrscheinlich 1526 1n Bologna veröffent-
licht worden ist DIie Übersetzungen der » Kleinen Reformationsgeschichte«

Innocenzo OLOSIO: Note introduttive ad un studio analitico sulle psiıcopatıe di
Lutero Palestra del clero 53 (|Rovigo 1974|], 1355-13 30-14
Paul-Laurent (ARTES PIODOS d’un livre de Dalbiez SUTI Luther: note SUuT la doctrine
thomiste des prım1ı IMNOtfus sensualitatis. Dıviniıtas (Roma 1976|], 185-198
Martın LUTERO: 8 Padre Ostro splegato al semplici lLaicı/ ‚U1a di Valdo Vınay
Torino 1072; ders.: La liberta del cristiano/ UTa di Miegge Torino 1970Ö; Erasmo
da ROTTERDAM: libero arbitrio Martın FEUTEROÖ) I1 arbitrio (passi CcE ura

di Jouvenal. ufl 'Torino 1973
LUTERO/ ALTE di Lucı1ano di Pıetro Marıa Lu1sa Rıiızzattı Milano 19753

13 Gottfried FITZER: (/He 052 ha WETATINENTE< detto Lutero Firenze 1969
I Attilio ÄGNOLETTO Martin Lutero Fossano 1972
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VO  = OTITtZ und serloh* un!: des vlierten Bandes VO „Handbuch für KI1r-

chengeschichte«, das VO  m Jedin herausgegeben wird,”“ werden sich hoffent-
lich nachhaltig auft das katholische Lutherbild 1n Italien auswirken. Im

Rahmen des jetzıgen Interesses für die Kreuzestheologie MU. na die ber-
setzung des klassischen Werkes VO  - VO  m Loewenich, »Luthers theologia
CIUC1IS«, SallıZ besonders hervorheben: ist glauben WITr die einz1ıge
Übersetzung dieses Werkes.*”

Crespi hat der Staatlichen Universität VO  D Mailand der Le1l-

e(ung VO Attilio Agnoletto eiıne Doktorarbeit ber die zeitgenössische italie-
nische Lutherdarstellung verteidigt. In 5La scuola cattolica (Supplemento
bibliografico) C hat s1e, mı1t eıner Bibliographie, einen Aus-

ZUS veröffentlicht. Hıer bespricht S1e die Studien VO Ernesto Buonaiuti,
Alberto Pincherle, ClHovannı jlegge, Marıo Bendiscioli, Valdo 1nay un!
Delio Cantımon. Der wichtigste Beitrag dieser Forscher liegt weniıger 1in der
Tatsache, dafß S1e. entscheidend Neues geboten haben, als dafß sS1€e die Eın-

sichten der deutschen und skandinavischen Forschung 1n Italien eingeführt
haben Bendisecioli hat sich mıiıt seinen Arbeiten ber Luther un: Luthertum
darum bemüht, 1n den katholischen Kreısen, die sich manchmal noch 1n der

Spur Denitles un: (:T1Sars bewegen, eiıne eCue Anerkennung für Luther
un seine Lehre wecken.” Crespl hat unNns einen wichtigen Literaturbericht
vorgelegt.
I5 Joseph LORTZ; Erwın ISERLOH: Storla della riforma. Bolona 6:3 U. P. Mulino;
16 Erwın JSERLOH; 0OSe: („LAZIK; Hubert EDIN Ritorma controriforma. ( TISE. Consolida-

Diffusione missionarla \ XVI-XVIIN seC.). Storla della Chiesa/ diretta da Hubert

ın Milano 1975
17 Walther VO  } LOEWENICH Theologia CrUuC1S: visıone teologica di Lutero 1n un  3 PTO-

spettiva ecumen1Cca. Bologna 1975
I8 Marıa Lidia (CRESPI: 1a storiografia CONteEMPOraNca italiana di fronte Martın Lutero

La scuola cattolica Supplemento bibliografico) (Milano 1972), 134”-  160 Wieder-
holt hat Valdo VINAY 1ın » Protestantesimo« Literaturberichte veröffentlicht: Lutero il
Luteranesimo nel giudizio0 della cultura italiana negli ultimi quarant’annı 1952),
F SE Lutero 1n Italia 1956), 164-179; Nu0Ovo oriıentamento nell’indagine cattolica

Lutero‘% I 1962], 158-178; Lutherana 1969], 79-94; ders.: Lutherforschung 1n

Italien. In Lutherforschung heute/ hrsg. VO  } Vilmos ajta 1958, 129-136 Auch
Achille ()LIVIERI: Studi Italiani Lutero Rıvista di sto_ria della chiesa 1n Italia 23

/Roma 1969]), 378-383
I9 Aufsätze VO  z Marıo BENDISCIOLTI, VO  \ denen einiıge mi1t Luther 1n Beziehung stehen,

wurden neuerdings VO seinen Schülern gesammelt 1n Dalla ritorma alla contror1-
forma Bologna 1974
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Außer SR ara Beıträgen ber reformation’sgeschic.htliche Themeh
(u »Luther« un »Ritorma« 1n der »Enciclopedia delle religioni«)“ hat
1Nay, der bedeutendste Waldensische Lutherforscher se1it dem Ableben
Miegges, neuerdings 1n » Protestantesimo« Zzwel erwähnenswerte Autsätze
veröftentlicht. In i| piccolo Catechismo di Lutero COTINC di van-
gelizzazione fra gli Italiani dal X- al secolo« (Der kleine Katechismus
Luthers als Instrument der Evangelisation den Italienern VO 16 bis
ZU )1 geht Inay technisch-bibliographisch der Geschichte der VeI-
schiedenen Übersetzungen des Kleinen Katechismus nach, VO der 4110-

» Instruttione christiana« (|Poschiavo 1549]), der mehrere Berührungs-
punkte mıit Luthers Katechismus aufweist, und der ersten bekannten, 1ın
Urach 1562 herausgegeben, Übersetzung d his FA3FE Aufnahme des
dions« 1ın den »Scrittı religi0si« (1967).” egen der Inquisıtion wurden
während des 16 und g alle lutherischen Katechismen außerhalb Italiens
herausgegeben. Das anderte sich erst 1n der zweıten Hälfte des I9

In dem zweıten Aufsatz, » DIO la stor1a nella teologia di Martın Lutero«
|Gott und die Geschichte 1n der Theologie Martın Luthers], untersucht inay
Luthers Geschichtsauffassung un: weılst gelegentlich auft die Beziehungen
mit Zwinglis und Calvins Geschichtsauffassung hin.” In sel1ner Darstellung
verfolgt TEe1 Linien, die Gegenüberstellung VO  en dem verborgenen und
dem otfenbarten Gott, die zwel Reiche un die prophetische Deutung der
Geschichte.

Brunero Gherardini nımmt sich VOL, 1ın der Vatikanischen Zeitschrift
» Doctor COMMUN1S« eine Reihe Aufsätze ber die Kreuzestheologie 1n der
protestantischen Theologie veröttentlichen. Bıs Jjetzt sind Z7wel Beıträge
erschienen: »La Theologia CruC1Is chiave ermeneutica DPCI la lettura lo
studio di Luthero« (Die Kreuzestheologie als hermeneutischer Schlüssel
für das Lesen und Studieren VO  w} Luther|“ und »> Theologia CTUC1S<

Valdo VINAY: Lutero Martıno. In Enciclopedia delle religioni. Fiırenze 1971,
1762-1772; DERS Ritorma. Ebd 1973, 332-376
Pro 25 \|Roma 1970), 65-84 Erweiıterte Überarbeitung VON Die italienischen ber-
setzungen VO  - Luthers kleinem Katechismus. In Vierhundertfünfzig Jahre lutherische
Reformation. 1967, 384-394
SCRITTI DI MARTIN LUTERO/ ura di ınay 10orino 1967, 673-697

23 Pro 27 (Roma 1972),
Doctor COMMUNIS 8 (Citta del Vaticano 1975), 252-290
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evoluzione della rtiforma« \»>Theologia CIUCIS< un die Entwicklung der
Reformation«)].

In dem ausführlich begründeten ersten Aufsatz wird Luthers theologia
VO den » Dictata Psalterium« bis SC1HNEN etzten Schritten

untersucht In der Spur VO  w} Walther VO  - Loewenich und Hellmut Bandt
betont der Verfasser VOI allem die Beziehung 7zwischen der Kreuzestheologie
und dem verborgenen C Ott Auch für Gherardini 1St die theologia der
Schlußstein rechten Deutung der Theologie Luthers 253 »1dea di
fondo l uniticante della teologia luterana« 279) Der Unter-
schied dem katholischen Verständnis wird WIC folgt zusammengefaßt
» Während die Kreuzestheologie für Katholiken C116 kritische Ver-
tiefung der heilsamen Wirksamkeit des Gekreuzigten umtfa(ßt un daraus
die Aufforderung AB Nachfolge Christi laut des Wortes INr

jemand nachfolgen der nehme SC11 Kreuz auf« \Mt 16 2 Mc 34 1St die
Kreuzestheologie für Luther das Merkmal der christlichen Botschaft und die
Synthese ihrer absoluten und erschütternden Originalität« 255 Kreuzes-
theologie 1St a) keine philosophische oder natürliche Erkenntnis sondern
S offenbarte; keine unmittelbare durch Evidenz sondern 1146

direkte durch Vermittlung; C} icht auf die Natur und die Werke sondern
auf das Geheimnis des Kreuzes und SC1MN existentielles Abbild gegründet
un icht dem dinglichen CGiott der Metaphysik sondern dem ara-
doxon der Contrarıa SDEC1LES des ODUS un: alienum des Deus
absconditus un: revelatus des Deus nudus und indutus der
Menschwerdung, gebunden 278

Theologia 1St wesentlich Luthers Denken Nach ihm verliert S1C

jedenfalls ormell die zentrale Stelle die S51C bei ihm innehatte Trotzdem
1St Gherardini überzeugt da{ß die mittelbare Erkenntnis des Geheimnis
Gottes die die Substanz der theologica ausmacht ZWesen selbst der
Reformation gehört In SC111C111 zweıten Beıitrag untersucht C} ob und WIC

diese Kreuzestheologie bei Calvin den lutherischen und reformierten
Bekenntnisschriften und bei den orthodoxen Theologen E

Der Versuch der Rezeption der theologia C1UHCIS Lutheri der CVANSC-
lischen Theologie nachzuspüren 1St begrüßenswert CGherardinis Ansatz 1St
aber axiomatisch und kritisch Ist die Kreuzestheologie,
WI1e S5S1C I518 programmatisch VO  - Luther aufgestellt worden 1sSt beständig
25 Doctor IN 29 (Citta del Vatıcano 1976], SI
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1n SselINer Theologie? Von Loewenich tolgend wird 1eSs immer aufs
behauptet. Bıs JEtzt ist diese These aber niemals überprüft worden. Sieht
Gherardini die theologia CTUC1IS nicht VOITI allem als eine theologische Episte-
mologie? Ist s1e doch nicht wesentlich eine theologische Anthropologie, die
ach dem theologus CTUCIS und Gottes Wirken ihm fragt? Im zweıten
Aufsatz wird axiomatisch behauptet, da die Kreuzestheologie ZUuU Wesen
der Reformation gehört un: deswegen bei den behandelten Theologen WI1E-
dergefunden werden muß ber geschieht 6S nıcht auf Kosten des Spezifi-
schen der Kreuzestheologie Luthers?*®

Im ersten Band eliner umtassenden Geschichte des christlichen Liedes,;
I1 CY1st1ano nella stOTrT1a della mus1ca occidentale«,“ hat Fürst-Wulle,
die der Römischen Waldenser Fakultät Hymnologie lehrt, dem reforma-
torischen Kirchenlied und der reformatorischen Kirchenmusik einen schr
ausführlichen Abschnitt gewidmet. Zuerst stellt sS1e die musikalische Aus-
bildung Luthers und Calvins und ihre Ansichten ber Musik und Gesang
1n der theologischen un katechetischen Ausbildung dar S1e erorter danach
die Stellung des Kirchenliedes un des Gesangbuchs 1n den Kirchen ZAUSE Zeıt
der Reformation. Im zwelıten Hauptstück dieses Abschnittes beschreibt sS1e
Luthers hymnisches Werk und analysiert mehrere selner Hymnen ach
ihren historischen Vorlagen un Kontext, ihrer poetischen Struktur, Melodie
und biblischen Grundlagen und theologischem Inhalt. esen sel1ner
Ausführlichkeit un Sachkenntnis verdient dieses Handbuch bei denjenigen,
die sich für diesen Aspekt des Schaftens Luthers Interessieren, Beachtung.
Für den Reformator WT das Lied 1m Leben der Kirche keine unwichtige
Kleinigkeit. Fürst-Wulle ist davon überzeugt, da{ß 13088  = auf dem langen un
mühsamen Wege der Analyse der Hymnen Luthers Glauben un!: Denken
gelangt 235

76 FA theologia CITUCIS 1 italienischen Zeitschriften: Battista MONDIN : La teologia della
nelle fası principali del SU! SViluppo. On1ıtor ecclesiasticus (Roma 19751,

227-2595 und Jos VERCRUTYSSE: Luther’s theology of the 4at the time of the He1-
delberg Disputation. Gregorianum (Roma 1976], 523-548
Margherita RST-WULLE Canto cristiano nella stor1a della musica occidentale.
‘Loriıno 1974
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IT1 Spanlien
Zweifelsohne kommt e1in beachtenswerter Beıtrag Z heutigen Luther-
torschung 1n den romanischen Ländern A4Uus Spanıen DıIe voluminöse B10-

graphie, die der Jesuit GCarcia-Villoslada anfang 1973 veröffentlicht Hat;
sollte 1n der internationalen Lutherforschung nıcht ignorlert werden.“ Der
Verfasser, e1N angesehener spanischer Kirchenhistoriker, hat bis selner

Emerıtierung an der Kirchenhistorischen Fakultät der Gregorianischen Unı1-
versität 1ın Rom gelehrt. ET hat schon mehrere wissenschaftliche Studien
ZU 16 vorgelegt, darunter eine sehr ausführliche Studie ber die Parıser
Universität ZUT Zeıit des Aufenthaltes VO  w Franc1ısco de Vıtorıa (1507-1522)
und eiıne andere ber die historischen urzeln des Luthertums.“

DIie zweibändige Lebensbeschreibung Luthers 1sSt mıt seinen mehr als 1L1I1OO

kompakten Seiıten gleichsam se1n Lebenswerk. Aus dem reichen Quellenmate-
ral ersieht INall, da{iß diese Studie auf einer persönlichen Bekanntschaft mıt
den Werken Luthers und mancher se1iner Zeıtgenossen beruht { die Seltenheit
einer vollständigen und vollendeten wissenschattlichen Biographie Luthers
ze1gt schon, da{ß eine außerordentliche Arbeitskraft un:! Ausdauer erforder-
lich 1Sst, die nahezu unübersehbare monographische Liıteratur einer
befriedigenden Summe zusammenzubringen. Deswegen mMUu diese umtas-
sende Darstellung des Lebens und Lehrens Luthers als eın Ereign1s 1n der
Lutherforschung gewürdigt werden.

Diese Studie stellt allerdings zugleich viele Fragen die Lutherforschung,
das katholische Lutherbild un die Deutung der Theologie Luthers. Obwohl
Villoslada die psychopathologische Deutung T1Sars un! andere äihnliche
Erklärungen kritisiert, verwendet auch CI, auf der Linıe Grisars, noch
jel Aufmerksamkeit auf eıne SCHNAUC historische Rekonstruktion der psycho-
8 Ricardo GARCIA- VILLOSLADA: Martın Lutero E1 fraile hambriento de D10S; p F

En Lucha CONIra Roma. Madrid 1974 Zur Bibliographie spanischsprachiger Veröttent-
lichungen über Luther siehe Lu) 35 1968], 173-176 Bibliografia de Lutero Ebentalls
Angel Mattelanes (CRESPO: Lutero Visto POI los catolicos de NUu 1as Dialogo
ecumen1Cco Salamanca TO/1]: 271-298 (bes 295-298) un: Evolucion de la figura de
Lutero 8 la historiografia catolica contemporanea. Commun10 (Sevilla 1OYI): 229-260
(bes 253-256; En Espana, la historiografia orn Lutero INUYy reducido de DOCa
importancı1a, 621
Ricardo (JARCIA-VILLOSLADA: La Universidad de Parıs durante los estudios de Franc1isco
de Vıtorla (1507-1522). Roma 1938

3 Ders.: Raices histöricas del luteranismo. Madrid 1969
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logischen Entwicklung Luthers. Leider gehen diese Rekonstruktionen VON

relativ weniı1gen, un! meılstens rückschauenden, Zeugnissen aus, die X{ra-

poliert und überbelichtet werden, un weıter mıit ein1gen rhetorischen
Fragen und zweideutigen Anspielungen gewurzt werden (SO ber Lu:-
thers moralische Lebensführung S 75-82 143 2O1). Idie ge1ist1ge Entwick-
lung g1ibt die Erklärung seliner abweichenden Theologie und der ganzen
Reformation. Seine Gewissensbedenken und se1n Schuldkomplex tführen ihn

Zwangsvorstellungen, und zuletzt ZUI Heterodoxie siehe 1 4C} 307 und
besonders die Übersicht E 3108

In Übereinstimmung mi1ıt der gängıgen katholischen Lutherdeutung, W1e
S1e auch 1n dem Autsatz Frosts un 1n der Lortzschen Deutung zutage trıtt,
sieht auch Villoslada 1 Subiektivismus den wesentlichsten Fehler Luthers:
» Es War die große Tragödie, da{fß der Subjektivist chlechthin (el subjetivista
DOI antonomasia], der Mann, der psychologisch total unfähig WAal, einen
geschriebenen Text oder ein mündliches Zeugn1s interpretieren, sich ZUu

‚Herold des Wortes CGiottes« un ZULT. unfehlbaren Stimme Christi aufspielt«
(I 276) SO bleibt »Subjektivismus« 1n vielen katholischen Kreisen das
Schlagwort, den Reformator ‚ver)-urteilen. Wiıe alle sonstigen Schlag-
woOrter 1St CS ungee1gnet, der Wirklichkeit Gerechtigkeit widerftfahren
lassen. Einerseits dieser Vorwurf oft eine SCHAUSO einselt1ge
tat« als Merkmal des Katholischen VOTAauUuUsSs Andererseits vermischt A0 eine
psychologisch subjektivistische Geistesstruktur mi1t einem theologisch-syste-
matischen Subjektivismus. Luther annn 1ia  . nicht diesen theologischen
Subjektivismus zuschreiben, hne die wesentlichste Absicht seliner heo-
logie verkennen. Gewiß hat die persönliche [iımensiıon des Glaubens
stark betont und azu den Glauben, das Vertrauen, die Gewißheit, die TEe1-
eıt und das (ijewissen des Christenmenschen hervorgehoben. Zugleich aber
WaTl se1n ZaNZeCS Denken darauf gerichtet, die Gewißheit des Glaubens aufßer-
halh des Menschen, IN CGott, gründen: sola gratla, sola fide, solo
Verbo egen jede orm VO  . »Subjektivismus« und »Selbstgenugsamkeit«,
die AR sowohl 1m Papısmus als auch 1mMm Schwärmertum spuren meınte,
hat GT das hochgehalten. Die ede VO Subjektivismus Luthers soll 112a  -

meınen WI1T als unsachgemäfß un: irreführend völlig ermeiden.
DiIie theologische Perspektive dieser Biographie werden auch viele katho

lische Leser, die mi1it der heutigen theologischen Forschung bekannt sind,
schwerlich bejahen können. Der Verfasser kennzeichnet sich selbst als einen



Spanıier, der Ende des 19. Jh 1900] geboren und 1mMm Tridentinischen
(e1iste EIZOBCH worden Ier E, 19) D)as wird nicht 1UI spürbar, sondern auch
einmal kämpferisch die heutige, mehr aufgeschlossene, katholische
Lutherforschung bekannt (: 3 DIie abschließende Verknüpfung VO LU-

thers Beerdigung mi1t dem liturgischen este der Cathedra Petrı1 faßt die
»gegen-reformatorische« Tendenz des Buchesapologetische un

( 581) WOo der Vertasser uthers Lehre darstellt, herrscht immer die ra
der Rechtgläubigkeit VO  Ta Mıt dieser Blickrichtung werden auch die ausführ-
lichen Zıtate ausgewählt. Kann iInNna  a aber Luthers Theologie aut seinen oft

rauhen un leidenschaftlichen Antiıpapısmus un: Antikatholizismus 7zurück-
führen? nter se1iner unverkennbaren Kampfeslust liegt eine tiefe OT: für

eine aufbauende Reform un ein geläutertes christliches Leben Um gerecht
se1N, mMUu heute auch die katholische Forschung diese wesentliche, pOSI1-

tive Absicht der Theologie und Predigt Luthers 1m Lichte des Evangeliums
RET des authentischen Lebens der Kirche unterscheiden versuchen. I1 dıeses

theologische Gespräch, das jetzt erst un friedlichen Voraussetzungen an gC-

fangen hat, wird nıe abgeschlossen se1N. Im Buche Villosladas ist der Reftfor:

1888  J Beschönigungen un! beiläufiSCI W Oorter der Anerkennung, en!
lung ann icht wesentlich TeV1-gültig beurteilt: die traditionelle erurteıl

diert werden.
Unsere Bedenken diese Lutherinterpretation schmälern keineswegs

unseICc Hochschätzung für eine außergewöhnlich kühne eıstun Was Buch
VO  D Ricardo Garcia-Villoslada ber Martın Lutero der Mönch durstig nach
Ciott und 1n Kampf mi1t Rom sollte unbedingt den wichtigen Luther-
werken der etzten Jahre gezählt werden.

Zum Schlufß
Wenn WIT die Gesamtdarstellungen VO  b Frost, Dalbiez und Villoslada
sammennehmen, fallt 65 auf, daß das altere, psychologisierende Lutherbild

diesen katholischen tudien och immer vorherrscht. DIie Arbeiten
Denifles un:! (Cirısars liegen auf dem Schreibtisch. IB bahnbrechenden Stu-

1en VO  n Lortz sind me1listens och nicht völlig rTeziplert worden. Dıie Ergeb-
nısse des theologischen Gespräches 7zwischen katholischen un evangelischen
Theologen und die deutsche SsSOoOwl1e skandinavische Forschung sind aum ZuUrTr

Kenntnis ZE worden. Nur die erfolgreiche und zugleich volkstüm-

8



liche Erzählung VO Luthers Proze 31 VO  - dem französischen Lutherforscher
Olivier hat dank seinen zahlreichen Übersetzungen in katholischen Kreisen
e1iın 81  J kontrastreiches, schwarz-weiß gemaltes, Lutherbild vermittelt.
Abwehr und Apologetik kennzeichnen weitgehend die Lutherdarstellung
1m romanischen, katholischen Bereich. Ist der gegenreformatorische ann
auch angegriffen, endgültig gebrochen ist CT icht Man 1st VOI allem g -
esselt VO  - Luthers seelischer Struktur seinem Subjektivismus 1ın der 114n

die letzte Erklärung für sel1ne VO  - der katholischen Tradition abweichenden
Theologie finden hofft S1e wird das Krıteriıum für e1in mehr der weni1ger
schonendes Urteil. Was hat 11a3 aber erklärt, WEC111)2 1124  ® se1lne Schuld:
komplexe, Gewissensbisse und Angste aufgedeckt hat? Es sind VOI allem
seine theologischen FTagelr, die die Kirche bis Jetzt beschäftigt haben
Lutherforschung soll w1e jede sonst1ige Forschung diese Fragen recht
verstehen versuchen un: sS1e 1n ihrer bleibenden Dimension als Fragen voll-
auf nehmen.

ST Daniel LIVIER : Le Proces de Luther. FT Siehe espr. VO  - Joachim ogge Lu)J 41
1974|, 120-122
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DiIie Lutherforschung 1ın apan se1t 1967
Von Yoshikazu Tokuzen

Bisher ist ber die japanische Lutherforschung 11UT Wen1£g berichtet worden.!
Der folgende Beıtrag soll diese Lücke schließen un einen Überblick ber
die Lutherstudien 1n apan se1t 1967 geben. Dabei IMNU eine Auswahl 4
troffen werden. Es ist nicht möglich, alle Aufsätze NECHNNCIL und würdi-
SCH FA umtfassenderen Information möchte ich auf die Lutherbibliographie
1 Lutherjahrbuch verweısen, 1n der S1e alle Titel finden können, SsoweIlt
S1e MIr bekannt gewordep sSind.

Luthers Werke 177 japanischer Übersetzung
Die Arbeit Luthers Werken 1n 36 Bänden, die der Verlag Seibunsha
The Lutheran Literature Soclety ın apan herausbringt, kommt 1U lang-
Sa Seıit 1967 sind och 1er Bände hinzugekommen.‘ DIe Bände C1-
scheinen mıiıt eliner Auflagenhöhe VO 2000 Exemplaren und finden eine
gute Leserschatt, WECeCNN 1Ina  w} die hiesigen Verhältnisse berücksichtigt. DIie
Bände, die die Schritten des Jahres 1520 und »De SCIVO arbitri0« enthalten,
sind schon vergriffen, da{(ß der Verlag VO der Möglichkeit elıner zweiteq
Auflage spricht Eın Gilossar A Hilte für das Übersetzen wurde VO  . den
ngausgebern vorbereitet. Ne Übersetzer benutzen die Weımarana der

Der Vft dieses Artikels möchte seinen kurzen Bericht Luther ın apan AD 39 1968],
hier fortsetzen; die englische Fassung befindet sich 1n The Northeast Asıa journal

of theology |Tokyo 1968| Nr. L, LIOSLEZ Außerdem möchte ich auft den Bericht
VO  - en]1 MASUDA: Luther studies IT9: apan ChH 31 1962], 227-230, verweısen.
Aus der ersten Reihe für die Schritten sind bisher erschienen: ıIten VO  w} 1526).
Tokyo 1963; (Bauernkriegsschriften VO  w 15 25/18268 1963; (Schriften aus
der Frühzeit 1516-1519). 1964; (De SCIVO arbitrio mıiıt Diatribe VO:  w 1525-1528]}.
1966; (Schriften VO:  w 1522-1524). 1967 ; (De captıvitate babylonica VO:  H

1520-1521). 1969; (Vom Abendmahl Christi VO  w} 1528-1529). 1971
(Wider die Türken VO:  w} 1529-1530). EOZ3 (Disputationen der 301ger
Jahre] 1n Vorbereitung. DIie Reihe für Luthers Bibelauslegungen un die Reihe
für Luthers Predigten, Briefe un: Tischreden mıiıt einem Lutherlexikon sind geplant.

8



die Clemensche Ausgabe WCeCeNnNn diese besseren lext bietet DIie Seıiıten-
zahlen beider Ausgaben sind and vermerkt Auf diese Weıise ann
diese japanische Lutherausgabe ZU ersten Mal apan AI wissenschaft-
liche Übersetzung anbieten un die Rolle akademischen Hilfsmittels
spielen 1ne Auswahl davon 1St SEIT dem Jubiläumsjahr 1967 als Taschen-
buchausgabe herausgegeben worden Bisher sind acht Bände erschienen SO-
ohl bei der großen Ausgabe als auch bei der Taschenbuchausgabe sind

JC 6116 Einleitung den Band und JC CC kürzere Einleitung ZUT

betreffenden Schrift hinzugefügt die den Leser die Sıtuation der sich
Luther jeweils befand einführen

Es sind och CIHIZC volktümliche Ausgaben 1ECENNECN 1933 hat Ken
Ishiwara Übersetzung der Schrift »Von der Freiheit Christen-
menschen« der wanamı Bücherei die 61140 Art Reclam Bücherei apan
ist) erscheinen lassen Seine Übersetzung erlehbte seitdem mehrere Auflagen
S1e leistete je]l Luther apan einzuführen Bisher erschienen 41 Auf-
lagen mMi1t 1Insgesam 207 0018 Exemplaren Diese Schrift findet 112a  w ber.
setzungen VO  . anderen verschiedenen Ausgaben »Denker
der Geschichte« Der Vf dieses Artikels übersetzte S1C für den Band »Luther
Zwingli und Calvin« 1ne Lutherauswahl der Reihe »Große Werke
der Welt« VO  - dem Verlag Chuokoronsha bietet mi1t der ausführlichen E1ın-
leitung und den lexten auch C111 sechr knappes Lutherbild und führt
die Welt Luthers C114 bisher erschienen 83 008 Exemplare

IT Gesamtdarstellungen der Reformation
Luther ohne den geschichtlichen Kontext das WAalr VO Anfang die CIECHAT:
liche Tendenz der Lutherrezeption apan Man sprach VO  - dem

(Die 95 Thesen und Iractatus de libertate christiana]). Tokyo 1967; (Großer
Katechismus]). 1967 ; 'Von den guten Werken!| 1969; (An den christlichen
el) 19/71; (De cCaptıvıtate babylonica I971; (Die Bauernkriegsschriften).
1973 ; (Magnifikatauslegung| 1973; (Von weltlicher Oberkeit ä 1973
LUTHER WINGLI CALVIN/ hrsg VO.  - Naomichi Kodaira Tokyo amagawa Daigaku,
1969 IGroße Erzieher der Welt Christentum 4)
LUTHER/ eingel und hrsg VO  3 10m00 atsuda Tokyo Chuokoronsha, 1969; ufl
1976 Große Werke der Welt 18) In KUÜürze werden WCC1 eıtere uswahlaus-
gaben erscheinen DOKUMENTE YAR: REFORMATIONSGESCHICHTE/ hrsg VO  - Ken]1ro
Nakamura Tokyo Jordansha LUTHER/ eingel un:! hrsg VO  - Yoshikazu Tokuzen
Tokyo Heibonsha Denker der elt)
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Helden des Glaubens, aber dabei blieb Luther eıne Insel auf dem großen
Meer Vom Mittelalter un! dem Neuprotestantismus, Ja VO der Refor-
mation 1mMm allgemeinen WarTl 1U wen1g die ede DIe japanische Übersetzung
VO  - Baıntons » The reformation of the sixteenth CENTLUY « 1966 WAal die
knappe, aber gute Leistung.‘ iıne Darstellung der Reformation VO  - dieser
Art un! 1n einem austührlichen Umftang aus der and e1nes Japaners MUu
och erwartet werden.

Ishiwara, der der lst, der die Reformation un! Luther kirchenge-
schichtlich und ZWaal auf wissenschaftliche Weise behandelt un damit
die kirchengeschichtlichen Studien 1n apan sechr beeinflufßt und gefördert
hat, hat eine zweibändige »Geschichte des europäischen Christentums«7 ab-
schließen können. Er widmet den zweıten Band dem Mittelalter, der Refor-
matıon un der euzeıt. Dabei liegt das Hauptgewicht auf der Reformation.
DIie Geschichte der Wittenberger Reformation un Luthers wird innerhal
einer zusammentassenden Beschreibung dargestellt. Dabei kommen die
anderen Gruppen der retormatorischen ewegung AI und werden NUur

Rande erwähnt. Die Leser spuren aber sogleich, da{( der neunzigjährige
Kirchenhistoriker, der sich noch immer mit NCUECICN Ergebnissen un: Unter-
suchungen auseinandersetzt, 1eT7T se1n Lebenswerk vorlegt. In einem römisch-
katholischen Verlag, Chuoshuppansha, erscheint gleichfalls eine »Geschichte
des europäischen Christentums« 1n Zusammenarbeit mıiıt römisch-kathaoli-
schen und protestantischen Kirchenhistorikern SOWI1Ee Profanhistorikern, un
ZWaTrT 1n sechs Bänden. er vierte Band behandelt die Zeıt VO Spanischen
Reich ber Renaissance un: Reformation his Z Absolutismus.® Sein
drittes Kapitel 1st der Reformation un ihren Eintftlüssen gewidmet. Obwohl
die TE1 Aufsätze ber Luther, das Konzil VO  ; Mantua und Heinrich HE
SOWI1Ee ber das Edikt VO  w Nantes und die religiöse Toleranz besonders
die beiden letztgenannten sehr lehrreich sind, 1st die Darstellung als (san-

Roland BAINTON: Shukyoi<aikakushi IThe reformation of the sixteenth CENLUY
Cjapan.))/ übers VO:  - Akira Demura. Tokyo 1966; Walther VO LOEWENICH: Kyokaishi
galron (Die Geschichte der Kirche VO:  - den Anfängen bis ZUT (G‚egenwart japan.}))]/
übers. VO  } Yoshimitsu Akagi Tokyo 1969; tto HEICK: Kirisutokyo shisoshi |
history of Christian thought. (japan.))/ übers. VO  ®} Shuichi aku Tokyo 1969.
Ken ISHIWARA Kirisutokyo tenkai (Die Ausbreitung des Christentums]. Tokyo 1972
(Geschichte des europäischen Christentums; 2}
OROPPA KIRISU'  YOSHI Geschichte des europäischen Christentums]). 4/ hrsg. VO
Tatsumori 1sSom1. Tokyo 1972
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Zes fragmentarisch, eine Übersicht über die gesamte Reformation
vermitteln.

Von profanhistorischer Seıite sind auch ein1ıge Darstellungen erschienen.
In ihnen sind die FEinflüsse VO  - Ernst Troeltsch, Max Weber, Leopold VO  w
anke und Wilhelm Dilthey leicht bemerken.?® Auch die NECUECICH Über
sSetzungen VO  — Reformationsgeschichten, W16e die VO Elton und anderen,”
geben einen Anstoß. wanamı 07a sekaishi Iwanami Reihe Welt-
geschichte] bietet als Kollektivarbeit eine wissenschattliche Darstellung VO

Anfang der euzeıt d die vielen Beziehungen nachgeht. Man findet die
Reformation 1n die Machtpolitik, die wirtschaftliche Lage und die Volks
bewegungen eingebettet.” Der Wirtschaftshistoriker Otsuka hat als Max-
Weber-Spezialist einen Sammelband mi1t eigenen Auftfsätzen 1n sechster Auf-
lage herausgegeben." Darın gibt ET eline knappe Beschreibung der Ethik der
Reformatoren, VO  - Luther und Calvin. In den etzten Jahren sind auch
ein1ge volkstümliche Darstellungen 1n Reihen, W1e » Weltgeschichte für das
Volk« } 4 Uus verschiedenen Verlagen erschienen. S1e haben unterschiedliche
Schwerpunkte, die Renailissance der den Anfang der euzeit.*

Außer früheren Werken VO  -} INS Troeltsch (Die Bedeutung des Protestantismus für
die Entstehung der modernen Welt; Renaissance un! Reformation a;.]; Max Weber
(Die protestantische Ethik uUun! der Geist des Kapitalismus a.)} un! Wilhelm Dilthey
ist neulich der Hauptteil VO  - Leopold VO  5 Rankes „Deutsche Geschichte 1mM Zeitalter
der Reformation« übersetzt worden: Leopold VO:  - RANKE: Shukyokaikaku jidai
O1ltsu hi/ übers. VO  } Shigeru Watanabe. Tokyo Öhuokoronsha‚ 1974
Gleoffrey| ELTON: Shukyokaikaku Jidai (Reformation Europe AA (japan.))/
übers. VO  3 Takeomi chi Tokyo Misuzu Shobo, 1973; Gerhard RITTER: Shukyokaikaku

sekaiteki eikyo (Die Weltwirkung der Reformation Cjapan.))/ übers. VO:  } Te11
Nishimura. Tokyo Shinkyo Shuppansha, 1967 ; Richard STAUFFER: Shukyokaikaku (La
reforme Cjapan.))/ übers. VO  - Tatsumorı Isom.1. Tokyo Hakusuisha, 1970
IWANAMI KOZA SEKAISHI I8 Neuzeıt B Gestaltung der modernen Welt hrsg. VO  ;
Takeomi B Tokyo 1969
Hisao OTSUKA: Shukyokaikaku kindai chakai (Die Reftormation un:! die moderne
Gesellschaft) ufl Tokyo 1968

13 SEKAI REKISHI eltgeschichte] Tokyo Chuokoronsha, 1961I; SEKAI
Tokyo Chikuma Shobo, 1961I; EKAI REKISHI Tokyo Shueisha, 1968;

EKAI EKISHI Tokyo Kawade o  (0] 1969
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I1T Biographien
ber VO  . Japanern verfaßte Lutherbiographien 1st 1Er wen1£g be-

richten. Man annn ein1ıge Titel NECNNECIL, die 1n volkstümlicher Weise das
Leben und Denken Luthers schildern. [)as Lutherbuch VO  . Lau fand eine
gute Leserschatt, un! Friedenthals Lutherbiographie erzielte eine gute
Wirkung." 1omımoto, der 1965 seine Dissertation ber die geschichtliche
Entwicklung der Wittenberger Reformationsbewegung 1n ruck gab, VeCOI-

falste eline kürzere Darstellung ber das Leben Luthers und Calvins 1n ihrem
geschichtlichen Kontext.” Dieser Historiker hat mıiıt Erfolg die beiden Ge-
stalten 1m Zusammenhang mıiıt dem Verlauf der Reformations-
geschichte geschildert, aber 188528  - ann VO ihm keine theologische Deutung

Eın anderes Lutherbuch, das 1er 1L1ECNNECN ist, 1st eine knappe
Darstellung VO  = Luthers Gestalt und Denken.!® S1e ist aufschlußreich, ob
gleich sS1e on den Forschungen anderer sechr abhängt und deren Ergebnisse
urz wiedergibt. S1e annn als gute Einführung 1n die berühmten Luther-
schriften dienen.

Luthers Theologie
Bisher i1st noch keine Gesamtdarstellung der Theologie Luthers VO  = einem
Japaner verfalßt worden. Pınomaas des Glaubens« ist die einz1ıge Arbeit
1n dieser Art, die 1Ns Japanische übersetzt wurde  17 Daher möchte der Bericht-

I Franz LAU Luther/ übers. VO  - Shigeru W atanabe. Tokyo Seibunsha, 1966; Richard
FRIEDENTHAL: Martin Luther shogai (Martin Luther: sein Leben und seine eit
(japan , übers. VO  w Takashi Kasarı, Yoshikazu Tokuzen Tokyo Shinchosha,
ET MEDEMIRU LUTHER SHOGA]I/ hrsg. VO  5 Kleeberg un Gerhard Lemme
(Auf den Lebenswegen Martın Luthers Cjapan Tokyo Seibunsha, 1967 Jubiläums-
ausgabe]; Virgil GHEORGHIU: Wakaki Luther SOTI10 jidai (La Jeunesse du docteur
Luther japan Tokyo Seibunsha, 1972

15 Kensuke 1LOMIMOTO: O1ltsu kyokaikaku enkyu Josetsu (Einführung 1n das
Studium der deutschen Reformationsgeschichte). Tokyo Kazama Shobo, 1965; Kensuke
LTOMIMOTO: Luther Calvin Luther un! Calvin, Gestalt und Geschichte] Tokyo
Shimizu Shoin, 1972

16 Osamu KOMAKI; Shuzaburo IZUMIYA: Luther, hito hiso (Luther, Gestalt un: Den-
ken) Tokyo Shimizu Shoin 1970

I Lennart PINOMAA: Luther shingaku gairon Faith VACtOr10US Cjapan.))/ übers. VO  -
Masamı Ishii Tokyo Seibunsha, 1968
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erstatiter CIN15SC Sammelschriften anführen, die verschiedene Themen der
Theologie Luthers behandeln.

Zuerst soll Ishiwara genannt werden In Aufsatzband®® gibt (&
Aufsätze den Themen heraus die lebenslang, VO 1931 bis 1967, VeO1I-
öffentlicht hat Eın Vortrag VO  - SC1INEeEM Lehrer Hans VO  - Schubert nämlich
» DIie weltgeschichtliche Bedeutung der Reformation« aus dem Jahre EOLT:
eröffnet diesen Band Diese Übersetzung 1STt C1HE Jünglingsarbeit Ishiwaras
der diesen Vortrag damals 1115 Japanische übertragen hat ehn Aufsätze
sind entweder verschiedenen Phasen des Lebens Luthers der SC11NC6S5 Den-
ens gewidmet Dadurch erhält 1na  ® CI Übersicht ber Luther un:
Umwelt den Augsburger Reichstag, die Veste Koburg, die Wittenberger
Unıversıiıtät Melanchthon und OC1 Hıer tut 11a Blick das
Arbeitszimmer des Verfassers der obengenannten zweibändigen »Geschichte
des europäischen Christentums«.

Watanabe, der als Christ Historiker ist, schrieh VOT 25 Jahren i der Nach-
folge VO  } arl oll P kleines Buch ber Luthers Rechtfertigungslehre In
der 1968 erschienenen Sammelschrift! führt 6r den Ge1lst un die (e-
schichte der Retormation C111 Die Intormationen die diesem Band gibt
sind sehr hilfreich Was 1: 1er 4aus der weltweiten Lutherliteratur-
menfaßt und wiedergibt führt den Leser vieler Hinsicht den heutigen
Stand der Lutherforschung heran Besonders sind die Aufsätze ber die
Entstehung der We1lmarana ber das moderne Lutherbild ber die DIis-
kussion des Thesenanschlages und ber Luther Bauernkrieg
würdigen Dahinter steht neben oll auch Gerhard Rıtter ber dessen Deu-
t(ung der Reformation CI auch CIH® Analyse anbietet

Zwei Sammelschriften VO  aD} Kuramatsu“ sind auch berücksichtigen Se1in
Hauptinteresse liegt auf der Zweireichelehre Luthers worüber CT neulich

Dissertation abgeschlossen hat Darüber 1st och Sspater teden Eıner-
versucht Luther Kontext verstehen sowohl kirchen-

geschichtlichen als auch 1111 gegenwWwartıgen (»Luther und Bonhoeffer«]
18 Ken ISHIWARA Shukyokaikakusha Luther SONO shuhen (Der Retormator Luther UnNn:

Umwelt) Tokyo hinkyo Shuppansha, 1967
I Shigeru WATANABE: Doitsu shukyokaikaku seishin rekishi ‚Deutsche Retorma-

tıon £15 und Tokyo Seibunsha, 1968
Isao KURAMATSU: Luther gendai Luther und Gegenwart|). Tokyo Shinkyo Shup-
pansha, 1968; Isao KURAMATSU: Luther niokeru kaikaku keisei (Reformation und
Autfbau bei Luther) Tokyo Kyodan Shuppankyoku, 1973



andererseits 1sSt seline Lutherdeutung VO  w der Christologie Luthers bestimmt.
Da{ißs 6E Luthertexte deuten versucht, verspricht jel für selne zukünftigen
Lutherstudien.

DIie Festschrift für Ken Ishiwara  21 ist eine Sammelschrift anderer Art Es
haben dazu dreizehn Theologen beigetragen. Der Band hat Te1 Teile [dDiese
widmen sich LEuther; der schweizerischen Retormation und Luthers Einfluß auf
späatere Strömungen |Georg Friedrich Wilhelm Hegel, Purıtanismus a.).Dar-
1n spiegelt sich das Arbeitsfeld VO Ishiwara wider. Die Aufsätze geben Zeug-
N1Ss VO Stand der japanischen Reformationsforschung. Obgleich 1n den
Themen schr vereinzelt und 1n der Behandlung begrenzt, findet 112a  . doch
Versuche einer eigenständigen Deutung AUus den Quellen heraus.

Auch die Vierteljahrschrift »Jitsuzonshugi« (Der Existenzialismus| hat
Luther eın eft gewidmet.” Dem Charakter dieser Zeitschritt entsprechend
sind diese Autsätze me1lstens einführend un: zusammentassend. Das philo
sophische Interesse erhält ein Übergewicht. Trotzdem annn INa  - daraus
vieles lernen.

Einzelprobleme In der T'heologie Luthers
In meiınem Bericht 1n der Zeitschrift »Luther« habe ich ein1ge Titel genahnt,
die der japanischen Lutherforschung ach dem zweıten Weltkrieg Anstöße
gaben.” Der Glaubensbegriff bei Luther WAarTr das Hauptthema dieser Unter-
suchungen, und ZawWal 1m Verhältnis ZUT Rechtfertigungslehre und 1m S
sammenhang mıit der Antfechtung. Das hing damit ZUSaMmMmMmMCN, da{fß w1e
ben gesagt viele japanische Lutherdarstellungen Luther als Glaubensheld
schilderten der ohne den geschichtlichen Zusammenhang darboten. Diese
Tendenz ist se1it der zweıten Hälfte der sechziger Jahre langsam 7zurück-

Die Forscher der Jüngeren Generation haben angefangen, VOCI-

SHUKYOKAIKÄKU ENKYU |Reformationsstudien]|. Tokyo hinkyo Shuppansha, 1968
Luther JITSUZONSHUGI Tokyo 1971) Nr 577 hrsg. VO  - Takezo Kaneko.

23 Sigehiko SATO Romasho kokaij nı arawareshi Luther konponshiso (Die Grund-
gedanken Luthers 1n seliner Römerbriefvorlesung]. Tokyo Seibunsha, 1933; Aufl
1976; Kazo ITAMORI: Shukyokaikaku shingaku (Theologie der Reformation
Luther un: Calvin). Tokyo Shinkyo Shuppansha, 1960; Sahuro AKAHASHI: Luther
konponshiso to SONO genkai (Die Grundgedanken Luthers un:! deren Grenze, darge-
stellt anhand seiner Römerbriefvorlesung]. Tokyo Yamamaoto Shoten, 1960. Maiınz,
Diss.; Chitose KISHI: Heburusho kokai niokeru Luther shingaku shiso (Die theolo-
gischen Gedanken Luthers 1n seiner Hebräerbriefvorlesung]. Tokyo Seibunsha, 1961
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schiedene Einzelprobleme der Theologie Luthers ehandeln. Dabei 1st
immer noch der Einflu{(ß 4Uus der europäischen und amerikanischen Luther-
forschung sechr stark un deutlich spüren.“

Was die Theologie des JjJungen Luther betrifft, 1aßt sich hinzufügen, dafß
die alteren japanischen Forscher N ber die frühen Vorlesungen Luthers
gearbeitet haben In der LNECUCICNHN Forschung ist leicht merken, da{(ß die
Theologie des Jungen Luther 1n einem bestimmten Zusammenhang gesehen
WIird. E1ınerseits wird S1e mit der Mystik un andererseits mıt se1lner inneren
bzw. theologischen Entwicklung 1n Beziehung gesCeTtZt

[)as Thema »Mystik un Luther« wird VO Zzwel Theologen untersucht.”
Nachdem Ingu die Mystik des Anselm VO  z Canterbury, des Thomas VO  z

Aqu1no un Bonaventuras einigermaßen erklärt Aat macht CI klar, da{(ß 112a  a}
bei Luther zwischen Mystik un Mystizısmus unterscheiden mMuUu un da
die Mystik bei Luther m1t dem Glauben untrennbar verbunden 1st Luther
WAarTr der Mann des Gebets, das ist das Merkmal seiner Mystik. Ima1, der
langjähriger Arbeit JeEtzZt elne umfangreiche Untersuchung ber Luthers
Mystik vorbereitet, geht VO  w einem anderen Punkt als Ingu au  N Am Anfang
se1nes Aufsatzes ein1ge ypen der Mystik und macht ein1ge kurze
Bemerkungen ZU Stand der Forschung, ehe CT selber die Mystik bei Luther
wieder anerkennt. Zur Begründung untersucht das Verhältnis Luthers

mystischen Begriffen W1e N10 mystıica und extasıs.
Die Theologie des Jungen Luther 1 Zusammenhang mit der Entwick-

lung se1INer Rechtfertigungslehre behandelt Kuramatsu un verfolgt die Ent-:-
wicklung his 1521 Dabei ietern ihm nicht 11UI die frühen Vorlesungen,

Regıin PRENTER: Luther selreiron (Spiritus Creator Cjapan.))]/ übers. VO  - Chitose
Kishi Tokyo Seibunsha, 1965; Vilmos AJTA Luther reihai shingaku (Die
Theologie des Gottesdienstes bei Luther Cjapan.) / übers. VO  5 Chitose Kishi Tokyo
Seibunsha, 1969; Jaroslav PELIKAN: Luther 110 seisho shakugi Luther the eXDOS1LtOr
apan.))/ übers. VO.  - Yasuo Kobayashı. Tokyo Seibunsha, 1970O; Willem Jan OOIMAN:;
Luther seisho (Luther aın the Cjapan.))/ übers. VO:  w Chitose Kishi Tokyo
Seibunsha, IO7T

25 Toru INGU Misutiku Luther Mystik un!: Luther). Shukyokaikaku kenkyu Tokyo
1968], 90-30; Susumu IMAI Luther misutiku (Die Mystik Euthers!: ı1ppon 110

shingaku "Tokyo 1975], 53+10.
76 Isao KURAMATSU: Wakaki Luther ginınron (Die Rechtfertigungslehre beim Jungen

Luther). Shukyokaikaku kenkyu Tokyo 1968], 31-56 ets Luther niokeru kaikaku
keisei, 228-266
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sondern auch die ‘ Predigten die Belege. ET sich mi1t der tridentinischen
Rechtfertigungslehre un deren Deutung VO  . Hans Küung auseinander. Anı
Schlufß betont CT, da{fß Luthers Verständnis VO ICENUNM Christi eine Schlüs-
selrolle spielt. Der Verfasser des vorliegenden Berichtes hat 1ın Zzwel Auf-
satzen die Entwicklung VO Luthers Verständnis der humilitas 1n den
» Dictata Psalterium« und 1n der Magnifikatauslegung untersucht.”

1975 erschien eın dicker Band ber Luthers Anthropologie VO  m Kaneko,
der für diese Arbeit 1976 mi1t dem Preis der Japanischen Akademie der WI1S-
senschaftten gekrönt wurde. [ dieses Buch ist das Ergebnis einer langjährigen
Untersuchung, 4AUus der der Vertfasser vorher Teile 1n Auftfsä*zen verötftent-
lichte Im ersten eil versucht CI, das Charakteristische der Anthropologie
Luthers verdeutlichen. In den Kapiteln » [DDIie philosophische Anthropo-
logie und die theologische Anthropologie«, » Der innere Mensch und der
außere Mensch« und »Simul 1UStus et ECCALOT« folgt GT Luthers Entwick-
lung anhand der trühen Vorlesungen. In einem weıteren Kapitel behandelt

das Thema » Schöpfung, Fall und Erlösung«, wobei Luthers letzte VOTrT-
lesung, die ber die Genesis, untersucht. Der zweıte eil ist dem (Gew1ssens-
begriff 1ın Luthers Anthropologie gewidmet. In dessen ersten 1er Kapiteln
schildert CT wieder die Entwicklung des Begriffes bei Luther ZAT ı1t
dem Begriff »syntheresis« anhand der frühen Vorlesungen. Dabei vergleicht

miıt dem Verständnis Augustins. Im größten Kapitel untersucht
» [JDas Gewissen und die Anfechtung 1m großen Galaterkommentar on

I5$3I1<« Der Verfasser versucht durchgehend, die bisherige Forschung
menzutassen und sich mi1t ihr auseinanderzusetzen, ohne dem Forschungs-
stand einen gesonderten Abschnitt widmen. Er vergißt auch nicht, 1n den
etzten beiden Kapiteln einen Dialog 7zwischen Luther und Immanuel Kant
SOWI1Ee zwischen Luther un dem modernen Denken führen. Der Philosoph,
der sSe1N Studium miıt Augustıin angefangen Hat, ze1ıgt 1n diesem Band mıit

2A7 Yoshikazu OKUZEN:! Luther, daiikkai chihen kokai niokeru tides humilitas Fides
und humilitas ın den Diıctata upß Psalterium]). Shingakuzasshi 'Tokyo 1967]), 64"75 }
DERS Luther »magnificat« niokeru kamı Waza ( Gottes Werk 1n Luthers Magnifika
In FUKUIN, YOKAI LUTHER Festschrift für Chitose Kishi Tokyo 1968, 73-94 In
DERS Kamı kojiki, Luther SOTIT1LO s€1 shinko (Gottes Bettler, Luther se1n Leben
un se1n Glaube) Tokyo Seibunsha, 1972, 149-171

8 Haruo KANEKO: Luther ningengaku (Die Anthropologie Luthers]). Tokyo Sogensha,
1975; Brıan ERRISH: Oncho M1se1 (Grace an 1C4SO1 Cjapan.»)]/ übers. VO  } Isao
Kuramatsu un: Akira Shigaizumi. Tokyo Seibunsha, 19074



Erfolg, WIC Luther geschichtlichen Zusammenhang darzustellen 1St W as

philosophischen Sachkenntnisse und Augustinkenntnisse OßB-
ichten Man annn VO  S] ihm eı1tere Untersuchungen ber andere anthropo
logische Begriffe WIC voluntas Fleisch un:! (Ge1lst Zukunft
In diesem Zusammenhang möchte ich C1N Buch VO Kıtamaor1 vorstellen
Er hat C111 Reihe VO  w Rundfunkvorträgen M1 dem Thema » Freiheit der
Liebe« anhand der Schrift » Von der Freiheit Christenmenschen«
Buchftorm angeboten In Entwicklung, die VO Platon ber Aristoteles
und Augustin bis Kant Uun:! arl Marx reicht steht Luther m1t SC1INECTI

CISCNCN Bedeutung un: W3as die Liebe der Freiheit un Dienst
1STt Der Vertasser verfolgt auch 1er WIC das je] anhand Japa-
nischer Literatur Luther M1 der japanischen Mentalität Beziehung
Setzen

Nun wenden WITL uns der Untersuchung Politologen ber »Refor-
matıon und politische Gedanken Deutschland« 30 Der Verfasser geht

der geistıigen Lage als Folge der Reformation 4uUs In dem einleitenden,
zusammenfassenden Kapitel beschreibt die Entwicklung der politischen
Gedanken Deutschland Be.sehung ZU Luthertum Indem CT VeEeI-
sucht die Kirchenauffassung Melanchthons darzustellen macht C} klar dafß
S16 den Hintergrund für das Landeskirchentum bildet In den etzten beiden
Kapiteln behandelt CI den TIG TEe1I1 Zusammenbruch des Landeskirchentums

der Zeıt des deutschen Pıetismus un annn das Führungsprinzip des
preuifßischen Staates. Hıer INUusSssen leider verschiedenen Punkten Mangel
theologischen Kenntnissen und Kurzschlüsse festgestellt werden, obwohl die
Arbeit auch Vorzüge hat

Die Deutungsversuche Luthers Zweireichelehre konsequent durchzu-
führen 1St fast die Lebensaufgabe VO  a} Kuramatsu scheint 65 mindestens

SC11 Sowohl SC1iNET ersten als auch SC1IHNECT zweıten Sammelschrift
findet InNna  a} Aufsätze die dieses Thema ehandeln 31 In diesem Zusammen-
29 Kazo KITAMORI Aı niokeru J1yu mondai (Freiheit der Liebe] Tokyo Tokai

Daigaku Shuppankai, 1966
3 H1ıromu ÄRIGA Shukyokaikaku O1ltsu seijishiso (Reformation und politisches Den-

ken Deutschland die Entwicklung des Landeskirchentums un! deren Folgen! Tokyo
Tokyo Daigaku Shuppankai 1966

31 Isao KURAMATSU N 1 sekai tochi (Zweiregimentenlehre) In ders Luther gendal,
I4I 153; DERS Hanko ken (Das Widerstandsrecht) In ebd 154 196 DERS Ni-sekai-
tochi (Zweiregimentenlehre] In ders Luther niokeru kaikaku keisei 1O'  w 148
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hang untersucht auch das Widerstandsrecht Niıicht 1U AUus den bekannten
Lutherschriften sondern auch aus verschiedenartigen Lutherquellen WIC

Predigten sind viele Belege sorgfältig und ausführlich herangezogen Dadurch
können die Leser die Entwicklung VO  - Luthers Auffassung verfolgen
und gleichzeitig die Bedeutung dieses Problems der SanNnzcCh Theologie
Luthers erkennen Dabei spiegelt sich Luthers politischer Standpunkt

bestimmten Vorgang klar wider Um Deutungsversuche voll
würdigen können INUu die Veröffentlichung SC1INCI [I)iıssertation abge-
wartet werden

Kobayashıi hat » DIie erziehungsgeschichtliche Bedeutung der Reformation«
untersucht.? Als Pädagoge liegt SC111 Interesse hauptsächlich auf den Kate-
chismen Er analysiert die Entstehung der Katechismen Luthers und ihren
Inhalt zweıten Kapitel die Katechismen Calvins Als solche 1st die
Darstellung schr lehrreich aber i1ina  - möchte die Katechismen beider Refor-
atoren den theologischen Zusammenhang hineingestellt finden Eın
anderer Pädagoge ()sone versucht SECIT Jahren die theologische Bedeutung
des Erziehungsgedankens bei Luther darzustellen . Dabei e& Ivar
Asheims Buch »Glaube un Erziehung bei Luther« (HD 1961] als Führer
und Gesprächspartner Dann untersucht CT Luthers Erziehungsschriften nach-
einander sehr sorgfältig Wenn die Arbeit abgeschlossen vorgelegt wird wird
65 EB wichtiger Beitrag für die Pädagogik SC1MH weil apan ihr usgangs-
punkt P humanistischer der sakularer 1STt Der Verfasser des vorliegenden
Berichtes der selbst CIN1EC Untersuchungen auf diesem Gebiet Verbin-
dung M1 Luthers Kirchenauffassung veröffentlichte wartet mM1 pannung
darauf

Masakichi KOBATYASHI Shukyokaikaku kyoikushiteki 181 (Die erziehungsgeschicht-
liche Bedeutung der Reformation) Tokyo Sobunsha 1960

33 Ryoeı ()SONE Luther shingakuteki kyoiku shiso (Der theologische Erziehungsge-
danke bei uther| Bde Tokyo 1970 1972 DERS Luther niokeru kyoiku sekinin ‚Die
Erziehungsverantwortung bei Luther). Tokyo 1973; DERS Luther niokeru gakko 110

shimei \Die Aufgaben der Schule bei Luther) Tokyo 1974; DERS Luther kyoshiron
(Der Lehrer bei Luther). Tokyo 1975
Yoshikazu OKUZEN : Luther kyoikukan rikai hensen (Der Wandel der Deu-
tung des Erziehungsgedankens Luthers] Shingaku kikan Japan 1963]), B Y& DERS
Kamı hoshi kyoiku (Die Erziehung als Gottes Dienst) In ers Kamı kojiki
S Al 134
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VI Römisch-katholische Lutherforschung
Über die römisch-katholische Lutherforschung In apan ist nıicht jel be
richten. DIie Übersetzung der Geschichte der Kirche VO  } Lortz 1St immer
och führend, und eine gekürzte Fassung der Lutherbiographie VO Grisar
ın eliner japanischen Übersetzung ist och immer die einz1ge römisch-katho-
lische Lutherbiographie.“ EL wurde Marıta1ins » 1 TrO1S reformateurs,
Lüther, Descartes, ROousseau« VO 1925 1NSs Japanische übersetzt,” das 5A11
und SaT dem alten 1D römisch-katholischer Lutherdeutung folgt Neme-
shegyis 7Wel theologische Bücher ber die Gnade (‚ottes und das Abendmahl
ehandeln jedes Luther 1n einem Kapitel, aber 188528  - al die CCC Tendenz
der römisch-katholischen Lutherdeutung 1Ur andeutungsweilse finden.“” 1ne
Ausnahme macht Sawada. Dieser römisch-katholische Historiker, der 1n
onnn promovıerte, folgt der Tendenz. Se1in Aufsatz ber Luther un
Marıa 1st sehr nüchtern un: diskussionsbereit, 4US dem die Protestanten 1el
lernen können.® Da die Katholiken un: die Protestanten 1n apan 1n der
Lutherforschung Gesprächspartner werden, IMUu die Aufgabe der Zukunft
se1nN. Am Rande mu och vermerkt werden, dafß Denzingers Enchiridion 1n

Auflage erst VOI kurzem vollständig 1NSs Japanische übersetzt wurde,”
W as Ce1in großer Beıtrag nüchternen, sachgemäßen theologischen Diskus-
S10 bedeutet.

35 Joseph LORTZ: Kyokaishi (Geschichte der Kirche 1n ideengeschichtlicher Betrachtung.
IS Aufl (japan.))/ übers. VO  3 Shiro Kamıyama. Tokyo on Bosukosha, 1956; Autfl
1969; Hartmann (JRISAR:! Ruteru (Martin Luthers Leben un se1in Werk (japan.))/
übers. VO  w} Toshie gata Tokyo Don Bosukosha, 1950

36 Jacques MARITAIN: 3nın kaikakusha (Trois reformateurs, Luther, Descartes, Rousseau
(japan.))/ übers. VO  5 Motoyoshi Aso Tokyo 1971

37 Peter NEMESHEGYI: Kamı megum1 shingaku |Theologie der Gnade Gottes]).
ATokyo Nansosha, 1966 462 179-159 DERS Shu bansan ‚Das Abendmahl

des Herrn). Tokyo Nansosha, 1968 421 241-248°",
35 Akio SAWADA: Luther Maria Luther über Maria]). Katoliku-shingaku Tokyo

1963], 29-65; 1964|, 25:76
39 KATOLIKU YOKAI BUNSHO SHIRYOSHU En  171d10N symbolorum definitionum et declara-

tiıonum de rebus fidei et 34 Auftfl./ hrsg. VO  - Henricus Denzinger und 181  e

ear VO  w} Adolfus Schönmetzer japan Tokyo 1974
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VE Verschiedenes
Taniguchi hat Bornkamms »Luther 1 Spiegel der deutschen Geistesge-
schichte« aufsatzartig 1NSs Japanische übersetzt. Leider wurde nicht jel dar:
auf geachtet, ber erfreulicherweise wird diese Übersetzung H. Buchform C1-

scheinen.“ Eriksons Buch und Fortes Lutherdrama sind auch auf Japanisch
erschienen un haben den Sachkennern eine Diskussion ausgelöst.“
In einem Land W1e apan, 1n dem außer dem Namen Luthers 1L1UI wen1g
VO ihm bekannt 1st, scheinen solche Veröffentlichungen schr irreführend

se1IN, weil die allgemeinen Leser sich Luther danach vorstellen. Wahr-
scheinlich haben Zzwel Geschichten der deutschen Sprache 1n japanischer
Übersetzung einen interessanten Autfsatz hervorgerufen, den ein Sprach-
wissenschaftler geschrieben hat.“

II1 Luthers Brziehungen gleichzeitigen Persönlichkeiten un
Strömungen

Von ein1ıgen selbständigen Arbeiten abgesehen herrschen auch 1Er die Über
setzungen fremdsprachiger Untersuchungen VOTr.  43 Unter den obengenannten
hat Ishiwara 7z7wWwel Auftfsätze ber » Melanchthon« un: die » Loc1 COMMUNCS«,

Heinrich BORNKAMM: (Luther 1mMm Spiegel der deutschen Geistesgeschichte (japan.)).
'eil 1/ übers. VO  3 Shigeru Taniguchi. Mey1]1 gakuin ronshu 'Tokyo 1971-1974|).

41 Erik ERIKSON: Seıiınen Luther (The INa  e} Luther Cjapan.))/ übers. VO

Takashi (O)numa. Tokyo 1974; Dieter FORTE: Luther untzer bokiho Salyo
(Martin Luther Thomas üntzer oder Die Einführung der Buchhaltung japan
übers. VO)  - Toshio Morikawa. Tokyo 1972; dazu Yoshikazu OKUZEN: Su]1ı Jııtsu

tadashiika? Stimmen die Zahlen un Fakten?]. Kobun I88 Tokyo 1973),
42 Hugo MOSER: Oo1tsugo rekishi (Deutsche Sprachgeschichte japan.»]/ übers. VO:  -

Ko]1 Kunımatsu Tokyo 1967; Autl 1974; eter VO  3 POLENZ: Doitsugoshi (Hans
Sperber: Geschichte der deutschen Sprache/ bearb VO etfer VO  5 Polenz Cjapan. > 1/
übers. VO  3 E1J1ro Ilwasaki Tokyo 1974; Shoichi W ATABE: Sekai saidai
a8%  / Lutheru shori (Der größte Sprachenkrieg 1n der Welt, Luthers Sieg) engo
Japan 1975) Heft I

43 Roland BAINTON: Shukyokaikaku joseitachi |Women of the reformation 1n Ger-
Man y an Italy (japan.))/ übers. VO  - Oyurı Otsuka. Tokyo Yorudansha, 1973; an
HUIzZINGA: Erasmus (Erasmus of Rotterdam Gapan.))/ übers. VO:  e} Nobuhika Miyazaki.
Tokyo Chikuma shobo, 1965; Roland BAINTON: Erasmus |Erasmus of christendom
(Japan.))/ übers. VO  - Akira Demura. Tokyo 1972; Robert STUPPERICH: Melanchthon
elanchthon Cjapan.)]/ übers. VO:  - 'Taira Kuratsuka. Tokyo 1971
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un rıga widmet e1Nn Kapitel selner Mohographie Melanchthon Der Bericht-
erstatter hat einen Auftfsatz ber » Melanchthons Kirchenauffassung« geschrie-
ben  44 Aufßer einer alten Übersetzung der » Locı INUNCS« VO 1521 un:!
der VO  e} Melanchthon vertafßten Bekenntnisschriften i1st bisher n‘ichts ber-

worden.
Be1 Zwingli sieht CS ahnlich au  N Soweılt der Vertasser dieses Berichtes

weißß, sSind bisher 1U Zzwel VO seinen Schritten übersetzt worden.” Es 1st
nicht leicht, Aall die Originaltexte 1m » Corpus reformatorum« heranzu-

kommen.
Demura 1st einer VO  - den weniıgen, die sich mıiıt Zwingli un: der schwe:i-

zerischen Reformation beschäftigen. In selner 1971 erschienenen Dissertation“®
behandelt die schweizerische Reformation und macht die geschichtlichen
Zusammenhänge klar, indem Al besonders die Entwicklung un: die 45
seıt1ge Beeinflußung der verschiedenen Kirchenordnungen 1n der Schweiz
darstellt. Damıiıt ist AAA ersten Mal der IX Komplex der schweizerischen
Retormation 1n ihrem geschichtlichen Zusammenhang deutlich aufgezeigt.
Andererseits 1st 6S auch eın wichtiger Beıtrag dieser Monographie, da{ß das
Hauptgewicht auf den Kirchenordnungen liegt In diesem Rahmen sind das
Leben un die Theologie VO  } Johannes Oekolampad un der Verlauf der
Straßburger Retormation knapp un: deutlich gezeichnet, wobei durchsichtig
wird, W16€e und 1ın welchem Ma{fiße Calvin mıi1ıt dieser 1ın Beziehung steht und
VON ihr beeinflufßt worden ist Mıiıt der gleichen Intention, Sach: un uel
lenkenntnis hat Zzwel andere Bücher 1n leicht lesbarer Form veröffentlicht.
1Ns davon 1st eine Zwinglibiographie 1n der Reihe »Gestalt un Den-
ken 7 Nachdem D die theologische Entwicklung Zwinglis 1mMm Rahmen
se1nes Lebens verfolgt haät; stellt 1m etzten Kapitel die Theologie
Zwinglis zusammentassend dar In och volkstümlicherer Weise schildert

Ken ISHIWARA : Melanchthon. In ders Shukyokaikakusha Luther 325-339; DERS.
Locı 9888088 Ebd, 340-348; Ariga: AaQO, 81-138; Yoshikazu OKUZEN : Melanchthon

kyokaikan (Melanchthons Kirchenauffassung 1n ihrer geschichtlichen Entwicklung
1m Vergleich mit der Luthers]). Shingakukikan Japan 1962/63] Heft 3/4, 22-60.

45 »In expos1ıtionem fidei ad Christianum« und »Quo iIngenul adolescentes
formandi SiNt« 1ın Luther, Zwingli, Calvin (oben Anm 4)

46 Akira DEMURA:: u10 shukyokaikaku kenkyu Studien SE schweizerischen Reformation)]).
Tokyo Nihon Kirisuto-kyodan Shuppankyoku, 1971
Akira DEMURA: Zwingli, 1tO shoso (Zwingli, sein Leben un: Denken|) Tokyo
Nihon Kirisuto-kyodan Shuppankyoku, 1974
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die Täufer als die Radikalen 1m Retormationszeitalter.“ Damıiıt ist die eigene
Entwicklung des Täufertums 1n der Reformation und zugleich ihr Verhältnis

den anderen Strömungen knapp und deutlich gezeichnet.
In diesem Zusammenhang 1sSt e1in Quellenbuch ZUTI radikalen Reformation

sehr begrüßen.“ Obwohl die Auswahl sechr VO  z dem Band » Der linke
Flügel der Reformation« (Bremen 1962 abhängt, sSind doch damit A ersten
Mal Quellenstücke YAÄAREC radikalen Reformation auf Japanisch zugänglich g -
worden. DiIie Einleitung rmn den SaNZCI Band und die Erläuterungen jeder
Schrift sind sehr hilfreich. Der Politologe Kuratsuka schreibt ber den linken
Flügel der Reformation auf se1ne Weise.” Er schildert dabei die schweize-
rische Bruderschaft, das eich Münster, Sebastian Franck, die niederlän-
dischen Täuter und Schlufß Thomas üuntzer. Darın spiegelt sich se1ine
Einstellung vA gegenwärtigen Weltsituation deutlich wider. Der Verfasser
selbst sympathisiert mi1t einem Radikalismus, der auf perfektionistische
Weılise das eich herzustellen versucht.

Der Soziologe Tanaka bechäftigt sich seit vielen Jahren mit üntzer. FEr
1sSt der Übersetzer VO  - Bensings Müntzerbiographie,“ die 443 mi1t der ber-
SetzZUNg VO  - Müntzers Predigt ber Daniel und einen Bericht ber den
Wandel des Müntzerbildes versehen hat Seine Übersetzung VO  - Müntzers

A  «X 1st 1n emSchrift »Aufßgetrückte emplösung des falschen Glaubens
obengenannten Quellenbuch enthalten. Zusammen mi1t anderen Aufsätzen
rag f azu bei, das noch ımmer VO Friedrich Engels Deutqng beherrschte

48 Akira DEMURA:: ASaisonreiha (Die Wiedertäufer). Tokyo Nihon Kirisuto-kyodan Shup-
pankyoku, 1970
SHUKYOKAIKAKU XYUSHINHA RADICAL EF  10 KODO (Der radikale
Flügel der Reformation Gedanken und aten der radikalen Reformation|)/ hrsg. VO:  }
Taira uratsuka Tokyo Jordansha, 1972
Taira KURATSUKA: Itan junkyo (Häresie un:! Martyrium]. Tokyo Chikuma Shobo,
1972

SX Manfred BENSING: Thomas üntzer 'Thomas üntzer Cjapan.))/ übers. VO Shinzo
Tanaka. Tokyo Miraisha, 1970. Seite 145—180 betindet sich Tanakas Autsatz über den
Wandel des Müntzerbildes INnmen mit einer Auswahlbibliographie. Außerdem ist

ennen Shinzo L1ANAKA: Thomas üntzer. Tenbo (Japan 1970] Heftt DERS Eıne
Seite der gelistigen Entwicklung Thomas Müntzers 1n seiner „Iutherischen« eıt. Lu)J
1973|], 76-88; Manfred BENSING; Siegfried HOrYeER: O1ltsu nNnOomın 1524-152 NC  3
(Der deutsche Bauernkrieg I1524-152 Cjapan.))/ übers. VO  3 Yoshio Sehara. Tokyo:
Miraisha, 1969
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Müntzerverständnis 1n apan dem heutigen Stand der Forschung
bringen.

Theologische Deutungsversuche VO  3 üuntzer findet iIna  . 1n ein1ıgen
Untersuchungen. Zuerst 1st wieder eine die dritte Sammaelschrift VO

Kuramatsu nennen . Darın versucht CT, die Gestalten un:! die theolo-
gischen Gedanken VO  5 Luther, Karlstadt und üuntzer schildern und
Luther miıt Karlstadt und üuntzer vergleichen. Als Ausgangspunkt VCI-

wendet CI Zzwel Begriffe, nämlich Bund und contirmitas Christi. IIie theo-
logische Würdigung und eine Einführung dieser Art 1St auch wichtig 1 Ver-
gleich miıt den Untersuchungen VO Tanaka. Denn die Reftormatoren dach:
ten und handelten nıcht vorrangıg soz1al der sozialistisch, sondern
prıimär theologisch Un christlich. Weiıter ist Ishiis Aufsatz ber üuntzer
1n Luthers Urteil anzuführen.” Darın untersucht sorgfältig Luthers Worte
ber üntzer un: versucht verdeutlichen, w1e Luther üuntzer 1n e1n-
zeinen Punkten verstand, w1e 5 Bibel und Heiliger Geist«, »Evangelium und
Gesetz«, » Apokalyptik« un » Obrigkeit« } Danach liegt der Unterschied ZWI1-
schen den beiden 1n der theologischen Ausrichtung un deren Konsequenzen.

Luther nıcht als eine Insel auf dem Meer verstehen, sondern 1n dem
weıten, sachgemäßen geschichtlichen Zusammenhang aufzufinden, ihn nicht
1n vereinzelten Untersuchungen, sondern 1n Zusammenarbeit mıiıt anderen
Wissenschaftszweigen erforschen, das ist die Aufgabe der japanischen
Lutherforschung. Dıie Japanische Lutherakademie, die 1971 gegründet wurde,
ist und wird der Treffpunkt der Forscher aus den verschiedenen Bereichen
der Wissenschaft Se1IN.

52 Isao KURAMATSU: Luther, Müntzer, Karlstadt. Tokyo Seibunsha, 1973
53 Masamı ISHII: Luther rikai niokeru üntzer SONO mondai (Müntzer un: se1ine

Probleme 1n Luthers Urteil]). Shingakuzasshi Tokyo 1O72]), 58-94.
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Luther Research ı English - Speaking Countries
SInce 971
Von Lowell Green

OQurs 15 formidable theme We INUSt include TY1ıters from Great Brıtain
an Australia ell North merica It 15 obvious that this CannOt be
detailed bibliography, but INUST be instead discussion of trends scholar-
ship Rather than describing textbooks an general SUIVCYS of the Retor-
Inatıon shall CO  te fresh research that has produced HE

findings Because of the rich abundance of materials chall largely
confine (J)uELT selection those based upON study of the original SOUICCS
'h1ıs 11 eliminate MOst studies that WEeIC confined translated OUICCS

Chronologically chall OcCcasionally be obliged back before the VyCaIi
I9O/7L1 corresponding report for the between 1966 4N 1970
could be included the I971 Lutherjahrbuch We chall generally follow
the order of subjects the annual Lutherbibliography of the Lutherjahr-
buch however the distinctive character of Luther research 10  - kuropean
COuUNnTtrles will ICUQU1LIC departures from this from Li1me ti1me

The SOUTICES an Bibliographical Materials
The Foundation for Reformation Research which W as renamed the Center
for Reformation Research 1974, publishes 1fSs »Bulletin of the
Library« hich provides OT lists valuable bibliographical tools James Hınz
has discussed sixteenth CENTLULY bibliography itself * Lowell Green has

know of special repOrTt Luther-research English speaking lands other than
the listings the LUTHERJAHRBUCH an the LITERATURBERICHT ARG OoOwever
SCcCEC Roland BAINTON an Eric (G(GRITSCH Bibliography of the continental refor-
matıon materials available English Hamden Conn 1972 See Iso Paul PAHL oOme
recent English publications Luther 11969—1973] LThJ 1973|), 118—128 With few
CXCECPLUONS cut-off date of January L, 1976 W as tollowed
James HIınz Toward the control of bibliography for the study of the sixteenth
CENTLUY introduction the bibliography ot bibliography Bulletin of the Library,
Foundation for Reformation Research 1971)
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provided introduction an index of authors for the Quellen edited by
Michael Reu, Robert olb has contributed bibliography Nikolaus

VOI)L Amsdorft* 4S ell 4S lists of the CRR microtilm holdings Caspar
rucige an Caspar Peucer,® and, 1n additional ser1es, Hans Hiller-
brand has prepared bibliographies Thomas üuntzer al Anabaptism.‘
Futher finding-lists ave een devoted CRR holdings sixteenth-century
Roman Catholic theologians anı the evangelical eaders of Württemberg.®

Zwingli bibliography, continuıng where eorg Finsler’s left off 1897]), has
een compiled by ayne Pipkin.*

The publication of Luther’s works 1n English translation 15 be hailed
with thankfulness. Thereby, mMan y who would otherwise read Luther

all dIC Com1ng better understanding of the reformer. Un(fortunately,
the 'E Amerıcan version 15 41sS0 being misused. Scholars who ought
remember that translation 15 necessarily a1sO interpretatiıon 416 pCI-
mitting the NCW Amerıcan vers1ion supplant the We1imar Edition. Mono-
graphs purporting be scientific, 4S ell 45 articles 1n scholarly journals,
an CVCII SOTITNC doectoral dissertations, AT COom1ng Out with documentation
limited SOUICECS 1n translation. Such practices CannOot be approved, at least
if scientific scholarship 15 still the goal.

large undertaking, the » Amerıcan Fdition« (AE) of Luther’s Works
eventually reach 56 volumes, Was undertaken 4S Joınt publishing vVvenN-

ture by Lutheran PICSSCS., The first 3 volumes WeIC devoted the

Lowell (3REEN: Introduction an index the Quellen of Reu Bulletin of the
Library 19071J, 0-11 25-32; 1972], ; Sa
Robert KOLB: Toward Amsdort bibliography. Bulletin of the Library 19721 25-31;

1973), 3-6
Robert KOLB: Caspar Cruciger. bid 1073]; 1=
Robert KO1B: Caspar Peucer. Ibid 1973],
Hans HILLERBRAND: bibliography of anabaptism, 1520-1630: sequel, 1962-1974
Sixteenth CENTLUrYy bibliography (StL 1975]; IDEM Thomas üntzer bibliography
bid 1976)
FARLY SIXTEENTIH CENTURY ROMAN THEOLOGILANS AN. THE (JERMAN OR-
MA ILION finding list of CRR oldings bid 1075) EVANGELICAL OLOGIANS OF
WÜRTTEMBERG ENTUR finding list of CRR oldings bid 1975

WINGLI BIBLIOGRAPHY/ compiled by Wayne Pipkin. Bibliographica rpotamo-
politana (Pittsburgh 1972).
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»exegetical works«; Jaroslav Pelikan edited of these volumes! before
turnıng Vr the work his SUCCCSSOT, Hilton Oswald.* The section

»Reformational WILtINZS« has een edited by Helmut Lehmann,
COMPTNSINg 25 volumes.!* Especially g0o0od 1n the second sect1on dIiIiCc the

LUTHER/’S WORKS. 1, the last volume edited Dy Pelikan, contaı1ıns the noO

Ecclesiastes trom 1526 1532] translated by Pelikan from 2 the lectures the
Song of Solomon trom 1530-3I 1539]) translated by lan S1gg1ns ftrom STA and the
treatıse the Last Words of David 1543| translated by Martın Bertram from

IStL Concordia, 1971).
For the sake of brevity, these volumes, all edited by Hilton Oswald 2n published
Dy Concordia of St LOu1s the date indicated, AT listed 1n tabular ftorm

Material Presented Translator Publication

33 4} 55 Psalms (Dictata, Part Herbert Boumann 1974
Isaiah 40-66 Herbert Boumann25 ; 31/11 1972

13 Mıiınor Prophets Hosea, Joel, Richard Dinda IS 1975
Amos, Obadiah, Micah,
Nahum, Zephaniah, aggal,
Malachi

Charles FroelichI Mınor Prophets Il Jonah, 1974
Habakkuk

i 23 Richard Dinda 1973Mınor Prophets IIl: Zechariah
56 Romans: Glosses an Scholia.

Chap 1- Walter Tillmanns 25 1972
Chap 3-16 Jacob Preus
Corinthians Edward Sittler 8 1973

36 Corinthians 15 Martin Bertram
36 Timothy Richard Dinda

For the sake of brevity, these volumes HT listed 1n tabular form; all WEeIC edited by
Helmut Lehmann an published by Fortress Press, Philadelphia, the dates
indicated.

Material Presented Translator Publication

I8 De arbitrio Philipp W atson 33 1972
30/111 Marburger Gespräch und Martın Lehmann 38 I971

Marburger Artikel
30/II Vermahnung ZU. Sakrament J

38 Von der Winkelmesse und
Pfaffenweihe
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etters of Luther 45 edited Dy Gottfried Krodel, who has embodied the
latest findings of Hans olz an Eike Wolgast 1n the Weılımar FEdition.
It 15 regrettable that although SOTNC of the volumes supply the original title
of the work being offered 1n English, 4S el 45 1ts location and parallel
pagınatıon 1n the Welmar Edition,*“ IMan y of the volumes have failed do

Not only 0€s the reader at times lack the certaınty of which work of
Luther 15 being offered, but the lack of parallel pagınatıon makes 1t difficult

judge the of the translation OI COMPAIC the original words
of Luther.*® Such failure only iNncreases the dangers of usıng the SOUTICES

1n translation.

35 Eın Brief VO  e seINEM
Buche der Winkelmessen

39/11 Dıisputatio Verbum
dIO factum est

Kurzes Bekenntnis VO: J}

heiligen Sakrament
Martın Bertram30/111 Warnung se1ne lieben 1971

Deutschen Franklin Sherman
5 Wider die Sabbather

einen Freund
$ Wider die Antınomer 'Ji

53 Von den Juden un ihren ügen
Br LE Letters, Vol Gottfried Ar Krodel 48 1963

Letters, Vol I1 4.9 1972
Letters, Vol I11 5 1975

13 Vol of the Letters, 48, had presented I1I9 etters from 1507 until March 1522;
Vol B 49, g1ves LEL etters from March 1522 until October 1530; Vol I: 50,
otfers 89 etters dating from January 1I153L1 February I 1546 These volumes of
etters dIC model 1n translating an editing. As 1n the W.  ‚J each letter 15 preceded
by valuable digest of its nten Excellent critical intormation 15 provided, including
the notes of tto Clemen in Br DL the supplementary materials of olz and
Wolgast ın Br I2-14, and original findings of Krodel himself. Careful indication
of the location of each letter 1ın the Br enables the reader consult the original

well evaluate the translation.
I The volumes edited by Pelikan S1INCE the late BAaVC page-for-page references the

paralle locations 1n the Weimar Edition. Introductory articles Jearly stated the original
title of ach work an often presented high eve of scholarship

15 An example 15 L
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The »Collected Works of Erasmus« WE| have begun dPPCAaI 1ın
English 1n serles that has een carefully edited an ell received. Regular

repOrTtS the VENTUTE: ell 4S useful CS5SaVvS Erasmus by
promınent scholars, and also bibliographical data, AF provided IN » ETASMUS
1n Eng]ish «, newsletter published DYy the Universıty of TFOTOBHFO Press.!®
Gerald Strauss of Indiana has published collection of documents illus
tratıng the background of the Reformation, with soucre-selections rangıng
from the »Gravamına of the (Gierman Natıon« SOTINE of the (serman
proverbs edited by Johann Agricola.*”

IT Luther Biography
Arthur Dickens of London has investigated the intellectual an sOcCial
forces behind »Luther’s revolt« 1n 131 volume which SUILVCVYS humanism,
the printers, an the German cıtles, other subjects.*® F bio-
graphy W aSs written by history professor at the Uniıversity of JTennessee,
Richard Marıus; wriıtten without ocumentation 4588 showing little scholarly
research, the book 15 bitter attack agaınst Luther the ounder of the
political and sOc1lal Ils of the twentieth CeNtUFYV.“ BYy CONLrAaST, the brief
repOort an description of recently discovered 2ACCOUNFEFE of Luther’s last
PIaVCI, wriıtten by 1ts finder, Carolyn EenzZ makes ımportant CONtTI-

16 Erasmus 1ın English 1971 provided »Cross-reference Tabie between an Opus
Epistolarum« edited by Allen, 18-23 Under the editorship of Beatrıce Corrigon
ET är LWO volumes of the (COLLECTED ERASMUS WE| have appeared: Vol
Letters FA (11484-1500]J, and Vol Letters 142-297 11501-1514)/ both volumes Ir

Mynors an Thomson an annotate bDy Wallace Ferguson Loronto
7419

in MANIFESTATION DISCON TENT ERMANY IH LEVE IH REFORMATION. { 1: and
ed Gerald Strauss. Bloomington, Ind FO7L

I8 Arthur ICKENS: The CGerman natıon an Martin Luther. 1974 Dickens faults
Luther tor nNnOt agreeing with Zwingli at Marburg 44 74-75), overlooking that ıt W 3a5S

Zwingli’s Neo-Platonism that WAas unacceptable Luther; paradoxically he praises
Luther’s affirmation of the natural 178)

I Richard MARIUS: Luther. Phil 1974 Holding Luther guilty tor Hiıtler’s Third Reich,
Marıus calls the Protestant retormers » generation of V1perS«, SCCS their

»TTrTauma like famine plague that OUr ANCESTOTS barely SUrvVived« (12), and
religious skeptic, teels that Luther’s MOovemen rested upOonNn mistaken religious notlons.
»Whoever EeSUuUSs Was, his bones lie rotting Ise ATIC already dust 1n V long
S1INCe forgotten Where 15 Luther then if Christ 15 NOT risen !« 12 252).
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bution Luther biography.” ()ver againsf the unfortunate tendency of
scholars only the early of the reformer, Mark Edwards,

pupil of LEeWwI1s D1tZ, has published study of Luther’s polemics agaınst
his Protestant OppONeNts which provides substantial addition literature

the mature Luther. artıng with the Wittenberg 11521-22),
the wriıter also investigates the SOUTCCS showing how Luther reacted arl-
stadt AT Müntzer, the sacramentarıans, an the antınom1ans, an
includes studies his self-understanding 4N his last testament, an: his
role 1n the Wittenberg Concord.“ Ernest Schwiebert beautifully SULII1-

arızes Luther’s ALr 1 encyclopedia article.**
Of fundamental importance research 1into the biography an theology

of Luther ist the problem of the time 2! CONtLENT of his evangelical
discovery. English-speaking scholars ae devoted much attention recentiy

this question. In 1951 the Finnish-American scholar, Uuras Saarnıvaara,
had called for redating of Luther’s 11C insight 1n justification the
hasıs of his autobiographical statement of 1545 |\WA S&4; 179-187]), hıch
calls for ate of 1518-1519.“ Saarnıvaara’s posiıtion Was well-grounded,
CXCECDL that perhaps he ought ave avoided the problematical word,
»tower-eXxper1enCe«. Recent Amerıcan scholars NS pointed OUuUt the value
of this book Saarnıvaara found »analytic«, pre-Reformational doctrine
of justification 1n such early works 4S the Lectures Romans an other
wrIltings Dr10r I518 few Jater. Ferdinand Edward Cranz of
Connecticut, investigatiıng Luther’s sOc1al ViIeWS, CAihHhe the conclusion
that Luther could NOt aV arrıved 4t his reformation Vie_w of justification

Carolyn LENZ:! recently discovered manuscr1pt 2CCOUNT of Luther’s last prayCr
AR(S 66 10761 79-82 The record of Luther’s last praycr W as entered 1nto book NO

1ın the library of Brown Uniıversıty.
Mark EDWARDS, Jr Luther an the false brethren. Stantord 1975
Ernest SCHWIEBERT: Martıin Luther. In Lutheran cyclopedia. yÄst ed./ ed Erwin

Lueker. StL 1975 483-485 'his volume will be useful for ready reference by Refor-
matıon scholars, S1INCEe it provides chort sketches of NUMCIOUS PCISOIS and events from
that period. Schwiebert’s generally useful an reliable pıcture of Luther’s entire lite and
work 15 somewhat marred by his accepting 1514 the date of the discovery of Just1-
fication |\WA 54, 186] without referring literature presenting the other side of the
debate VCT the time and nature of his retormational discovery.

23 Uuras SAARNIVAARA: Luthers discovers the Gospel: 1NCW light uDOIL Luther’s WaYy from
medieval catholicism evangelipal faith StL 1951

I8



until ISI8-1519, when he reached the He perspective that the Christian
eX1StSs simultaneously 1n realms, namely, 1n Christ an 1n the world—a
revolutionary finding for Augustinian monk ** Green, A Har Clarter Lind-
berg of Boston, both argued that Luther’s discovery Was the result rather
than the of the indulgence CONLrOVEISY. Green showed that, pr10r
the autumn of I5I18, (1} Luther’s interpretation of Romans E 16-17 did NOT
correspond his Reformational understanding, AT 2} he held scholastic
an pre-Reformational CONCEDL of faith until that time * Lindberg followed
the by hich this transıtiıon took place, tracıngz the transıtıon 1n
Luther’s CONtrOVerSY with Prierias.“®

These conclusions of American writers, supported 41sS0 1n part by UTro-
pPCan scholars such Bizer, Gyllenkrok, Seils, Aland, an Kinder, ave
become increasingly inftluential 1n the Anglo-Saxon world In important
Luther Study, the Australian-American, Lan ingston S1gg1NsS, shows
himself convinced by Saarnıvaara, Bizer, and CrTanz ZBEN speaks of the
danger of m1Xx1ing Statements of the » Young Luther« indiscriminately with
those of his mature peMnoÖd The problems involved ave een summarized
by Otto eick who Z1Vves Just both sides, while poılınting
the importance of the work of Saarnıvaara an Cranz * The underlying

Ferdinand Eward (’RANZ: An Y the development of Luther’s thought Justice,law, an sOCIlety. Cambridge, Mass. 1959
25 Lowell ((SREEN: Faith, righteousness, and Justification: 1L1CW ight their evel-

Opment under Luther and Melanchthon. SCJ 19721 65-86 He pointed OUt that the
words, » The Just shall live by faith«, wWeIiIeCc not thoroughly expounded an did NO hold
specifically Reformational Ontent ın the early lectures Romans, Galatians, an
Hebrews; 1n fact, where these words 1ın those epistles, Luther nearly PAaASSCS VCI
them without COmMMenNtT Fides 1n these early lectures stands within the mediaeval
confines of the three cardinal virtues fides Cartıtas el Spes|}; NOLT until the » Acta
Augustana« 1518] 15 the NCW CONCEPL of taith present.

26 Carter LINDBERG: Priıerlas and his significance for Luther’s development. SCH 1972),
45-64. Lindberg INMmM: Prierias drove Luther intensified eXeges1iSs of Scriptureand study of Church history. Luther commented 1n INOTEC than 0)88 place that 1t W as
Prierias’ attack which spurred his thoughts« (WA 6, 497 Lindberg cıites Franz Lau 1n
SUppOTITt of the late » Lower experl1enCce«, See Franz LAU » The posting of Luther’s theses-
legend fact?« "ThM 38 1967), 697

2 lan Kingston SIGGINS: Martin Luther’s doctrine of Christ. ale publications 1n
religion \New Haven 1970], especilally 3-5

28 tto HEICK: The Just shall live by Cn "ThM 43 1972|), 579-590
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problem 15 whether OIl INaYy identify Statements of the oung Luther the
position of the Mature Luther, procedure of arl oll 38l his followers.
Those who Walllı agaınst thiıs point out that 1n doing O1I1LC ascribes
teachings of the »Catholic« Luther the »Evangelical reformer«, an
thereby distorts his relationship the later Lutheran Church Lf this 15
COTrreCT, then LIG biography of Luther 15 urgently needed. Priıor this,
thorough discussions impartial basis AIC needed 1n forum such 4S

the International Congress Luther Research. Meanwhile, the ailure
deal seri1o0usly with the problem of the time 2EAY NAtUTE of Luther’s transıtiıon
from the Roman Catholic the evangelical position 11AaTrs the validity of
the research of I1allıYy fine scholars.

The trial of Luther W as presented 1n LW volumes following the I9/71
annıversary of the DIiet of Worms The English 11, James Atkinson,
investigated Luther’s trial 1n the broader 5  J 1ın his volume, which
sketched the history an provided COP1OUS quotations from the OUICCS 1n
translation, he presented the trial before Cajetan,; the Le1ipz1ıg Debate, the
LW bulls agaınst Luther by Leo AT the trial D W orms, an the verdict
gıven 1n the Ediect of Worms.“” De Lamar Jensen of Utah traced Luther’s
trial from the indulgence CONLIOVEISY, an then published the Ediect of
Worms 1n English, together with sixteenth-century text 1n French.“®
Thomas Brady of UOregon charged the Lutherans AT Augsburg 1530] with
being unfair toward the Zwinglian Citizens of Strassburg; SINCE the C1LtYy
needed political alliance with SaXxonYy LNOTEC than with Zürich. Jacob
Sturm abandoned Zwingli, imposed Lutheran theology uDO1L Strassburg,
an maneuvered the C1Lty 1nto the Schmalkald Fea2ue.“

HIT 'he T'heology of Luther
1wo professors at Luther Sem1nary, N Paul: Minnesota, ave wriıtten theo-
logies of Luther. Gerhard Forde took the T'heologia CIYUCIS an the Law-
Gospel dialectic d5S the principle for his study, hıch includes G0d’s conde-
29 ames ÄTKINSON:;: The trial of Luther. 1971

De Lamar JENSEN: Confrontation at Worms: Martın Luther nd the 1et of W orms;
with complete English translation of the Edict of Worms. Provo, Utah 1973 his 15

elegant gift-edition with beautiful plates, including facsimile reprint of sixteenth-
CeENLUrY TeXt of the Edict 1n French.

3I Thomas BRADY, Jr aco urm of Strasbourg and the Lutherans the Dıiet of
Augsburg, 1530 ChH 42 19730 183-202.
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SsSCeENsS1ON INall, aıtonemen an justification, the Ssacramen(s, sanctification
bal political ethics, eschatology, an the church.*“* Herman A Preus has
presented the results of lifetime of reading, studying, wIlting about,
teaching, an! living Luther. Although his 15 NO critical WOLIKk, 1t POSSCSSCS
that lLife an feeling which 4A1IC absent 1n INalnıy wIltings Luther. Preus

the doctrine of God under the theology of the C  J followed by
the doectrine of INall, SIN anı justification, the church, the Christian life, an
finally eschatology.“

Interest has 1n Anglo-Saxon countrıes ftor Luther’s » e SCIVO

arbitrio«. Freedom of the 11l W as the maJor emphasis the 1976 PIOSIAIN
of the Concordia Academy, annual conference rem1inıscent of the Luther-
Akademie, hich CONCENTLTrates upON the Lutheran Contessions. Included
J8% the speakers weIec Klaus Schwarzwäller of GÖttingen, Robert Preus
of Fort ayne, Walter Bouman of Columbus, Ahaf William Hulme of St Paul

number of colleges AT sem1narıes offer Occasional regular sem1nars
5 De arbitrio0«. John Loeschen published analysis of the CONCEDL

of NECCESSItAS 1n relation DIOMISSIO; he found that for Luther, necessitas 15
the CONSCYQUCNCEC of God’s promise when SCCIHI1 from divine perspective, an:!
»the condition for the certainty of OUT CONSCIeENCE 1n God’s Prom1se«, SCCI1

from the human perspective.“ Meanwhile, Harry McSorley’s book COIMN-

tinued engender lively debate Roman anı Protestant scholars.  839
Closely related 15 the problem of Law an Gospel, which has COM acutely
ife 1n the CONtroversies of the Lutheran Church—Missouri Synod One

has based 1ts thinking upON the pos1ıtion of the nineteenth-century
patrıarch, Walther,” anı uDOI the work of Werner Flert 1n CO1l-

theology of Law aM Gospel; their SysStem relates Law an Gospel
not only dogmatics an ethics, but also practical such 4S homiletics,
32 Gerhard FORDE: W here (S506 meets I1a Luther’s down-to-earth approach the

Gospel. 1972
33 Herman PREUS: theology live by studies 1n Luther. Accepted 1n 1975 for

publication by Concordia, SE Lou1s. The writer CXDICSSCS his thanks Preus for
making the typescr1ipt available for advance reading.
John LOESCHEN: Promise and neCcess1ty 1n Luther’s De arbitrio. 33 1971),
257-267

35 Harry MCSORLEY Luther: right wrong‘ 1969
36 WALTHER: The PIODCI distinction between law an Gospel/ tr. Dau

StL 1928 Sqg.
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evangelism, and stewardship.” This HULE liberal (»>moderates«] follow-
ed Elert, while SOTINC CONservatıve OppONeNTs, objecting »Gospel
reductionism«®*® an the rejection of the third use of the law the
»moderates«, found themselves INOTIE comtortable with the posiıtion of Paul
Althaus.® »Moderates« charged CONServatıves ın turn with legalism which
destroyed the theology of Luther an the Contessions 1n the emphasis upon
the Insplration, INnerranCy, AWet authoritativeness of the Holy Scrıptures.

good balance W as achieved Dy Richard Klann of St Kauls; who discerned
the oOpposıte dangers of legalism an antınom1anısm, corrected SOTILC m1sun-
derstandings about alleged antınom1anısm. 1n Elert, an pointed the
solution 1n the Formula of Concord.*

Outside the Missourı Synod, American theologians who urged the CCI1I-

trality of Law Unr Gospel included Robert Schultz, Forde, William aza-
reth, Green, an Herman Preus. arl Hertz of Springfield, Ohio, sharply
criticized the m1suse of Luther AT the neglect of Law an Gospel 1n
sociological investigation by Kersten.“ Due the overwhelming influence

Edward SCHROEDER: Law-Gospel reductionism 1ın the history of The Lutheran
Church-Missouri Synod "ThM 43 30721 232-247 The homiletic implications have
been developed by Richard CAEMMERER : Preaching tor the church StL 1959, with the
thesis that the SCIINON should (1} proclaim the demands of od’s law, &3 CONVINCE
I1a  - of his inability fulfil the law, and (3} show him how God nevertheless supplies
his need

38 ohn Warwick MONTGOMERY: Cr1isis 1n Lutheran theology. Vol Grand Rapids 1967,
81-123

39 Eugene G Luther law, Gospel, and the third usc of the law. The Springfielder
38 1974|), 155-169
Paul BRETSCHER: The log 1n yOUIT O W: CYC CThM 43 1972), 645-686 He makes SOINC
good pOo1lnts, but harms his O W: ase 1n seeking overthrow his ppONent He qQqUOTE'S
the CONServatıve, Robert Preus: » The authority of Scripture 15 that property by which
it requires faith an obedience all 1ts declarations«; Bretscher objects: »But this
makes ‚faith« Iaw and demand, nNnOot the Gospel«, taking the pos1ition
that the Gospel Cannot rest uDON an y ımperatıve 76) Preus could easily 1n Teturn
ıte Luther’s exposition of the First Commandment 1n the arge Catechism, where
al 15 commanded.

41 Richard KLANN: Reflections disputes regarding the PITODECI distinction between law
and Gospel. Oncordia journal 1975]),
arl HERTZ: Ethical Stances and social 1SSU€S - 38010884 Amerıcan Lutherans. 1972]),
FL C Lawrence ERSTEN: —  he Lutheran ethic the impact of religion laymen
and clergy. Detroit 1970. Hertz charges that Kersten’s questionnaire omitted important
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of Reformed theology, especlally 1n Calvinism, Purıtanısm, and Barthianism,
Lutherans 1n merica often sShow Retormed leaning 1n regard Law and
Gospel, an aCCcept the CONSCYUCHNCC: for doctrine, ethics, an hermeneutical
principles.

lan 5S1gg1NsS, Australian scholar residing in the United States, has
wriıtten ımportant volume Luther’s Christology“ 1n hich he rejects
the posıtion of Aulen:'  44 an of the danger of stereotypıng Luther’s
doectrine of the SaVıng work of Christ. Actually Luther ollows ON of the
Prev10us dogmatic theories, but bases his Christology Biblical theology.”
S1gg1nNSs book 15 exemplary 1n INalıy WaY>, for he considers all the periods
of Luther’s life, thereby avoiding the COININON tendency TawW hasty
conclusions from the oung Luther, an: provides generous ocumentation
drawn from MmMOst categorıes of Luther’s works. Especially noteworthy 15 his
Comparıson of the varyıng meanıngs of the term, Deus absconditus, in
several periods and of Luther’s career.“® Although S1221NS O0€Ss NOTt

always attend problems of textual CY1t1C1SM, nevertheless his knowledge
an utilization of almost the whole Luther COIDUS Z1Vves his work reliability
an permanent significance.

Luther’s ecclesiology 1n relation the Una SANCLTA ecclesia an the agNuUs
CONSECNSUS of the aBCS continues be problem tor the scholar. In
Comparıng Luther with Erasmus this point, recent Roman Catholic
scholars ave charged Luther with »radical individualism« an
tor tradition. John O’Malley of etroit characterized the position of
Erasmus »CONtinulty« 4T the CADECINNSC of Luther’s »discontinuity«. Without
question1ıng the validity of attrıbuting the three »SOLa’s« Luther 0)4 OCU-
menting them ftrom the SOUICECS, he ascribed Luther’s Zr0WIing alienation
the allegedly exclusivistic uUusec of Scrjpture." Thereby he overlooked Luther’s

pOo1inNts tor evaluating the beliefs of Lutheran, an that his attitudes toward Luther
WEEIC based uDOIL InNns Troeltsch, Richard JTawney, Erich Fromm, anı others. The
book has een promoted by Lutheran church officials with free Coples mailed the
clergy.

43 See nNnOotfe

Ibid, 108 133
45 Ibid, ' 8gE  ®

46 Ibid, 82
ohn MALLEY: Erasmus an Luther, Continulty and discontinuity. SC} 1974|),
46-65
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broad aCCeptance of the church-fathers an the historic creeds an liturgies
of the Church, 4S attested by such treatıse 4S » Von den Konziliis un
Kirchen« |\WA 5O, 509-653|. As COIreCt1IVe, Green published which
compared Erasmus, Luther, 2684 Melanchthon, an: ftound that the LtWO
teformers WeTE tully concerned about maıintaınıng the agnus CONSCHNSUS,
but that they insisted that only that tradition W Aas authentic hich agreed
with the Holy Scriptures.“

The reformers’ VIEWS church-government wWweIe discussed by ermann
Sasse of Australia, who pointed OUt that for the reformers, authority 1n the
Church MUST hbe divided 1Nto aSspeCt{s. The ecclesiastica W as Pr1-
marily jure divino, that 1S, the authority vested 1n the Church administer
Word anı Sacrament, »N OT by human force, but Simply by the Word« (Conf
Aug 28, OT All other functions gıven the bishops 4ATC de Jure humano
(Conf Aug 25, 19) an ATC not essential for the office of bishop.”

The problem of sacramental tellowship within the doctrine of the Church
has Ooccupied theologians 1n Australia. The Leuenberg Concord, severely
criticized Dy Scandinavian an American theologians, has also een rejected
by Australians. An English translation W as published 1n I9/7I 1n the 5Luther-

Theological Journal«, edited by Hamann of Luther Seminary 1n
Adelaide, which the editor added critical annotatıons.” Comparing the
preliminary form of September I9/7I with the revisıon of March 1973, he
found the changes all the g00d, but held that the basic objections had nNnOot
thereby een The cr1ıticısms of Leuenberg ave COINNC especially
from Scandinavia al Finland »Show INAZNUS GCORHS  « of world
Lutheranism agaınst Leuenberg’s posıtion. Hamann concludes that 1t 15 »a

question of unıon of churches un1ty of faith«‚ » as much un1ty 110 d

possible, truth ater« »truth first, unıty later«, 1n LHNOVE which abandons
the posıtıion of Luther.“

48 Lowell GGREEN: LErasmus, Euther, an Melanchthon the Magnus CONSECNSU: the
problem of the old and the 8i ın the reformation an today. 27 10757 364-381
'his spoke 1Iso the misunderstanding of Luther ın James CLONICA
Erasmus and the SIaMMMAT of CoONsent Scrinium Erasmianum 1969],
Hermann SASSE:! Church government an theology. LIR) 1972],
OCUMENTATION/ ed Henry Hamann. LThJ 1971). 122-134

S Henry HAMANN: Report Leuenberg. LThJ 1973), LQ ET quotatıon I1I5
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The Lord’s Supper itselt has eehH researched by, others, Edward
Peters of Kansas. He has presented his findings Luther, Melanchthon,
an their followers at the Concordia Academy 1974) an 1n earlier
essay.” Peters has found difference between Luther Aa Melanchthon
where the latter has SONC Out from Bucer’s ormula: Nıhil habet tat1ionem
sacramenti1ı SUM Christo 1ASTILELLELLET. Luther held that the n_

tal un1ıon extended throughout the Communıon sServıce |\WA Br E 3456 1),
whereas Melanchthon imited the of Christ the moment of
distribution an reception (GR 6, 485; 23, 6I 418 etc.) Peters illustrates
these differing VIEeEWS the NAature a! duration of the eal Presence with
the controvers1es VT Wolferinus, Besserer, ARa} Beatus. Bucer’s OW.: pOS1-
tion 15 traced by James Kittelson of hio the teaching of Erasmus

Like Erasmus, Bucer felt that »COMMUN10N« W as the maın Dart; theretore
he W as NOT concerned about the elements themselves, anı could readily
g1ve 1n Luther this matter.“” Davıd Pahl of Australia has pointed
Luther’s teaching of bodily 4S ell 45 spiritual benefit from the Lord’s
Supper, tracıng this concept back the church fathers, howing 1ts 1MpOT-

for Luther an the Confessions, 4N following 1ts subsequent history
through Lutheran Orthodoxy TYTNS Sommerlath, Elert, ä Sasse.*“

Other AÄspects Of Luther’s Teachings an Work (”ds Reformer
With typical Anglo-Saxon interest 1n practical matters, British an Amerıcan
scholars ave concentrated upOI the political an soc1al teachings of Luther.
In his monograph political ethics 1ın the Reformation, ohn Tonkin
relates these 1SSUEeS justification. Christ’s alien righteousness makes the
believer JUSTUS an therefore member of the spiritual kingdom; but S1INCEe

he 15 still simul DECCATOT, he also rema1ns 1n the worldly realm an subject
1ts authority. Tonkin SCcC5 merıt HRE Luther’s »freeing the world from

dependence upON religious framework of understanding be Iru

5 Edward PETERS: Luther and the principle: outside of the use there 15 sacrament.

"ThM 42 1971]), 643-652
53 James KITTELSON: Martın Bucer and the sacramentarıan CONtIOVEISY: the ONgins of

his policy of cCONCcOorTd. ARG 46 1973|), 166-183
David PAHL: bodily influence 1n the sacramen 1n the Fathers, 1n Luther, 1n

modern Lutheranism. In [ HEOLOGIA CRUCIS studies ın honour of ermann Sass;/ ed
Henry Hamann. Adelaide 1975, 61-69
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overnment of law«. Specific interactions of Luther 1n the political order
ave een treated 1n several other monographs. James Preus of Indiana
has discussed the relationship of Luther an Carlstadt 1n the Wittenberg
Movement of 1521-22. He that the »radical« hich Carlstadt
introduced 1n January 1522 had all previously een approved Dy Luther.
Why then did he OPPDOSC Carlstadt? Preus’ answer Call be reduced [W.
maın pOo1Nts: because Luther SA W 1ın Carlstadt rival who threatened his
OW: authority at Wittenberg, arı because he felt that his rival’s policies tor
implementation of reform endangered the Cause of the Gospel.” In his bio
graphy of Carlstadt, Ronald Sıder apreclS with Preus that until the conflict
with Luther, both reformers WEIC 1n essential doctrinal agreement. But
when Sider extends this claim the yCal 1524 he 15 overlooking the
ditference 1n regard the fundamental doctrine of Law-Gospel an the LW

kingdoms. Carter Lindberg of Boston has contrasted Carlstadt’s legalistic
demands for change AT Wittenberg with Luther’s emphasis upDON the Gospel,
and concluded: » The startling aspecCt of Luther’s mM1inNıstry W as that 1n the
midst of personal ATı sOcC1al disintegration he did NOT tell people what they
ought do, but rather what God has one tor them. « Robert Crossley
of Miınnesota traCces Luther’s political thought from the Wittenberg Disturb-

an the Knights’ Revolt the Peasant War He 1NS1ists that Luther
consistently stood by his basic posıtiıon 1n which he recognized the divine
instıitution of civil governmet 2! the wickedness of anı y popular revolt.”

simiılar justification for Luther 15 g1ven by Lloyd Volkmar of lexas 1n
book based entirely uponNn translated sources.® Kyle SeSS10NS of IUlinois has

published analysis of Varlous interpretations of the Peasant War with

55 John TONKIN: Church an the secular order 1n reformation thoüght. 1971, 44-46
60

56 ames Samuel PREUS: Carlstadt’s ordinaciones and Luther’s iberty study of the
Wittenberg Movement 1521-22. Cambridge, Mass. 1974, 66

57 Ronald SIDER: Andreas Bodenstein VO  } Karlstadt: the development of his thought
X75 Leiden 1974, 125-133 143

58 Carter LINDBERG: Reformation models of m1inıstry I1ESOUTICES 27 1975]), 27-35;
quotatıion,
Robert (CROSSLEY : Luther and the Peasants’ War Luther’s actıons an react10ns.
Jericho, 1974, especially 62-64. I1L5

60 OYy' OLKMAR: Luther’s violence: why the reformer hurled his harsh
N!< agalnst the 1974.
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suggest1ons how ıt cshould be understood today,“* an TY1C Gritsch of
Pennsylvanıia, although writing critically of Luther’s doctrine of the W
realms and of 1ts applicability today, credits the reformer with consistency.“”
Hans Tietel has seriously criticized Luther’s political ethics, held him
responsible for the developments 1n the German Third-Reich, AI censured
the Lutheran theologians 2 churchmen of Germany ven IN who
resisted Hitler, such 45 Walter Künneth an ermann Sasse, 4A1 chided for
adhering Luther and rejecting Barth an the Barmen Declaration, while
Althaus, Elert, ugus Marahrens, Ak dIC bitterly denounced.® arl Hertz
likewise called for turnıng from the Lutheran posıtion that of Barth
an his associates,”“ an attacked Hans Schwarz ftor referring Althaus.®
Schwarz 1n urn defended himself an pointed Out distortions 1n the polemic
of Hertz.®

Luther’s Biblical interpretation has een investigated 1n several studies
the relation of the Old Testament the New Testament. James Preus has
supplemented his earlier work hich Was imited the oung Luther with

which the VIEeEWS of the Mature Luther.® The Australian,
Maurıice Schild, has studied apocalyptic 1n Luther with reference his

6I Kyle SESSIONS: The Wäal VCI Luther and the old Campalgns an! NCW

strategles. SCJ 1972), 28784
62 Eric RITSCH: Martın Luther anı violence: reappraisal of neuralgic theme

SCJ 1972),
63 (n Luther’s ethics, SC Hans I IEFEL: The relationship between salvation an ethics

1n Luther’s theology. 25 1973|, 2854-294; Tietel wriıtes: » FOT Luther, salvation iın
Christ does nOot directly affect, 1ıt 0€es nOot transform, inform, m the external
and social Structures of life« 259 LIEFEL NNOUNCE:! that the following 15 taken from

forthcoming book 1n The German Lutheran Church an the rıise of National
Socialism. ChH 1972) 326-336 Tieftfel develops the doctrine of the two-kingdoms 1n

kind of Dualism remiıinıscent of Troeltsch 1n Use and m1isuse of Luther during the
German Church Struggle. 25 1973 395-41I1 See Iso the reply of (GREEN: The
political ethos of Luther and Lutheranism: reply the polemics of Hans Tieftel.

26 1974), 330-335
64 arl HERTZ: Schwarz. 27 1975), 76-79 ertz misquotes Schwarz an

distorts his position ın his Cr1Lt1C1ISMS of the 1ıtem ın note 65
65 Hans SCHWARZ: Luther’s doctrine of the LW kingdoms help hindrance for social

change. 27 1975),
66 Hans SCHWARZ: The LW kingdoms tool an shibboleth. 27 \I975L 2577259
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work Daniel an Revelation Green has studied the homiletic technique
of Luther his dotrinal preaching The of HC

hymnbook with COININON liturgy for all English speaking Lutherans has
opened CONtFOVEISY ET the applicability of Luther liturgical principles
today Some representatLives of the Inter Lutheran Commıissıion Worship
ILCW) 4ave rejected Luther the Canon of the Mass favor
of the thinking of several Roman an Anglo Catholics Upponents aV
criticized their unevangelical an irreconcilable with the E
theran Contessions anı ave supported instead the teaching of Luther
e hymn collection Was praised for having restored InNanYy hymns of Luther
an the continental hymnwriters

Regarding the Catechism ATY education number of CSSaYyS 2ave appeared
Strauss has investigated paedagogical principles the Reformation 72 Gireen
has studied SC5 of the Bible the schools.” an William Wright of
Tennessee the I15C of education Hesse GGenevileve Kelly of Calitornia
67 ames Samuel PREUS Luther Christ and the Old Testament "ThM 43 1972),

488 497 C4 PREUS 10M shadow PIOINISC Old Testament 1:  terpretatıon from
Augustine tOoO Luther. Cambridge, Mass. 1969
Maurice SCHILD: Luther’s interpretations of Daniel anıd Revelation. In Theologia
CITIUCIS see nNOte 54|), DORAS-I1I1I8

69 Lowell (JREEN: Justification Luther’ preaching Luke I8 U-I "CThM 43 1972]),
732-LEF
hus recently Mark ENN Martin Luther’s of the eucharistic the
Formula Missae of 1523 "ThM 1973|], IO 115 el the SarcCcastıc attack Luther
the earlier of Eugene BRAND Luther liturgical SUISCIY In Interpreting Luther’s
legacy Essays honor of Edward Fendt MP 1969, LOS LEO: Brand CTIL1C1ZeSs Luther
ftor having made his changes the 10N of the 1114Ss

71 Oliver OLSON Contemporary trends liturgy viewed from the pe:  e of
classical Lutheran theology 26 1974), LO DA The »„Eucharistic Prayer« rejected
111 favor of the Verba testament] an VCIN the of the term »Eucharist« Nn
Lutherans by Paul ROREM Luther’s objection eucharistic PIayCTI The Cresset 38
1975], 16 See Iso Arnold RUGLER The words of proclamation
prayer!‘ Concordia journal 1976), 53 60
Gerald STRAUSS Reformation and pedagogy educational thought anJ the
Lutheran reformation In The PUrsu1t of holiness late medieval an Renaissance
religion/ ed Charles Trinkaus nd Heiko Oberman Leiden 1974, 272 293

F Lowell G:REEN The Bible sixteenth CENLULY humanist education Studies the
Renaissance 19 1079 18134
William WRIGHT: The ImMpact of the reformation ess1ian education. ChH
1975|), 182--198
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has specialized 1n attitudes toward drama theologians an educators;
che shows that Luther’s SUPDPOIT for drama W as invaluable 1ts develop-
ment, 4anNı: adds his the VIEWS of 1116  z such 4s Melanchthon, Agricola,
Waldis, 3al Sachs.” Luther 4S mus1iıc1an 2! hymnwriter has received atten-

t10N, chiefly from theologians an musicologists of the Lutheran Church—
MissourI1ı Synod.”® William oung of Michigan has investigated the publica-
tiıon of mMusıc AT Strassburg, shedding light uDOIL the work of Luther, Johann
Walter, Wolff Köpphel, Mathias Greıiter, bal others.”

Luther’s Relationships with Others
An outstanding ser1es of studies 1into Luther’s connections with his prede-
CESSOTS has een contributed 1n the doctoral dissertations of the pupils of
Heiko Oberman. They fill long-felt eed 1n scholarly circles. Scott
Hendrix of South Carolina has presented study of the doctrine of the
Church 1n mediaeval eXegesI1Ss of the Psalms, together with the ecclesiology
contained 1n Luther’s first lectures the Psalter.”® The examples from
wrıters such 4S Augustine, Cassiodorus, Hugo of St Cher, Peter the Lombard,
and Perez A4A1IC of interest the Luther researcher, but the fact that the
Investigatıon of Luther 15 imited » Dıictata Psalterium« (I1513-1515)

that what 15 sa1id about the reformer Dy Hendrix has imited validity
for his GTGr 4s whole (see art IT) Kenneth agen of Wisconsin first
researched the CONCEDTL of testament ın mediaeval exeges1s an 1n Luther’s
Lectures Hebrews,” afterwards he studied Luther’s later development
75 Genevıeve KELLY: Theater an theology ın the German retormation. 25 1973]),

160-175
MARTIN LUTHER NEW TRANSLATIONS AN SETTINGS/ d76

Janzow an dIL. arl Schalk an Richard Hillert. Church Musıc 1975 Nr In 32-39;
oger ÜFE »The imagery behind Luther’s ;Eın teste Burg««, ibid., E Oliver

RUPPRECHT: » Das Achtliederbuch 1n historical an critical perspectıve (1524-1974]«,
Church Musıc 1974| Nr 2, A d with musical settings ot the eight un: Herbert
NUECHTERLEIN : The sixteenth-century Kantore1l and 1ts predecessors. Church Musıc
1971 Heft i b 3-6

FF William YOUNG!: Musıc printing 1ın sixteenth-century Strasbourg. Renaılissance quarterly
1971], 4856-50I1

78 CO ENDRIX: Ecclesia 1n V1a ecclesiological developments ın the medieval Psalms
eXxeges1s and the Diıictata 158 Psalterium (1513-1515) of Martın Luther. Leiden 1974

79 Kenneth HAGEN: theology of testament ın the oung Luther: the Lectures
Hebrews. Leiden 1974
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ufitil 1527 1n COomparıson with several contemporaries,” with questionable
conclusions for the doctrine of Law-Gospel.“ In COomparıson of Luther and
Hus, Hendrix poihts Out important CONTrasts 1n the theology of the C[WO
reformers.®? Daviıd Steinmetz of North Carolina, after subjecting the use
of the word »Augustin1an« theology to critical analysis, four dif
ferent meanıngs for the term, anı then questions Oberman!/’s application of
the term Luther.®

Heading OUT list of publications relating Luther anı his Contemporarıes
15 11C. monograph Erasmus 4S New Testament scholar by Albert
Rabil, E of New YOI'1(;84 his analysis of Erasmus’ hermeneutical NC  y
and of his Biblical interpretations, 111 interest scholars everywhere. The
theology of Lefevre Was compared with that of Luther by the Canadian
scholar, Henry Heller, and found pre-Reformational,® whereas Green found

8So Kenneth HAGEN: TOM testament 1n the early sixteenth CENTLUTY. SCH
1972]. 1-2. He searches the pOsit1ons of Luther, Erasmus, Melanchthon, Zwingli, Bucer,
anı others. nNOt convinced by his documentation when C agen finds that
„Melanchthon SCCS soteriological and sacramental CONtINULtY of Old an New esta-
ment 1n DIrOM1SS1O, SYNONYIN for testamentum,, Dactum and foedus« cC1ting 2

Only the following words appiy: » Accurate Nnım ın SCIY1pturls obseruanda SUnt
vocabula pProm1ss10n1s lTLestamenti1 Dactı foederis similia quibus divinae Promı1S-
S10N€Ss significantur« ICR 2 41) It that Melanchthon isn’t calling these
words 5  INS, but 15 Sayıng that they mMust hbe distinguished, Uurate obseruanda
SUNEFE

SI agen wrItes: » For the young Luther 1517—I8, only 0)81+ Word oOmMes forth from
God hat Word 15 CONStan and the SaIiInlle. It : 1s variously called testamentT, Drom1se,
law, gospelufitil 1527 in comparison with several contemporaries,® with questionable  conclusions for the doctrine of Law-Gospel.“ In a comparison of Luther and  Hus, Hendrix points out important contrasts in the theology of the two  reformers.“ David C. Steinmetz of North Carolina, after subjecting the use  of the word »Augustinian« theology to a critical analysis, notes four dif-  ferent meanings for the term, and then questions Oberman’s application of  the term to Luther.®  Heading our list of publications relating to Luther and his contemporaries  is a new monograph on Erasmus as a New Testament scholar by Albert  Rabil, Jr., of New York;* his analysis of Erasmus’ hermeneutical concepts,  and of his Biblical interpretations, will interest scholars everywhere. The  theology of Lef&vre was compared with that of Luther by the Canadian  scholar, Henry Heller, and found pre-Reformational,® whereas Green found  80 Kenneth HAGEN: From testament to covenant in the early sixteenth gentury: SC} 3  (z972), 1-24. He searches the positions of Luther, Erasmus, Melanchthon, Zwingli, Bucer,  and others. I am not convinced by his documentation when e.g. Hagen finds that  »Melanchthon sees a soteriological and sacramental continuity of Old and New Testa-  ment in promissio, a synonym for testamentum, pactum and foedus« citing CR 21I,  37-41. Only the following words apply: »Accurate enim in scripturis obseruanda sunt  vocabula sc. promissionis Testamenti pacti foederis et similia quibus divinae promis-  siones significantur« (CR 21, 41). It seems to me that Melanchthon isn’t calling these  words synonyms, but is saying that they must be distinguished, accurate obseruanda  Ssunt.  81  Hagen writes: »For the young Luther up to 1517—18, only one Word comes forth from  God. That Word is constant and the same. It is variously called testament, promise,  law, gospel ... The difference between old and new testament is with man, not with  God ... The difference between the testaments is the difference between receiving  the testamentum dei et Christi as letter or spirit, as old or new« (5). This conclusion  seems to conflict with statements of Luther himself (see WA 57 II, 59-60; later in  WA 2, 466), and Hagen gives no documentation from Luther for this crucial statement.  Thus also in his book, 65.  82  Scott H. HENDrıx: »We are all Hussites«?: Hus and Luther revisited. ARG 65 (1974),  134-161.:  83  David C. STEINMETZ: Luther and the late medieval Augustinians: another look.  CThM 44 (1973), 245-260.  84  Albert Razır, Jr.: Erasmus and the New Testament: the mind of a Christian humanist.  San Antonio 1972. Rabil compares Erasmus and Luther on Romans in Chap. VI,  157-180.  85  »Despite [his] use of the terminology of the Lutherans, Lefevre’s later evangelicism  122The difference between old and N1CW testament 15 with INall, NOt with
Godufitil 1527 in comparison with several contemporaries,® with questionable  conclusions for the doctrine of Law-Gospel.“ In a comparison of Luther and  Hus, Hendrix points out important contrasts in the theology of the two  reformers.“ David C. Steinmetz of North Carolina, after subjecting the use  of the word »Augustinian« theology to a critical analysis, notes four dif-  ferent meanings for the term, and then questions Oberman’s application of  the term to Luther.®  Heading our list of publications relating to Luther and his contemporaries  is a new monograph on Erasmus as a New Testament scholar by Albert  Rabil, Jr., of New York;* his analysis of Erasmus’ hermeneutical concepts,  and of his Biblical interpretations, will interest scholars everywhere. The  theology of Lef&vre was compared with that of Luther by the Canadian  scholar, Henry Heller, and found pre-Reformational,® whereas Green found  80 Kenneth HAGEN: From testament to covenant in the early sixteenth gentury: SC} 3  (z972), 1-24. He searches the positions of Luther, Erasmus, Melanchthon, Zwingli, Bucer,  and others. I am not convinced by his documentation when e.g. Hagen finds that  »Melanchthon sees a soteriological and sacramental continuity of Old and New Testa-  ment in promissio, a synonym for testamentum, pactum and foedus« citing CR 21I,  37-41. Only the following words apply: »Accurate enim in scripturis obseruanda sunt  vocabula sc. promissionis Testamenti pacti foederis et similia quibus divinae promis-  siones significantur« (CR 21, 41). It seems to me that Melanchthon isn’t calling these  words synonyms, but is saying that they must be distinguished, accurate obseruanda  Ssunt.  81  Hagen writes: »For the young Luther up to 1517—18, only one Word comes forth from  God. That Word is constant and the same. It is variously called testament, promise,  law, gospel ... The difference between old and new testament is with man, not with  God ... The difference between the testaments is the difference between receiving  the testamentum dei et Christi as letter or spirit, as old or new« (5). This conclusion  seems to conflict with statements of Luther himself (see WA 57 II, 59-60; later in  WA 2, 466), and Hagen gives no documentation from Luther for this crucial statement.  Thus also in his book, 65.  82  Scott H. HENDrıx: »We are all Hussites«?: Hus and Luther revisited. ARG 65 (1974),  134-161.:  83  David C. STEINMETZ: Luther and the late medieval Augustinians: another look.  CThM 44 (1973), 245-260.  84  Albert Razır, Jr.: Erasmus and the New Testament: the mind of a Christian humanist.  San Antonio 1972. Rabil compares Erasmus and Luther on Romans in Chap. VI,  157-180.  85  »Despite [his] use of the terminology of the Lutherans, Lefevre’s later evangelicism  122The difference between the testaments 15 the diffterence between rece1ving
the LeSs  um de1i e.t Christi letter SpUrt, old « (5) his conclusion

U conzÄflict with statements of Luther himself (see I 59'60‚ later
D 466|), and agen g1ves documentation from Luther for this crucial statement.

hus Iso 1n his book, 65
87 CcCo HENDRIX: » We AL all Hussıtes«?: Hus and Luther revisited. ARG 65 1974),

134-16I1
ö3 David STEINMETZ: Luther and the late medieval ugustinlans: another look.

"ThM 1973|), 245-260
84 Albert RABIL, Jr Erasmus and the New J1estament the mind of Christian humanist.

an Antonio 1972 Rabil In Erasmus and Luther Romans 1n Chap VI,
157-180.

85 »Despite 15] uUus«ec ot the terminology of the Lutherans, Letevre’s later evangelicism
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anticıpation of the 1eW of justification 1n Luther, Melanchthon, and the
Formula of Concord 1n Erasmus’ 1eW of imputatio.” ohn Headley of North
Carolina, proceding {trom the earlier studies of Stange, Althaus, an Köhler,
has reopened the question of Luther’s attitudes toward the Fifth Lateran
Council, showing the reformer’s decided rejection of that meet1ing,
panied with Ne skepticism toward conciliar 4S ell AS papal authonty.
Headley that Luther praised the University of Parıs (WA Z 676 1n

19 for crıtic1zZ1InNg the Council an appealing 1tSs condemnation of the Prag-
matıc Sanctıon another, INOTIEC ecumenical council.®® David Hempsall has
cshown that the Sorbonne W as sympathetic Luther an his position on the
indulgence pr10r the Le1pz1ıg Debate; 1n spıte of ftrom and
others, Parıs delayed 1ts condemnation of Luther until months after his
eXcommunı1catıon, first turnıng agaınst him 1n April IL Other Roman
Catholics who reacted Luther included Raffaele Maffei, discussed by
ohn D’Amico,”® Jacob Schöpper, researched by Philip Secker,” 2n
(3aSparo Contarın1, investigated by James ruce Ross.” mong the opponents
of Luther from the leit, several studies have een devoted Thomas
üuntzer besides those already mentioned. oyce Irwın of Georgla has shown
that üuntzer grounded his theology 1n Scrıptures, interpreted AI distort-
ed according his pneumatıc presuppositions.”” Ronald Thiemann of

like his earlier W as stil] far ftrom the thought of the Wittenberg theologians. he
basic antınomı1es of Lutheran thought and SIN, law an gospel escaped him.«
Henry HELLER: »The evangelicism of Letevre Etaples: 1525 Studies ın the Renaıis-

I 1972], 42-7 75 quotatıon, 64.
86 Lowell (JREEN: The intluence ot Erasmus upON Melanchthon, Luther and the

Formula of Concord 1n the doctrine of justification. ChH 43 1974|), 183-200. Reprinted
1ın condensed torm » ETAaSMUS and the retormation«. Theology digest 23 1075
No II 26-30.

87
88

John EADLEY: Luther and the Fifth Lateran Council. ARG 64 1973), ss-7?-Ibid, 62 an note 58
ö9 David HEMPSALL: Martın Luther and the Sorbonne, 1519-2I1 Bulletin of the Institute

of Historical Research 46 1973] No Kı 28-40.
ohn D’AMICO humanist Martın Luther Raffaele Maffei'’s Apologeti-
CUS SC} 19751 37-56

OI1 Philip SECKER: ames Schöpper: »Catholic and Evangelical«. SJ 1973|], 99-10
Y ames Bruce ROSS: The CINECISCHNCE of Casparo Contarinı: bibliographical Y

ChH 41 1972),
93 oyce IRWIN: Müntzer’s translation and liturgical us«e of Scripture. CThM 43 1972),

1-28
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Connecticut after Luther of having judged üuntzer without suf-
ficiently studying his theology, nevertheless acknowledges that Luther COI-

rectly sa the incompatibility of their teachings 4S On

Law an Gospel an justification 94 Richard ole of lowa has a4ssessed the
political of Eberlin VO  - Günzburg, including his utoplıan of
Woltfaria an compared his with those of Luther Hıs colleague at
Luther College John Christianson has refuted the NOt10N that the
Lutheran reformers rejected Nikolaus Copernicus ÖT that there W as

them Warl of religion VCeISUS CICHNCcE He shows that earlier Lutherans
(Osiander Melanchthon Rhaeticus Reinhold Brahe et al , espoused ZCO-
Statıc Copernican whereas Christopher Rothmann Michael Maäst-
lin 6Ol the atter’s pupil Johann Kepler led the helio-
statıc Copernicanism.” Robert olb of St LOu1ls has researched Luther’s
friend Nikolaus VO  w Amsdorf showing his place the Retormation and

the formation of the Lutheran Contessions the following period
VI Luther His Influence Upon the Following (zeneration

In 1CW of the pronounced the Conftessions the free church
S1tuatıon prevailing Anglo Saxon lands an with speclal consideration
of 1977 AdSs the quadricentennial of the Formula of Concord 1 15 fitting
conclude OUT by calling attentıon everal 1MpOIrtant studies this
ATa Regarding the period preceding the AdDPDPCAIANCcC of the Formula of Con-
cord should ention besides Kolb’s work Amsdort the research
Flacius Dy Oliver Olson of Philadelphia Luther Peterson of New ork

Ronald LHIEMANN: Law an Gospel the thought of Thomas uentzer
1975], 347-363

95 Richard COLE: Law and order the sixteenth CENLULY berlin VO:  5 Günzburg and
the problem of political authority 23 1971], 251-256

96 John CHRISTIANSON (.Opern1Ccus and the Lutherans SCJ 20731
97 Robert Allan OLB Nikolaus VO:  5 Amsdorf knight of God and exile of Christ

and polemic the wake of Luther Diss nıversı f Wiısconsin E Parents
should explain the SCII11OTMN Nikolaus VO  - Amsdort the role of the Christian parent

25 1973), 231 240
98 Oliver OLSON Theology of revolution Magdeburg, 1550 1551 SC} 10972]); 56 79,

discusses the political NOt only of Flacius but Iso of Amsdort Nikolaus Gallus,
other Gnesio-Lutherans and Philippists and other CONtemporarıes Hıs 1966 dissertation
at Hamburg W 3as Flacius liturgiologist He SAaVC COM MEMOTAaLLVE ecture
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has investigated the Philippists, Johann Pfeffinger an eorg Major.” Of the
actual framers of the Concord, studies made include Kolb’s work Jakob
Andreae ,: ınvestigatıon 1nto the role of Andreas Musculus In furthering
women‘’ education by Green,  101 book Dy Ernest Klug of Fort ayne
Comparıng Luther an Chemnitz the doctrine of Scripture,  102 bal English
versions of Martın Chemnitz and David Chytraeus DYy PTeuUs; Kramer, SE

103Montgomery
maJor work Lutheran heology after Luther has een undertaken by

Robert Preus of Fort ayne; 1t 15 historical-systematic study, tollowing
the order of the traditional loci The first volume investigates the INAannNneI

1n hich theological prolegomena WEIC handled by Luther 25a such SUCCCS-

SOTIS 4S Melanchthon, Chemnitz, Chytraeus, Nikolaus ‘ Selnecker, Johann (er-
hard, (SOrtf Aslakssen, Jesper Brochmand, 28a1 Man y others, OWNn until
David Hollaz; the second volume 15 devoted the treatment of God an
creation similar Cross-section of theologians.  104 Preus has additional
material 4T hand for future Yolumes CONtinu1Ng this fruitful analysis. In

Flacius at the 1975 Concordia Academy: Matthias Flacius Illyricus 11520-1575]: his
influence upDON the Formula o{f Concord an later times.

99 Luther David PETERSON: The Philippist theologians and the Interıms of 1548 soter10-
logical, ecclesiastical, and liturgical COmpromi1ses anı Controverslies within German
Lutheranism. Dissertation, the Unıversıity ot Wisconsin, 1974 Listed ın UDısser-
tatıon abstracts international, The humanities an socijal SC1IENCES 35 1974]|, 2913-Ä
Peterson read An the 1975 Concordia Academy: The Interım, Adiaphora, an
the Albertine Saxons.

1  Ö Robert KOLB: Ö1X Christian SCIINONS the WaY Lutheran unıty "ChM 1973]),
261-274. olb plans ublish English translation of the 51X Sermons of Andreae
1ın 1977

1OI Lowell (GREEN: The education of within the CONTEX of unversal education:
ımportant aspect of the reformation of the sixteenth CENTLUY. aper read aT. the

Sixteenth Century Studies Conference, lowa CAty, lowa, November 1 1975 Pending
publication.
Ernest 1U I10MmM Luther Chemnitz: scrıpture and the word Grand Rapids
1971 his book 15 valuable addition available materials 1n English.

103 DE UABUS NATURIS CHRISTO/ Ir Jacob Preus 8 1wo nNnatures 1n Christ.
StL 19/70Ö; Examen Conecilii Tridentini/ {r Fred Kramer Examınatıon of the Council
of tTen StL 197/1 These join the earlier translation of David HYTRAEUS’ De
sacrificiis/ tr. ohn arwick Montgomery Chytraeus sacritfice. StL 1962

104 Robert PREUS: The heology of post-reformation Lutheranism. Vol study of
theological prolegomena; Vol God an Hıs creatl1on. StL 70-19
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conclusion, refer work 1n the theology of the Contessions Dy the
Finnish-American scholar, Taıto Almar Kantonen. Aftfter teaching theology
p Hamma Dıvınıty School, Springfield, Ohio, for thirty-six y  / he has
added his INanYy other publications this volume treatıng the doctrine of
138071  - 1n the Lutheran Contessions. rtıtten both with deep knowledge of
Luther an broad acquaıntance with Conftessional thought, his 15 masterly
synthesis which deserves widespread circulation. 105

As postscr1pt, refer ımportant ınvestigatıon 1into the
intluence of Luther upOonN the nineteenth-century theologian, Albrecht
Ritschl, K recently published 1n the revised dissertation of Daviıid otz
of New ork CI SO far 4S his Luther research 15 concerned, several
criticısms dIC 1n order: methodologically, his work 15 weakened by his
cıtatıon of translated hus he quotes the Lectures Romans 1n the
version of Wilhelm Pauck, who, however, tends make Luther 1n English
tead V much like arl Holl’s ıinterpretatıon. Since he also quotes Ritschl
from the English vers10n, SOINEC scientific theologians 1l be displeased 41s0
with his plcture of the nineteenth-century iberal. When he introduces
Luther’s distinction of Law an Gospel, otz claims that this distinction
15 already found 1n the » Dictata Psalterium« (1513-1516J], where ACTU-

ally Luther 15 operatıng within Augustine’s of the letter an the
SPIIt part from several blemishes such these, however, 1t mMUust be
sa1ıd that this scholar has approached his topı1ıc with DatTe gift for
balanced decisions an wisdom far beyond his A  J that he has een
able refute careless crıticısms of Ritschl COm1ng from the orthodox side,
an sShow Ritschl’s fundamental COHCCLE for Luther IChap otz Z1Vves
due recognıtıon the points where Ritschl actually distorted reformational
thought IChap I-IV), an then proceeds csShow how nevertheless the
liberal’s understanding an misunderstanding of Luther has een crucial
factor 1n subsequent Luther research, history, an theology (Chap

105 aıto Almar KANTONEN: Man 1n the CYCS of God human ex1istence 1n the ligi.'1t of
the Lutheran Contessions. Lima, hio 10972

106 David BOTZ Ritschl Luther; tresh perspectiıve Albrecht Ritschl’s theology
1n the light o$ his Luther study. Nashville 1974

107 Ibid, 106
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Müntzerforschung VON 965 bis 1975
Von Siegfried Braäuer

» DIe Müntzerliteratur Ist atıın mehr übersehen.«1! ILDheser Stofßseutzer
Blickles kennzeichnet treftend die derzeitige Lage auf dem Gebiet der
Müntzerforschung. urch das Reformationsjubiläum und durch Autarbeiten
der marxistischen Forschung 4Uus den zurückliegenden Jahren hat die üuntzer-
forschung C116 Impulse empfangen. Im Verlauf der Vorbereitung und Durch-
führung des Bauernkriegs- und Müntzergedenkens hat die Müntzerliteratur
geradezu eruptıven Charakter aNnsCHOMMLEN., Nicht einmal die altere Liıtera-
tur RS vollständig bibliographisch erschlossen, geschweige enn die Fülle der
Veröffentlichungen des étzten Jahrzehntes.‘ Kritische Sichtungen sind
unterschiedlichen Gesichtspunkten mehrtfach nte  e  a} worden,
durch Lohse und Steinmetz.® ber die amerikanische Müntzerliteratur hat

Peter BLICKLE Die Revolution VO  w} 1525 1975, ME Anm 25
Vgl außer der LuB die Auswahlbibliographie VO  - Ingrid VOLZ un:! Hans-Stephan
BRATHER 1n Der Bauer 1mM Klassenkampf/ hrsg. VO  3 Gerhard Heıtz 1975, 588-590
schmaler Ausschnitt der 1n der DDR, CSSR und erschienenen Veröttent-
lichungen]); INTERNATIONALE BIBLIOGRAPHIE ZU. (JESCHICHTE DER DEUTSCHEN LITERA-
TUR 1969, 559; 1972, 0331 (etwas wahlloses Verzeichnis, VO  = Inter-
SSC ist die äaltere russische Literatur). Die VO  3 der Stadt- und Kreisbibliothek Müuühl-
hausen hrsg. Auswahlbibliographie 'THOMAS MÜNTZER UN DER DEUTSCHE BAUERN-

utl Mühlhausen 1975 1st nicht für wissenschaftliche Zwecke gedacht. Hans
HILLERBRAND: Thomas üntzer bibliography. Bulletin of the Library (StL 1976]

i1st wissenschaftlich weithin unbrauchbar. [ dıe Nummern sind nach Quellen,
allgemeinen Studien, Monographien un Dichtungen geordnet. nter Monographien
erscheinen uch Zeitungsartikel. Zwel Titel sind nicht existent (Nr. 147), wel CI -
scheinen doppelt (Nr 184/187. 1843/186|], ein1ıge sind 1n die alsche einge-
ordnet INr 26 5L 55 126). Außerdem finden sich ıne erhebliche Anzahl VO  3 Un-
genauigkeiten un Fehlern; z. Nr 304 (Verfasser). (Titel) vgl uch Nr.

29 36 I x  O 194 21 0) 27a Seite
Bernhard LOHSE: Auft dem Wege einem Müntzerbild. Lu 41 1970], 120-132;
DERS Thomas üntzer 1n marxistischer Sicht Lu 1972], 60-72; Max STEINMETZ:
Reformation und Bauernkrieg. In Unbewältigte Vergangenheit/ hrsg. Vo  e Gerhard
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kürzlich Foster einen ersten Überblick gegeben.‘ Die Auseinandersetzung
mıt der marxistischen Forschung findet 1n der Regel 1 Rahmen der Diskus-
S10N die Konzeption der {irühbürgerlichen Revolution statt.? Eın großer
eil der TE UHUCGTEN Müntzerliteratur dient mehr der Intormation breiterer
Kreı1se, aber die Übergänge Einsichten un:! Ergebnissen sind oft
fließend. Der vorliegende Bericht annn sich LLUT schwerpunktartig wichti-

Veröffentlichungen 7zuwenden und ZW al den Quellenausgaben, den
Veröffentlichungen den Müntzerdrucken un Müntzers Sprache, den
Ausgaben un Untersuchungen früher antimüntzerischer Schriften, den Bıo-
graphien un Arbeiten Müntzers theologischem Ansatz.

Lozek . Autl LOZE. 132-143; DERS Forschungen zZu Geschichte der Retormation
und des deutschen Bauernkrieges. In Historische Forschungen 1n der DDR 1960-1970
TE I8 1970] Sonderbd., 338-350; DERS Thomas üuntzer in der Forschung der
Gegenwart. ZG 23 1975], 666-685; Franklin KOPITZSCH und aıner WOHLFEFEIL: Neue
Forschungen ZUT Geschichte des Deutschen Bauernkrieges. In DER DEUTSCHE BAUERN-

1524-1526/ hrsg. VO:  - Hans-Ulrich Wehler. 1975, 30372354 Geschichte der
Gesellschaft; Sonderheft 1} TNS KOCH: Thomas untzer als Theologe: ZU Ertrag
des Bauernkriegsjubiläums. Amtsblatt der Evang.-Luth Kirche 1n Thüringen 209 1976),
LOFTSIIS
Claude FOSTER: Das Müntzerbild ın der amerikanischen Geschichtsschreibung. In
DER BAUERNKRIEG UN I1 HOMAS MÜNTZER/ hrsg. VO  = Max Steinmetz

1976, 128-136.
Vgl die Studien VO:  } "Thomas NIPPERDEY: Reformation, Revolution, topıe. 1975
Kleine Vandenhoeck-Reihe; 1408]; 1n den beiden VO  ; Rainer Wohlteil hrsg. Sammel-
bdn |REFORMATION ODER FRÜHBURGERLICHE REVOLUTION? 19072; DER BAUERNKRIEG
1524-26 Bauernkrieg und Reformation. 1975] wird Müntzer mehr Rande 7e-

die überarbeitete Diıss. VO  3 Abraham FRIESEN (Reformation an utopla: the
arxıst ınterpretation of the reformation an 1ts antecedents. Wiesbaden 1974
sich AD allem mit der alteren marxistischen Reformationsinterpretation auseinander,
bringt Material und NeCUC Einsichten über Wilhelm Zimmermann, laßt ber das
Gewicht der marxistischen Müntzerforschung nach Smirin S5dI nicht erkennbar werden
(nicht akzeptierbar i1st Frıesens These, Marx und Muüntzer hätten 1m Grunde 11UTI die
Apokalyptik Joachims VO  e} Fiıore unterschiedlich reZinzert. 21-26. 236-2309); der
nahezu unverändert gedruckten Diss. VO Klaus EBERT 'Theologie un: politisches
Handeln Thomas Müntzer als Modell. 1973 |Urban-TB; 602|); deren ursprünglicher
Untertitel »Untersuchungen ZUT marxistischen Interpretation der Theologie Müntzers«
(F, phil Diss. 1971 sachgemäßer 1st, 1st VOT allem der eil über Bloch, Lukäcs un
Kotler VO Interesse.
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Quellenausgaben
Nach jahrelanger Ankündigung erschien die historisch kritische Gesamt-
ausgabe VO  - Müntzers schritftlichem Nachla{ß für die Günther Franz haupt-
verantwortlich zeichnet relativ spät.® Schon die ersten ausführlichen Be-
sprechungen WIe5S5CHN bei aller Anerkennung, auf schwere Mängel der Kon-
Zeptlon der Zuverlässigkeit der Textgestaltung un Anmerkungsapparat
hin Unter der Arbeit INITt der Ausgabe 1STt die begrenzte Zuverlässigkeit der
Textwiedergaben der sachlichen un sprachlichen Erläuterungen der biblio-
graphischen Angaben un der verifizierten Bibelstellen 11UTI och offensicht-
licher geworden Auch die Selbstbezeichnung »Gesamtausgabe« 1ST icht
vollen Umfang zutreffend Gravierend 1STt VOT allem der Verzicht auf
vollständigen Abdruck VO  w} Müntzers Randbemerkungen ZU Dresdner Ter-
tullianband und der Lesarten der Gothaer Handschrift » Wyder den g_
tychten glawben der Christenheydt« Außerdem entsprechen die Angaben
ber die vorhandenen Drucke un!: Handschriften 11UT dem Vorkriegsstand
LIiese Mängel und CFG ungewöhnlich grolßße ahl VO  &, Druckfehlern mindern
den Wert der Ausgabe VO  - Franz erheblich An CTE völlige Neubearbeitung
1ST ohl aus finanziellen krwägungen absehbarer Zeıt nicht denken
So 1St der Entschlufß C111 Ergänzungsheft veröffentlichen sehr be-
grüßen Es wird wi8g‘ Verzeichnis der Aufbewahrungsorte VO  . Müntzers ruck-
schriften nach dem gegenwartıgen Stand un Ausführungen YAGEE Chrono-
logie der Schriften Müntzers enthalten Der Textteil besteht A4US den och
ungedruckten otizen ber Platon und dem Verzeichnis der Schriften Pla-
tONSs Müntzers Abschrift VO  } Melanchthons Baccalaureatsthesen den and
bemerkungen ZUuU Tertullianband der tschechischen Version des Prager
Manıifests Nachträgen AeR Brietwechsel (Liste der verlorenen Briefe das
VO  } Schreckenbach/Neubert Faksimile veröffentlichte Brieffragment
aus der Lutherhalle Wittenberg und der Brief VO  - Ambrosius Emmens

Thomas MÜNTZER Schritten und Briete kritische Gesamtausgabe, Mitarbeit
VO  w Paul Kırn hrsg Von GCünther Franz 1968 (küniftig MGA) Diıie Reclam--Ausgabe
Thomas MÜNTZER: Die Fürstenpredigt: theologisch-politische Schritten/ hrsg. VONn
Günther Franz. 1967) lehnt sich mıit ihrer Auswahl CNg MGA
Vgl der Reihen{folge der enannten Schwerpunkte Max STEINMETZ : Schritten und
Briefe Thomas Müntzers Sl I 1969] 739 748 Siegfried BRÄUER Die Gesamt
ausgabe VO  - Thomas Müntzers Schritten und Brieten Lu)j 385 1971]), 122 131 Hans
VO1L7Zz Rez Blätter für deutsche Landesgeschichte 105 1969), 599 603
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Mutter), dem vollständigen Verzeichnis der Lesarten der Gothaer and-
schrift der Mühlhäuser Artikel der Weımarer un:! Dresdner Version

Auszug Aaus dem zweıten Brief VO  = Bernhard Dappen un! den erst-

malig VO  } Seidemann fehlerhaft veröffentlichten » Hıstorien VO  a} Thomas
üuntzer« DIe Berichtigungen (alle lexte wurden anhand der noch VOI-

handenen Originale kollationiert) und C111 Bibelstellenregister beschließen
das Ergänzungsheftt. Das Manuskript, für das Martın Elze verantwortlich
zeichnet, liegt bereits druckfertig VOTLr  8

Zuverlässiger als die Gesamtausgabe 1St die Auswahl VO  - Müntzers
Schritten und Brieten VO Bensing/Rüdiger die neben acht wichtigen Brieten
der Jahre 1524/25 die T1 etzten Druckschritten enthält Mıt ihrer Neu-
bestimmung des » Gezeugnus des ersten capitels des evangelions LUCE« als
Frühgestalt der »Ausgedrückten Entblößung« in Paralleldruck wiederge-
geben] un:! Textverbesserungen gegenüber NC A 1St S16 für ihren eil ZUTI

Zeıt die brauchbarste wissenschaftliche Müntzerausgabe. In der sechr
instruktiven Einleitung, aber auch den Erläuterungen wird der Theologe
Müntzer 1 SC1INECN Intensionen unzureichend erfafßst.

Müntzerschriften un briefe sSind ZWee1 Flugschriftenausgaben aufge-
NOINILEIN worden die für den wissenschaftlichen Gebrauch gedacht sind In
der reichhaltigen Flugschriftenauswahl der Akademie der Wissenschaften
der DD  - 1St üuntzer 1U InN1t der »Hochverursachten Schutzrede«
CISCHECHNN Namen vertreten Zusammen MmM1t den Mühlhäuser Artikeln, als
deren Verfasser üuntzer und Pfeitfer werden eröffnet diese Schrift
die Sachgruppe »Die radikale Richtung« DIie Mühlhäuser Artikel werden

Das Ergänzungsheft wird den »Quellen und Forschungen AA Retormations-
geschichte« erscheinen Für bereitwillige Ausküntfte bin ich Herrn Elze ank MGI®

pflichtet Vorläufig 1St für die Benutzung VO  - MGA die theo]l [)Iiss VO  s olf£f DISMER
‘ Geschichte, Glaube, Revolution: ZUT Schriftauslegung Thomas Müntzers. 1974)
unentbehrlich, da S1C CLE} eil der Vorarbeiten Z Ergänzungsheft CIn  C
sind
Thomas MÜNTZER Politische Schriften Manifeste Briefe 1524/25/ eingeleitet kom:
mentier un: hrsg VO Mantred Bensing un! Bernd Rüdiger durchges ufl 1973
(1 Aufl 1970] Die Autbewahrungsorte der Müntzerdrucke sind 1U nach MG  >
gegeben bei Müntzers etztem Schreiben fehlt WIC bei MCGA die Anschriftt e1te 55
hat „»denn« komparativischen 1nn die CINSCILLEEC Interpretation des Gleichnisses vonxnl
viererlei Acker 1S5t nicht sachgemäß 271 Anm 7); Kirchenamt Deutsche Messe
237
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nach dem Abdruck VO  w} Walter Peter Fu&s ‘ {ohne die Varianten der Wei-
Fassung], die Müntzerschrift wird nach dem 1n Gotha autbewahrten

Originaldruck wiedergegeben.“ Neudrucke sind unvollständig verzeichnet.
DiIie originale Paginierung Wird, wWw1e auch 1ın dem Band, leider nicht
M1t angegeben. Be1 den Worterläuterungen sind ein1ge sinnentstellende Inter-
pretatiıonen aus MCGA übernommen worden. Dadurch 1st Müntzers
Rückbezug auft Gn verdeckt worden.!! Aus der Sachgruppe ST Entstehung
der Müntzerlegende« können Müntzers Bekenntnis un Abschiedsbrief
die Mühlhäuser 1n diesem Zusammenhang mı1t erwähnt werden. Als Vor-
lage wurde der ruck Wolfgang Stöckels verwendet, hne die Fxistenz der
fünf anderen rucke erwähnen. Die Sacherläuterungen sind überarbei-
tungsbedürftig.* Nahezu hne Erläuterungshilfen sSind die Müuühlhäuser Ärt!i:
kel, Fürstenpredigt, Hochverursachte Schutzrede, der Aufruf die Allstedter
(Manifest die Bergknappen) un: die beiden Briefte die Manstelder
Grafen VO Maı 1525 1n dem Rowohlt-Flugschriftenband wiedergegeben.
Miıt Ausnahme der beiden etzten Briefe wurden bekannte wissenschaftliche

FLUGSCHRIFTEN DER BAUERNKRIEGSZEIT/ Leıtung VO:  - Adol{f£ Laube, Hans Werner
Seiffert ear Von Christel Laufer, Dietrich Lösche, Sigrid Lools, Annerose Schneider,
Walter Zöllner. 1975, 80-872 (Mühlhäuser It1 83-08 |Hochverursachte Schutz-
rede)
Ebd, 85 £ Anm. d, h, und
Ebd  J 506-510. Die Druckvorlage kann nicht, w1e angegeben, der se1t 1956 vermißte
Flugschriftenbd. ‚Kirch. Gesch 9041, 15) der Leiıpzıg se1IN. Vermutlich handelt
sich Off£. L1ps. Stöckel 147 4AUS der gleichen Bibliothek. DIie Handschriftenvarianten
sind verzeichnet, hne dafß die Quelle SCHAUCI beschrieben wird Zu den Anm Der
Schultheiß hiefß Rucker; da{ß armuth einflußreichster Sprecher SCWESCH se1ın soll,
geht auf ıne unhaltbare Quelleninterpretation Bensings zurück vgl Mantfred BEN-
SING Idee un Praxıs des »Christlichen Verbündnisses« bei Thomas Uuntzer. der
Karl-Marx-Universität Leipzig I 1965| 459-:471, bes 465); ilo Banses angebliches
Quedlinburger Wirken ist ıne der vielen Erfindungen Hermann OEBKES Thomas
untzer tamiliengeschichtlich. In Dıie frühbürgerliche Revolution 1n Deutschland/
hrsg. VO  3 INs Werner un: Max Steinmetz. 1961I, 01-100, bes 98 Der in den
Quellen nicht mıit Namenn Augustiner, der 1n Quedlinburg reformatorisch
predigte, wurde VO  w} Goebke zunächst SCHAUSO grundlos mıiıt üuntzer identifiziert, vgl
DERS Neue Forschungen über Thomas üuntzer bis Z Jahre 1520 Harz-Zeitschrift 0
1957]), 130 bes I Anm un Dıie sechs Drucke des Bekenntnisses sind noch
keiner vergleichenden Untersuchung unterzogen worden. Zu Quellenwert und Inhalt
vgl Max STEINMETZ: Das Müntzerbild VO  3 Martin Luther bis Friedrich Engels. LO
96-10I
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Ausgaben als Vorlagen benutzt.* eın derart karger Abdruck Von üuntzer-
fexten für den beabsichtigten Leserkreis (Germanistikstudenten, Schüler,
Freunde deutscher Literatur] hilfreich iSt, annn bezweitelt werden.

Wissenschaftliche Neudrucke einzelner Müntzerquellen sind 1 VECISAN-
Jahrzehnt mehrfach VOTISCHOININCIL worden. Unbrauchbar 1st der Aus-

ZUS 4Us Müntzers Deutscher Messe, den Herbst nach Emil Sehlings Abdruck
1n seine liturgiegeschichtliche Quellensammlung aufgenommen hat.!* DIie
Überlieferungsproblematik der Müntzerbriefe, VO  - denen die Hälfte 1Ur

abschriftlich erhalten blieb; 1st bekannt. Mit der Veröffentlichung des Müunt-
zerbriefes raf Ernst VOoO  - Mansteld VO Maı 1525 1n der handschrift-
lichen Version des Steinheimer Pfarrers und Astrologen Johannes Indagine
hat Kurze diesen Tatbestand erneut bewulßfit gemacht. Der Brief 1st w1e
andere Müntzerbriefe vermutlich VO vornherein als offener Brief konzipiert
worden.” Be1l den textgeschichtlichen Überlegungen wird me1nes FErachtens
die Verbreitung durch Luthers » E1ın schrecklich Geschicht« gering 1n Rech-
IT1 gestellt.”

I3 FLUGSCHRIFTEN DES BAUERNKRIEGES/ hrsg. VO  = Klaus Kaczerowsky. Reinbek 1970,
7-10. 103-119 aD 146-148 (TOrOrO Klassiker der Liıteratur und Wissenschaft; 656/527).
Zur Einzelkritik vgl Siegfried BRÄUER:! Vier HET Müntzerausgaben. Lu)J 39 1972|]
110-120. Dıie Briete die Manstelder Graten finden sich 1n dem als Vorlage benutzten
Exemplar der ünchen VO  . » An die versamlung 3088 Pawerschafft«. Vel
dazu ÄN DIE VERSAMMLUNG BAUERNSCHAFT/ eingeleitet, kommentiert und
hrsg. VO  3 Siegfried oyer un: Bernd Rüdiger, mit einer sprachgeschichtlichen Eın-
leitung VO  3 Guchmann. 1975, I

I (QUELLEN ZU (JESCHICHTE DES EVANG  SCHEN (JOTTESDIENSTES VO DER KEFORMATIONS-
EIT BIS AD GEGENWART/ hrsg. VO  5 Wolfgang Herbst. 1968, \Die Zugehörig-
der » Vorrede YNS buch disser lobgesenge« ZU. Deutschen Kirchenamt bleibt 19381>) 8

kannt!/.
Dietrich KURZE: Die 7zwölf Artikel der Bauern und der Brief Thomas Müntzers15
Ernst VO  - Mansteld VO. Maı 1525 ın der Überlieferung durch Johannes Indagine.
In Aus Theorie und Praxıs der Geschichtswissenschaft Festschrift für Hans eTrTzZIe.
ZU. s10) Geburtstag/ hrsg. VO  3 Dietrich Kurze. B; 1972, 374-388, bes 386-388

16 Von der Lutherschrift sind Drucke bekannt, vgl Helmut (’LAUS: Der deutsche
Bauernkrieg 1 Druckschatten der Jahre 1524-152 Gotha 1975, 55-58 Nr 138-148
(Veröffentlichungen der Forschungsbibliothek Gotha; 16) MGA, 467-469 Nr 858 hat NUL

die Dresdner handschriftliche Fassung mıiıt dem Druck VO: Joseph Klug nach I8,
371 verglichen. Bereıts 1n der sind die lextvarıanten der Drucke bei den Müntzer-
brieten unberücksichtigt geblieben ‚WA 18, 364) Eıne evtl Abhängigkeit der Indagine-
version VO  - einem Lutherdruck müßlßte TSt noch überprüft werden.
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Faksimileausgaben der Druckschriften Muüntzers liegen erst SCIt dem ubi-
Jäumsjahr VOT Steinmetz hat die Tre1 großen Schritten buchkünst-
erisch wertvollen Faksimiledruck herausgegeben dem die leicht moderni-
s1erte Textfassung VO  = Otto Brandt beigegeben 1St Den ungeübten Leser
erwarten CIN1ISC Schwierigkeiten zumal das Wörterverzeichnis Brandts nıcht
M1 übernommen worden 1St 1ne Reihe sinnentstellender Übertragungs-
versuche Brandts und C111C große ahl falsch verifizierter Bibelstellen e..
schweren zusätzlich das Verständnis ı B7 1nNne gute Orientierungshilfe für die
Beschäftigung MI1t üuntzer hingegen bietet das Nachwort 4Uus der Feder des
Herausgebers Der Faksimileausgabe der kleinen Druckschriften Muüuüntzers
VO  w Braäuer (Sendbrief die Stolberger Ordnung und Berechnung und
Ullmann (gedichteter Glaube Protestation) sind Neuübertragungen beige-
geben Die handschriftliche Fassung des Sendbriefes die Stolberger wird
außerdem originalgetreuer als MGA wiedergegeben Knappe Einleitungen
intormieren ber Entstehung und Anliegen der einzelnen Schriften Leider
1STt die Wiedergabe der Marginalien den Übertragungen u drucktech-
nischen Gründen weggefallen Faksimilewiedergaben einzelner üuntzer-
quellen finden siıch großer ahl der NCUCICH Sekundärliteratur Er-
wähnenswert sind 1er Jediglich ZWC1 Dokumentbände Unter den aus
Anla(ß des Reformationsjubiläums veröffentlichten 36 Dokumenten dreier
Archive der DD  Z betinden sich die Hälfte VO  - Müuüntzers Lehrschreiben

/ Thomas MÜNTZER Aufslegung des andern unterschyds Danielis des propheten (Die
Fürstenpredigt) Außfßgetrückte emplößung des falschen Glaubens Hochverursachte
Schutzrede Faksimileausgabe der Originaldrucke/ IN1T Nachwort hrsg VO:  5
Max Steinmetz 1975 Übertragungsfehler VO  Z Brandt » arnı zZUINCSSCI1« » WCS-
7zunehmen« (19), »geEWUrgent« »  Wa  « DE » Kröten« »Krötenlaich « (45),
»„erlaubt« „geglaubt« (70); schwer verständliche Formulierungen 51

(B E, 285; ähnlich 59)
IS Thomas MÜNTZER: Theologische Schritten A4Uus dem Jahre 15237 hrsg VO  - Siegfried

Bräuer un Wolfgang Ullmann 1975 Korrekturen » Von dem gedichteten Glauben«
1St die schriftliche Antwort auf Spalatins Fragen die » Protestation« 1St sicher VOI
dieser Schrift gedruckt worden Inechst jüngst), WI1IC jetzt uch durch Dismer AaQO
240 f und Walter ELLIGER Thomas untzer Leben un! Werk 1975, 403, VCI-
treten wird der Anfang des letzten Abschnittes Brief eiß 1St mifßverstanden
worden 124 üntzer will den Druck zurückstellen, bis die Bibelstellen den
Kapiteln SCIHEGT Schritt erklärt habe); für »nyderlegen« besser »beweisen« (14), für
»Rechtfertigung« besser »CGericht CGottes sich ertfahren« (20] » 1 trüben fischen«
besser » 1 Verborgenen wirken« 41)
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Hans eiß VO 25 Juli 1524 un die Se1ite VO  5 Müuüntzers » GEZEUS-
« ach der Weımarer Kanzleiabschrift. Beide Quellen sind mi1t Erläute-
N  J Angaben ‚UT Überlieferung un buchstabengetreuen Textumschrif-
ten versehen.? Wesentlich stärker sSind Müntzerquellen 11 Faksimileband
VO  5 Kobuch/Müller berücksichtigt. Von den 65 verötfentlichten Dokumenten
befaßt sich e1n erheblicher eil mi1t Müntzer, sechs sind Müntzerbriefe, Te1
davon Autographen. Die Erläuterungen entsprechen 1n der Regel dem FOT-
schungsstand.” Als Mangel empfindet 11an die Teilwiedergabe der Vexte;
die auch bei den Umskschriften beibehalten worden ist DiIie Behauptung VO  }

Preulis, » Müntzers Schrift gleicht einem aufgeregten Bauernhauten mi1ıt MoT-
gensternen un: Dreschflegeln«, wird besonders schnell durch die VO  } Münt-
ZCIS and plakatartig erhaltene lateinische Version des Prager Manıitestes
VO Herbst I52I1 als Vorurteil entlarvt.“ Ihre Faksimileausgabe 1st zugleich
e1ın gewichtiger Forschungsbeitrag.“ Die Textüberlieferung konnte verbessert

ÖN DIIE EFORMATION DOKUMENTEN: aus den Staatsarchiven Dresden und Weımar und
aus dem Historischen Staatsarchiv Oranienbaum/ hrsg. VO  - Hans Eberhard Uun: OTS
Schlechte Gesamtredaktion Manftfred Kobuch un InNs Müiller. Weımar 1967, 46
Nr. 18 48 NrT. I (das »GEZEUZNUS« wird noch als kürzere Fassung verstanden).
DER DEUTSCHE BAUERNKRIEG DOKUMENTEN : 4us staatlichen Archiven der DDR/
hrsg. VO  3 Mantred Kobuch und Ernst Müller. Weımar 1975 (gleichzeitig öln 1975),

Nr (Müntzer den Sangerhäuser Rat, L5 Juli 1524). NrT. (Müntzer
Zeiß, Juli 565AN 76 NrT. (Müntzer Kurfürst Friedrich, ugus 1524).
Nr. (Müntzer die Allstedter, K ugus I2AK 62 NT 23 (Müntzer den All-
stedter Bund, 26 April 1524). 104 Nr. (Müntzer die Mühlhäuser, I Maı 1826
Eın ausgezeichnetes Hiltsmittel ist die beigegebene arte »„Der deutsche Bauernkrieg
1mM thüringisch-sächsischen Raum«. Deren Überschrift 1st sachgemäßer als der
irreführende Titel des Bandes. In Einzelfällen hätte 1119  - sich differenziertere Formu-
lierungen gewünscht (22 6 3 98 104).
Hans PREUSS: Martin Luther: der Künstler. 1931,
Thomas MÜNTZER: Prager Manitest/ Einführung VO  - Max Steinmetz miıt einem Be1li-
tTag ZUT Textgeschichte VO  w} Friedrich de Boor. Textneufassung und Übersetzung VO:  -
Winfried Trillitzsch. Faksimiledruck der lateinischen Originalhandschrift 2a88 der For-
schungsbibliothek Gotha und deren Herkunftsgeschichte VO  5 Hans-Joachim Rockar.

1975 DIie Textneufassung ist buchstabengetreuer als 1n MGA, allerdings hne tEXT-
kritische Anmerkungen. Zahlreiche biblische Anspielungen werden nicht veritiziert.
Fraglich 1st, ob wichtige Wendungen immer präazıs übersetzt worden sind,
»die ott und den Kreaturen innewohnende Ordfiung« (21) für »qu1 ordinem deo et
Creaturis congen1ıtum« Mk Der Paralleldruck VO  - ext und Übersetzung hätte die Be-
nutzung wesentlich erleichtert.
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un: die Herkunftsgeschichte der Handschrift bis 1n den Dreißigjäiährigen
Krıeg zurückverfolgt werden. In selner textgeschichtlichen Untersuchung
weılist de OOT nach, da{fß die se1it Boehmer SCH  INECN: ineare Abfolge der
verschiedenen Fassungen unhaltbar ist. Auf rund selner Analyse hält
N für möglich, » daß die lateinische Fassung als erster Entwurtf und deshalb
och undatiert Anfang steht, annn von üuntzer 1n der kurzen deutschen
Fassung auf die wesentlichen inhaltlichen Anliegen konzentriert worden 1St
und schließlich, möglicherweise ach einem Bruch mıt den ührenden
Schichten rags, vollständig und verschärtft 1NSs Deutsche übertragen und
gleich eine tschechische Übersetzung dieser Fassung veranlaflt wurde«.” Die
Einordnung der lateinischen Version VOT die längere deutsche wird, nahbh-
hängig VO  - de BooTr, jetzt auch durch Elliger vertreten un! sich gewilß 1n der
Forschung durchsetzen.“* Ebenfalls VO  } Gewicht für die Forschung ist die
Faksimileausgabe der beiden Briefe Konrad Grebels üuntzer durch den
Mennonitenhistoriker Wenger. DIe Grebelbriete sind als eine Hauptquelle
für das Verhältnis der Täuferbewegung üntzer 1n DG HGTETr Zeıt immer
wieder interpretiert worden. Ihr teilweise schwer verständlicher lext 1st e
doch bisher selten Original überprüft worden.“ Der Faksimiledruck bietet
Jetzt die Möglichkeit e1ines Vergleichs mi1t der Handschrift. [)a sich die Ze1-
chensetzung der rucke einem eil bei Grebel noch icht findet,
kann das für das Verständnis VO  ; Belang sSe1IN. DiIie den Grebelbriefen bei-
gegebene Cu«c englische Übersetzung Wengers lenkt den Blick auf die rage
nach dem Zugang Müntzerquellen 1n fremdsprachigen Ubersetzpngén.’e

23 Ebd,
Elliger: AaQO, 192-207 hne Analyse hält die kurze deutsche Fassung für
zuerst entstanden (189-192).

25 CONRAD REBEL’S OGRAMMATI LEITIERS 1524 with ftacsimiles of the original
German scr1pt of Grebel’s letters/ übertragen und übers. VO ohn| Wenger.
Scottdale, Penn. 1970 Auch der Druck 1n MGA beruht auf einer früheren Kollation
durch raugott Schieß Heinold Fast hat T Transkriptionsfehler testgestellt, allerdings
keine sinnstörenden. Be1 Wenger fand dagegen 58, darunter Te1 Wortauslassungen
(Rez 1n ; Mennonitische Geschichtsblätter 27 1970], 68-71, bes 69 Zur ungenügenden
Kommentlerung 1ın MGA vgl Martin BRECHT: Herkunft und Eıgenart der 'auf-
anschauung der Züricher Täuter. ARG 64 1973), 147-165, bes 148-150.
Zum Vergleich VO:  } Wengers Übersetzung mıiıt der durch Williams vgl Fast
AaO,
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Von Müntzers TEe1 großen Druckschriften eiistiert eine französische AUus-
gabe, die vermutlich wen1g bekannt ist ıne italienische Übersetzung der
Fürstenpredigt gibt 6S se1t ein1ger Zeıt 1n eliner Anthologie ZUT Philosophie-
geschichte.” ıne CUue Übersetzung auf der Grundlage VO MGA, SOWI1Ee
eine der längeren deutschen Fassung des Prager Manifests, der » AusSge-
drückten Entblößung«, der »Hochverursachten Schutzrede« und des Autftruts

die Allstedter VO 36./27 April 1525 hat der Waldensertheologe Emidio
ampı vorgelegt.” ampı we1lst sich als Kenner der Müntzerliteratur 4AU.:  N
In Anschlufßß Hinrichs un Franz hat die Müntzerschriften mıt 105
derten Einleitungen und einem relativ großen Anmerkungsapparat versehen.
1ne kurze Biographie Müntzers, bei der auch TCHEETE Forschungsergebnisse
berücksichtigt sind, eın Überblick ber die Geschichte der Müntzerinterpre-
tatıon bis 1972, viele zeitgenössische Bildbeigaben un: e1in intormatives
Literaturverzeichnis tragen AZ bei, da{ß dieser italienischen Müntzeraus-
gabe nichts aus dem Bereich fremdsprachiger Müntzerliteratur die Seıite
gestellt werden ann 1ne japanische Quellensammlung ber die »Tradikale
Reformation« annn Aet 1Ur genannt werden.“ 11 äahnliche 1n englischer
Sprache hat uck herausgegeben. S1ie umta(ßt den Bauernkrieg, den Konflikt
mit Luther (Zwickauer Propheten und Müntzer|, den Konflikt mıit Zwingli
(schweizer und süddeutsche Täufer), das militante Täutertum VO  - unster
un das friedliche der Mennoniten un: Hutterer; die protestantische und
katholische Debatte das Widerstandsrecht un:! die puritanische englische

Thomas MÜNTZER: Le Sermon au.  5 princes: denonciation de la fausse reli-
2102 ; tres bien fondee apologie/ hrsg. uUun:! übers. VO  - Marianne Schaub. PI these 3C
cycle, Lettres 1968 Dactylographiel]. DiIie Übers ist wen1z zuverlässig. Eine üntzer-
ausgabe ın tranzösischer Sprache ist 1ın Vorbereitung.

8 Thomas MÜNTZER : Commento del secondo capitolo di Daniele (»La predica al prın-
C1P1«. 1524)/ hrsg. VO  - Delio Cantimor/1. In Grande Antologia Filosofica/ hrsg. Von
Umberto Padovanıi. Milano 1964, 446-1467 Müntzers Predigt (Übersetzungs-
vorlage 1st Carl Hinrichs Ausgabe| wird die Täuferzeugnisse eingeordnet.

29 Thomas MÜNTZER : Scritt1 politici/ eingeleitet, übers. un! erläutert VO  } Emidio
ampı Torino 1072 (Testi della Riforma; 4) Camp1 arbeitet einer )Iiss. bei Molt-
INann, 1ın der das Müntzerverständnis se1it Engels dargestellt un eine eigene Nntier-
pretation der Einheit VO theologischem Denken und politischem Handeln bei Münt:-
Y gegeben werden soll Möglicherweise ist dieses Vorhaben identisch mi1ıt der Ver
lagsangabe, ampı bereite 1iıne umfassende Biographie Müntzers VOT (ebd,

3 DIE REFORMATION/ hrsg. VO Kuratsuka Lalra Yasukazu Meorita Tokio
1972 japan.)
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Revolution. Als Müntzerzeugnisse bietet Zuck die kürzere deutsche Fassung
des Prager Manıitests 1n der Übersetzung VON Gordon Rupp, einen sehr
kurzen Auszug 4us der Fürstenpredigt 1n der Übersetzung VO  - George
Williams, einen eil der »Hochverursachten Schutzrede« un des größten
Teils VO  - Müntzers angeblichem Widerruf 1n der Übersetzung VO  - Hans
Joachim Hillerbrand und einen Auszug 4US Müntzers Bekenntnis 1n eıgener
Übersetzung. DIie Aufnahme des Widerrufs hne 1NwWwe1ls auf den frag-
würdigen Quellenwert 1st bedauerlich. Die Einführungen und Erläuterungen

den Müntzerzeugnissen entsprechen 117 allgemeinen dem Forschungs-
stand.*

Bereits die Mehrzahl der Faksimiledrucke und Übersetzungen Wal für
einen größeren Leserkreis bestimmt. ıne Reihe welıterer Müntzerausgaben
un: Neudrucke VO  w Müntzerquellen 1n populären Sammelwerken kom-
HAacı  } hinzu Der Anteil Müntzerschritten und -briefen 1ın Strellers ZWEI1-
bändiger Auswahl der Werke Huttens, üuntzers und Luthers umtfaßt die
Te1 groißen Schriften und die Schreiben den Allstedter Bund VO 26./27
April 1525 und raf Ernst VO Mansteld VO Maı1ı 1525 Die Texte
sind wen1g modernisiert un! sprachlich relativ gut erläutert. Dagegen sind
Einleitung un Kommentierung völlig ungenügend, da SI weitgehend
verändert 4Uus der veralteten Reclamausgabe übernommen worden sind.“
Ahnlich unzulänglich 1st der Neudruck VO Müntzerzeugnissen 1n Lenks
Reclamband mi1t Bauernkriegsdokumenten. DIie Mühlhäuser Artikel, Münt-
ZCeTIS Schreiben die Sangerhäuser Inach 15 April 15251 den Allstedter
Bund (26 April 1525) un taft Ernst VOIL Mansteld (I2 Maı 15251 SOWI1Ee
die Fürstenpredigt und die »Hochverursachte Schutzrede« werden 1 wesent-
lichen 1L1UT orthographisch modernisiert wiedergegeben. Kritisch werten
sind eine Fülle VO  } Formulierungen 1n der Einleitung un: 1n den Erläute-

31 HRISTIANITY AN:! REVOLULION radical Christian testimon1es 1520-1650/ hrsg. VON

Lowell Zuck Phil 1975 Auch Grebels erster Briet Müntzer 1n der Übersetzung
VO  - Williams ist EG wiedergegeben 55-61) Korrekturbedürftige Angaben: üntzer
hat icht 1n Zwickau unter Storchs Einfluß die Kindertaufe verworten (31); üntze!ı
ist nicht aus Mühlhausen geflohen (38); mıit Laurentius ist ıcht us Oonas gemeıint
270

3 HUTTEN, MÜNTZER, LUTHER:! Werke 1n wel Bänden/ ausgewählt und eingeleitet Vomn

Siegfried Streller. B, Weimar 1970 Autl 1975 Vgl Brauer: Vier NEUE üntzer-
ausgaben, 112
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rungen  33 ine unbegreifliche Fahrlässigkeit 1st der Abdruck VO  3 » Thomas
Müntzers Predigt auf dem Schlachtfeld bei Frankenhausen« A4US Heinrich
Wilhelm Bensens Bauernkriegsdarstellung VO  3 1840 als Quelle. hne
bemerken, da die »Predigt« AUus Melanchthons » Hı1ıstor1 Thome Müntzers«
StaMMLT, versucht Lenk die Legende VO Kugelauffangen wieder
rechtfertigen. Als Müntzerausgabe für breitere Kreise mıiıt einer Vielzahl VO  5
Texten liegt bisher I11LUI Wehrs Taschenbuch VO  — Wehr bietet die Druck-
schritten Müntzers, mi1t Ausnahme des Sendbriefes die Stolberger. Vom
Deutschen Kirchenamt und der Deutschen Messe gibt E die Vorreden WIe-
der, azu die beiden deutschen Versionen des Prager Manitests und Briete.
Se1n Bemühen, »einen Text herzustellen, der auch füren philologisch
icht eschulten lesbar 1St«, verdient Anerkennung.“* Als durchweg g -
lungen annn das Ergebnis nicht bezeichnet werden. Nicht alle schwer VCI-

ständlichen Worte werden übertragen der erklärt. Sinnentstellende Über.
Zu  n und Erklärungen sind nicht selten, wobei e1n eil der Fehler
bereits aus MG  > übernommen wird. Allerlei Ungenauigkeiten und lext-
auslassungen verstärken den Eindruck, dafß Wehrs Müntzertexte nicht als
uneingeschränkt zuverlässig gelten können.® Das 1st INsSo mehr be:
dauern, weil Wehrs Ausgabe die vollständigste für einen größeren Leser-
kreis 1st se1t Brandts Ausgabe. Im Gegensatz früher sind üuntzer-

1n NCUECICH volkstümlichen Quellenwerken ZULT: Reformation und Z
Bauernkrieg ebenfalls reichlich berücksichtigt. Auswahl un:! Kommentierung
befriedigen allerdings icht immer, w1e bei der Quellenausgabe VOL
Hillerbrand: üntzer wird mi1t den Täufern un:! Antıiıtriniıtarıern Z linken
F1ügel der Reftormation gezählt. Von den sieben 1 Müntzerabschnitt nach

33 OKUMENTE AUS DE  z DEUTSCHEN BAUERNKRIEG/ hrsg. und eingeleitet VO  - Werner
Lenk 1974. (Reclams Universal-Bibliothek; S61) Gleichzeitig 1974 ‚Röderberg I’B;
28) Unzutrefttend sind z. B die Darstellung der Bauernsituation (12), die Angaben
über den Hauptinhalt VO  w} Müntzers Reformation (20) und über Luthers Bibelver-
ständnis 117) Zur angeblichen Müntzerpredigt vgl ebd, 170-172 331
Thomas MÜNTZER: Schriften un! Briefe/ eingeleitet un:! kommentiert VO  - Gerhard
Wehr 1975, 26 (Fischer IB; 1378) Wehr hat folgende Nın VO:'  3 MGA aufgenommen:
38 45 5 55 57-59 61 64 67 F 54. 88 89 91

35 Nicht erläutert sind z B ‚WaTl fürwahr (52), arbeitsselig mühselig 1I12); als:
übersetzt der erläutert sind 1NsSs nwesen geführt 1n ung (51),
dörr klar (51), unterwiesen weggewlesen 172), Geltung eld 173 durstig
kühn 1583|), Papist aps 183]; Textaustfälle >; E A  9 I81 184.
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Brandt wiedergegebenen Quellen steht die Vertasserschaft 11UI bei der kür-
deutschen Version des Prager Manitests un dem Brief Ernst VO  -

Mansteld fest Müntzers angeblicher Widerruft, 1er als » Müntzers Bekennt-
N1S« vorgestellt, und WEe1 größere Auszüge AQUS Melanchthons 1stor1 WeI-
den icht gerade ZU Abbau des legendären Müntzerbildes beitragen.“ 1n
zuverlässigeres Bild VO  - Muntzers Wirken vermitteln die betreffenden lexte
1n der Sammlung VO  - Reformationsquellen durch Junghans: Auszüge 4UuS5

der Fürstenpredigt, dem Schreiben den Allstedter Bund VO 26./27 April
1525 un Zeugnisse VOoO Zeıtgenossen ber Müntzers Tätigkeit 1n Allstedt
und während des Bauernkriegs.“” Unter den volkstümlichen Quellen-
ausgaben Bauernkrieg fallt die Sammlung VO  - Jäckel durch ihre eich-
haltigkeit auf üntzer 1st 1n ihr mıiıt dem Pfingsthymnus des Deutschen
Kirchenamts, einem Auszug AUS der Fürstenpredigt, SOWI1e den Schreiben

den Allstedter Bund 2627 April 525) und raft Ernst VO Mansteld
(12. Mai 1525] vertreten ıne relativ große ahl anderer zeitgenössischer
Zeugnisse unterrichten ergänzend ber üntzer. törend sind die Fehler 1n
den Erläuterungen.“ ( eringeren Wert hat 1n diesem Zusammenhang die
Anthologie ZUT revolutionären Tradition des Bauernkriegs VO  - Abusch,
deren Schwergewicht mehr auf der Sammlung VO Schriftsteller- un Publi-
zistenäußerungen aus HeNetel Zeıt liegt.”

36 Hans oachım HILLERBRAND: Brerinpunkte der Retormation: zeitgenössische exte
und Bilder. 1967 (NY 1964), 237-245 Auch die Texteinleitungen bieten teilweise
ein fragwürdiges Müntzerbild vA 231

37 DIE REFORMATION AÄUGENZEUGENBERICHTEN/ hrsg. VO  3 Helmar Junghans, miıt einer
Einleitung VO:  w} Franz Lau Autftl Düsseldorf 1967, 313-323 DiIie modernisierten exte
basieren auf wissenschaftlichen Ausgaben, quellenkritische Anmerkungen fehlen.

38 KAISER, (ZÖ61T UN. BAUER: die eıt des Deutschen Bauernkrieges 1mM Spiegel der Lıte-
ratur/ hrsg. un:! eingeleitet VO  - Günther Jäckel 1975 Der Quellenwert der Zeug-
n1isse wird weni1g beachtet, z B bei der Mühlhäuser Chronik; Fehlangaben rat
Wolf VO  w Stolberg wurde nicht hingerichtet, di Hingerichteten keine fürst-
lichen Gesandten (494, Anm 2); der Vertasser des antilutherischen Gedichtes ist
Hieronymus Emser \ 508)

39 WIR ENKEL FECHTEN'’S BESSER AUS Dokumente, Lyrik und Prosa - revolutionären
Tradition des deutschen Bauernkrieges/ hrsg. VO  - Alexander Abusch un Mitarbeit
VO  } Carltfriedrich Weıse. B; Weimar 1975, 21-23 44-46 (Müntzers Schreiben den
Allstedter Bund und eın Auszug 4AQUus der »Hochverursachten Schutzrede« nach VeI -
alteten Ausgaben]).
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ufs (sanze gesehen sind Schriften und Briefe Müntzers 1n einer Fülle
zugängıg gemacht worden W1e nıe ıne einse1t1ge Konzen-
Tation auf die Zeugn1sse, die den Zeitkritiker und »Revolutionär« untzer
1NSs Bild SETtZEN, ist dabei nicht übersehen. Der Theologe üuntzer 1sSt VOT
allem 1ın den volkstümlichen Ausgaben och nıicht genügend erschlossen.
uch die Übertragung einer größeren ahl VO  w} Müntzerquellen 1n heutiges
Deutsch bleibt och eine Aufgabe. DIie lateinischen Stücke sollten nicht
mehr ausgeklammert werden wWwW1e bisher. DIie Aufgabe elner besseren
sprachlichen un!: historischen Kommentierung ist damit schon angesprochen.
Das Ausma{fß Arbeit, das für wissenschaftliche Ausgaben VO  - üuntzer-
quellen noch eisten lst, ann CIrStE übersehen werden, WCN111 das rgän-
zungsheft MGA vorliegt. Schon Jjetzt 1st erkennen, da{fß VO  . tEeXT-

geschichtlichen Untersuchungen der Zeugni1sse, die 1n mehreren Versionen
überliefert sind, CuHe6e Aufschlüsse erwartet werden können.“ Paralleldrucke
könnten dabei eine Hilfe se1Nn. Abgesehen davon, dafß für die Kommentilerung
insgesamt och manche Arbeit bevorsteht, könnte eine SCHNAUC Analyse un
Kommentierung einzelner Jlexte für die weıltere Forschung VO  } Gewicht se1IN.
Hinrichs, Elliger un Dısmer haben diesen Weg schon beschritten. Der histo-
rtische Kontext müßte 1Ur stärker berücksichtigt werden als das bei Elliger und
Dismer geschehen ist. /A3 wen1g ist bisher für Müntzers liturgische Schritften g-
tan worden, deren liturgiegeschichtliche Bedeutung inzwischen unumstritten
1St Die diesbezüglichen Partıen von MGA befriedigen Wen1g. [)Das hat die
Untersuchung Honemeyers erNeut bewußfßt geEMACHt:“ hne die Mithilfe VO  w

Liturgiewissenschaftlern wird 434er nıcht weiterzukommen se1n. Faksimile-
ausgaben VO  5 Müntzers Kirchenamt un: Deutscher Messe könnten die
Arbeit wesentlich erleichtern. Eın Desiderat 1st auch eine vollständige oku-
mentatıon der Quellen ber die orgänge 1n Thüringen während Müntzers

Zu den Fassungen des Sendbriefes die Stolberger vgl vorläufig I)ısmer: AaQO,
FIS i und üntzer: Theologische Schriften AUS dem ahr 1523 Kaum bzw. un
nügend untersucht sind die Varlıanten » Von dem gedichteten Glauben«, » Ausge-
drückte Entblößung« und das Verhältnis der »Ordnung un Berechnung« AAn Deut-
schen Messe; gleiches gilt VO  5 ein1ıgen Briefen, MGA Nr.

41 arl HONEMETYER‘ Thomas üntzer un Martın Luther: ihr Rıngen die Musik
des Gottesdienstes. 1974. Honemeyer untersucht VOI allem Entstehungsgeschichte
un! Inhalt des Deutschen Kirchenamtes und sich kritisch mit der bisherigen
Interpretation und der Wiedergabe 1n MGA auseinander.
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Wirken. Neue Müntzerzeugnisse sind 1m VECISANSCHNCIL Jahrzehnt nicht auf-
gefunden worden. Es besteht auch 11UT geringe Aussicht, da{(ß eines ages
solche verborgene Schätze gehoben werden könnten.“

Die Kapitel 1V ertscheinen 1MmM Lu/ 1978

Die angeblich 131  — aufgefundenen liturgischen Aufzeichnungen Müntzers, VO  w denen
Pressemeldungen kürzlich berichteten, sind 1ne journalistische Erfindung. Die Mel-
dungen gehen auf ıne Mitteilung VO  5 Pfarrer alf Thomas 7zurück (Die Union
Dresden 1975| Nr. 297 VO 16 Dezember, 6), da{ß iın der Freital-Döhlener
Kirchenbibliothek auf dem letzten Blatt eines lateinischen Psalters VO  3 IS$2I Müntzers
Lied » Also heilig ist der JTag« als handschriftlichen Eıntrag (wahrscheinlich die
Jahrhundertmitte VO:  - dem 1602 verstorbenen Döhlener Schulmeister Urban Große])
gefunden habe In Frose ist keinerlei Quellenmaterial mehr vorhanden. Von den
ungeordneten Akten, die ach 1945 noch vorhanden 1, fehlt seı1t einıgen Jahren
jede Spur.
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Buchbesprechungen

RUDOLFE ‚AAMERAU!: Di1e emu 1n der 'heo- egriff der Devotio moderna« ıne treffende
Analyse der Imitatıo Christi des Thomaslogie Luthers. Gießen: Schmitz, 1967 370

(Studien den Grundlagen der Reftorma- Kemp1s un dem Leitbegri der humilitas,
t10N; 5} wobei als Hauptergebnis zweierlei festge-

stellt wird
Das wichtige Buch mM1t dem zut gewählten a die emu hat ihr Zentrum 1mM Leiden

ChristiThema kommt leider TSLT jetz Z Anzeige,
weil der VE offenbar ein selbstständiger jel der emu 1st die Vereinigung mi1t

Einzelgänger, sich weitgehend außerhalb der EeSuS Christus un der Voraussetzung
zünftigen Forschung bewegt Uun! dieses Buch des mystischen Seelenfünkleins 1 Nach-
W1e seıine Vorarbeiten 1LLUI maschinenschrift- folger des Heilands.
lich ZUT Veröffentlichung bringt (Wwahrschein- Darauf folgt berechtigt, weil Luther
ich bringen kann) Es ist sehr begrüßen, Augustinereremit Wal die Darstellung der
daß sich nach eindringenden Studien emu 1n der Regula Augustin1. Hier ergibt
Gabriel Biel, Johannes agen un andern sich diese Haltung als die Urtugend des
Nominalisten, dem zentralen Gegenstand Mönchs schlechthin, der durch un: durch
der emu zuwendet, TE1LLC| hne sich als SCIVUS Christi aufgefalst ist. Bedeutungs-

vollwirklich 1n die Forschung einzureihen und 3ST; da{fß S1e sämtliche Beziehungen
die VOTLT allem durch TNS Bizer scharf e durchwaltet, namentlich das soziale Verhal-
stellte rage aufzugreifen, ob Luthers Früh- ten; gleichzeitig hat sS1€e die Rolle der KOn-
theologie his 1518 un den Oberbegri der trolltunktion für den Mönch Traditions-

geschichtlich leitet der V£ diese Auffassungspätmittelalterlichen Demutstheologie fallt.
Doch 1U seiner eigenen Aufarbeitung VO  ®} Hugo VO  z St. Victor ab Dürftig wirkt
des Problems: Er beginnt inıt einem Ab- der olgende Abschnitt, der der humilitas In
schnitt über die Problemstellung, der verrät, der Regula Sanctı Benedicti gilt Der Vt gibt
daß die soeben als vermißt genann Er- hier 11UT die Hauptlinie, die augustinische
ÖOrterung kennt (er nenn insbesondere Wal: Gegenüberstellung VO  =) superbia un hum1-
ter Dreß, Hans Quiring, Albert Branden- litas, un die zwölf Grade ihrer Ausbildung
burg, Heinrich Bornkamm, Walther VO:  w wieder. Er unterläßt merkwürdigerweise die
Loewenich, Ernst Bizer un: Hans Joachim Gegenüberstellung VO Servus Christi 1n der
Iwand, entschließt sich ber dann, 1L1UI die Augustinerregel mi1t dem miles Christi 1n
Quellen und seine eigenen VOTaUSECSANSC- der Benediktinerregel. Bernhard VO  - Clair-
He  } Untersuchungen sprechen assen) Es VauxXxX wird lediglich mit seiner Schritt „De
folgt der Überschrift »Der emuts- gradibus humilitatis et superbiae« C-
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stellt, doch dieses Thema für ihn durch- schwer zu rechten. Wertvoll ist der Aufweis,
gängige Bedeutung besitzt un:! wirkliches dafiß 1m retormatorischen Rıngen, ım Ent-
orma erreicht. Als verdienstlich mMuUu. her- stehungsprozeiß der evangelischen reforma-
vorgehoben werden, der V+f dem Thema torischen) Erkenntnis die Kategorıen »(Jesetz
COMNCUTISU: sola gratıa seine Autmerksam- un: Evangelium«, »Gesetz der Evangelium«
keit wıiıdmet. Dıieser concursus-Gedanke CI eine entscheidende Rolle spielen. Das hat die
reicht dann eıne stärkere etonung bei Forschung deutlich bisher icht geze1igt.
Anselm VO  a Canterbury, der EeSsus selbst als Merkwürdigerweise tehlt 1n den ehandel-
das grofße Vorbild eines Demütigen preist. ten Schritten das Magnifikat, das m. E
Johannes assıan benutzt ‚WAaT das bene- bedingt hineingehört. Dıie Darlegung des ETI-
diktinische Schema der ehn Grade dieser gebnisses auf den Seiten 205— 313 (unüber-
Tugend, SECETIZT ber wesentlich stärker das brückbare Geschiedenheit der spätmittel-
Wirken des Heiligen Geilstes als OtOr eın alterlichen und retormatorischen Auffassung
und vermeidet dadurch den gesetzlichen 'ITon und Einschärfung der Demut) Sagt das
un: Zug. Be1 Biel trıtt ann das august1- Entscheidende zutreffend, verzichtet ber
nische Element der Selbstverurteilung VOI stark auf die vorher vielfach geleistete Dif-
ott nach I 31 (1  r als beherrschend ferenzierung. Das Ganze ist trotz der Aus-
auf, wobei der V{i. 1 Anschlufß Dreiß stellungen e1in wertvoller Beıitrag ZAUF Ver-
den Eintlu{fß VO  - Johannes (lerson annımmt. hältnisbestimmung zwischen Luther und
[Iiesem ist eın kurzes Kapitel gewidmet, der spätmittelalterlichen Mönchsmystik, auch
wobei als wichtig hervorgehoben wird, da{ß wenn zahlreichen Stellen ıne Vertiefung
sich dieser Denker 4AUus dem scholastischen möglich ware, WOZUu die bisherige Forschung
Synergismus se1nNes Tiefgangs schon beachtliche Hilfe geleistet hätte
lösen vermochte. Diese Vorgeschichte wird Dem Rezensenten liegt se1t langem
m. E allzuknapp auf 35 Seiıten geboten. einer durchgängigen Arbeit über die emu
Man vergleiche die Salız anders eindringende Ihumilitas) als Stand, als Geschenk, als Auyt-
Behandlung der Vorgeschichte für die refor- gabe, als Haltung 1ın der christlichen T1TOMm-
matorische Bußtheologie durch Reinhard migkeit, besonders nachdem Albrecht Dihle
Schwarz 11968])! den Unterschied zwischen ihr un: der

Luthers eigene Stellung ZUTI emMUu: kommt tiken Höflichkeit für das Urchristentum
daftür ausführlich orte. Der Vft geht treiffend aufgewiesen hat. Dameraus Studie
chronologisch Voxn Schrift Schrift VOL, VO  5 ist keine abschließende Behandlung Luthers
den Randglossen ugustıns Werken bis 1n diesem Zusammenhang, ber eın WEeTrt-
ZU alten Luther, wobei freilich 54112 unter- voller Diskussionsbeitrag. Der nächste Bear-
schiedlich vertahren: wird Das Schwerge- beiter müßfte ın 54112 andrer Weıse, sowohl
wicht liegt auf dem Jungen Luther, insbe- stärker eindringend als auch mit wirklicher
sondere auf den » Dictata upß Psalterium« Souveräniıtät die bisherige Lutherforschung
un! der Römerbriefvorlesung, wotfür sich und Erforschung des Mittelalters se1it Augu-
viel 381 1äßt. Hier ist 1m SaNnzZeCH sorgfältig stın autnehmen vgl schon die ‚Wal UNZU-

gearbeitet un: auf das Beziehungsgefüge SC- längliche, ber 1ın ihrer starken Emotionali-
achtet. Eıne Fülle VO  5 Zitaten wird mitge- tat eindrucksvolle Augustindarstellung
teilt, wobei sicher die Einzelgliederung noch VO:  5 Harnacks 1n seiner Dogmengeschichte
treiffender se1in könnte. ber darüber ist — »die Hoheit 1n der Demut« ...l)l dem
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zentralen Thema gerecht werden. Die Renailissance nördlich der Alpen Nur der
dürftige Literaturliste müflßte bedeutend C1- Humanıiısmus 1 Königreich Polen und 1mM
ganzt werden. Vor em genuügt nicht, Herzogtum Schlesien findet keine besondere
1U das Mönchsideal zugrundezulegen. Die Berücksichtigung. Eın Personen- Uun! en
emu hat nıcht 1LUFr ethisch, sondern VO  - Sachregister verwandeln das Buch mi1t seinen
Anfang A mindestens se1it Augustın auch Literaturangaben 1n eın Nachschlagewerk,
dogmatisch ıne konstruktive Rolle gespielt, VO  5 dem jeder gut beraten ausgehen kann,
wWw1e seinerzeıt tto Scheel ugust1ns der sich 1n den Humanısmus nördlich der

Alpen einarbeiten willChristologie aller Unzulänglichkeit SC-
ze1lg hatte Dameraus Buch bleibt brauchbar W illiam Bouwsma behandelt die nter-
nicht 1L1UT durch das bereitgestellte Material, schiede innerhalb des Humanısmus 3  O]),
sondern uch durch mehrere eigene Gesichts- die 1 Bestreben, den Humanısmus
punkte. Es mul VO dem nächsten Bear- assend beschreiben, allzu oft übersehen
beiter aufgegriffen werden. werden. S1e verdienen ber Beachtung. Ihre

Berücksichtigung bewahrt davor, den egner
Gaiberg bei Heidelberg Martıiın Schmidt eines Humanısten sogleich als einen egner

des Humanısmus einzuordnen. Bouwsma
geht davon aus, da(ß die Renailissance icht

ITINERARIUM ITALICUM: the profile of the auf die hellenische, sondern auf die helleni-
Italian Renaıissance 1n the MI1rror of 1ts EurTo- stische Kultur zurückgriff. Daher lehnt
pCan transformations; dedicated Paul (Js- ab, die Humanıisten danach unterschei-
kar Kristeller the OCCasıon of his zoth den, ob s1e 1n ihrem Denken mehr Y1StO-
birthday/ hrsg. VO  } Heiko Oberman mit teles der mehr Plato folgen Er will die
Thomas Brady Leiden: Brill, 1975 XXVUIIL, Gegensätze innerhalb des Humanısmus lie-
471 (Studies 1n medieval and reformation ber auf den StO1ZzZ1isSmMuUsS un den Augustin1s-
thought; 14| 111US zurückführen. Es ergibt sich allerdings,

dafß die einzelnen Humanıiısten oft beiden
Seit 1966 bringt Heiko Oberman 1n der Richtungen verpflichtet sind un! sich 1LUI

Reihe „Studies 1n medieval an reformation darin unterscheiden, dafß die ıne der die
thought« Arbeiten heraus, die sich direkt andere Richtung überwiegt. die Auftei-
der indirekt mi1t Problemen befassen, deren lung auf diese beiden r1ömungen ausreichen
Aufhellung notwendig ist, den gelstes- wird, die Vielfalt humanistischer Gedanken
geschichtlichen Ort der Reformation, beson- ordnen, mMu TSLT die weıtere Forschung
ders der lutherischen, SCHNAUCI bestimmen zeıgen. Grundsätzlich mMu davon ausge-

SANSCH werden, dafß der Humanısmusun!' damit ihre Eigenheit besser umschrei-
ben können. In dem vorliegenden I vielgestaltig WAar w1ıe die eidnische und

christliche Antike zuzüglich der ProblemeBand ist dem Herausgeber eın besonders CI -

tragreicher Band gelungen. Diese Festschrift der eigenen eıt. Bouwsma hat auf jeden
für Paul Oskar Kristeller seinem Ge- Fall einen Schritt auf dem notwendigen Weg
burtstag wird nicht 11UI lose durch eın getan, innerhalb des Humanısmus mehr
Thema zusammengehalten, sondern bietet differenzieren.
1n sechs Beıträgen ıne sachkundige ber- Für die Lutherforschung ist der Beıtrag
sicht über die Ausbreitung der italienischen VO.  - Lewiıs Spltz »The COUTSC of German
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JAMES PREUS nımmt gleich 1 Titel seinerhumanısm« (371-436) VO  - besonderem nter-
SSC Er behandelt icht NUTL, w1e der Huma- Untersuchung »Carlstadt’s Ordinaciones and
N1SMUS 1NSs Deutsche eich kam, sondern Luther’s iberty study of the Wittenberg
gibt ıne informationsreiche ers1! VO  b mMOvemen 1521-22. Cambridge, Mass.: Har-

vard University, 1974 88 (Harvard theo-seinen Anfängen 1n Prag un arl bis
seinem vorläufigen Abebben Anfang logical studies; 27)« den entscheidenden

des Dreißigjährigen Krıeges Dabei betont egensa 7zwischen Karlstadt un Luther

D1tZ, da{iß der deutsche Humanısmus sich auf Er zeiet. welche Stellung Karlstadt 1n

nicht VO  - Prag ausbreitete, sondern durch der Entwicklung des geltenden Rechtes 1n

ıne fortwährende Verbindung Italien Wittenberg 621/22 einnahm. Zunächst
seine Anstöße erhielt. Er charakterisiert die die Augustinereremiten und Angehörige

der Leucorea, die sich icht mehr daseinzelnen Phasen und stellt deren aupt-
vertreter mi1t ihren unterschiedlichen. An- Z ölibat hielten, das Kloster verließen, das

Abendmahl un beiderlei Gestalt empfin-liegen VOoO  vur D1tZ wendet sich altere
Darstellungen, die den Unterschied ZUI Scho- SCI1L Anfang Dezember 1521 trat dann die
lastik un! ZUI Retormation hervorheben. Er Bürgerschaft mi1t Forderungen den Rat
welst darauft hin, da{iß besonders 1mM heran. Der Vit stellt Karlstadt als den Ver-
die sachliche Gemeinsamkeit zwischen den mittler dar, der nachdem die VOo Kur-
Scholastikern un den Humanıiısten meist ürsten beauftragte Kommıiıssıon keine Einig-
größer Wal, als der literarische Streit ZW1- keit erzielte versuchte, die Forderungen
schen den beiden Gruppen verm äßt der Bürger un! die Anliegen der Wittenber-
D1tZz geht ausführlich auft den posiıtıiven SCI ewegung 1n ein Recht eINZU-
Einfluß des Humanısmus auf die Reforma- bringen. Daran mußte ihm liegen, weil
tion und die Förderung des Humanısmus iıcht 1L.UI Theologe, sondern zugleich Jurıist

W Al. SO kam Januar 1522 einerdurch die Reformation e1in Weniger be-
achtet wird die Nachwirkung des umanı1ıs- VO Rat erlassenen Wittenberger Ordnung,
11US un en Reformkatholiken. hne 117 der die VO Karlstadt veränderte
Zweitel verdienen die posıtıven Verbin- Messe ZU Rechtsordnung erhoben

und das Beseıitigen der Bildwerke aus derdungen der Humanısten den Scholasti-
kern bzw den Reformatoren hervorgehoben Stadtkirche beschlossen wurden. Doch arl-

werden, Ja bei den verbreiteten Vorstel- stadt hlieb der Erfolg versagt. Ehe der Kat

lungen ist das geradezu iıne Notwendigkeit. die Bildwerke entfernte, wurden s1e VO:

Was dart aber ıcht dazu führen, auf die ein1ıgen ZECLStÖTT, nachdem Karlstadt sich
Gegensätze, die zwischen ihnen bestanden, die Säumigkeit des ates gewandt
1Ur hinzuweisen, weil 112  o davon ausgehen hatte. Außerdem versagte der Kurfürst Fried-

rich der We1ise seine ustımmung. Karlstadtkann, dafß s1e dem Leser bekannt sind Es
stellt sich vielmehr 1U die gewiß ıcht gerie 1n die Isolation. In der vorliegenden

Darstellung wird Karlstadt geradezu ZU  — tra-leichte Aufgabe, unter voller Berücksichti-
SuNg sowohl der posıtıven als auch der gischen Fıgur. Als die VO!  - ihm. verfolgte Ord.

Nun keine stabilen. Verhältnisse schaffennegatıven Verbindungen der Humanısten
den Scholastikern, Retormatoren und Refor- vermochte, wurde als Sündenbock für alles
INern einen umtassendener über das ehandelt, der Kurfürst die Feinde
S1€e jeweils Einende un:! Trennende geben. Wiftenbergs ıcht rechttertigen wollte.
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Der Vt. beurteilt die Entwicklung 5! dafß listische Darstellung überwindet, darf das
durch Karlstadt die Freiheit, die Lebensweise doch icht dazu führen, die Eigenheiten
entsprechend der evangelischen Predigt Karlstadts icht voll berücksichtigen.
verändern, die Vonmn Angehörigen der Un1i1- Luthers Deutung der Wittenberger Ord-
versität und VO  5 Augustinereremiten wahr- NnNuns erscheint INır iıcht als: w1ıe dem
Z  INMEN worden Waäl, 1U auch die BUür- V{., dem wahrscheinlich ıne Verwechslung
SCI erlangten. Luther habe daher 1n seinen unterlaufen ist. DiIie Bürgerschaft ordert 1mMm
Invokavitpredigten Karlstadt falsch interpre- Dezember 121 sollte niemandem verboten
lert, als die Wittenberger Ordnung als sE1IN, beim Abendmahl auch den Kelch
einen Gesetzeszwang die Bürger auUusS- empfangen. In der Wittenberger Ordnung
legte. Denn diese Ordnung se1 I11UI ein steht ber NUL, da{fß der Kommunikant die
‚Wang für die Geistlichen SCWESCH, die VO  w ostıie und ebenfalls den Kelch 1ın seine
den Bürgern erwünschte Ordnung voll- Hände nehmen kann, nicht, da{fß den
ziehen (64) elch empfangen kann der nıicht Daher

Zunächst ist sachgemäfß, da{ß die Ent- hat Luther nicht den Bürgern die Freiheit
verwehrt, die den Augustinereremiten undwicklung ZUTI Wittenberger Ordnung un:

Luthers Auseinandersetzung miıt ihr 1ın den den Angehörigen der Leucorea einräumte
Mittelpunkt gerückt worden ist, da damit un:! die diese 1mM Dezember I52I1 für sich SC-
das Hauptmotiv für Luthers uC| VO  5 ordert hatten. Nach seiner Rückkehr hatten
der Wartburg un! die Invokavitpredigten die Bürger Ja uch weiterhin die Möglich-
herausgestellt 1st. Es ist verdienstvoll, da{iß keit, den Kelch empfangen. Es erscheint
aufgezeigt wird, W1€e Karlstadt zwischen die I1r vielmehr zutreiffend, daiß die Wiıtten-
verschiedenen Strömungen 1ra un!: schließ- berger den Unterschied zwischen evangeli-
ich »der Schuldige« wird Aber einiges scher Freiheit un gesetzlicher Ordnung, der
müdßte noch hinzugefügt werden. den Christen bis /R heutigen Tag

Der Vt. 1st kaum auf Karlstadts Stellung schwer eingeht un vie]l Vertrauen auf das
Wirken des Heiligen Geistes voraussetzt,ZUT Theologie als Wissenschaftt eingegangen

Be1 diesem hatte ber die Abkehr VO  3 der nicht erfaßt hatten. Verfolgt IManl, wıe
Luther auch in spateren Jahren sichscholastischen Theologie Z LT Abkehr VO  5 der

Theologie überhaupt geführt, dafß das Eintühren VO:  w umfangreichen Ordnun-
sCcnHh un:! den Gewissenszwang wehrte, C1-Schülern un:! Studenten rıet, das Lernen

aufzugeben. Das Befolgen seiner Ansichten kennt InNan, da sich für ihn 1522 icht
mußlßte die Leucorea zerstoren. War da den Gegensatz zwischen ihm un der

Gemeinde handelte, WwI1e dem Vf CI-eın Wunder, da sich die Kollegen VO  5 ihm
trennten“‘ Hat durch se1n ungestumes Pre- scheint. ES geht vielmehr das Verhältnis

VO  w Institutionen \Orden, Stadt, Landesherr,digen nicht tatsächlich die Bilderzerstörung
ausgelöst obgleic| die Absicht dazu be- ber uch organısıerter Gemeinde] und Indi-

viduum, ın dem die Institution die Predigtstrıtten hat dafß selbst dazu beige-
tragen hat, da die VO  (} ihm mıiıt beeinflußte un: die Sakramentsausteilung gewährleisten

soll, hne den einzelnen Christen einerWittenberger Ordnung keinen Erfolg hatte?
So weiterführend ist, daß der Vft die Be- Handlung seine Gewissensüberzeu-
ziehungen der verschiedenen sozialen Krätte Zung nötigen der Sar zwıngen.
aufzeigt und damit ıne einselt1ig individua- Leipzig Helmar unghans
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Lutherbibliographie 1977

Miıt Pfarrer Andr: Birmele, Strasbourg (Frankreich); Pfarrer Jan Amos Dvofracek, Valassk@
Mezirici (CSSR); Dozent Dr. Joachim Fischer, S5120 Leopoldo (Brasilien); Privatdozent Dr habıl
Ulrich Gäbler, Zürich Schweiz); Proftfessor Dr Leit Grane, Kobenhavn (Dänemark); Professor
Dr. Martın Greschat, Münster (BRD); Librarian Dr. Marıa Grofßmann, Cambridge, Mass.
Professor Dr. Bengt Hägglund, Lund Schweden); Professor Dr Bela Leskö, Jose Paz (Argen-
tinıen); Professor Dr. Marc Lienhard, Strasbourg (Frankreich); Dozent Dr Ole Modalslı, Oslo
(Norwegen); Bischof Janusz Narzynskı, Warszawa Polen); Professor Dr Jan Petrik, Bratislava
(CSSR); Protessor Dr Lennart Pinomaa, Helsinki (Finland); Ptarrer Dr. Gustav Reingrabner,
Großpetersdorf (Osterreich); Reverend Dr Maurice Schild, elaıde (Australien); Protessor
Dr. Jenö Sölyom, Budapest (Ungarn); Protessor Dr Yoshikazu Tokuzen, Tokyo Japan); Pro-
tessor Dr Jos Vercruysse, Brussel (Belgien); Proftfessor Dr Valdo Vınay, Roma (Italien) be-
arbeitet VO Dozent Dr Helmar Junghans, Leipzıg un: Lektor Dr. Günther Warten-
berg, Leipzig (DDR
Den Miıtarbeitern der Universitätsbibliothek der Karl-Marx-Universität un der DeutschenBn
1n Leipzig an iıch für iıhre Unterstützung erzlich.

ABKÜRZUNGSVERiEICHNIS
Verlage un: Verlagsorte
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Berlin RES Magyarorszagi Reformätus Egyhäz
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Budapest MS ünster
Bratislava Maınz

SAV Ceskoslovenska akadimie ve Neukirchen-Vluyn
Calwer Verlag Neukirchener Verlag
Darmstadt New York,

DTV ParısDeutscher Taschenbuch Verlag
EPV Evangelischer Presseverband Paderborn
EVA Evangelische Verlagsanstalt Phıl Philadelphia, Pa
EV  < Evangelisches Verlagswerk Praha

Frankfurt, Maın PUF Presses Universitaires de France
Freiburg ım Breisgau Panstwowe Wydawnictwo Naukowe
Göttingen Q&M Quelle Meyer
Gütersloh Stuttgart

GVH Gütersloher Verlagshaus SAV Siovensk2 akademıia jed
Heidelberg tO:  olm

StL Saınt Louis, Mo.Hamburg
Leipzıg Tübingen
London VE&R Vandenhoeck Ruprecht

LVH Lutherisches Verlagshaus Wiıen
München Wissenschaftliche Buchgesellschaft

EES Magyarorszägi Evangelikus Egyhäiz Warszawa
SajtOoszalya Zürich
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Zeitschriften, Jahrbücher
Amt und Gemeinde (Wıen) JNKG ahrbuch der Gesellschaft tür Niedersächsische

AGB Archiv tür Geschichte des Buchwesens Kirchengeschichte (Blomberg)
(Frankfurt, Maın) JGPrO ahrbuch der Gesellschaft für Geschichte des

AKultG Archiv tür Kulturgeschichte (Münster-Köln) Protestantismus ı Osterreich (Wıen)
AT  < Archiv für Lıiturgiewissenschaft (Regensburg) JWKG ahrbuch des Vereıins für Westfälische Kırchen-
ARG Archiv für Reformationsgeschichte (Gütersloh) geschichte (Berhel)

AR! Beiheft Lıteraturbericht (Gütersloh) Kyrkohistorisk arskrıft Uppsala Stockholm)
BGDS Beiträge ZUr Geschichte der deutschen Sprache Kerygma un! Dogma (Göttingen

un! Literatur (Halle, Saale) Krestanskä Revue (Praha)
BIPfKG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte und LBI Lutherische Blätter (Celle)

religiöse Volkskunde (Otterbach) Lıisty filologicke Praha)
Blätter tür württembergische Kirchengeschichte Luthersk kirketidende (Oslo)
(Stuttgart) Lutherische Monatshefte (Hamburg)

BPF Bulletin de la Oclete de ’Histoire du Prote- Lelkipäsztor (Budapest)
TIhe Lutheran quarterly (Gettysburg, PaSTantısme Francaıs Parıs)

Dıie Bıbel der elt itten Lutherische Rundschau (Stuttgart)
CCH LRB Lutherischer Rundblick (Frankfurt, aın
E:

Ceskoslovensky Casopis historicky (Praha) LIhJConcilium (Zürıch Maınz) Lutheran theological Journal (Adelaide,
ChH Church history (Berne, Ind Souch Australia)

Lu Luther Zeıtschri * der Luther GesellschaftCirkevne listy (Bratislava)
Cath Catholica (Münster) (Göttingen)
CThM LuB LutherbibliographieConcordıia theological monthly Lu]J Lutherjahrbuch (Göttingen)(Saınt Lou1s, Mo
CTM Currents theology and IN 1SS1O0ON

Materıaldienst des Konftessionskundlichen
Institutes (Bensheim)(Saınt Louı1s, Mo.)

DLZ Deutsche Lıteraturzeitung (Berlin) oOnatshefte für evangelische Kırchengeschichte
des Rheinlandes (Neukirchen)Deutsches Pfarrerblatt Essen) KSz Magyar Könyvszemle (Budapest)Evangelikus Elet (Budapest)

Ekk Martın Luther (Wıen)Ekklesia (Jose Paz) AKG Nederlands archief [070)8 kerkgeschiedenisEvangelikus Naptar evre (Budapest)
Evanjelicky 0OS0O spod Tatier (Leiden)

NTITIT Norsk teologisk tidsskrift (Oslo)(Liptovsky Mıkula$) Neue Zeıitschrift für systematische TheologieEThR Etudes theologiques et religieuses und Religionsphilosophie (Berlin)Mon tpellier) ODR Ortodoxia Reviısta Patriarhiei RomineEvD Evangelıische Dıaspora Kassel)
EvK (Bucurestı)Evangelische Kommentare (Stuttgart) PBI Pastoralblätter (StuttgartEvTIh Evangelische Theologie (München) Posıtıions lutheriennes Parıs)FLV Famıiıli:enblatt der Lutheriden Vereinigung PrL Pritel idu PrzyJaciel udu (Cesky TeSin)(Hamburg) Pro Protestantesimo (Roma)Gu] Gutenberg ahrbuch (Maiınz) PTh
He Pastoraltheologie (GöttingenHelikon (Budapest) Reformätus Egyh  az (Budapest)HTh The arvard theological TCeVICW RHE Revue hıstoire ecclesiastique (Louvaın)(Cambridge, Mass Revue histoire et de philosophie religieusesHıstorische Zeitschrif München) Paris)

Igre)ja Luterana (Porto Alegre) Reformätusok Lap)Ja (Budapest)Irodalomtörteneti Közlemenyek (Budapest) RSz Reformätus Szemle (Koloszvär, Rumänıiıen)Jahrbuch für Berlin Brandenburgische Kirchen- Rondom het woord (Hılversum)geschichte (Berlın) SC]J The sixteenth CENLUrYy journalJHKV ahrbuch der Hessischen Kırchengeschichtlichen (Saınt Lou1s, Mo.)
Vereinigung (Darmstadt)

JLH
Svensk teologisk kvartalskrift (Lund)ahrbuch für Liturgik und Hymnologie (Kassel) StZ Stiımmen der Zeit (Freiburg Breisgau)
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Teologinen Aikakauskir)a (Helsinki) Gesellschafts- und sprachwissenschaftliche
le Teoloögıa (Budapest) Reihe
ThLZ Theologische Literaturzeıtung Berlin) ZBKG Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte
ThPh heologie und Philosophie (Freiburg 1M (Nürnberg)

ZD2Z Zeıichen der eıt Berlıin)Breisgau)
IhPr Theologıa practıca (Hamburg) ZEvE Zeitschrift für evangelische Ethik (Gütersloh)
IhR Theologische Rundschau (Tübıngen) ZEVYV Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht
ThRe Theologische Revue (Münster) (Tübıngen)
IhSz Theologıaı Szemle (Budapest) G  < Zeitschrift für Geschichtswissenschaft erlın

ZKG Zeitschrift für Kirchengeschichte (StuttgartThZ Theologische Zeitschrift Basel)
AA Tidsskrift tor teologi kırke (Oslo) ZK'Th Zeitschrift tür katholische Theologie (Wıen)
US Una Sanctia (München) ZRGG Zeitschrift für Religions- und Geistesgeschichte

Vox evangel:ı Buenos Aıres) (Köln)
Vı Vilagossag (Budapest) ZSRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts-
Vıg Vigilıa (Budapest) gesd'xifl\te:: Kanonistische Abteilung Weimar)
WPr Wissenschaft lll'ld Praxıs ın Kirche und Gesell- ZIhK Zeitschrift für Theologıe und Kiırche (Tübıngen)

Zeitwende (Hamburg)schaft (Göttingen
Wissenschaftliche Zeitschrift der Universität 1n Zw Zwinglıana Zürich)

Umftang der Ausführungen .  ber Luther
177 Luther wird wiederholt gestreift. 20-30 +  uther wird auf diesen Seıten ausführlich be-

20-30 Luther wiıird aut diesen Seıten ausführlich handelt und wiederholt gestreift.
behandelt. 1.* Die Arbeıt konnte ıcht eingesehen werden.

SAMMELSCHRIFTEN
181 560-563 568-573 5580 597-599 601 604 606.Ranke, Leopold VO: Frühe Schriften/ hrsg VO.  -

Walther Peter Fuchs Mitarbeiıt VO: Gunter 610 619 623 625 655 TG 746 751 803
Liermann, Hans: Der Jurist und die Kirche aus-Berg und Volker Dotterweiıch. Oldenbourg,

1973 666 (Ranke, Leopold VO: Aus erk und gewählte kirchenrechtliche Aufsätze un: Rechts-
Nachlafß; Sıehe Nr 972 gutachten/ hrsg. VO: Martın Heckel, Klaus Ober-
Kohls, Ernst-Wilhelm: Vorwarts den Tatsachen: und Dietrich Pırson. Claudius, 1973
YVALuS Überwindung der heutigen Hermeneutık seit 515 (Jus ecclesiastıcum ; 17) Sıehe Nr. 275

Schleiermacher, Dilthey, Harnack und Troeltsch. 796 362 1060
D Aufl Reinhardt, 1973 Siehe Martinus Luther 450 re Retormation. NV.

Nr 523 964 Aufl Bad Godesberg: Inter Natıones, 1970 1/9
1808 Sıehe Nr 114 328 381 510 519 S TELebensbilder A4us Schwaben un! Franken/ 1m Ayıt=

LTra der Kommıiıssıon tür geschichtliche Landes- 998 1038
un in Baden-Württemberg hrsg. VO:  - Robert Luther 1971: Kritik \.H'ld Antikritik VON Heıine-
Uhland. Bd Kohlhammer, 1972 ,E 395 INann bis Forte/ hrsg VO Ursula Klatte un:
Siehe Nr 567 645 786 Horst Schulze Autl Spur, 1972 11l

Siehe Nr 324 2354 513 1046 1056Der ar:! 1525 volkskundliche Studien/ hrsg.
VO:! Hermann Strobach. Akademıie, 1975 3166 010 Hümmer, Walter Neue Kirche in Sicht? Vortrage

I1l (Veröffentlichungen Zur Volkskunde und und Betrachtungen. Marburg: Edel, 1970 184
Sıehe Nr. 514 1052Kulturgeschichte; 59) Siehe Nr. 180 412 716

Zeiten un Formen in Sprache und Dichtung 011 Die Verantwortung der Kirche ın der Gesellschaft:
eıne Studienarbeit des kumenischen AusschussesFestschrift für Frıtz Tschirch ZU: Geburtstag/

hrsg. VO: Karl-Heinz Schirmer und Bernhard 5o- der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche
winskı. Köln; Böhlau, 1972 VIIL, 460 Deutschlands/ hrsg VO Jörg Bauer, Leonhard

Goppelt und Georg Kretschmar. 1973 228Siehe Nr 186 455
Biographisch-bibliographisches Kirchenlexikon/ be- Siehe Nr. 338 905
arb und hrsg. VO: Friedrich Wi;lhelm Bautz. 012 Ebeling, Gerhard: Wort und Glaube. Bd Bei-

Hamm: Bautz, 1600 Sp Siehe Nr trage ZuUuUr Fundamentaltheologie, Soteriologie und
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Ekklesiologie. Mohr, 1975 AIV, 647 5 Sıehe SDr agel, William: EL 100 (1975), 817-820
Nr 235 327 3729 353 434 955 1028 Siehe Nr 300 SL: 447-451 469 773

013 Bornkamm, Heınriıch: Luther Gestalt und Wıiır- 024 Beiträge ZUur Mainzer Kirchengeschichte in der
kungen: gesammelte Autsätze. GVH, 1975 euzeıit Festschriftft für Anton Philipp Brück
308 (Schriften des Vereıins für Reformations- ZU' Geburtstag/ 1n Zusammenarbeit MITt Sıgridgeschichte; 188) Sıehe Nr. 164 182 232 253 Duchhardt-Bösken 25 hrsg. VoO Franz Rudolf
265 350 379 4972 543 603 917 1130 Reıichert. Gesellschaft für Mittelrheinische

014 Johannes Kepler Gedenkschrift der Kırchengeschichte, 973 XIX, 479 11L (Quel-Unıversıität raz hrsg VO' Akademischen Senat len und Abhandlungen A  Z mıttelrheinischen Kır-
un: er dessen Beschluß redigiert VO:! Paul chengeschichte: 17) Sıehe Nr 857 869
Urban und Berthold Sutter. Graz: Leykam, 1975 025
774 1888 1e€. Nr 820

Seminar: Religion und gesellschaftliche Entwick-
lung; Studien ZUr Protestantismus-Kapitalismus-015 Lutherjahrbuch: UOrgan der internationalen Luther- These Max Webers/ hrsg VO' Constans Seyfarthforschung/ 1m Auftrag der Luther-Gesellschaft und Walter Sprondel. Suhrkamp, 1973hrsg. VO: Helmar Junghans Bd V&R,

1976 191 1888 Sıehe Nr 472 509 607 987
379 (Suhrkamp Taschenbuch Wiıssenschaft; 38)
Siehe Nr 501 VT 535 969

1124 1139 1146 1150 026 Im Lichte der Retormation Der fremde016 Bauernkriegs-Studien/ hrsg VOo Bernd Moeller. Luther und die fremde Kontessionalıi:GVH, 1975 106 Schriften des Vereıns für V&R, 1974 115 Jahrbuch des « Bundes;Reformationsgeschichte; 189) Siehe Nr 688 711
017 17) Sıehe Nr 493 498 616 1092Die ersten evangelischen Martyrer: die Schriften 027Luthers ber die Flämischen Märtyrer des Jahres Albrecht Durer: Kunst einer Zeitenwende/ hrsg.

VO Herbert Schade Regensburg: Pustet, 1971eingeleıtet und hrsg. VO: Ernst-Wilhelm 143 11l Siehe Nr 494 798Marburg: Mauersberger, 1974 (Quel-
len un Untersuchungen ZUr Druckgeschichte des 028 Von der wahren Einheit der Kirche lutherische

Stiımmen ZU Leuenberger Konkordienentwurf/und Jahrhunderts; Sıehe Nr 111
018 Sacerdozio celibato: studı StOr1ıC1 teologici hrsg VO Ulrich Asendort und Friedrich Wi;ilhelm

Künnertch. Spur, 1973 280 Sıehe Nr 1008(Sacerdoce el celibart: etudes historiques er heo-
logiques Cital.))/ hrsg. VO:! Joseph Coppens und 1019 1076 1080 1089 1095

029 Leuenberg Konkordie oder Diskordie?: kume-Salvatore arotalo Mılano: Ancora, 1975 1025
Sıehe Nr 634 651 926 nısche Kritik zur Konkordie reformatorischer Kır-

019 Bendiscioli, Marıo: Dalla riforma alla controrı chen ın Europa/ hrsg VO: Ulrich Asendort und
torma (Von der Reformation Zur Gegenrefor- Friedrich Wilhelm Künneth. Spur, 1974 367

matıon). Bologna I8 Mulıno, 1974 238 (Saggı; Siehe Nr 2872 295 348 1017 102
03 In honor145) Bespr.: Nero, Valerio del Testimonı1anze Ihe social history of the retormation

18 (Fırenze 422-425 Sıehe Nr. 542 644 of Harold Grimm/ hrsg VO Lawrence Buck
020 Schempp, Paul Theologische Entwürfe/ hrsg VO und Jonathan Zophy Columbus, hıo

Rıchard Widmann. Kaıser, 1973 153 (Theol. State Unıversity, 1972 N 397 1888
Sıehe Nr 272 383 576 595 600 608 669 695Bücherei; 50) Bespr.: Gerber, Uwe TAÄALZ 100

} 860-862 Siehe Nr 368 409 800. 817 862
021 Gegenreformation/ hrsg VO:! Benst Walter Zeeden 031 Zeller, Winfried: Frömmigkeit ıin Hessen: Beiträge

W.  7 1973 VII, 504 Karte. VWege der ZUr hessischen Kirchengeschichte/ hrsg. VO!  - Bernd
Forschung; 311) Sıehe Nr 500 518 538 540. Jaspert., Marburg Elwert, 1970 A, 215
1158 Sıehe Nr 870. 938

022 Zur Zwei-Reiche-Lehre Luthers/ MIt eıner Eın- 032 Bohemia Crz3 das Christen r\1m ıin Böhmen 973-
führung VO:! Gerhard S5auter und einer kommen- hrsg. VO Ferdinand Seibt. Düsseldorf:
tierten Bibliographie VO Johannes Haun. Schwann, 1974 645 135 Hs Tat Sıehe Nr

430 552 631Kaıser, 1973 A1IV; 245 (Theol. Bücherei; 49)
Bespr.: Duchrow, Ulrich (1975), 189-192 033 Lutheran cyclopedia/ hrsg VO:! Erwin Lueker.
[ Weitere Bespr. vgl LuB 1976, Nr 253 ] Sıehe Durchges. Autl ScL Concordia, 1975 XIV, 845
Nr 351 128 Sıehe Nr 200. 612

023 Niıebergall, Altred: Der Dienst der Kirche: 5C- 034 Archiv für Reformationsgeschichte. (1903/
sammelte Autsätze VO! 1954-1973 / hrsg. VO: Raı- (1971) Nachdruck. Nendeln, Liechten-
ner Lachmann. Kassel Stauda, 1974 291 Be- steiın: Kraus, O.
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039 Wort Gottes in der eıt Festschrift Karl Her-035 Christian spirituality Essaıs 1ın honour of Gor-
don uppP hrsg. VO: Peter Brooks. SC INnann chelkle ZU Geburtstag/hrsg. VO:! Hel-
1975 VI, 346 1808 Sıehe Nr 311 898 INU'  bar Feld und Josef Nolte Düsseldorftf: Patmos,

036 Iserloh, Erwiın: Luther und die Retormation: Be1i- 1973 509 1808 Sıehe Nr 314 426

trage eiınem ökumenischen Lutherverständnis. 040 Domboaoıis, Hans: Kirche und Eherecht tudien
Stein, eın Christiana; Aschaffenburg: Pattloch, und Abhandlungen Klett, 1974. 386
1974 122 (Der Christ in der Welt; 11,; (Forschungen und Berichte der Evang. Studien-
Bespr.: Beintker, Horst: TALZ 101 1976), 282 f; gemeinschaft; 29) Sıehe Nr. 290-293
Kirchner, Hubert: LuJ 43 DE 129 fs Zur Müh- 041 Joachimsen, Paul Gesammelte Autsätze: Beıtrage

Renaıissance, Humanısmus und Reformation;len, Karl Heınz  z 1975), f; Lu
1976), 44-46 Sıehe Nr 169 334 516 549 Zur Historiographie und ZU deutschen Staats-

gedanken/ aUSSCW. und eingeleitet VO NotkerHeinrich Bullinger ‚1 gesammelte Autsätze
ZU 400 Todestag/ hrsg. 1mMm Auftrag des Instituts Hammersteın. alen Scıentla, 1970 758 Siehe
tür Schweizerische Reformationsgeschichte der Nr. 358 520 611 660. 927 960 992
Unıversität Zürich VO: Ulrich Gäbler und Erland 042 Der eutsche Bauernkrieg und Thomas Müntzer/
Herkenrath. Bde Theol Verlag, 1975 ın Verbindung MIt Sıegfried Hoyer, Ernst Ull-
360; 420 Zuercher Beiträge ZUuUr Reformations- INnann und Hans Wermes hrsg. VO:! Max teınmetz.
geschichte; 7:$) Sıehe Nr 592 745 747 755 Karl-Marx-Universıität, 1976 304 I8 111
758 761 766 772 775 TE 779 782 784 790. Sıehe Nr. 685 693 696 698 704 710 vA
919 719 725 935

038 Religion et polıtique, Jles Dieux BuCIIES mondiales, 043 Lucas Cranach: 1472/1972. Oonn: Inter {  Nationes:
histoire de Lyon et du Sud-Est Melanges offerts Bruckmann, 1972 11l Siehe Nr.

Andr.  e Latreille/ hrsg. VO: Pacaut L Lyon: 555 826
Audin, 1972 624 Il (Collection du Centre Lucas Cranach: 1472/1972 (Lucas Cranach Cengl.))/
d’Histoire du Catholicisme; 10) Sıehe Nr 545 bers. VO! eıl Key OonNnn: Inter Natıones,

1972 18088729

QUELLEN
Quellenkunde
Äberg, Ake Västeräs domkyrkas bibliothek Ar Siebenbürgischen Kulturgeschichte/ Mitarbeıt
1640 efter Petrus Ola Dalekarlus’ katalog Die VO! Gebhard Blücher U, hrsg. VO Paul Philippi.

Köln; Böhlau, 1974, 62-90 (SiebenbürgischesDombibliothek VO: Västeräs 1 Jahre 1640 ach
dem Katalog des Petrus Olaı Delekarlus). Västeras: Archiıv; 10)

Der deutsche Bauernkrieg 1im Drucks  atten derVET, 1973 151 LZ/ Bibliotheca Arosı:en-
SJS} Jahre Verzeichnis der Flugschriften und
Beeskow, Hans- Joachim: Frühe Berlin-Branden- Dichtungen/ bearb VO Helmut Claus Ot.

1975 105burgische Drucke Drucke au dem Jahrhundert Forschungsbibliothek, (Veröffent-
ın der Bibliothek des Märkische: Useums. Mar- ıchungen der Forschungsbibliothek Ootha; 16)
ginalıen (1975) eft 2 1-17. Ebner, Herwig: Das Bücherverzeichnis des admon-
Benzıng, Josef Bibliographie haguenovienne bi- tischen Sekretärs Christoph Tennberger VOoO re

1577 In 014, 4C1-406bliographie des imprimes Haguenau
(Bas-Rhin) siecle. Baden-Baden: n  Orner, Erdmann, Jürgen: Druckschriften der Reformation:

Ausstellung der Landesbibliothek Coburg VO:1973 140 (Bıbliotheca bibliographica Aure-
liana; 50) 515 1m Sılbersaal des OSSses Ehren-

burg. Coburg Landesbibliothek, 1973 11lBenzing, Ose: Die Reformationspresse des Mat-
thias Schürer Erben in Straßburg (1520-1525). In Fechner, Jörg-Ulrich: Eın Wittenberger Rollen-
Refugium anımae bibliotheca Festschrift für inband Conrad Neidels aus dem Jahre 1545.
Albert Kolb Wiesbaden: Pressler, 1968 , «43 -55 Bibliothek und Wissenschaft (1970), 1-1

Blücher, Gebhard: Kronstädter Drucke und ihr 10 Flemmer, Walter: Verlage in Bayern: Geschichte
und Geschichten, mIıt einem einführenden KapıtelPapier im 16,. Jahrhundert: Datierungsversuche

miıt Hılfe der Wasserzeichen. In Beıiträge ZU!r ber die Frühgeschichte des bayrischen Verlags-
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CcScCN>5 VO: Fritz Schmitt-Carl. Pullach, oku- Lra der AReformation ın den Shmischen Ländern
mentatıon, 1974 495 L7 3/4 (1967/68), 6/-71
Gundermann, Iselın Die Antänge der Jländlichen 19 Der Münchener Antiıquarius 1972 Antıquarlats-
Pftarrbibliotheken 1m Herzogtum Preußen. Blätter anzeıger Nr 48, Wertevolle alte Drucke. Alte
tür eutsche Landesgeschichte 58 (1974), 104-154. Naturwissenschaften. Wölfle, 1972 128 L/
Hartweg, rederıiıc  *  * Die Drucker der »Zwoölf Arti- Parent, Annıe: Les metiers du livre Parıs 16°
kel« der Bauern 1525 In 042, 37-472 siecle (1535-1560). Geneve Droz, 1974 345 104

13 Heıschmann, Günter: Die Bibliotheken der Freien L/ (Hıstoure et cıvilisatiıon du lıvre;
Reichsstadt Rothenburg ob der Tauber. AGB Quiring-Unruh, Liesel Bücherverbot 1im 16. Jahr-
J hundert Mennonitische Geschichtsblätter 1975),
Hubatsch, Walter: Königsberger Frühdrucke 36-56
Bibliotheken des (Ostens. Preußenland (1971), Schreiner, Klaus Württembergische Bibliotheks-
1-12 verluste im Dreißigjährigen Krieg. AGB 14 (1974),
Kınd-Doerne, Christijane: orbischer Buchdruck in 655-1028 A
Bautzen VO! Ausgang des bis Zum Begınn des Schreiner, Klaus Württembergs Buch- und Biblio-
18. Jahrhunderts. AGB 1973), 933-1020 thekswesen er Herzog Christoph (1550-1568).,
Luther deutsch die Werke Martın Luthers ıin Zeitschrift ftür württembergische Landesgeschichte

Auswahl für die Gegenwart/ hrsg. VO Kurt 31 (1972), 121-193
Aland Erg Bd Registerband/ bearb VO' Michael Schwarz-Lausten, Martın: Zu Georg Röorers Auf-
elte Klotz; V&R, 1974 206 Bespr.: nthalt in Dänemark. ZBKG 45 (1976), 1-
Mülhaupt, Erwin: (1973); 451 Turnwald, Erik Mathesius-Drucke 1m Kirnbacher
Marwinskı, Konrad: Von der Hofbuchdruckerei Institut. Erbe und Auftrag der Retormation 1n
mm Verlag Böhlau Geschichte der Hofbuch- den SÖöhmischen Ländern 3/4 (1967/68), 41-46.
druckerei ın Weımar VO den Anfängen bıs Widmann, Hans: Tübingen als Verlagsstadt.
hrsg. Zu 350jährigen Betriebsjubiläum 1974 We1- Mohr, 1971 ALII, 268 11l 47-49
I11d: Böhlau, 11974] 130 18808 L/ 135 (Contubernium;
Messler, Gerhard: Die Ascher Luther- un! Retor- Wiıttmann, Reinhard: Die trühen uchhändler-
matjonssammlung das kulturell-historisch bedeut- zeitschriften als Spiegel des literarischen Lebens.
SdIIllG Vermächtnis VO:| Ernst Adler Erbe und Auf- AGB (1973), 613-932 17

Wissenschattliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sOWIie der
biographischen Quellen

28 Biblia, das ist die gantze Heilige chrifft deudsch der Ausgabe Weimar, 1885 Weımar Böhlau; Graz:
1966 XII, 652auffs NC zugerıicht/ hrsg. VO' Hans Volz

Mitarbeit VO:! Heınz Blanke, Textredaktion: Luther, Martın: Martın Luthers er!
Friedrich Kur. Bde Neudruck der Ausgabe Wıt- kritische Gesamtausgabe, Bd Unv. Nachdruck
tenberg, 1545 DA 1974 18, 963 I: der Ausgabe Weımar, 1886 Weımar: Böhlau; Graz:
964-1961 H; S 397 11l DAIVA ADVA, 1966 VII, 717
6031-6033) Luther, Martıin: Martin Luthers WerkeLuther, Martın: Eyn brieff die Christen kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. NachdruckNiderland. In 017, 2125 der Ausgabe Weımar, 1892. Weımar: Böhlau; Graz:Lu cher, Martın: Martın Luthers Werke
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck ADVA, 966 VI, 676

Martın: Martin Luthers Werkeder Ausgabe Weıimar, 1883 Weımar Böhlau; Graz: Luther,
ADVA, 1966 XAIIL, 710 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck
Luther, Martın: Martin Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1888 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck ADVA, 1966 I 632

Martin: Martin Luthers Werkeder Ausgabe Weımar, 1884 Weımar Böhlau:; Graz: Luther,
ADVA, 1966 AVI, 758 kritische Gesamtausgabe. Bd. Unv Nachdruck
Luther, Martın: Martin Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1897 Weırmar Böhlau; Graz  °  ®
kriıtische Gesamtausgabe., Bd Unv Nachdruck ADVA, 1966 VIIL, 89R
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37 Martin: Martın Luthers Werke:Luther, der Ausgabe Weımar, 1927 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd. Unv. Nachdruck ADVA, 1969 UTE} 551
der Ausgabe Weımar, 1889 Weımar: Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1966 720 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck

38 Luther, Martın: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1908 Weımar: Böhlau: Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck ADVA, 1966 V 794
der Ausgabe Weımar, 1893 Weıirmar: Böhlau:;: Graz: Luther, artın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1966 AIV, 805 Tat kritische Gesamtausgabe. Bd 19 Unv. Nachdruck
Luther, Martın: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1897 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nach- ADVA, 1966 VAH; 666 Ml., Taf., Noten.
druck der Ausgabe Weımar, 1910. Weımar Böhlau: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
Graz: ADVA, 1966 e 739 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck
Luther, Martın Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1898 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nach- ADVA, 1966 ,€ 807
druck der Ausgabe Weımar, 1925 Weımar: Böhlau:; 54 Luther, Martın: Martın Luthers VWerke
Graz: ADVA; 1969 VI, 459 1  sche Gesamtausgabe. Bd vAl Unv Nachdruck

WerkeLuther, Martın Martın Luthers der Ausgabe Weımar, 1928 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nach- ADVA, 1970 Wı 586

Martın: Martın Luthers Werke:druck der Ausgabe Weımar, 1907 Weımar: Böhlau:;: Luther,
Graz: ADVA, 1966 VI, 519 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck

Martiın: Martın Luthers Werke: der Ausgabe Weımar, 1929 Weımar: Böhlau; Graz:Luther,
kritische Gesamtausgabe. Bd ı888 Unv Nach- ADVA, 1965 LXÄXAIX, 479 Tat
druck der Ausgabe Weımar, 1905 Weımar Böhlau; Luther, Martın: Martın Luthers Werke
Graz: ADVA, 1966 447 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck

43 Luther, Martıin: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1901 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd 11 Unr Nachdruck ADVA, 1965 KAN. 762 Tat.
der Ausgabe Weımar, 1900 Weımar: Böhlau; Graz: 5/ Luther, Martin: Martin Luthers Werke
ADVA, 1966 LIIL, 490 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck
Luther, Martın Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1900 Weımar: Böhlau; Graz:

ADVA, 1965 743kritische Gesamtausgabe., Bd Unyv Nachdruck
der Ausgabe Weımar, 1891 Weımar: Böhlau: Graz: Luther, Martın: Martıiın Luthers Werke
ADVA, 1966 ZVE: 706 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck
Luther, Martıiın: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1902 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck ADVA, 1965 528

Martin: Martın Luthers Werkeder Ausgabe Weımar, 889 Weimar: Böhlau;: Graz: Luther,
ADVA, 1966 703 kritische Gesamtausgabe. Bd Univ. Nachdruck

Martın Luthers WerkeLuther, Martın: der Ausgabe Weımar, 1909 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck ADVA, 1965 VI, 656

60 Luther, Martıin: Martın Luthers Werke:der Ausgabe Weiımar, 1895 Weımar: Böhlau; Graz:
ADVA, 1966 AVII, 761 Tatf kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck
Luther, Martın: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1903 Weıimar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd. Unv Nachdruck ADVA, 1965 V, 555
der Ausgabe Weımar, 1899 Weımar: Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1966 Y 822 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck
Luther, Martıiın: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weimar, 1903 Weımar: Böhlau; Graz:
krıtıische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck ADVA, 1965 VIIL, 775
der Ausgabe Weımar, 1899 Weımar: Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke:

krıtısche Gesamtausgabe. Bd Unv. NachdruckADVA, 1966 XXVIIL, 6534
Luther, Martıin:! Martın Luthers Werke: der Ausgabe Weımar, 1904 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck ADVA, 1965 a}

Martin Luthers Werke:der Ausgabe Weımar, 1907 Weıimar: Böhlau:; Graz: Luther, Martin:
ADVA, 1969 LAXIV, 523 kritische Gesamtausgabe., Bd. Unv. Nachdruck

Werke50 Luther, Martın Martın Luthers der Ausgabe Weımar, 1910. Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unr Nachdruck ADVA,; 1965 VI, 826

I53



64 Luther, Martin: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weimar, 1914 Weımar Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd 188 Unv Nachdruck ADVA, 1968 I8 690
der Ausgabe Weımar, 1909 Weımar: Böhlau: Graz: 78 Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1965 VIIL; 716 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck

65 Luther, Martın: Martın Luthers er der Ausgabe Weımar, 1914 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd ı988 Unv. Nachdruck ADVA, 1968 XVI, 733 Tat
der Ausgabe Weımar, 1910 Weımar Böhlau: Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1965 AL 590 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck

66 Luther, Martiın: Martın Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1915 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck ADVA, 1968 AAXAZXV, 8542
der Ausgabe Weımar, 1906 Weımar: Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1970 569 kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck
Luther, Martın: Martin Luthers Werke der Ausgabe Weımar, 1920 Weırmar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unvyv Nachdruck ADVA, 1968 VI, 6/8 Taf

81 Martin: Martın Luthers erder Ausgabe Weımar, 1907 Weımar Böhlau; Graz: Luther,
ADVA, 1970 Z 688 krı  sche Gesamtausgabe. Bd. Unv. Nachdruck

Martiın: Martın Luthers Werke:Luther, der Ausgabe Weımar, 1928 Weımar: Böhlau; Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd Unrv. Nachdruck ADVA, 1968 VIIIL, 530 Tat.
der Ausgabe Weımar, 1911 Weımar: Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1970. 691 kritıiısche Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck
Luther, Martin: Martın I.u£hers erke: der Ausgabe Weimar, 1938 Weımar: Böhlau;: Graz:
kritische Gesamtausgabe. Bd I1 Unyv Nachdruck ADVA, 1970 VI, 528 Taf.
der Ausgabe Weımar, 1914 Weımar: Böhlau; Graz:! Luther, Martın : Martın Luthers_ erke:
ADVA, 1969 615 kritische Gesamtausgabe. Bd 58 Unv. Nachdruck

70 Luther, Martın: Martin Luthers Werke: der Ausgabe Weımar, 1948 Weımar: Böhlau; Graz:
ADVA, 1970, 322kritische Gesamtausgabe. Bd 1888 Unyv Nachdruck

der Ausgabe Weımar, 1930 Weıimar: Böhlau; Graz: 84 Luther, Martın: Martın Luthers Werke:
ADVA, 1969 775 kritische Gesamtausgabe; Briete. Bd Unrv. Nach-
Luther, Martın: Martın Luthers Werke druck der Ausgabe Weımar, 1930 Weımar Böhlau:
kritische Gesamtausgabe. Bd 41 Unv. Nachdruck Graz: ADVA, 1969 ALIV, 628

Werke:der Ausgabe Weımar, 1910 Weimar: Böhlau; Graz: Luther, Martıiın: Martın Luthers
ADVA, 1965 XL, 763 kritische Gesamtausgabe; Briefe. Bd Unv. Nach-

Martın: Martıiın Luthers WerkeLuther, druck dcr Ausgabe Weımar, 1931 Weimar Böhlau;
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv Nachdruck Graz: ADVA, 1969 VI, 649

Luther, Martın: Martın Luthers Werkeder Ausgabe Weımar, 1915 Weimar: Böhlau; Graz:!
ADVA, 1965 XXXVII, 825 kritische Gesamtausgabe; Briete Bd Unv. Nach-
Luther, Martın Martin Luthers Werke: druck der Ausgabe Weımar, 1933 Weımar: Böhlau;
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck Graz: ADVA, 1969 XIIL, 664
der Ausgabe Weımar, 1912 Weıimar Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martın Luthers Werke
ADVA, 1968. XAXXIV, 792 kritische Gesamtausgabe; Briete Bd Unv. ach-

74 Luther, Martın: Martın Luthers Werke: druck der Ausgabe Weımar, 1933 Weımar Böhlau;
kritische Gesamtausgabe. Bd. Unv Nachdruck Graz: ADVA, 969 ALlL, 640
der Ausgabe Weımar, 1912 Weımar Böhlau; Graz: Luther, Martın: Martin Luthers Werke
ADVA, 1968 XXVI, 901 kritische Gesamtausgabe; Briete. Bd Unv Nach-
Luther, Martın: Martın Luthers Werke
kritische Gesamtäusgabe. Bd Unrv. Nachdruck

druck der Ausgabe Weımar, 1934 Weima: Böhlau;
Graz: ADVA, 969 XIL, 710

der Ausgabe Weımar, 1927 Weimar: Böhlau; Graz: Luther, Martıin: Martin Luthers Werke
ADVA, 1968 (B 750 Taft. kritische Gesamtausgabe; Briete. Bd Unv Nach-

76 Luther, Martin: Martın Luthers Werke druck der Ausgabe Weimar, 1935 Weımar Böhlau;
kritiısche Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck Graz: ADVA, 1969 XIV, 576

920 Martin: D. Martin Luthers VWerkeder Ausgabe Weimar, 1913 Weımar: Böhlau; Graz: Luther,
ADVA, 1970 LL 848 kritische Gesamtausgabe; Briete. Bd Unv. Nach-
Luther, Martın: Martın Luthers Werke druck der Ausgabe Weıimar, 1937 Weımar: Böhlau;
kritische Gesamtausgabe. Bd Unv. Nachdruck Graz: ADVA, 1969 XVI, 628
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91 Luther, Martıiın: Martin Luthers Werke: kritische Gesamtausgabe; Tischreden. Bd Unrvr.
kritische Gesamtausgabe; Briete. Bd Unv. Nach- Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1912 Weımar:
druck der Ausgabe Weımar, 1938 Weımar: Böhlau: Böhlau; Graz: ADVA, 1967 ET 656
Graz: ADVA, 1969 VIIIL, 695 102 Luther, Martın: D. Martın Luthers Werke:

Martin: Martın Luthers WerkeLuther, kritische Gesamtausgabe; Tischreden Bd Unrv.
kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1913 Weımar:
Unv. Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1906 Wej- Böhlau;: Graz: ADVA, 1967 700
199888 Böhlau; Graz: ADVA, 1968 639 103 Luther, Martın Martın Luthers Werke

Taf. kritische Gesamtausgabe; Tischreden. Bd Unrvr.
93 Luther, Martın: Martin Luthers Werke: Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1914 Weımar

kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd Böhlau; Graz: ADVA, 1967 XLIV,
Unv. Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1909 Wei- 104 Luther, Martın Martın Luthers Werke
INa Böhlau; Graz: ADVA, 1968 AAXVIIL, 727 kritische Gesamtausgabe; Tischreden. Bd Unv.

Martın: Martın Luthers Werke:Luther, Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1916 Weımar
kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd Böhlau; Graz: ADVA, 1967 ZULV., 737
Unv Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1911 Wei- 105 Luther, Martin: Märtin Luthers Werke:
INal.: Böhlau; Graz: ADVA, 1968 L: 580 kritische Gesamtausgabe; Tischreden Bd Unvy
Luther, Martın: Martın Luthers Werke: Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1919 Weımar:
kri  sche Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd Böhlau; Graz: ADVA, 1967 XLIV, 728
Unv. Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1923 We1i- 106 Luther, Martın: Martin Luthers VWerke:
i1Nd: Böhlau; Graz: ADVA, 968 E 590 kritische Gesamtausgabe; Tischreden Bd Unv.

11l Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1921 Weımar:
Martın: Martin Luthers Werke:Luther, Böhlau; Graz  C  * ADVA, 1967 724

kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd 107 Luther, Martin: Die Thesen Martın Luthers
Unrv. Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1914 We1i- (Disputatio Pro declaratione Vviırtutis ndulgen-
INaTl. Böhlau; Graz: ADVA, 1968 804 t1arum (dt.))/ hrsg. und bers. VO: Ingetraut

97 Luther, Martin: Martın Luthers Werke: ‚udolphy Aufl EVA, 1975
kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel. Bd 108 Luther, Martın: Luthers Schriften/ hrsg. VO!:!

Unv Nachdruck der Ausgabe Weımar, 1929 We1i- Eugen Wolff£. Nachdruck der Ausgabe Tokyo
INa Böhlau;: Graz: ADVA, 1968 GV 637 Sansyusya; Nıemeyer, 1974 434

Taf. 111 Deutsche Nationalliteratur; 15)
98 Martın: Martiın Luthers Werke: 109Luther, Luther, Martin: Luther’s works. Bd Lectures

kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd che Mınor Prophets. Hosea, Joel, Amos,
Unv. Nachdruck der Ausgabe Weıimar, 1931 Wei- Obadıah, Micah, ahum, Zephanıah, Haggaı,
INd Böhlau:; Graz: ADVA, 1968 XLIV, 688 Malachi/ hrsg. VO:! Hılton Oswald. StL. Con-

Taf. cordia, 1975 AIlL, 436
99 Luther, Martin: Martin Luthers VWerke: 110 Luther, Martin: Luther’s works. Bd Letters

kritische Gesamtausgabe; die Deutsche Bibel Bd 10 I11/ hrsg. und bers. VO' Gottfrijed Krodel.
Unv Nachdruck der Ausgabe Weimar, 1957 Phil Fortress, 1975 XAlL, 346

Weımar Böhlau; Graz: ADVA, 1970 GIV, 349 111 Luther, Martin: Eın Lied VO! den Zzweı
100 Luther, Martın: Martin Luthers Werke Märtyrern Christi Brüssel. In 017, 27-30.

Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sSoWwle der
biographischen Quellen
a) Auswahl aus dem Gesamtwerk EVA, 1975 1837 12047 (Predigtgedan-

112 wıll CUCT Gott sein: Invokavıt bıs Pfingst- ken aus Vergangenheit und Gegenwart;
montag/ AaUSPCW, VO!]! Hartwig Daewel EVA, 114 Luther, Martın: Aus seinen Werken: au der
1975 244 184 187 205 209 211 merbriefvorlesung 1515/16, Schreiben den Erz-
(Predigtgedanken aus Vergangenheıit und Gegen- bischof Kardinal Albrecht VO: Maınz VO: UB Ok-
Wa: tober ISI auUS der zweiıten Psalmenvorlesung

113 Ihr seid erkauft: Trinitatis bıs Sonntag (Operatıones In salmos VO:! -  H aus dem
Sermon VO: den Werken 1520, VO' dernach Trinitatis/ aUSSCW. VO: Hartwıg Daewel.
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Freiheit eınes Christenmenschen 1520, Rede auf fvangélique Lutherienne de 1ssıon Interieure ei

dem Reichstag Worms Apriıl 1521 Exterieure Alsace RL Lorraine. Strasbourg:
Selbstzeugnis. In 0S, 23-68 Selbstverlag],; 1975 Bespr.: Muess, Claude-

115 Luther, Martin: Tekster udvalg (Texte in Aus- Remy ),
1Fwahl)/ VONn Asger Nyholm und Chr. Raebild Luther, Martın Propos de table/ bers. und e1ın-

Aufl Kobenhavn: Gyldendal, 1974 103 (Teks- geleitet VO: Louı1s Sauzın. Bde Aubier, 1975,
haefter: Udgave af Gymnasıieskolernes Religions- 529
laererforening) 128 Luther, Martın: Se, löftesordet gäller Predigt

VO' ebruar 1526 (schwed.})/ bers. 79 O} Jo-
Einzelschriften und Auszüge ihnen hannes Kronlund Helsingfors venska Lutherska

116 Die Bibel oder die Heilige Schrift des en Evangeliföreningen Fınland, 975 11 (Lilla
und Neuen Testaments:;: mMIt Apogryphen/ nach Lutherserien; 2)
der Übers Martın Luthers. Württembergische 129 Luther, Martın Den verkligt gävan Predigt
Bibelanstalt, 1973 1554 1ın perLtr,. Zählung.: ber 3° Pfingstmontag 1534 (schwed.})/ bers.
Karten. VO:! Johannes Kronlund. Helsingfors: venska

117 Dschonov, Bojan; Paraschkevov, Boris: Lesebuch Lutherska Evangeliföreningen Finland, 1975 11
ZUr Geschichte der deutschen Sprache, Sofıa Nauka (Lilla Lutherserien;

Iskustwo, 1974 129 74-76 130 Luther, Martın: 200 Sprichwörter und Sprüche 2us$s

118 Evangelisches Jugendgesangbuch Lieder für Kın- Luthers Evangelien- und Psalmenauslegung/ A4U S

dergottesdienst, Familiengottesdienst, Jugendgot- BCW., VO: Erwiın Mülhaupt. Lu J: 23=-37'
131tesdienst, Schule und Konfirmandenzeit/ hrsg. VO:! Lutherbibel rklärt die Heılıge Schrıift 1n der

Wolfgang-Jürgen Stark 1ın Verbindung MI Fried- Übersetzung Martın Luthers MIt Erläuterungen
helm Treıiber. G 1974 348 Noten. für die bibellesende Gemeinde/ hrsg. VO:! Frıtz

119 Evangelisches Kirchen-Gesangbuch: mMIt Ordnung Grünzweıg U, Württembergische Bibelanstalt,
des Hauptgottesdienstes in der vang.-lucth. Lan- 1974 1477, 530,
deskirche Thüringens und Ordnung der Tages- 122 Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg VO'! Carl Heiınz
zeiten-Gottesdienste (Mertte und Vesper) Antıqua- Peisker. Aufl Wuppertal: Oncken, 1975 168
ausgabe, EVA, 1973 911 53} pEeELr. Zählung. Doppels., XIV

120 Luther, Martın: Briefe Von der Veste Coburg/ 133 Stemmen uıt Wittenberg: preken, artikelen, brie-
hrsg. VO Friedrich Wi;lhelm opf. Gekürzte Aus- ven ILLE Van Dr. aarten Luther Zın tijdge-
gabe VO: Des Glaubens TIrost und Trutz. Ka1ı- (Stımmen aus Wittenberg: Predigten, Auf-
SCT , 1967 122 satze, Briete uUuSW. VO Dr Martın Luther und

121 Luther, Martıin: Evangeliernas budskap (Vorwort seinen Zeitgenossen (niederländ.)). Lig. Goud-
06 Kirchenpostille VO 1521 Cschwed.}))/ bers. r1aan De Groot, (De Gereformeerde
VO' Johannes Kronlund. Helsingfors: venska Bıbliotheek; 1-27)
Lutherska Evangeliföreningen Finland, 1975, 11 134 Das Wort der Wahrheit eın Sermon Martin

(Lilla Lutherserien: Luthers, entworfen (praescriptus) für den Prop-
122 Luther, Martın: Katechismus tür die Evangelische sten ın Leitzkau 15123; ber die Worte des Jo-

Landeskirche ın Baden. Aufl Lahr, Schwarz- hannes: Alles, w as Aa Gott geboren 1St, ber-
wald Schauenburg, 1975 wındet die Welt, usw./ bers. und hrsg. nach

123 Luther, Martın:! Kategısıma Großer Katechismus E: 10-17 VO:! Johannes Haar. Lu (1976), 5-97'  D
Cafrıkaans)). Autl Rustenburg: Hermannsburg 135 Vom Schöpfergott und VO: schöpferischen Men-
1ssıon Book Depot, 1972 XVII, 226 schen: Jahre katholisches Hausbuch » Jahr des

124 Luther, Martin: Der kleine Katechismus Doktor Herrn«/ 1m Auftrage der Berliner Ordinarien-
Martıin Luthers Gebete, Sprüche, Lieder. ufl. konterenz 1n der DDR rsg. und bearb von

GVH, 1974 Eltriede Kiel und Joseph Gülden. Benno, 1976
125 Luther, Martıin: Der kleine Katechismus Doktor 215 808

Martın Luthers Gebete, Sprüche, Lieder. Aufl 136 Zeitverkürzer eutsche Anekdoten aus fünf Jahr-
GV. 975 hunderten/ auSPeW. und hrsg. VO Achim Roscher.

126 Luther, Martin: Le petit atechisme Der kleine Reclam, 1972 314 22-24 (Reclams Uni-
Katechismus (franz.))/ hrsg. VO: der Societe versal-Bibliothek, 310)
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Denkmüiäler, Bilder, Lutherstätten
137 Anders, Klaus FEisenach und Wartburg. Dresden: 145 Zamok-muze) Vartburg: malenkij) putevoditel’ Die

eıit 1m Bıld, 1975 111 Wartburg Cruss.))/ hrsg. VO:! der Wartburg-Stif-
138 Cung Eisenach: Wartburg-Stiftung, 1971Blaschke, Karlheinz: Wittenberg. In Provınz Sach-

S©} Anhalt/ hrsg. VO Berent Schwineköper. 188
Kröner, 1975 Handbuch der historischen 146 Wartburg maly prüvodce (Dıe Wartburg
Stätten Deutschlands; 11) (tschech. »)/ hrsg vo der Wartburg-Stiftung.

139 Böcher, Ortto: Die Lutherkirche Worms. Köln Eısenach: Wartburg-Stiftung, 1972 1888
147Deutz, 1971 111 (Rheinische Kunst- Wartburg Dıie Wartburg Cungar.))/ hrsg VO)]

statten; 8) der Wartburg-Stiftung. Eisenach Wartburg-Stif-
Lung, 1972 11L140 Brendler, Gerhard; Kühne, Heinrich: Die Neuge-

staltung des Wittenberger Melanchthonhauses. 148 Weber, Wilhelm: Luther-Denkmiäler trühe Pro-
jekte un!: Verwirklichungen. In Denkmiäler 1mNeue Museumskunde 13 (1970), 51 1888

141
19 Jahrhundert: Deutung und Kritik/ hrsg. 10701Lilje, Hanns: Martin Luther ın Selbstzeugnissen Hans-Ernst Mıttıg und Volker Plagemann.und Bilddokumenten/ mIi1ıt eiınem Anhang VO Hel-

INU  > Ruge Aufl Reinbek: Rowohlt, 1974 153 Prestel, LS7Z: 183-215 399-416 11l Studien
ZALT: Kunst des Jahrhunderts; 20)L11 owohlts Monographien; 98) 149

142
Weber, Wılhelm Religiöse Kunst des und be-

Lilje, Hanns: Martın Luther in Selbstzeugnissen ginnenden Jahrhunderts: dargestellt Beı1i-
und Bilddokumenten/ MIIt eiınem Anhang VO:  3 Hel- spielen 1n der Pfalz; Werken pfälzischer Künst-
INUL Ruge. Aufl Reinbek: Rowohlt, 1976 153 ler außerhalb der Pfalz und dem Luther-Denk-

1888 owohlts Monographien; 98) mal 1n Worms. Der Turmhahn (1970) ett Sa
143 Rode, Die Spende des Eherings Dr Martın 1-2/ 11L 10-14

Luthers ftür den Kölner Dombau 1842 »und W as 150 Wollf, Günther: Die Entstehung der Wartburg-
damit zusammenhängt«. Kölner Domblatt (1973) Stiftung: die polıtische Rolle der Wartburg-Stif-
eft y 101-114 Lung 1n der Weımarer Republik (1922-1933).

144 Zamek » Wartburg« Diıe Wartburg (poln.})/ hrsg Bde Jena, 1973 I1, 384; 185 (MS) 259-
VO:!  - der Wartburg-Stiftung. Eisenach: artburg- 267 + / Jena, Gesellschaftswissenschafrtliche Fa-
Stiıftung, 1972 18 1881 kultät, Dıss. 1973

DARSTELLUNGEN

Biographische Darstellungen
a) Das gesamfte Leben Luthers 155 Hillerbrand, Hans Joachim: The world ot the

151 Chaunu, Pıerre: Le Ctemps des reformes: histoire retormation. Dent, 1975 X, 229 F
relıgıieuse et systeme de cıyılısatıon; la crıse de 156 serloh, Erwin; Glazık, Josef; Jedin, Hubert: Ri-
la chretiente, l’eclatement (1250-1550) Fayard, torma controritorma: CEISE, consolidamento,
1975 570 69-4704+ 7 (Le monde 5ans fron- ditfusione m1ssıonarl1a, XVI-XVII SC Reforma-
tiere) t10n, katholische Reform und Gegenreformation

152 Elton, Gfl[eoffrey] R[udolph]: La Europa de la Cita bers. von Bearı, Beduschi. Biblio-
reforma, (Reformation Europe 1517- graphie bearb VO'! Mezzadri. Milano: Jaca
1559 <span.}))/ bers Vo Fomperosa. Madrid: Book, 1975 866 Storıa della chiesa;
Sıiglo X XI de Espana, 1974 418 Bespr.: Martıina, Giacomo: Civilta cattoliıca

153 Fuchs, Waltcher Peter: Das Zeitalter Retormation. 127 oma 11, 197  199
Aufl 19276 2272 Handbuch der 157 Iserloh, Eirwin]; Glazıik, J[osef]; Jedin, H[ubert]

deutschen Geschichte; (DTV; Reforma, reforma catolica contrarretorma (Re-
154 Die Grundlegung der moclernen elt Spätmittel- formation, katholische Reform und Gegenrefor-

alter, Renaissance, Reformatıion/ hrsg. und A U matıon span.)}). Barcelona: Herder, 1972 939
faßt VO Ruggiero Romano und Alberto Tenent (Manual da historia de la ıglesia; Bespr.:

Autl Fischer Taschenbuch, 975 363 28 Sanz de Diıego, Razön te 211 (Madrid
ll 71-277 + 7 (Fischer Weltgeschichte; 12) I9r 429-432
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158 Lortz, Joseph; Iserloh, Erwin: Storia della ritorma 172 Loewenich, Walther VO Luthers Heirat: Ge-
Kleine Reformationsgeschichte Cital.))/ übers. VO: schehniıs und Geschichte. Lu (1976), 4/7-60.
Marıa Pıa Foresti1ı. Bologna: Mulino, 1974 173 May, Friıtz Wegspuren der Reformation: Mar-

tin Luthers Autenthalrt ın Herstfeld 1521 Bad408 (Universale paperbacks mulıno;
159 Michelet, ules Memoires de Luther, ecrıts par Herstelder Jahresheft (1971), 21-33

174 Olıvier, Danıiel: Der Fall Luther Geschichte einerlui-meme/ hrsg. VO:! Claude Mettra. ercure
de France, 1974 388 (Le retrouve; 27) Verurteilung (Le proces de Luther
Bespr.: Greiner, Albert (1975), 145 (dt.))/ bers. VO Brigitte Weitbrecht. Deut-

160 Schmidt, Kurt Dietrich Grundriß der Kirchen- scher Bücherbund, 1974 234
geschichte. uUunNnNV,. Aufl V&R, 1975 587 175 Paap, Davıd Introducing The Augsburg COMN-

275-332 + €ession. CIM (1976), 132-140
161 Studienbuch Geschichte/ hrsg. VO Reinhard Elze 176 Pauly, Ferdinand: Aus der Geschichte des Bıstums

Trier. Bd Die Bischöfte VO: Richard VO:! Greif-und Konrad Repgen. Klett, 1974 XXVIIL, 1041
531-535-+7 tenklau (1511-1531) bıs Matthıas Eberhard 67-

162 Wallmann, Johannes: Kirchengeschichte Deutsch- TIrıer: Paulinus, 1973 11l 12-14
lands Bd Von der Reformation bıs ZU!r Gegen- (Veröffentlichungen des Bıstumsarchivs Trıier; 24)
WAart. Ullstein, 1973 304 15-61 + 7, 177 chmidt-Grave, Horst: Leichenreden und Leichen-
Deutsche Geschichte; 12) predigten Tübinger Professoren Unter-

163 Wilcox, Donald In search of God aM self suchungen zur bıographischen Geschichtsschreibung
renaıssance and reformation Boston:hought ın der trühen euzeıt. Mohr, 1974 VIII,
Houghton, 1975 401 1888 135 3-36+” (Contubernium; Zugl

phil Dıss. 1970
Einzelne ebensphasen un! Lebensdaten 178 Selmeczi, Janos: Predikäl evangelipaplak:

164 Bornkamm, Heinrich: Erneuerung der Frömmig- negyszazötven evvel ezelött tt hazassagot
keit Luthers Predigten (1967) In 013, Luther (Dıie Predigt des evangelischen Pfarrhauses:
212-237 Luthers Heiırat VOT 450 ahren). E (1975) Nr.

165 Erikson, Erık Der junge Mann Luther: eıne
psychoanalytiısche und historische Studıe (Young 179 Tellechea Idigoras, Jose Ignacio: Reaccıon antı-
INan Luther (dt.))/ bers. VO:! ohanna Schiche. luterana Espana: dos Carias de Carlos desde

Suhrkamp, 1975 308 (Suhrkamp-Taschen- Worms 1521 Antilutherische Reaktion in Spanıen:
bücher Wiıssenschaft: 117) zweı Briefe von Karl AI Worms 1521 Dıa-

166 Fuchs, Konrad: Zur Politik der protestantischen logo ecumen1Cco (Salamanca 57-63
Reichsstände VOT der Eröffnung des Augsburger 180 Weinhold, Rudolt » Wer waiß WeTrsSs recht vers
Reichstages VO 1530 Zeitschrift tür die Geschichte den hat!«: das Erfurter Ptaffenstürmen 1m Spie-
des Oberrheins 113 (1970), 157-174 L/ ge] zweıer zeıtgenössischer Lieder. In 04, 219-236.

167 Grossmann, Marı: Humanısm ın Wittenberg 1485- 220 -H d
1517 Nieuwkoop: de Graaf, 975 157 Il
(Bibliotheca humanıistica reformatorica; 11) C) Familie
espr.:! Seebaß, Gottfried ZRGG (19753; 383 181 Bora, Katharina von. In 06, 702-704

168 Immenkötter, Herbert: Um die Einheit 1m Glau- 182 Bornkamm, Heıinrich Luther und sein Vater Be-
ben die Unionsverhandlungen des Augsburger merkungen Erık Erikson, Young 19018

Reichstages ım August und September 1530 Luther, study ın psychoanalysis and history.
Autl MS Aschendorff, 1973 103 L/ (Kath (1969) In 013, 11-32
en un: Kiırchenreform 1mM Zeitalter der Glau-
bensspaltung; 33) Bespr.: Rogge, Joachim: ThLZ Volkstümliche Darstellungen seines Lebens und
99 (1974), 924-927 Werkes, Schulbücher, Lexikonartikel

169 183serloh, Erwin: Der Junge Luther und der Begınn Amey, Peter: Luther, Erasmus and Loyola.
der Reformation. (1957). In 036, 44-61 Harrap, 1975 Ml., Karten. Harrap world

170 Keller-Hüschemenger, Max ıne lutherisch-angli- history Programme;
kanische Konkordie: die Wıttenberger Artikel VO: 184 Blasius, Winfried; Bohusch, Wolfgang: Von Jesus
1536 (1976), 149-161 bis heute: Kapitel Au der Geschichte des Chri-

171 KöOster, Beate Bemerkungen ZU' zeitlichen An- Kösel, 1973 207 ıll 96-107
satz des retormatorischen Durchbruchs bei Martiın 185 Burbach, Karl Heinz: Mann, Helmut; Stielow,
Luther. ZKG (1975), 208-214 Rudolftf Renaissance Reformation Glaubens-
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kämpfte. Auftfl Diesterweg, 19774. deutender Dıchterpersönlichkeiten. Volk und
1881 Bılder A2us der Weltgeschichte; Wıssen, 1974 255 I1l 19

186 199La Crisi religiosa del ’500 Die religıöse Krise der Lexikon deutschsprachiger Schriftsteller VO: den
Frührenaissance)/ hrsg. VO: (Ottavıa Nıcoli. T.O- Anfängen bıs ZUTF Gegenwart/ hrsg. VO:! eınem
r1no: Ocıietä Editrice Internazıonale, 1975 198 Autorenkollektiv Leitung VO:! Kurt ‚Ött-

111 (Il lavoro StOr1CO:! documenti crıtica) cher Bde Kronberg Scrıptor, 1974 516; 509
157 vgl LuB 1973; Nr Die gleiche Ausgabe iınDavey, Cyriul James: The monk who shook the

world the of Martın Luther. Nachdruck der Bdn als Scriptor-Taschenbücher:; 23-26
Ausgabe 1960 Guildford Lutterworth, 1975 7200 Luther, Martın. In 033, 483-485
(Stories of faiıch and ame 201 Luther, Martın. In Der Neue Brockhaus

188 ]-Neu völlig neubearb. Auftfl Wiesbaden:Eberhardt, Walter: Reformation und Gegenrefor-
mation/ hrsg. VO:! der Gemeinschaft der Sıeben- Brockhaus, 1974, 439

ten-Tags-Adventisten. Unıon, 1973 694 202 Marıus, Richard: Luther. Quartet Books,
1975 269189 Engelmann, Bernt: Wır Untertanen: eın Deutsches

Antı-Geschichtsbuch M ; Bertelsmann, 1974 203 Martına, G1acomo: La iglesia, de Lutero a NUC-

stros dias. Bd. Epoca de la reforma (La chiesa494 1888 89-91 $ /
190 Frost, Luther. In Catholicisme: hier, nell’etä dell’assolutismo, del lıberalismo, del LO

lıtarısmo <span.}))/ bers. VO Joaquın Ortega.Jourd’huı, demaıin. Bd Letouzey 8 Ane,
1975 Madrid: Ediciones Christianidad, 1974 254

111-1326 (Epifania; 11) Vgl LuB 1972 Nr 201]191 Frost, Le lutheranisme. In Catholicıiısme: hier, 204aujourd’hiu, demain. Bd Letouzey et Ane, Meilensteine der Geschichte. Bd Von der Magna
Charta ZU:  D Französischen Revolution/ hrsg. VO.1975,

192 Herrmann, Joachim: Spuren des Prometheus der
Neviılle W;lliams un: Christopher Hıbbert

Ullstein, 1971 391 088 101 11-117+ 7
Aufstieg der Aenschheit zwischen Naturgeschichte 205 Mönnich, De koning te rijk Dem Könıgund Weltgeschichte. Uranıa, 1975 2772 11l reich) Baarn: Bosch Keunıng, 1975 144

251 255 78-85 Oekumene; /,
193 Heumann, Hans  e  ® Unser Weg durch die Geschichte. 206 Nıgg, Walter: Heimliche Weisheit Mystiker des

Ausgabe für Nordrhein-Westfalen. Bd für das sechzehnten biıs neunzehnten Jahrhunderts. Olten;
Schuljahr Mittelalter un euzeıt. Aufl Walter, 1975 500 NTA
Hirschgraben, 1974 160 1808 08-111+7” 207 O’Neıll, Judith Martın Luther. Cam-

194 Der illustrierte Ploetz: Weltgeschichte 1ın Daten bridge Unıversity, 1975 IHS Faks., Karten,
und Bildern VO: den Anfängen bıs ZA11: Gegenwart, Noten. (Cambridge iıntroduction the history

Europäische Bıldungsgemeinschaft; Bertels- of mankınd: topıc book
man uchgemeınschaft Donauland; 208 Osburg, Florjan: Tatelbilder 1ım Geschichtsunter-
Deutsche Buch-Gemeinschaft, 11974] 728 11l richt. Nachdruck der B völlig überarb., verb.

278 f +L und einen theoretischen Teıl CT Autl
195 Keizer, ‘ Kerkgeschiedenis: eerboek (o10)uE Volk und Wiıssen, 1975 160 1838

209het miıddelbaar voorbereidend hoger oderwijs Pıchal, Edouard: De geschiedenis het 'ote-
(Kırchengeschichte: Lehrbuch tür die Oberschule stantısme in Vlaanderen (Diıe Geschichte des Pro-
und die vorbereitende Höhere Schule) Bde. testantısmus 1n Flandern). Antwerpen: Standaard
Groningen: De Vuurbaak, 1975 102; 155 p Wetenschappelijke Uitgeveri1], 975 233 L
527 210 Politische und oziale Wandlungen Begınn der

196 Kinder, Hermann; Hılgemann, Werner: dtv-Atlas euzei hrsg. VO Volkmar Wıttmütz. Hirsch-
ZUuUr Weltgeschichte: Karten und chronologischer graben, 1974 L1l 42-44 TIThemen
Abriß Bd Von den Anfängen bis zur ran- und Probleme der Geschichte: Arbeits- und Quel-
ischen Revolution. Aufl DTV, 1975, enhette für das 11 Schuljahr;
287 128 Karten. 230-235 211 Retormation. In Meyers Lexikon. Bd Ü

197 Konrad, Robert: Retormation und Gegenrefor- Plück-Rüsse. völlig ne') erarbeitete Aufl
mation: eine Zeitenwende? Würzburg: Ploetz, Bibliographisches Institut, 1975; 411 11L
1974 79 (Ploetz-Arbeitsmaterialien Schule Ge- 212 Religion, Philosophie/ hrsg. VO:! Wolfgang Hınker.
schichte) Büchergilde Gutenberg, 1973 PEF

198 Lehrbuch tür den Literaturunterricht ıin den Klas- L/ Kolleg Wıssen tür alle; 12 Fischer-
sen 8-10 Zur Entwicklung der Lıteratur und be- Taschenbuch 1973 272 (Fischer-Kolleg; 12)
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213 Ruhbach Gerhard Kirchengeschichte GVH 215 Zierer, Otto Die großen Ereignisse der Welt-
1974 127 120 1272 Studien- geschichte/ Biıldauswahl VO: Herbert Reinofß
bücher heologıe Kirchen- und Dogmengeschichte) Europäische Bildungsgemeinschaft Buchge-

214 Wıttmütz, Volkmar Politische und ozıale and- meinschaft onauland Deutsche Buch Ge-
Jungen Begınn der euzeit Strukturierung meınschaft, 11973 ] 367 111 Karten 193 198

216VO:! Unterrichtsinhalten Hırschgraben, 1974 Zsebenciklopedia (Taschenenzyklopädie)/ hrsg VÖO:!
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217 Ebeling, Gerhard Luther Einführung sein GVH 1975 295
Denken un Auf/l Mohr, 974 321 2728 Schlink Edmund Theology of the Lutheran CoN-
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GVH 1975 1355 Bespr Reller, Horst Lu torischem Verständnis. EvyIh (1975), 39727 350
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the W of evil/ hrsg VO Alan Olson ermeneutica Per la ettura la estudio di Lutero
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269 Duchrow, Ulrich Contessio Augustana VII un Bewegung: eın Kapitel ränkischer Landes- und
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gischen Problem der kirchlichen Trauung. (1954) 315 Hansson, Hans; Bengtsson, Stellan: Allmänt och
In 023. 180-185 rskilt prästadöme hos Luther Allgemeines und
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Overduin, Daniel: Christian marrıiage 1n theolo- het ambt (Ursprung und Funktion des Amtes)gical and ecular perspectives. Sydney, 1975 I; Gravenhage: Boekencentrum, 1971 2397
206 Xerox) 56-158 + ” Sydney, kath.- 1280732
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1969 kuhaku nıyoru ginın nıtsuıte (Dıe Rechtfertigungs-

lehre beı Luther und ın der Contessio Augustana)/
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350Theologen Latomus« 1521 In 036, Bornkamm, Heinrich: Der Christ und die zwelı
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Theologie; 5) 352 Dıem, Harald: Luthers Predigt In den ZzZwei Re1i-
336 Kroeger, Matthias: Schmerz der Gestaltlosigkeit. chen. (1947) In 022, 175-214
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366 Moltmann, Jürgen: Rassismus und das Recht auf un: seinen Wirkungen 1in Geschichte und Gegen-
Widerstand. (1971) In Das Experiment off- wWart Bertelsmann Lexikon-Verlag, 19276
NUu: Einführungen. Kaıser, 1974, 144-163 192 t-+ /

155 381 Burger, Heınz Otto: Luther als Ereignis der ıte-
367 Rıesenhuber, Klaus Der Wandel des Freiheits- raturgeschichte. In 0S, 123-138

387 Buzetti, Carlo Luthero C la traduzione della Bib-verständnisses VO: TIhomas VO!: quın ZUuUr frühen
euzeıt. Revista dı tilosofia neo-scolastıca hıa Luther und dıe Übersetzung der Bıbel)

Revısta ıblıca 23 (Brescıa 279-297Milano 946-974 766-9768, 973
368 Schempp, Paul Gesetz und Evangelium. (195. 383 Cole, Rıchard The dynamics of printing ın

In 020, - the sixteenth century. In 030, .
384369 Schrey, Heıinz-Horst: Einführung 1n die EVANSE- Erben, Johannes: Frühneuhochdeutsch. In Kurzer

lische Soziallehre. W. 1973 X, 178 L+7. Grundriß der germanischen Philologie bıs
370 Sıevers, Wilhelm: Der ens: 1Im Recht eın Be1i- hrsg VO Ludwig Erich Schmuitt. Bd Sprach-

eschichte. de Gruyter, 1970, 386-440CTra einer evangelischen Rechtstheologie. Kap- 385 Erben, Johannes: ynchronische und diachronischepeln Selbstverlag], 1973 126 42-64 Bespr.:
Kramer, Achim (1975), 197-203 Betrachtungen im Bereich des Frühneuhochdeut-

schen. In Sprache Gegenwart und Geschichrte:71 Teigen, Bjarne The Lutheran doctrine of the
LW kingdoms and iıts significance tor the Ameri- Probleme der Synchronie un: Dıachronie. Düssel-

dorf£ Schwann, 1969, 220-237 Sprache der Gegen-Ca  - Bicentennial. TIhe Lutheran Synod quartely
Mankato, Mınn. 1975), 1-75 5)

377 386 Erben, Johannes: Zu den Verwandtschaftsbezeich-Thielicke, Helmut: Theologische Ethik. Bd
Entfaltung. Teıil Ethik des Politischen. Aufl., Nungen der Luthersprache: die sprachliche Ertas-

Sung der >Vortahren«c. In 05, 376-383UNV, Nachdruck der Brn CI Autl Mohr, 3871974 AXV, 787 Gallus, Tıbor »Der Nachkomme der Frau« (Gen C
373 15) in der altlutheranischen Schriftauslegung: eınThompson, Cargıll Luther and the right Beitrag ZUuUr Geschichte der Exegese VO: Gen © 15ot resistance to the CINPECTOT,. In Church SOC1Iety

and polıitics Papers read WE the thirteenth SUM-
Bd Von den Zeitgenossen Luthers bis ZU Aut-
klärungszeit. Klagenfurt: Carınthia; 1973 176INner meeting and cthe fourteencth winter meeting

of the Ecclesiastical Hıstory Society/ hrsg. VO! Bespr.: Hesse, Franz: ThLZ 100 (1975), 775
388 Gerner, Gottftfried: Folgerungen au  z dem uteri-Derek Baker Oxford: Blackwell, 1975 159—202

374 Weber, Max Die protestantische Ethik. Bd schen Gebrauch der Heiligen Schrift. Mennon1-
tische Geschichtsblätter 31 (1974), 25-43Kritiken und Antikritiken. 7 SE urchges. und CIW. 389 Gıenapp, John TIhe Copernican theory andAufl./ hrsg. VO. Wınckelmann. Sıeben- Lutheran biblical interpretation: do w e read thestern, 1973 404 L n (Siebenstern-Taschenbuch; bıble wıch COM sense: CIM (1975), 349-119

375 Wılliams, Glanmore: Reformation VIEWS otf urch An
390 Grammatik des Frühneuhochdeutschen: Beiträ'gehistory. Richmond, Va KnoX, 1970 Au

(Ecumenical studie ın history; 11) Vgl LuB 1972, Zur aut- und Formenlehre/ hrsg. VO Hugo
Moser und ugo Stopp. Bd I Teil VokalismusNr 428] der Nebensilben 1/ bearb VO Karl] Otto Sauer-
be  &. Wınter, 1970 AIV, 364

1) Bibel und Sprache 391 Grammatik des Frühneuhochdeutschen: Beıiträge
376 Augustıijn, Cl[ornelis]: De Vorstermanbijbel vam ZUur Aaut- und Formenlehre/ hrsg. VO Hugo

1528 (Die Vorstermanbibel VO AKG Moser und Hugo Stopp. Bd R Teıl Vokalismus
(1975/76), 78-94 L7 der Nebensilben Die Entsprechung VO mh
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401unbetontem e)/ Benutzung d€l' Sammlung Klettke-Mengel, ngeborg Die Sprache in Fuüursten-
VO! Karl Otto Sauerbeck Ul'ld weıtern Materials riefen der Retormationszeit untersucht Brief-
bearb VO Hugo Stopp; miıt einem Quellen- und wechsel Albrechts VO  - Preußen und FElisabeths VO)]

Literaturverzeichnis erstellt VO Helmut Graser Braunschweig-Lüneburg. Köln Grote, 1973 127
Mıtarbeit VO: Peter Hessen u. 3-604+ ” Studien ZUT Geschichte Preufßens; 19)

Wınter, 1973 358 4072 Könneker, Barbara: Die eutsche Liıteratur der
392 Guchmann, Mlırra | M[oıseevna Der Weg ZUuUr Retftormationszeit Kommentar P eıner Epoche

deutschen Nationalsprache (UOt jJazyka nemecko) Winkler, 1975 284 E
narodnostı nemeckomu nacıonal’nomu jJazyka 403 Die »Leıen Bibel« des Strassburger Druckers Wen-

delin Rihel VO' Jahre 1540 miıt Holzschnitten(dt.}))/ 1Ns Deutsche übertragen und wissenschaft-
lich bearb VO: Guünter Feudel. Teıl Autl VO' Hans Baldung Grien/ hrsg. VO Ernst-Wil-
Akademie, 1970 156 Deutsche Akademıiıe der helm Kohls arburg Mauersberger, 1971 2978
Wissenschaften Berlin, Veröffentlichungen des 200 1808 1 uellen und Untersuchungen ZALT:

Instıtuts für eutsche Sprache und Lıteratur; Druckgeschichte des und ahrhundert;
B: 1) 404 liıbri di Dio introduzione generale alla Sacra

393 Guchmann, Lırra ] M/[oıseevna]: Der VWeg ZUr Scıttura (Dıe Bücher ottes Leitung VO:!

deutschen Nationalsprache (Ort jazyka nemecko) artını und Pacomıio. Torino: Marıett1,
narodnosti k nemeckomu nacıonal’nomu jazyka 1975 A, 670 127-149

405 Neumann, Friedrich: Studien ZUuUr Geschichte der(dt.))/ 1Ns Deutsche übertragen und wissenschatft-
lıch bearb VO Günter Feudel. Teil Aka- deutschen Philologie: aus der Sıcht eines alten
demıie, 1969._ 212 Deutsche Akademie der Wıs- Germanıiısten. Schmidt, 971 155
senschaften Berlin, Veröffentlichungen des Instı 406 Omura, Haruo: Luther garateasho daiichi kog]
LULIS für eutsche Sprache und Lıteratur; kenkyo (Forschung Luthers BESTICT Galaterbrief-

394 Hess, Günther: eutsch-lateinische Narrenzunit: vorlesung). Tojo (Japan 63-82
Studien Zu Verhältnis VO:! Volkssprache und La- 407 Quack, Jürgen: Evangelische Bibelvorreden VO:!

ınıtät ın der satirischen Liıteratur des Jahr- der Retormation bis ZUuUr Aufklärung. GVH,
hunderts. Beck, 1971 XVI;, 491 Münchener 1975 356 Quellen und Forschungen ZuU  z Retor-
Texte und Untersuchungen Zur Deutschen Lıtera- mationsgeschichte;: 43) Vgl LuB KT Nr 338]
tur des Mittelalters; 41) Zugl M, phıl Dıss. 408 Reinke, Darell rom allegory metaphor:
1970 INnOTE Luther’s hermeneutical shift ThR

395 Hindman, Sandra: The transıtion from 111} (1973); 386-396
scripts printed books in the Netherlands: Ilu- 409 Schempp, Paul Luthers Stellung ZU Heiligen
strated utch Bibles. AKG (1975/76), 189-209 Schrift (1929) In 020, 10-74

EER 410 Schenk, Wolfgang » Wort Gottes« zwischen Se-
396 Ishi:, Masamı Luther seisho kaishaku nıtsuıite mantık und Pragmatik: eine Anfrage der emp1-

(Über Luthers Bibelauslegung). Shıngaku Zasshi risch-linguistischen Exegese die existential-her-
(Japan 41-61 meneutische Interpretatıion, E3 LZ 100 (1975); 481-

397 Isıng, Die Bedeutung der Niederdeutschen 494
Bibelfrühdrucke für Frömmigkeitsgeschichte un: 411 Scheper, George Reformation attitudes toward
Sprachgeschichte. AKG (1975/76), 35-50 allegory and the Song of Songs. Publications ot
44-50.

398
the Modern Language Assocıatıon of Ameriıca 8Kıttel, Gisela: Die Sprache der Psalmen ZUuUr Er- Menasha, Wısc. 551-562 JS

schließung der Psalmen 1mMm Unterricht. DL un VYV. 412 Schieb, Gabriele: Zur sprachhistorischen Situation
Aufl V&R, 1974 164 29-31 92-98  { u  H und einıgen Entwicklungstendenzen der deut-

399 Klaniczay, Tibor Reformäciö es anyanelvü m' schen Sprache ın der eıt der frühbürgerlichen
veltseg (Reformatıion und Kultur ın der Mutter- Revolution. In 04, 19/7/-218
;prache) Vı (1975), 727-731 BG 413 Schildt, Joachim: Die Ausbildung einer osmiinel-

400 Klein, Klaus-Peter: Individualismus Uun! Gesell- deutschen Norm im Gebrauch okaler Priäposi-
schaftsnorm. In Zur Entstehung des Neuhoch- tiıonen Akademiıie, 1970 386 (Bau-
deutschen: sprachgeographische und -soziologische steıne ZUu  e Geschichte des euhochdeutschen; 44)
Ansätze/ hrsg. VO' Ilpo Tapanı Pıirainen. ern 414 Schulte, Christel: Gibt eine oberdeutsche orm
Lang; Lang, 1972; 130-147. 133 (Europäi- des Frühneuhochdeutschen. In Zur Entstehung
sche Hochschulschriften Reihe Deutsche Lıtera- des Neuhochdeutschen sprachgeographische und
tur und Germanistıik; 61) -soz10logısche nsätze hrsg on * Ilpo Tapanı
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Pırırainen. ern: Lang; Lang, 19772 31-56 Buchdrucks sSOW Ie Geschichte des Deutschen Buch-
(Europäische ochschulschriften Reihe Deutsche handels. Wiıesbaden: Harassowitz, 1975 308
ıteratur und Germanıistık; 61) Tabellen. 61-73

415 4728Schulze, Wıilhelm August: Zur Geschichte der Aus- Winkler, Hannelore: Der Wortbestand VO! Flug-
legung VO: Matth 1-12 ThZ 51 1975 50-160. rıtten aus den Jahren der Reformation und des

157 Bauernkrieges. Akademie, 1975 Z Bau-
416 Sprıewald, Ingeborg U, Grundposition der steıne ZU  S Sprachgeschichte des Neuhochdeutschen;

deutschen Literatur 1im ahrhundert Aufl 55) Vgl LuB 1976, Nr 286]
Aufbau, 1976 49) 1-95+” 429 Wolf, Herbert: Parentationen des ahrhunderts

417 Steiner, Robert: Neue Bibelübersetzungen: BC- in germanistischer Sicht In Leichenpredigten als
tellt, verglichen, ©  f N 1975 143 Quelle hıistorischer Wissenschaften/ hrsg. VO Ru-

4-46--"” dolt enz. Köln, Böhlau, 1975 345-371 \ Z
418 430Streubel, Hans Gerhard: Untersuchungen Zur irk- Zivsa, Irena: Christentum und Säkularisierung in

samkeit der Redner in der Bauernbewegung VOIN der deutschen Literatur. In 032, 382-395
Vorabend (1476) der Reformation bis ZU Begınn
des Bauernkrieges. Jena, 1969 305 (Orm1g  Sr Gottesdienst und Kirchenlied
9-67 + / Jena, Gesellschaftswissenschafrtliche Fa- 431 Blankenburg, Walter: Gottesdienstreform in der
kultät, Dıss. 1970 Sicht geschichtlicher, insonderheit kirchenmusik-

419 Die Sturmtruppen der Reformation: Flugschriften geschichtlicher Entwicklung. Musiık und Kırche
der Jahre 1520-1525/ AaUSSCW., VO' Arnold Ber- (1975) 183-290. 1834
ger Unv Nachdruck der Ausgabe E: 1931 437 Bond, Ann Plainsong in the Lutheran urch
WB, 1974 369 Deutsche Liıteratur, Reihe Re- The usical tiımes 114/116 (, 582-587
formation; 2) 433 Caplovic, Jan: Huszar Gal haärom ismeretlen

420 Szyrocki, Marıan: Die eutsche Literatur VO!  >3 der muve (Dreı unbekannte Werke VO Gal Huszar).zweıten Hältte des bis ZU! Ausgang des MKS5Sz 88 (1972), 180-192 L/ Mır dt Zusammen-
Jahrhunderts. 7E eränderte Aufl W. Wroclhaw: (assung]Panstwowe Wydawnictwo Naukowe, 1972 240 434 Ebelıng, Gerhard Dıe Notwendigkeit des christ-

2-37 + (Zygulski, Zdzislaw; Szyrockı, Ma- liıchen Gottesdienstes. (1970) In C12, 533-553
ran  *  ' Geschichte der deutschen Liıteratur; 435 Ehmann, Wilhelm: Das-alte un das eue eih-

421 Szyrockı, Marıan: Historia literatury niemieckie nachtslied Musık und Kırche (1975), 225-238
Geschichte der deutschen Lıteratur: Grund- 225-229

rıfß) Aufl Wroclaw: Ossolınskich, 1971 447 436 Fabiny, Tıbor Luther istentisztelet helyesI1l TE Ormäair:  o  A  1 Luther ber dıe riıchtigen Formen des
427 Tokuzen, Yoshikazu Luther to sONo jJidai sek- Gottesdienstes). 41 Nr

kyo (Diıe Predigten Luthers und seiner Zeitgenos- 437 Heyden, Hellmuch Niederdeutsch als Kirchen-
sen). ekkyosha Lameno Seisho Kokai (Japan sprache ın Pommern während des un Y
1975), 4-1  O

423
Jahrhunderts. Greifswald-Srralsunder ahrbuch

Ulrich, Wınftried: Sematische Untersuchungen ZU! } 189-210 I1l 194 +
Wortschatz des Kirchenliedes im Jahrhundert. 438 Jenny, Markus: Was wWar Neu Kirchenlied der

Matthiesen, 1969 238 Germanische Reformation? Musık und Gottesdienst 11970
Studien; 237) Zugl phıl Dıss. 1968 80-88

424 439Watabe, Shoichi: Sekai saidai NC N!  O: Jenny, Markus: Die Zukunft des evangelischen
Luther x chorı (Der größte Sprachkrieg in der Kirchengesangs. Theol Verlag, 1970 127
elt der Sıeg Luthers). Gengo (Japan eft (Schrıftenreihe des Arbeitskreises für N$5-
I: 52-59 Kiırchenmusik;

4725 Weımar, Klaus Hıstorische Eınleitung Zur lıtera- 440 Kaldy, Zoltan: Kileptünk »var«-bol Wır kamen
turwissenschaftlichen Hermeneutik. Mohr, AU:!  A der »Burg« eraus). D (1975) Nr
1975 169 8-3874 7 441 Kevehäzi, Laszloö: Az enek15 egyhaz szülertese

426 Widmann, Hans: Diıvino quodam numinePiirainen.  Bern:  Lang;  E: ‚Lang;  1972, : 31-56.  Buchdrucks sowie Geschichte des Deutschen Buch-  (Europäische Hochschulschriften Reihe 1: Deutsche  handels. Wiesbaden: Harassowitz, 1975. 308 S.:  Literatur und Germanistik; 61)  Tabellen. L 61-73.  415  428  Schulze, Wilhelm August: Zur Geschichte der Aus-  Winkler, Hannelore: Der Wortbestand von Flug-  legung von Matth. 2, 1-12. ThZ 31 (1975), 150-160.  schriften aus den Jahren der Reformation und des  L 57  Bauernkrieges. B: Akademie, 1975, 277 S. (Bau-  416  Spriewald,  Ingeborg u. a.: Grundposition der  steine zur Sprachgeschichte des Neuhochdeutschen;  deutschen Literatur im 16. Jahrhundert. 2. Aufl.  55) [Vgl. LuB 1976, Nr. 286]  B: Aufbau, 1976. 492 S. L 91-95+”.  429  Wolf, Herbert: Parentationen des 16. Jahrhunderts  417  Steiner, Robert: Neue Bibelübersetzungen: vorge-  in germanistischer Sicht. In: Leichenpredigten als  stellt, verglichen, gewertet. NK: NV, 1975. 143  Quelle historischer Wissenschaften/ hrsg. von Ru-  S. L 24-46 + 7,  dolf Lenz. Köln, W: Böhlau, 1975, 345-371. L”.  418  430  Streubel, Hans Gerhard: Untersuchungen zur Wirk-  Zivsa, Irena: Christentum und Säkularisierung in  samkeit der Redner in der Bauernbewegung vom  der deutschen Literatur. In: 032, 382-395.  Vorabend (1476) der Reformation bis zum Beginn  des Bauernkrieges. Jena, 1969. 305 S. (Ormig). L  k) Gottesdienst und Kirchenlied  49-67+”. - Jena, Gesellschaftswissenschaftliche Fa-  431  Blankenburg, Walter: Gottesdienstreform in der  kultät, Diss. 1970,  Sicht geschichtlicher, insonderheit kirchenmusik-  419  Die Sturmtruppen der Reformation: Flugschriften  geschichtlicher Entwicklung. Musik und Kirche 45  der Jahre 1520-1525/ ausgew. von Arnold E. Ber-  (1975), 183-290. L 184 f.  ger. Unv. Nachdruck der Ausgabe L, 1931. DA:  432  Bond, Ann: Plainsong in the Lutheran churck,  WB, 1974. 369 S. (Deutsche Literatur, Reihe Re-  The musical times 114/116 (LO 1971/73), 582-587.  formation; 2)  433  Caplovie, Jän:  Huszir Gäl härom  ismeretlen  420  Szyrocki, Marian: Die deutsche Literatur von der  müve (Drei unbekannte Werke von Gäl Huszär).  zweiten Hälfte des 15. bis zum Ausgang des 17.  MKSz 88 (1972), 180-192. L”. [Mit dt. Zusammen-  Jahrhunderts. 2., veränderte Aufl. WZ; Wroclaw:  fassung]  Panstwowe Wydawnictwo Naukowe, 1972. 240 S.  434  Ebeling, Gerhard: Die Notwendigkeit des christ-  L 32-37+”. (Zygulski, Zdzistaw; Szyrocki, Ma-  lichen Gottesdienstes. (1970). In: 012, 533-553.  rian: Geschichte der deutschen Literatur; 2)  435  Ehmann, Wilhelm: Das-alte und das neue Weih-  421  Szyrocki, Marian: Historia literatury niemieckiej:  nachtslied. Musik und Kirche 45 (1975), 225-238.  zarys (Geschichte der deutschen Literatur: Grund-  L 225-229.  riß). 2. Aufl. Wroclaw: Ossolinskich, 1971. 442  436  Fabiny, Tibor: Luther az istentisztelet helyes  SE  formäiröl (Luther über die richtigen Formen des  422  Tokuzen, Yoshikazu: Luther to sono jidai no sek-  Gottesdienstes). EE 41 (1976) Nr. 15.  kyo (Die Predigten Luthers und seiner Zeitgenos-  437  Heyden, Hellmucth: Niederdeutsch als Kirchen-  sen). Sekkyosha no tameno Seisho Kokai 13 (Japan  sprache in Pommern während des 16. und 17.  1975), 4-10.  423  Jahrhunderts. Greifswald-Stralsunder Jahrbuch 5  Ulrich, Winfried: Sematische Untersuchungen zum  (1965);, 189:210: 5111 E DA  Wortschatz des Kirchenliedes im 16. Jahrhundert.  438  Jenny, Markus: Was war neu am Kirchenlied der  Lübeck: Matthiesen, 1969. 238 S. (Germanische  Reformation? Musik und Gottesdienst 25 (1971),  Studien; 237) - Zugl.: HH, phil. Diss. 1968.  80-88.  424  439  Watabe, Shoichi: Sekai saidai no gengo-senso:  Jenny, Markus: Die Zukunft des evangelischen  Luther no shori (Der größte Sprachkrieg in der  Kirchengesangs. ZH: Theol. Verlag, 1970. 127 S.  Welt: der Sieg Luthers). Gengo (Japan 1975) Heft  L”, (Schriftenreihe des Arbeitskreises für evang.  115259  Kirchenmusik; 4)  425  Weimar, Klaus: Historische Einleitung zur litera-  440  Käldy, Zoltän: Kileptünk a »vär«-böl (Wir kamen  turwissenschaftlichen Hermeneutik. TÜ: Mohr,  aus der »Burg« heraus). EE 40 (1975) Nr. 43.  19/5.. 169 S: E° 28:38 1  441  Kevehäzi, Läszlö6: Az eneklö egyhäz szülertese:  426  Widmann, Hans: Divino quodam numine ...:  az elsö nemet mise Wittenbergben (Die Geburt  der Buchdruck als Gottesgeschenk. In: 039, 257-  der singenden Kirche: erste deutsche Messe in  273 1263 £fi  Wittenberg). EE 40 (1975) Nr. 16.  427  Widmann, Hans: Geschichte des Buchhandels vom  442  Koch, Eduard Emil: Geschichte des Kirchenlieds  Altertum bis zur Gegenwart/ völlige Neubearb.  und Kirchengesangs der christlichen, insbesondere  der Aufl. von 1952. Teil 1: Bis zur Erfindung des  der deutschen evangelischen Kirche. Bd. 1. Nach-  167els  A nemet miıse Wittenbergben (Dıe Geburt
der Buchdruck als Gottesgeschenk. In 039, 257 - der siıngenden Kirche eutsche Messe ın
P 263 Wıttenberg) (1975) Nr

427 Wıdmann, Hans  *  : Geschichte des Buchhandels VO! 447 Koch, Eduard Emil Geschichte des Kirchenlieds
Altertum bis Zur Gegenwart/ völlige Neubearb und Kirchengesangs der christlichen, insbesondere
der Aufl VO! 1952 Teıl Bıs ZUr Erfindung des der deutschen evangelischen Kırche. Bd Nach-
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druck der Ausgabe e 1866 Hıldesheim 459 Suppan, Wolfgang Deutsches Liedleben zwischen
Olms, 1973 AI 488 730 245 - Renaissance und Barock die chichtung des deut-

443 Koch Eduard Emil Geschichte des Kirchenlieds schen Liedgutes der zweıtfen Hältfte des Jahr-
und Kirchengesangs der christlichen, insbesondere hunderts Tutzıng Schneider, 1973 236 5 Q  8  8 Taf

Fak 45 —+der deutschen evangelischen Kirche Bd Nach- (Maınzer Studien ZUTrC

druck der Ausgabe 1867 Hıldesheim, N Musikwissenschaft
460 stienes versek 6s müforditäsokOlms, 1973 496 1, Templomablak

444 Koren, Emil Gyenge mecsvilagtol tüzfolyamig Kirchenfenster tromme Gedichte und Übertra-
TOS Va  S forditäsairol (Vom schwachen acht- Sungen 1 Autl! BP RES 11975] 359

lıcht bıs ZU Feuerstrom |»Eın teste Burg« 760 f Bespr VeöreÖOs Imre EFE 41

Cung (1976) Nr
445 Leeuwen, errıt Va Liturgische ziekenzorg ın 461 Tokuzen, Yoshikazu Kyokaishi niokeru kaishu-

ambika (Dıe Gemeindelieder der Kırcheneze-de retormatie (Liturgische Betreuung der Kranken
4-1111 der Reformation) Tiydschrift VOOTI lıturgıe «chıchte) Reihaı ongaku (Japan 1975

Hekelgem 1976 51 61 1, 462 Torh Szöllös, Mıhaly ma$yar egyhazi enekert:
446 Lefebvre, Marcel La di Lutero conterenza els: hangjegyes enekeskönyvünk ZOJC, Gals-

TeNUuULQA Fırenze ı } ebbraio 1975 (Luthers /ecse Istvan (Für das ungarische Kirchenlied der
Messe) Fırenze Una Voce, 1975 Vertfasser des ersten ungar.] Gesangbuchs INıIL

447 Nıebergall Alfred Der anspruchsvolle Auftrag. Noten, Istvan Gälszecsi) (ES753 547 545
463In 023 Vogler, Bernard La Jegislation Sur les sepultures

448 Niıebergall Alfred Das Glaubensbekenntnis dans 1’Allemagne protestanfie X VlIie siecle
Revue d’histoire moderne el CONLILEMPOFALGottesdienst C1iNn Beıtrag 0 e1nem aktuellen Pro-

blem In 023 191 232 | D
464449 Nıebergall Altred Luthers Auffassungen VO:! der Walter Johann Deutsche Passıonen nach Matthäus

Predigt nach »„De Servo Arbitrio« In un!' Johannes, Magnificat CIiO oNOrum 1540
023 109 Psalmen, C1iNe Anthiphon, Fugen, sonderlich auf

450 Nıebergall Alfred Die Predigt als Heilsgeschehen Zinken tür Otto Schröder auf Grund der
Vorarbeıten e1ne>s Mar baa Max Schneider be-In 023 57-73

451 Nıebergall Altred Vom Wesen des evangelischen VO:! Werner Braun Kassel: Tours;
Gottesdiensts Bäarenreıter; StL Concordia, 1973 E 129In 023

Samtlıche erke; Bespr452 Novak, Lou The liturgical contributions of Walter, Johann
Stalmana, Joachım Diıe Musikforschung 28 ((1Martın Luther. The Ilıff TEeVIECW Denver 1975); 234-236

43 - 465 Wıt, Jan Waar hoort hymnologie thuis wat
453 Rösler, Susanne Das katholische Kirchenlied Böh- doet aar (Wohin gehört die Hymnologie und

MmMmens ımı Reformationszeitalter Erbe und Auft-
w as [ULT S1IEC dort?) Vox theologica (Assen 1974

LTaß der Reformation den SÖöhmischen Ländern 38 51 51
(1973/74), 58

466
454

Wolfrum, Philipp Die Entstehung und Ent-
Schuhmacher Gerhard Aspekte der Choralbearbei- wickelung des deutschen evangelischen Kirchen-
tung der Geschichte des Liedes » Vater

Himmelreich« Sagıttarıus (19739; 111 136
liedes musikalischer Beziehung Nachdruck der
Ausgabe 1890 Walluf Sändıg, 1972 E 250

455 Söhngen, Oskar Aut dem Wege EeV: zahlreiche Noten
gelisch katholischen Gesangbuch In 05 226 248
L/

456 Sölyom, Jenö FrOos väar nekünk hitvall  as atal- Katechismus, Kontftirmation und Schule
467mas Istenröl (Unser Lied „Eın feste Burg« IST C1M Heınemeyer, Walter Die Bildungspolitik Landgraf

Bekenntnis VO! Gott, dem Mächtigen) EFE Philipps des Großmütigen VO Hessen Hessisches
ahrbuch Landesgeschichte 21 100 128(1975) Nr 41

45 / Söolyom, Jen Arz Erös väar OZO0OS  5  Z keresztyen enek 468 Helbich Hans Martın Katechismus PE dıe
(»Eın teste Burg« 1SE C1Nn allgemeınes christliıches aufge  aren Mandate des christlichen Glaubens/
Lıied) KE Nr 3  1L Eınführung VO. Helmut Thielicke.

458 Stäblein, Bruno: Schriftbild der einstımm 1ge: Claudıus, 1973 232 L/
Musik Musık 1975 257 111 L 94 (Musık- 469 Niebergall;, Altred Das theologische Problem der
geschichte Bıldern 4) onfirmation. (1967) In 023 162- 180
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481470 Niebergall, Altred Zur Problematik des Kontir- Bolyki, Janos: termeszettudomanyok es teoO-

mationsgelübdes, (1959) In 023, 131-161 logıa. reneszansztol] es reformäciotol
471 UOsone, Ryoe: Luther kyoshiron nıtsu:ıteno iıchi üjkorig Diıe Naturwissenschaft und die Theologie.

chiten: Chrıstperson Weltperson chushın nı 2° Von Renaıssance und Retormatıon bıs Zur Neu-
Eın Gesichtspunkt A Luthers Verständnıiıs VO ZeIt). IhS7z (1975. 73-81 197
Lehrer Chrıstperson und Weltperson). Yama- 482 Deschner, Karlheinz Das Kreuz miıt der Kirche:
nashı-eiwa-tandaıl kıyo (Japan 18 43:- eine Sexualgeschichte des Christentums. Düssel-

472 Peters, Albrecht Die Theologie der Katechismen dort: Econ, 19/4 490 17
483Luthers anhand der Zuordnung ihrer Hauptstücke. Fleischhack, Erich Fegfieuer: dıe chrıstlıchen Vor-

Lu j 43 (1976), 7=-3  n stellungen VO: Geschick der Verstorbenen BE-
chıchtliıch dargestellt. Katzmann, 1969 272473 Posthumus Meyyes, Het doctorenambt

in middeleeuwen retormatie: Luther leL 16-134 + ”
Hartveltr, Gestalte (Gestalt undOctoraat Das Doktoramt Im Mıttelalter und ın

der Retormation: Luther und das oktorat). Geıist) In Septuagesimo anndÖO heologısche
(1973), 3239 opstellen aangeooden AA Berkouwer ter

474 Reingrabner, Gustav: Hans Wilhelm VO: Losen- gelegenheıd Va Zın atscheıid als hoogleaar In de
Faculteiıirt der Godgeleerdheit Va de Vrije Uniı1-stein aut Schallaburg ugleıich Anmerkungen VO!

Bedeutung des protestantıschen Adels 1m Jhdrt versitet Amsterdam. Kampen: Kok, 19793 41 -
59-66Unsere Heımat 193-207 L/

475 Söhngen, Oskar Jahre Kunst-Dienst der Van- 485 Kaldy, Zoltäan: Jezus Krisztus Ur es szolga
(Jesus Christus Kyrıos und Dıakonos). 51gelischen Kirche VÄDYA (1975); 293-7298

476 Walsh, Katherine: The reformation and education: (1976), - 2
486 Leenhardt, Raymond La mystıque protestante,humanıiıst ctheory and sectarıan practıce. tudies 64

Dublın 215-229 221-2725 In Encvyclopedie des myst1ques/ Leitun“
M.M Davy hrsg. VO Marıan Berlewı.477 Weıchert, Friedrich: Die theologischen Motive des

testen märkiıschen Katechismus (in der »Kiırchen- Laffont, 1972, 357-374 360
487 Lochman, Jan Miılıi. ue] retien est bonOrdnung« VO: eın Beıtrag ZUuU  s Genesı1ıs der

Brandenburgischen Reformationstheologie. JBrKG chretien? Concılıum (P 79-85
488 Pfister, Oskar Das Christentum und die Angst/(1974), -

478 Wright, Wi;lliam The impact of the reforma- MIt einem Vorwort VO Thomas Bonhoetter.
Aufl Iten, Walter, 1975 AL 530tiıon Hessian Veducation. ChH (1 152-

198 298-321
489 Pınter, Janos: Ar egyhazi szokasok: evange-

lıum Istennek ereje Kırchliche Gebräuche: das
m) eitere Einzelprobleme Evangelıum 1St eıne Kraft Gottes) 51

479 266-271Beissel, Stephan: Geschichte der Verehrung Marıas
1im und Jahrhundert: eın Beıtrag ZU  ZA Relıi- 490 Pozo, Candıido: Marıa en la bra de la salvacion
gionswıssenschaft und Kunstgeschichte, Nachdruck (Marıa ım Heilswerk) Madrid: Editorial catoliıca,
der Ausgabe r 1910 W.  R 1970 516 D7n 1974 417 84-94-+ ” (Biblioteca de autOres
111 190-104 503 Cr1St1aNOS; 360)

480 Berläsz, Jen Die Entstehung der ungarischen 491 Schmidt, Paul Maria und das Magnificat: Marıa
ım Heılshandeln Gottes ım Alten und NeuenBibliothekskultur im 16.-1/7. Jahrhundert. MKSz

(1974), 14-28 Gottesvolk Cach (1975), 230-246 238-240

Beurteilung der Persönlichkeit und ihres Werkes
492 Bornkamm, Heinrich: Die religiöse un! politische 495 Boudens, Robrecht Luther: geecn ketter, BCCN heı-

Problematik ım Verhältnis der Kontessionen 1im lıge i IneTt CM fouten Luther:
Reich In O015, 267-274 keın Ketzer, kein eılıger eın Mensch miıt

493 Bornkamm, Karın: Der tremde Luther. In 026, Gaben und Fehlern) Objektief (Mechelen
553 3-1  U

494 Bosl, Karl Gesellschaftliche Anpassung und PCI- 496 Brandenburg, Albert Zeitgemäße Marienlehre:
sönliches Engzagement: Kırche, elt und Indivı- das Lehrschreiben Papst Paul Mar  !  Z} und
duum 1nı Reformationszeitalter (1420-1530). In Kırche Krıse des Reformatorischen. Carch
OZ7 17-37 L7 (19753) 195-210

169



497 Brendl‘er‚ Gerhard: Von der Hussitenbewegung Untersuchungen ZUuU  _ Druckges  ıchte des und
bis ZU Abfall der Niederlande den Vor- Jahrhunder:ts; 3)

512und Frühtormen der bürgerlichen Revolution. Grundmann, Walter: Das Angebot der eröffneten
ahrbuch für Geschichte )F 9-5  o Freiheit: ugleıch eıne Studie zu  E Frage nach der

49®% Brosseder, Johannes: Der fremde Luther. In 026, Rechtfertigungslehre. Cath 28 (1974), 304-333
24-50 513 Holl, Karl Luthers Urteile ber sich selbst (1921)

499 Burger, Heınz ÖOtto: Luther ım Spiegel der Tisch- In 09, 67-92 [gekürzt]
reden. Germanısch-romanische Monartsschrift 514 Hümmer, Walter Vier Hammerschläge das lor
(1973), 385-403 der Kirche. In 010, 47-553

500 Dıttrich, Franz: Rezensi:on VO! eim Mauren- 515 Hümmer, Walter: Was wollte Luther? In 010,
brecher, Geschichte der Katholischen Reformation 149-162
(1880) In DZ1< 24-45 516 Iserloh, Erwin: Luther in katholischer Sıcht

501 Döbert, Raıiner: Die evolutionäre Bedeutung der gestern un!‘ heute. In 036, 106-120
Retormation. In 025, 303-312 517 Iserloh, Erwiın: Die Ursachen der Reformation.

502 Das Drama der Reformationszeit/ hrsg. VO:! In 056, 772  N
Froning. Nachdruck der Ausgabe . 11894] yo 518 Jedin, Hubert: Katholische Retormation der
Sansyusva; Nıemeyer, 1974 AAIL, 476 1888 Gegenreformation? (1946) In 021, 46-81 71
euts Nationalliteratur:; 22) 519 Jedin, Hubert: Wandlungen des Lutherbildes in

503 Eısenhardt, Ulrich Die kaiserliche Autsicht über der katholischen Kirchengeschichtsschreibung. In
Buchdruck, uchhandel und Presse ım eiligen 0S, 81-96
Römischen Reich Deutscher Natıon (1496-1806): 520 Joachıimsen, Paul Renaissance, Humanısmus und
eın Beıtrag Zzu  E Geschichte der Bücher- und Presse- Reformation. In 041, 125-148
/enSUur. Karlsruhe: Müller, 1970 Xl1, 168 L17

521 Joachimsen, Paul Vom Mittelalter ZUr Refor-
(Studien und Quellen ZUur Geschichte des deutschen
Verfassungsrechts; matıon. 1922 In 041, 13-5/ 54-56

522 Klug, LEugene Luther aMı higher cristic1ısm.504 aber, Heuje: Religionspsychologie. GVH,
1973 299 - The Springfielder 38 (Springfield, L1l 212-

JE505 Faulenbach, Heiner: Schuld und Hoffnung der
Kırche eın Thema für die Kirchengeschichte? EvyTh 523 Kohls, Ernst-Wilhelm: Grenzen un! Problematik

der NeUCTEN Hermeneutik. (1973): In 02, 37-56(1976), 26-34
506 Fiolet, Hermanus Antonius Marıa: De tweede 49-52

524 Lapide, Pınchas »„Der Mann, VO! dem allereformatie: zıjn de uidige kerken Va de refor-
matıe authentiek-retormatorische gesprekpartners sprechen« ; der Junge Luther aus zeitgenössischer
VOOT de rooms-katholieke er otterdam: Lem- jJüdıscher Sıcht (1975) 527=530

575n1ıscCaat, 1969 174 Lindbeck, George Erikson’s Yong INnan Luther:
507 Fıolet, Jlermanus| A[ntonius] Mf[arıa] Diıe zweite hıstorıical and theological reappraisal. Soundıngs

(New Haven, Conn. 210-227Reformation (De tweede reformatıe Graz;
Köln Styrıa, 1971 186 76-11 526 Lixfeld, Hanns)jost 1ne konfessionelle Satıre des

508 Reformationszeitalters: “Avde Wechselwirkung VO:Fisher, John Assertionis Lutheranae, confutatio,
refutation des assertions de Luther par le Liıteratur un: Volkserzählung. Alemannisches

ahrbuch (19747/72); -Jean Z  (&  eveque de Rochester, la polemique anti-luthe-
rienne de John Fisher/ hrsg. und kommentiert WT McCornack, Thelma: Die protestantische Ethik
VO:! Jean-Bapıste Rouschausse. Tours-Orleans, 1968 un der Geist des Sozialısmus. In 025,

ours-Orleans, Faculte de Lettres, these de Zeme 225-240
cycle 1968 528 Marıus, Richard: TIhe reformation and natıon-

509 Franke, Walter: Englische Lutherdeutung VO! 1789 hood Dıalog (St Paul, Mıiınn. 29-34
bis 1848 Reformation, Revoluticn und Retorm. 529 Nıtschke, August: Leistungen der Geschichtswis-

senschaft. In Geschichte heute: Posiıtionen, Ten-Lu ] 43 (1976), 36-91
510 Gollwitzer, Helmut Begegnung miıt Luther. In denzen und Probleme/ hrsg VO Gerhard Schulz

08, 7-1  > V&R, 1923 24-68 36 *+
511 Gott Lebt noch! der Brief eines Wittenberger 530 Nuntiaturberichte aus Deutschland Abteilung

Studenten an seine Eltern VO! Jahre einge- Ergänzungsbd., 1532 Legatıon Lo-
leitet und hrsg. VO Ernst-Wılhelm Mar Campegg10s 1532 und Nuntıiatur Girolamo
burg Mauersberger, 1975 Quellen und' Alearndros im Auftrage des I?cutsä\en Hısto-
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riıschen Instituts ın Rom bearb VO: Gerhard Mül- 535 5>wanson, Guy Protestant:smus und Herr-
ler Nıemeyer, 1969 A, 616 L17 schaftssystem. (1967) In 025, 162-176

531 Rössler, Hans: Kontakte und Strukturen als Vor- 536 Tobıias, Reinhard: Vom deutschen Lutherbild,
ben und drüben Konservatıv heute (1973),auSSeLIZUnN: tür die evangelische Bewegung des

Jahrhunderts ım Herzogtum Bayern. eıt- 133-137
537 Troeltsch, FErnst: protestantesıimo nella forma-schrift für bayerische Landesgeschichte (1969),

355-3 zıione Jel mondo moderno (Dıe Bedeutung des
532 rotestantısmus für dıe Entstehung der modernenRüger, Johannes: Führungen und Fügungen: Ge-

denkwort für 1975 Evang.-Lut Volkskalender elt Cıtal.))/ bers. VO Gıovannı Sauna. Fırenze:
La Nuova Italıa, 1974 110 L/N6 (1975), 59-69

538 Wolter, Hans: Ignatıus VO. Loyola und die retor-533 Schmidt, Martıin: Das römisch-katholische Luther- matorische Bewegung des Jahrhunderts. (1968)bild VO Ignaz Döllinger bis UOtto ermann Pesch In 021, 190-203BIPtKG (1975), 193-216; Ebernburg-Hefte
(1975}, 31-54

539 Zeeden, Ernst Walter: Die Deutung Luthers und
der Reformation als ufgabe der Geschichtswissen-

534 Schulze, »Reformation oder frühbürgerliche schaft (1960) In U21, 453-473
Revolution?«: Überlegung ZUuU Modelltall eıner 540 Zeeden, Ernst Walter: Grundlagen und Wege der
Forschungskontroverse. ahrbuch für die Geschichte Kontessionsbildung in eutschland 1m Zeitalter
Miıttel- und Ostdeutschlands (1973), 235-269 der Glaubenskämpfe. (1958) In 021, 85-

Luthers Beziehungen früheren Stromungen, Gruppen, Persönlichkeiten und Ereignissen
541 Baumer, Remigıius Die Bedeutung des Konstanzer 289-301

Konzils für die Geschichte der Kırche Annuarıum 552 Molnar, Amedeo: Der Hussıtismus als christliche
historiae conciliarum (1972), 26-45 41 Retormbewegung. In 032, -

542 Bendiscioli, Marıo: L’agostinismo dei riıtormatori 553 Old, Hughes Olıphant: The patristic of
protestantı (Der Augustinismus der protestan- retormed worship. eo Verlag, 1975 396
tischen Reformatoren). In 019, 39-73 49-52 + 19 Zuercher Beıträge zu  S Reformationsge-

543 Bornkamm, einrıch: Iustıtıa dei in der Scholastik schichte:
und bei Luther. (1942) In O13, - 554 Ruhbach, Gerhard: Aaresie und Inquisıtion im

544 Dobi:  as F[ranticek] Hus Luther Calvin. Mittelalter. Wort und Dıenst 11 19FE 109-118
rbe und Auftrag der Reformation in den böh- BA

555 Seibt, Ferdinand Vor der Entscheidung Deutsch-miıschen Ländern 5/6 (1969/70), 23-34
545 Fedou, Rene De Valdo Luther: les »Pauvres land um 1500 In 043, 16-24

de Lyon« VUus Päar humanıste lyonnais. In 038, 556 Tillard, Jean-Marıe-Roger: GConsiglı evangelici
41/-421 la reazıone dı Lutero della rıftorma alla teologia

546 Finke, Kar]l Konrad: Die Tübinger Juristenfakul- dei consiıglı (Evangelısche Räte dıe Reaktion
Rechtslehrer und Rechtsunterricht Luthers und der Retormation auf dıe Theologie

VO! der Gründung der Unıiversität bis zu  s Eın- der consılıa evangelıca). In ‚.Dızıonarıo degli
Instıtutiı dı Pertezione. Bd 2. Roma: Paoline,führung der Reformatıion. Mohr, 1972 XIV,

299 1B (Contubernium: 1L975:
547 Gloger, Bruno: Kaiıser, Gott und Teufel: Fried- 55/ Wıdmann, Hans: Vom Nutzen un!: Nachteil der

rıch ı88 VO Hohenstauten ın Geschichte und Dage Erfindung des Buchdrucks aus der Sıcht der Zeit-
4., urchges Auftl Deutscher Verlag der Wıs- des Ertinders Gutenberg-Gesell-
senschaften, 1975 243 HE: Karten. L schaft, 1973 11l Kleiner Druck

548 Hıntzenstern, Herbert Eıne protestantische der Gutenberg-Gesellschaft; 92)
Wallfahrt nach Assısı. Christlicher Hauskalender 558 rede, (3Ööste: NıoO mystica: Probleme der Er-

(1976), 49-57 1-53+7” ahrung bei Ohannes Tauler. Almquist
549 serloh, Erwin: Luther und die Mystik. (1967) In: Wıksell, 1974 294 30-33 + / cta Unıversi-

936, 62-87 tatıs Upsalıensis; Studia doctrina Christianae
550 Iserloh, Erwin: Luthers ellung ın der theologi- Upsaliensia; 14)

schen Tradition. In 036, 28-43 559 Zınserling, Verena: Ad tontes Bemerkungen ZUuUr
551 Kohls, Ernst-Wıilhelm Luthers Verhältnis Arı- frühbürgerlichen Emanzıpation 1m Zeichen der

stoteles, Thomas und Erasmus,. 148 31 (1975); Antikerezeption., Jena 21 (1972), 905-915
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Die Beziehungen zwischen Luther un den gleichzeitigen Stromungen, Gruppen,
Persönlichkeiten und Ereignissen
a) Allgemeın 581 Eckert, Altred: Martın Schalling semMn. 1490-

560 er, Erasmus. In 06, 1552. ZBKG (1975), 28-58
561 Alber, Matthaus. In 06, 5852 Edwards, ark Jr Luther and the alse breth-
562 Aquila, Kaspar. In 06, 203 ren,. Stanford, C4} Stantord Unıversıity, 1975
563 Augusta, Johann. In 06, 269 V, 2472
564 Baıinton, Roland Women of cthe reformation 583 Grislıs, Egıil Luther and the Turks TIhe Muslim

in Germany and Italıa. Boston, Mass. Beacon, wor. (NY 9 180-193 275291
1974 279 11L 584 ohls, Ernst-Wilhelm: Die ersten evangelischen

565 Benedetto da antova: beneficio di Cristo: Märtyrer., Der feste Grund 125 1973), 210-212
C O! le versionı del secolo N: documentı test1- 585 Kruske, Rıchard: Johannes Lasco und der Sakra-
monıQanze (Von der Wohltat Christ mIiIt Über- mentsstreıt eın Beitrag ZUT Geschichte der eIior-
S$eEtZUNSEN des Jahrhunderts, Dokumente und matıonszeıt. Neudruck der Ausgabe IA 1901 Aalen
Zeugnisse)/ hrsg. VO' Salvatore Caponetto. Fırenze: Scientia, 1972 A 216 Studien ZUr Geschichte
Sansoni; Chıcago Newberry, 1972 557 1888 der Theologie und der Kırche; 7,
L7 Corpus retormatorum Italıcorum) 586 Lukens, Miıchael Baird Georg Witzel and S$1X-

566 Benedetto Fontanıntı da antova; Flamınıo, Mar- tennth-century catholic reform: study in cthe
Cantonlio: beneficio dı Christo (Von der ohl- development of pre-Trıdentine theology. Provı-
Lat Christi)/ eingel. und hrsg. VOoO Salvatore Capo- dence, K, 1974 571 Aerox). Providence,

Torıno: Claudıana, 1975 124 1808 L7 Brown University, phıl Dıss. 1974
(Testı della rıforma: 587 Mogge, Bırgıitt: Studien 11 Nürnberger Reichs-

567 Bernhardt, Walter: Nikolaus M'  Her genannt tag VO 1524 Nürnberger Mitteilungen (1975),
ailer Jurist und Religionspolitiker, 1496- 90-95

588549 In 03, 25- Nussbächer, Gernot: Johannes Honterus: seın
568 Boetius (eigentlich: Böte), Sebastian. In 06, 669 Leben und Werk 1ım Bild Bukarest: Krıterion,
569 Boıe, Nikolaus. In 06, 675 1973 88 1988 ; A Bespr.: Borsa, Gedeon
570 Bonnus (Bonn), Hermann. In 06, 696 K5z (1974), 386
571 Borrhaus (genannt: Cellarius), Martin. In 06, 589 Osiander, Andreas Schriften un! Briete

707 1522 bis arz 1n Zusammenarbeit mit Gott-
5/2 Botzheim (Abstenius), Johannes VON. In D6, FF fried Seebaß hrsg. VO! Gerhard Müller.
5/3 Brictius (Briccius, Brixius) thon Norde (Northa- GVH, 1975 608 Osıander, Andreas

nNus, Rodamus). In C6, 747 Gesamtausgabe;
574 590Brostchaus, Ursula: Bürgerleben ım ahrhun- Ozment, Steven The reformation in the cıties:

dert: die Autobiographie des Stralsunder Bürger- the appeal of protestantısm sıXteenth-century
meister Bartholomäus Sastrow als kulturgeschicht- Germany and Switzerland. New Haven; Yale
ıche Quelle Köln, Böhlau, 1972 117 Unıversıity, 1975 X 237

1/ Zugl phıl Dıss. 1967 591 Petersen, Hans: Nordschleswigsche Pastoren VO!
575 Burmeıster, Karl Heınz: Das tudium der Rechte der Retormation bis ın die Zeit 1700 Schriften

1m Zeitalter des Humanismus ım deutschen Rechts- der heimatkundlichen Arbeitsgemeinschaft für
bereich. Wiıesbaden: Pressler, 1974 334 17 ordschleswig (1969), -

576 Danıiel, Charles Jr ard work, good work, 592 Sakrausky, Oskar Theologische Eintlüsse bei Pri-
and 00 work: analysıs of Wenzeslaus Linck’s INUusSs Truber. In 037, Es 177-195
conception of C1VIC responsibility. In 030, 41-51 593 Schildhauer, Johannes; Fritze, Konrad; Stark,

577 Droz, Eugenie Chemins de [’heresi: LEeXTIES et Walrter: Die Hanse. Aufl Deutscher Verlag
documents. Geneve Slatkine, 19271 VIIL, der Wissenschaften, 1975 287 IH:: Karten.
471 L/ 226-228 230

578 Droz, Eugenie Chemins de l’her:  esie: LOXTer s M 594 Schnabel, Hildegard: Zur historischen Beurteilung
documents. Bd Geneve: Slatkine, 1974 A 457 der Flugschriftenhändler in der Zeıt der frühen

L/ Retormation unı des Bauernkrieges, Hum-
579 Eberhard, Winfried: Ständepolitik un! Kontes- boldt-Universität Berlin 14 1965), 8369-881

595s10N. In DIZ 222-235 Spitz, Lewiıs Luther’s social CONCErN tor sStu-
580 Eberlin VO! Günzburg, Johann, In D6, dents. In 030, 249-270
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596 Wer! Elısabech Die Familie VO: Einsiedel auf 617 Verkamp, Bernard TIhe limits upon diapho-
Gnandstein während der Reformationszeit ihren rıstıc freedom Luther and elanchthon Theo-
Beziehungen Luther, palatın und Melanchthon ogıcal studıes (NY 5
Herbergen der Christenheit (1973/74), 618 Williams, Judıch Law Philip Melanchthon

ecclesiastical concıliator, 1530 hrough 1541.
Wittenberger Freunde Chapel 111 1973 433 (MS) L*

59/ Agricola, Johannes In Chapel Hıll, phıl Dıss 1973
598 Amsdort Nikolaus VO: In 152 154
599 Aurifaber, Johannes In 303 f &’) »Altgläubige«

619 Alveldt, Augustin VON. In V6, 135 tBebb Philip Norton The lawyers, Dr Christoph
Scheurl, and cthe reformation Nürnberg In 620 Arnoldi, Bartholomäus In 06, 241
0510 621 Berglar, Peter: Die kirchliche und politische Be-

601 Bernhardi, Bartholomäus. In 539 f deutung des Pontiticats Hadrians AKultG
602 Besold Hieronymus. In 561 (1972; 112
603 Bornkamm , Heinrich Luther und sCIin Landesherr 622 Beumer, Johannes Die etzten Franziskanertheo-

Kurtfürst Friedrich der Weise (1973) Jogen 111 Erturt Begınn des Jahrhunderts.
In 013 Franziskanısche tudıen (1973),

604 Brück Gregor. In 762 £ 623 Cochläus, ohanns In 1072 1074
605 Brüls, Altfons 624 Delıus, Walter Die Kirchenpolitik JoachimDie Entwicklung der Gotteslehre

beim JUNSCH Melanchthon 1518 1535 Bieleteld b (1974), 41
Luther, 1975 188 (Untersuchungen ZUrT Kirchen- 623 Johannes In 1452 1454
geschichte 10) 626 Eı)l Edmond V d Louvaın Faculty otf Theology

606 Bugenhagen, Johannes In 805 8307 during the tifteenth and sixteenth centurıes.
607 Burmeister, Karl Heınz ans Walser Zu Roten Louvaın tudies (Leuven 219 233 2728

Brunnen e1in Pseudonym für Johannes Bernhardi 627 Emser, Hıeronymus In
628 Eustachius de Zıchinis Frasmı Roterodami Canonıs(1490-1534) Lu ] (1976)

608 Dannenteldt Karl H Wittenberg botanists during quıntdı interpretaltio le dernier ecrit Louvanıste
the sixteenth cCcentury In 030 223 248 anı erasmıen/ hrsg VO:! Joseph Coppens IN

609 Delıus, Hans Ulriıch Das bischoflose Jahr das 1eder]| Zusammenfassung Brussel Paleıs
Bıstum Naumburg Zeitz Jahr VO' der Eın- der Academıie, 1975 119 1/ (Verhandelingen
SCELIZUN Nıkolaus VO Amsdorts durch Luther Va  3 de konıinklijyke academıe VOOT wetenschappen,
Herbergen der Christenheit (1973/74) 65 letteren schone kunsten Va Belgi@, Klasse der

610 Eber, Paul In 1441 letteren 75)
611 Joachimsen, Paul ‚OC1I CO:!  e C1IiNe Unter- 629 Franzen, August; Baumer, Remigıus Papstge-

chichte das Petrusamt SC1INCT dee \ll'ld SCINECLIsuchung ZzZur Geistesgeschichte des Humanısmus und
der Retormation (1926) In 041 387 442 geschichtlichen Verwirklichung der Kırche

612 Melanchthon In 033 527 Herder, 1974 447 283 285 -+ (Her-
613 Melanchthon Philipp Epistolae, iudicia consilia, derbücherei 424)

estimonıa aliorumque ad eu epistolae quae« 630 550 Jaar unıversıtert Leuven (550 Jahre Unıversi-
Corpore eformatorum desiderantur/ hrsg V O! Lal Löwen) Leuven Stedelijk Museum, 1976 XVII
Henricus Ernestus Bindseil INIL Nachtrag 565 111 48 f 317 f 338 3472
VO Robert Stupperich Nachdruck der Ausgabe 631 Kalista, Zdenek Die katholische Reform VO

Halle, 1874 Hildesheim Olms, 1975 ı1larıus bis ZU Weißen Berg In 0372 110 144
614 632 Kupisch Karl Leo und die europäische Refor-

614 Redey, Pil reformäacio nasgYy partfogoja negySs- matıion, In Geschichte der Gegenwart est-
zäzötven eve halt InNE| Bölcs Frıgyes (Der große schrift für Kurt Kluxen sC1INCIH Geburtstag/
Schutzherr der Retormation VOrT 450 Jahren starb hrsg VO:! FErnst Heınen und Hans Julius Schoeps.
Friedrich der Weıse) (1975) Nr Schöningh 1972 219 238

615 Schmidt, Martın Dıe Abendmahlspredigten des 633 Loewenich Walcher VO! Charitas Pirckheimer.
Johannes Mathesius. Erbe und Auftrag der Retor- ahrbuch tür tränkische Landesforschung 31 191
atıon den Shmischen Ländern (1973/74), 51

634 Massaut, Jean Pıerre Verso la riforma cattolica:
616 Bekennen der Leisetreten dasSturmer, Karl 4l celibato nell’ideale sacerdotale di Josse Clichtove

Erbe Melanchthons der Gegenwart In 026 ers la retorme catholique le celibat dans 1’ideal
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646 Blockx, Karel The Faculty of Theology in conflictsacerdotal de Josse Clid1téve ital.)) In 018,
627-691 L/ ith Erasmus and Luther. Louvaın-studies (Leu-

635 Melles, Gerard: Albertus Pighius zın strijd ven 252765
mmMet Calvijn OVeT het iberum arbitrium (Albertus 647 Bonorand, Conradın: Bücher und Bibliotheken in
Pighius und seın Streit mMIıt Calvin er das ıbe- der Beurteilung Vadians und seiner St.-Galler
[U arbıtrıum) Kampen: Kok, 1973 $ 213 Freunde. Zw (1974), j 104
L/ (Theol. Academie, uıtgaande Van de Johannes 648 Burger, Thomas Jakob Spiegel: eın humanıistıscher
Calvıjnstichting Kampen) Jurıist des Jahrhunderts., F 1973 180

636 Pölnitz, G Otz Freiherr VOoO Die Fugger. Aufl 68-72+ ” Jur. Dıss. 1973
Mohr, 970 392 11l L/ 649 Burmeıster, Karl Heınz: Achilles Pirmin Gasser:

637 Rassow, DPeter: Karel de Vijfde (Karl der -  9 Arzt und Naturforscher, Historiker
letzte Kaıser des Mittelalters (niederl.})/- bers. und Humanıst. Bd Brietwechsel. Wiesbaden:
von Schuurman. Aufl den Haag Kruseman, Pressler, 1975 AIV, 546 L7
1975 L/ 650 Calster, Guy Va La CENSUTrE louvaniste des

638 Rouschausse, Jean: La Vvıe et ?0oeuvre de John »Omnıiıa OPCTa« d Erasme et l’index expugatoire
Fisher, eveque de Rochester Angers: de 1571 (Dıe Löwener Zensur der Opera Omn1ı1a
Ooreana; Nieuwkoop: de Graaf, 1972 AL VO Erasmus und der Index V O! Leuven,
415 111-218 (Collection de Babel Salem) 1973 202 (MS) 56-/79 179-182 Leuven,

639 Universite Catholique, emoire de 1cenceMU: Josef Die Prophetie »Onus ecclesiae« des
Bischofs Berthold Pürstinger: religiöse Kritik der histoire, Faculte Philosophıe et Lettres,; 1973
Zustände in Kırche und elt a4Uus den erstien Jahren 651 Coppens, Joseph Erasmo i1 celibato Erasme et
der Reformationszeit. Verband der WwI1]ssen- le celibat ital.}) In O18, 603-625 i BA
chafrtlichen Gesellschaft Österreichs, 1973 XVIIL, 652 D’Amıco, John humanist to Martın
283 L7 155 der Univ. Graz; 22) Zugl Luther: Raftaele Maftei’s Apologeticus. SCJ
Graz, Dıss. 1972 Bespr.: udolphy, Ingetraut: (1975), 37-56
TIThLZ 100 (1975), 368 653 De Molen, Richard Erasmus. Arnold,

640 Schrader, Franz: Die Beschickung des Konzils 1973 189 L# (Documents of modern history)
Trient durch die 1özesen Magdeburg, Halber- 654 LErasmus, Desiderius: Inquisitio de fide collo-
stadt, Merseburg, Naumburg un Meißen eın QquYy; miıt der Übers VO! Bailey on
Briefwechse]l A4uUs den Jahren 1551 und 1552 An- 1725 hrsg. eingeleıtet und erl VO' Craig
nuarıum hıstorijae conciliorum Amsterdam Thompson. Aufl./ eingeleitet VO' Roland

303-352 Baıinton. Hamden, Conn.: Shoe Strıing, 1975 137
641 Sımoniti, Primoz: Über die »Responsio CONLIra (Archon Book) Bespr.: Kaufman, Peter: ChH

apologiam Melanchthonis«: eın wiedergefundenes (1975), 529
erk des Augustiner-Eremiten Bartholomäus Ar- 655 Erasmus VO:! Rotterdam. In 06, ‘1’524_-1532.
noldi VO Usıngen. Augustinj]ana Leuven 656 Walcher Peter: Willibald Pirckheimer.
48-57

Fuchs,
ahrbuch für ränkische Landesforschung 31 (1971);

642 Suppan, Wlolfgang]: Schriften Thomas urners 1-1
(1475-1537) als volksmusikalische Quelle Studia 657 Gail;, Anton Erasmus VO: otterdam: in
musıcologıca Academiae Scıentiarum Hungarıcae Selbstzeugnissen und Bilddokumenten Reinbek:
13 (BP 265-273 Rowohlt, 1974 158 (Rohwohlts Monographien;

643 Thoman, Nikolaus: Weißenhorner Historie. Neu- 214)druck der Ausgabe FU. 1876 Weißenhorn: Kon- 658 Green, Lowell Erasmus Ayal the reformation.
rad, 1969 240, 111 L/ eology dıgest 23 (SEL 26-30

659 eıintze, Horst: Franco1s Rabelais. Reclam,
Humanıisten 1974 232 111 122 20  D DA Reclams

644 Bendiscioli, Marıo: Umanesimo pensiero pro- Universal-Bibliothek; 540)
Tumanısmus und protestantischer Ge- 660 Joachimsen, Paul Der Humanısmus und die Ent-

danke) In 019, - 76-81+ / wicklung des deutschen Geistes. (1930) In 041,
645 Binder, Helmut: Die Brüder ummelberg, Michael: 325-386 374-377

661 Könneker, Barbara: Wesen und Wandlung derHumanıst und eologe un Hummel-
berg, Gabriel: Humanist, Arzt und Naturforscher, Narrenidee 1m Zeitalter des Humanismus: Brant,

Murner, Erasmus. Wiesbaden: Steiner, 1966 3901490 bıs 1543 In 1-2  R
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662 Korteweg, De bonae iterae het woord Phil Temple Ur(iversity, 1975 AIV, 310
VvVan God Die bonae ıterae und das Wort Gottes) 38-46 33-136+ ”

676AKG (1975/76), 292-316 Czok, Karl Bauernkriegsereignisse im Leipziger
663 Lamping, Ulrichus Velenus (Oldfich Ve- Land ahrbuch für Regionalgeschichte 1975%

9-34ensky) and his treatıse agalnst the papaCcy. Le1i-
den Brill, 1975 VIII, 299 Studies ın medieval 677 Dıenst, Karl Thomas untzer eine Gestalt
and reformation hought; 19) der Bewußtseinsgeschichte. Lu (1975), 114-124.

664 ubac, Henrı de Pıc de la Mirandole: etudes et 678 Diıenst, Karl Thomas untzer eine Gestalt der
discussions. Aubier-Montaigne, 1974 430 Bewußtseinsgeschichte: Hıstorie und Methapher.
394-398 BIPfKG (1975), 217-237; Ebernburg-Hefte

665 Margolin, Jiean] C[laude] L’humanisme allemand (1975), 55-75
(1480-1540): colloque de Tours. Biblioctheque 679 Endres, Rudolft: Der Bauernkrieg ın Franken.
d’humanısme et renaıssance (Geneve Blätter für eutsche Landesgeschichte 109 (1973),
145-156 31-68

666 Müller, Hans Martın: Humanismus und retforma- 680 Endres, Rudolft: Probleme des Bauernkrieges 1m
torisches Christentum.- KD 21 (1975); 257-276 Hochstitt Bamberg. ahrbuch für ränkische Lan-

667 Rott, Jean: Ulrich de Hutten et les debuts de la desforschung 31 (1971), -
reform Strasbourg. L’annuaire des amıs du 681 Engels, Friedrich: Der eutsche Bauernkrieg/ hrsg.
Vieux-Strasbourg (Strasbourg 41-72 VO Mınısterium für Kultur der Deutschen Demo-

668 ScıegiennYy, Andr: De Petrarque Luther re- ratischen Republik und der Hochschule tür Gra-
lexions SUur la vısıon du monde la renaıssance. phık und Buchkunst, Leipzıg, Au Anlaß des

des deutschenRevue de synthese 197' 225-244 450 Jahrestages Bauernkrieges.
669 Sess10ns, Kyle Christian humanısm 2 tree- Dresden Verlag der Kunst], 975 118 12

dom of christian: Johann Eberlin VO Günz- Holzstiche VO Karl-Georg Hırsch
burg cthe P In 030, 137-155 682 Engels, Friedrich: Der Deutsche Bauernkrieg.

670 Willibald Pirckheimer 1470-1970: eine Dokumen- UNV.,. Aufl!l Reclam, 975.. 189 Karten.
tatıon iın der Stadtbibliocthek Nürnberg. Nürn-  A Reclams Unıversal-Bibliotchek: 593)
berg: Stadtbibliothek, 1970 147 L11 Beı- 683 Engels, Friedrich: Der Deutsche Bauernkrieg.
trage zur Geschichte und Kultur der Stadt urn-  rn Auf!l Dıietz, 1975 179 Il., Fak.,
berg; 17)

671
Karten. Bücherei des Marxısmus-Leninismus)

Winkler, Gerhard Erasmus VO:! Rotterdam 684 Engels, Friedrich: Der eutsche Bauernkrieg.und die Einleitungsschriften ZU! Neuen Testa- Offizin Andersen y A  Nex:  O, 1974 225 111 Jahres-me: ormale Strukturen un theologischer Sınn. gabe;MS Aschendorff, 974 XL, 754 L17 (Refor- 685 Foster, Claude Das Müntzerbild in der amer1-
mationsgeschichtliche Studien und Texte; 108) kanischen Geschichtsschreibung: eın Überblick auf

Grund einıger ausgewählter er. In 042, 12S8-
e) Thomas üntzer und Bauernkrieg 136

672 686 Franz, Günther: Der eutsche Bauernkrieg. UAn die Versammlung gemeiner Bauernschaft: eine
revolutionäre Flugschrift aus dem Deutschen erb. und durch eınen Bıldanhang CrW. Autfl

WB, 1975 XV, 333 23 Ill., Karten.Bauernkrieg eingeleitet, kommentiert und
hrsg. VO Siegfried Hoyer und Bernd Rüdıger mIt 687 1525: Dramen ZUuU deutschen Bauernkrieg/ hrsg.
eiıner sprachgeschichtlichen Einleitung VO:! und mit einem Nachwort VO! Walter Dietze.
Guchmann. Bibliographisches Institut, 1975 Autfbau, A F N 65/
159 Textausgaben) 688 Grane, Leif Thomas Müuntzer un! Martın Luther.

673 Bensing, Manfred: Thomas Muntzer. FE überarb. In 016, 692-97
Aufl Bibliographisches Institut, 1975 108 689 Günther, Gerhard: Mühlhausen in Thüringen:

11l 1200 Jahre Geschichte der Thomas-Müntzer-Stadt.
674 Büsser, Fritz: Thomas üntzer: ZU erk VO:! Deutscher Verlag der Wissenschaften, 1975

144 1888 50-52alter Elliger. Kirchenblatt für die reformierte
Schweiz 131 (BL 355-359 [Bespr. LuB 690 Hager, Kurt: Das Vermächtnis VO:! 1525 wurde
1976, Nr. 502] erfüllt: Rede auf der Festveranstaltung des Zen-

675 Christianity 2n revolution: adical Christian tralkommitees der SED und des Mınıiısterrates der
DDR Zu 450 Jahrestag des deutschen Bauern-testimoni1es 1520-1650/ hrsg. VO:! Lowyell Zuck
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krieges 1n Mühlhausen am a  arz 1975 Nachwort hrsg. VO. Max Steinmetz. Bde
Dıetz, 1975 61 111 Union, 1975 Fak.: 108

691 Hanisch, Jürgen: Thomas untzer. [Quedlinburg 707 Nıkolov, Jordan: Velikata selska vojna Ger-
Strtädtische Bühnen, 111 manskata rannoburZuazna revoljucija (Der Grofße

692 Herntrich, Hans-Volker: ehr Theologe als Revo- Bauernkrieg 1n der deutschen frühbürgerlichen
utionä Bemerkungen Walter Ellıgers Münt- Revolution). Istoriceski pregled (Sofıa
zer-Biographie. Lu (1975), 1)83-152 |Bespr. ett 6, 32-50
LuB 1776, Nr 502] 708 Oberman, Heiko Mokrosch, Reinhold TIheo

693 Hess, Ulrıch Zum Anteil der sozialistischen- loge der Reformation oder der Revolution?:
deutschen Literatur der Verbreitung eines e Ihomas untzer nach 450 Jahren. EvK X 1975),;
lutionären Geschichtsbildes er den deutschen 279-282
Bauernkrieg. In 042, 226-230 709 Schiewe, Dıiıeter: Zur Darstellung Thomas Munt-

694 Heymann, Frederick The ussıte revolution Zers in vergleichbaren Geschichtslehrbüchern SOZ14-
and the German peasants war. Medievalıa PE listischer Länder. In 042, 291-297
humanıstica (Cleveland 1970), 141-159 L7 710 Schwarz, Reinhard: Neun Thesen Müntzers

695 Hiıllerbrand, Hans TIhe German reformation Chiliasmus. In 016, P
an the peasants’ WAal. In 030, 106-136 743 Selge, Kurt-Vıktor Zu »Muntzer in Allstedt« In

696 Hoyer, Sıegfried Der eutsche Bauernkrieg 1m 016, 103-106
Zyklus der bürgerlichen Revolutionen. In 042, 32 Stahl, R[udolf] Thomas Münzer. Nachdruck der
15-22 Ausgabe Berlin-Wilmersdorf, 1924 Nendeln,

697 Hoyer, Sıegfried: Zu den Ursachen des deutschen Liechtenstein Kraus, A (Der rofie ahn;
Bauernkrieges und den Problemen seines Ver- f)
au Z  < OM 662-680 713 Steinmetz, Max Thomas Müntzers Allstedter

698 Junghans, Helmar Ursachen tür das aubens- Wirksamkeit 1im Zusammenhang miıt der deut-
verständnis TIhomas Müntzers 1524 In 042, schen frühbürgerlichen Revolution. In Allstedt-
143-149 Wirkungsstätte Thomas Müntzers: eın Beıitrag

699 Kaiser, Gott und Bauer: die elit des Deutschen ZU 450 Jahrestag des deutschen Bauernkrieges
Bauernkrieges 1im Spiegel der Literatur/ hrsg. und ÖR hrsg. VO' Rat der Stadt stedt [Allstedt,
eingeleıtet VO: Günter Verlag der » /-2  NI
Natıon, 1975 640 /14 Steinmetz, Max TIhomas üntzer in der For-

700 Kobuch, Manfred: Müller, Ernst: Die Gestalt des schung der Gegenwart. In 042,- LuB 1976,
Bauern in den Titelholzschnitten der Zwickauer Nr 545 gekürzt]

715Drucke der Artikel VO!] 1525 Z6 1975); Steinmetz, Max; Czok, Karl Leipzıger Land 1m
920-928 Bauernkrieg.

701 Krause, Fritz: Bauernkrieg »radikalste Tatsache Karten.
Brockhaus, 1975 9 Ml.,

der eu  en Geschichte«. Marxistische Blätter 716 Strohbach, Hermann: Die Bauern sind aufrührig
(1975) eft 72-76 worden: Lieder AUS dem Bauernkrieg. In 04,

702 Maron, Gottfried Ihomas untzer In der Sicht 237773
Martın Luthers (1) Theologıa viatorum 1975), FÜ Szekely, GyÖörgy: Angst un! nklagen deutscher
71-55 Bürger nach der Niederlage des Bauernkrieges. In

703 Martin Luther und Thomas üntzer zwischen 042, 79-
718Retormation und sozialer Revolution: eıne krit!i Tatär, György: Thomas Muüunzer, Gideon kard-

sche Handreichung zZzU Reformationstag/ hrsg javal "Thomas Muüuntzer, miıt dem Schwert Gideons).
VO den Katrtechetischen mtern Kıel und Ham- Vı 16 19755 479-484 L7
burg. Kiel Selbstverlag, 1971 719 Ullmann, Ernst: Bauernkrieg Bildersturm bil-

704 Mühlpfordt, Günter: Johann Agricola: seine An- dende Kunst. In 042, 199-203
klagen Fürsten und Herren nach dem 720 Ullmann, Wolfgang rdo Müntzers Rand-
Bauernkrieg (1528/48). In 042, 239-248 bemerkungen Tertullian als Quelle fur das

705 Mülhaupt, Erwın Welche Schriften Luthers hat Verständnis seiner Theologie. In Theologische
untzer gekannt? Lu 1975); 125132 Versuche hrsg. VO Joachım Rogge und Gott-

706 Müntzer, Thomas: Die Fürstenpredigt, Ausge- fried Schille EVA, 1976, 125-140.
drückte Entblöfßung, Hoch verursachte Schutzrede: 721 Vercruysse, Jos Proteet of revolutionair: Thomas

üntzer rophet oder Revolution ThomasFaksimileausgabe der Originaldrucke und Über-
Müntzer). Spectator BrusselSCEILZUNS VO Otto Hermann Bréndt/ mI1t einem
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W R Vogler, Günter: Der eutsche Bauernkrieg und 1973 XVI, 274 30-136+ ” Studien ZUur Ge-
die Verhandlungen des Reichstages Speyer 1526. schichte der Theologie und der 1r  €; 20)

137ZG  < 1975); 1399 Scıegienny, Andr:  e Homme charnel, homme spir1-
DE Wendelborn, Gert: Luther und untzer. Com- tuel: etude Su la christologie de Caspar Schwenck-

mun10 viatorum 18 (Prag 57/-75 feld Wiesbaden: Steiner, 1975 102 (Instıtut für
724 Wohlteıl, Raıner: Der gemeine Mann sucht seinen Europäische Geschichte Maiınz, Abteilung für

Platz Überlegungen = 450 Jahrestag des deut- abendländische Religionsgeschichte; 76)
schen Bauernkrieges. EvK (197/5) 596-599 738 Das Taäauterreich unster Berichte

125 Zöllner, Walter: Johannes Locher eın Kämpfer und Dokumente/ hrsg. VO: Rıchard Van Dülmen.
der Bauernkriegszeit. In 042, 191-197. DTV, 1974 303 L/

739 enkel,;, Karl-Heinz: Sebastian Franck (1499-1542}
»Schwärmer« und Tauter eın Beitrag seinem historiographischen Schaf-

726 a.  €; Calvijn de doperse radikalen Calvin ten besonderer Berücksichtigung der »Ge-
und die utferischen Radikalen). Amsterdam: Bol- chychtbibel« E 1974 297 (Ormig) L7 E
land, 1973 L: 388 15-18+ ” Sektion Geschichte, rom. 1974

727 Bodenstein, Andreas, genannt Karlstadt. In 06, 740 Windhorst, Christot Täuterisches Tautfverständnis:
652-655 Balthasar Hubmaiers Lehre zwischen tradıtioneller

728 Boehme, Armand John study ot Luthers antı- und retormatorische heologie Leiden: Brill,
sacramentarıan writings. Ihe Springfielder 1976 XIV, EFA L$ Studies ın medieval an
(Springfield, 11L 303-314 reformation hought; 16)

729 Bornhäuser, Christoph: Leben und Lehre Menno 741 Windhorst, Christof: Wort un! Geist Zu Frage
Simons’ eın Kampf das Fundament des Glau: des Spiritualismus bei Balthasar Hubmaier ım Ver-
bens (etwa 1496-1561) 1973 A, 192 gleich Zwinglı und Luther Mennonitische Ge-
(Beıträge ZUr Geschichte und Lehre der Reformier-
ten Kırche; 35 Bespr.: Deppermann, Klaus

schichtsblätter 31 (1974), 7-24
Mennonitıische Geschichtsblätter 31 (1974), 120-124

730 Every eed supplied mutual aiıd an christian g} Schweizer unı Oberdeutsche
742communıIıty ın the free churches, 1525-1675/ mIıt Amerbach, Bonitatius: Die Amerbachkorrespon-

einer Einleitung hrsg. VOoO Donald Durnbaugh. enz bearb und hrsg VO: Alfred Hartmann. Bd
Die Briefe Aus den Jahren 1548-1550/ auf GrundBd Documents ın free urch history. Phil

Temple Unıversıity, 1974 AIV, 258 ML des VO] Alfred Hartmann SCS Materıals earr! und
731 hrsg. VO eat Rudolft Jenny. Unıversitäts-Frıiedmann, Robert The theology of anabaptism:

interpretation. Scottdale, enn.: Herald, 1973 bıbliothek, 1973 593 Taf.
1853 L/ Studies ıin anabaptist an Mennonite 743 Amerbach, Bonitatius: Die Amerbachkorrespon-
history; 15) enz bearb und hrsg. von Alfred artmann.

F32 Klaassen, Walter: nabaptism neither catholic Bd Dıe Brietfe AU  S den Jahren 1551 un:
nO  e PrOoOteSsSTLanNCT. Waterloo, Ontarıo: Conrad, 1973 auf Grund des V O! Altred Hartmann 5C>5 Mate-
VII, rials bearb und hrsg. VO:! eat Rudolt Jenny, mM1t

733 Nachträgen Bd 1-7, eiınem Anhang, TaftfelnLoewen, Harry: Luther and the radicals another
ook AL SOM ASPCCLS of che struggle between un Regiıstern. Universitätsbibliothek, 1974
Luther and cthe radıical reformers. Waterloo, On- 404
tarıo: Wilfrid Laurıer University, 1974 2708 /44 Baınton, Roland Katherine ell. Medievalıa
Bespr.: Hughes, Richard ChH (1975): 254 T humanıstıca (Cleveland 32  © L17

745734 Meısser, Ulrich Die Sprichwörtersammlung Seba- Bonorand, Conrad: Die Reaktion Bullingers, Joa-
stian Francks VO.: 541 Amsterdam: Rodopi, 1974 chim Vadians nd anderer evangelischer Schweizer
536 L/ (Amsterdamer Publikationen ZuUu.  S Sprache auft die antiretormatorische Tätigkeit des Johannes
und Lıteratur; 14) Cochläus. In 037 Z 215-230

735 746 Bucer, Martın. In 06, 782-785Quellen ZUr Geschichte der Täuter in der Schweiz.
Bd Ostschweiz/ hrsg. Benutzung der VO 747 Bucsay, Mıihaly: Bullinger Henrik gondolatainak
Leonhard VO Muralrt begonnenen Materialsamm- kisugarzasa Magyarorszagon, nOsen Meliusz
lung von Heinold ast. Theol Verlag, 1973 Juhasz Peter teolOg13)aAban (Ausstrahlung der Ge-
AAIV, 776 Ln danken VO einrıch Bullinger ın Ungarn, beson-

736 Sachsse, Carl Balthasar Hubmaier als Theologe. ers ın der Theologie VO Petrus Meliusz Juhasz).
Neudruck der Ausgabe B: 1914 Aalen Sclentla, ThSz (1975), 284-291; 1n ! 037 m 197-214
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748 Burmeister, Karl Heinz: Achilles Pırmin (zasser 765 Lenz, Rudolf: Paulus Fagius (1504-1549): eıne Dar-
Arzt und Naturforscher, Historiker stellung seınes Wirkens 1n der Leichenpredigt auf

und Humanıst. Bd Biographie., Wiesbaden: Thomas Wachter (* 1682). AGB (1974), 1937-
Pressler, 1970 s EB 391 L7 1942 1940

749 Burmeister, Karl Heinz: Thomas Gassner eın Be1i- 766 Locher, Gottfried Bullinger un Calvin Pro-

trag Zur Geschichte der Retormation und des bleme des Vergleichs ihrer Theologien. In 037 A
1-35Humanısmus ın Lindau. Lindau: Museumsvereın,

1971 L7 NeujJahrsblatt des Museumsvereıns 767 Looss, Sigrid: Der frühe Martın Butzer: Ideo-
Lindau; 21) logıe und revolutionäre Wirklichkeit 1n der eıt

750 Burmeister, Karl Heınz  e  ® Thomas (zassner Blu- VO Reformation und Bauernkrieg. ahrbuch für
enz: Retormator der Stadt Lindau. Monttort Geschichte (1974), 57-11'
Dornbirn 1971), 125-142 768 Martin Bucers Deutsche Schriften. Bd Zur aUS-

751 Calvin, Johannes, In 06, 866-889 wartigen Wirksamkeit 1528-1533/ hrsg. VO: Robert
752 Capıto, Wolfgang. In 06, 921-923 Stupperich. GVH: PUF, 1975 561
753 Engelbrecht, Anton: »Abconterfeytung Martin 769 Moeller, Bernd Die Ursprünge der retormierten

Butzers«, hrsg. VOIN1l Werner Bellardı. MS Kirche. TALZ 100 (1975), 641-653
Aschendorff, 1974 VII, 112 111 Corpus 770 Mohr, James Heinrich Bullinger opin10Ns
catholicorum: 31) concerning Martın Luther. Kent, 1972

754 Farner, Alfred: Die Lehre VO'!  - Kirche und Staat 110 XKerox) Kent, O State Uniıversıity,
bei Zwingli Unv. Nachdruck der Ausgabe 1U.: Thesıs, 1972
1930. 1973 AIL, 139 (Libelli; 318) 77 Neuser, Wi;ilhelm: Calvin. de Gruyter, 1971

755 Gäbler, Ulrich Bullingers Vorlesung iber das 121 (Sammlung Göschen;Johannesevangelium aus dem re 1523 In 037
772

i 1.3-27. Neuser, Wılhelm Die Versuche Bullingers,
Calvins un der Strassburger, Melanchthon

756 Gäbler, Ulriıch Huldrych Zwingli 1m ahrhun- Fortgang VO:  - Wittenberg bewegen. In 037 edert: Forschungsbericht und annotlerte Bibliogra- 35-55phie eo. Verlag, 1975 473
773 Nıebergall, Altred: Kirche und Seelsorge nach

757 Handbuch der Schweizer Geschichte. Bd ZH
Bucers Schrift. » Von der Seelsorge«, (1965)Berichthaus, 1972 672 L7
In O29 2.37-270758 Hausammann, r  .  a Anfragen ZU! Schriftver-

ständnis des jJungen Bullinger 1m Zusammenhang 774 Pfister, Rudolf: Kirchengeschichte der Schweiz.
Bd Von der Retormation bis ZU! zweıten Vill-einer Interpretation »De scripturae negoti10«.

In 037 . 29-48 mMeETrSCI Krieg. Theol Verlag, 1974
756 ıll759 Jenny, eat Rudolft: Bullingers Brietwechsel miıt

dem Elsässer Retormator Matthias Erb In 037 775 Pfister, Rudolf: Zu Bullingers Beurteilung des
Konzils VO: Irient. In 037 1: 123-140.5/-56

760 Kıittelson, James olfgang; Capito: from hu- 776 Plath, Uwe Calvın und Basel in den Jahren 1552-
1556. Theol Verlag, 1974 311 L7 Baslermanıst retorme Leiden: Brill, 1975 258

Studies In medieval and reformatıon hought; 17) Studien Ar historischen und systematischen Theo-
761 Koch, Ernst: Bullinger un die Thüringer. In logie; 22) B Helbing Lichtenhahn, 1974

037 vA 315-330 311 Basler Beıträge ZUuT Geschichtswissenschaft:
762 Koönya, Istvan: Tanulmänyo. kaälvinizmusrol 133) Zugl phıl Diıss. 1974

(Studien er den Calvınısmus). BP Akademıial, 177 Pollet, Jacques La correspondence inedite de
1975 179 Bespr.: Kocsıis, Elemer: Valentin Paceus aVeC Konrad Pellikan et Heinrich
35 40-43 Bullinger In 037 157-176

763 Lang, August: Die Bekehrung Johannes Calvins. 778 Rapp, Francıs: Reformes et reformation Stras-
Neudruck der Ausgabe 5 1897 Aalen Sciıentia, bourg: eglise BT societe dans le diocese de Stras-
1972 VI, 57 47-52 55-57/7 Studien Zur Ge- bourg 01 Strasbourg: Associjiation des Pu-

blıcatıons pres les Universites, 1975 554schichte der heologie und der ırche; Z
764 Lang, August: Der Evangelienkommentar Martın 779 Rott, Jean: Die Überlieferung des Briefswechsels

Butzers und die Grundzüge seiner heologie. Neu- VO Bullinger und den Zürchern mıiıt Bucer unı
druck der Ausgabe B 1900 Aalen Scıentla, 1972 den Straßburgern. In 037 257-286

780 Roussel, Bernard: Martin Bucer: ecteur de l’epitreZ 471 Studien ZUur Geschich;e der Theologıe
und der Kird'1_e; 2, au Romaıns. Bde. Strnßburg, 1970 MS)
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Straßburg, theo] Dıss 1970 Bespr Chartraine, evangelische Christenheit und die Juden ıIn der
Gleorges] RHE 19733 900 902 eit der Herrschaft christlicher Lebensanschauungen781 Scholl Hans: Calvinus catholicus: die katholische den Völkern VO der Reformation bıs ZU!
Calvinforschung Jahrhundert/ INIL Mıtte des 18 Jahrhunderts Nachdruck der Aus-
Geleitwort VO' Alexandre Ganoczy gabe 18854 Zentralantiquariat 1974 SEA
Herder, 1974 240 17 (Okumenische Forschun- 440
gen 794 Pawlikowski, John Martin Luther an udaism:782 Schulze, Wiıilhelm Alugust] Bullingers ellung paths owards theological reconcıliation. ournal
ZU! Luthertum. In 037 287 314 of the American Academy ot Religion (Boston,783 Stierle, Beate Capito als Humanist. GVH Mass. 681-693
1974 231 (Quellen und Forschungen ZUr Refor- 795 Speaking of God today Jews an Lutherans
matıonsgeschichte 42) Zug] theol Dıss
1974 Bespr

conversatıon/ hrsg Paul Opsahl und Marc
cheible, Heınz (1975), Tanenbaum Phıl Fortress, 1974 111 17827 $ Rogge, Joachim TIhLZ 100 (1975), 547 849

784 Walser, Peter Bullingers Erklärung des Unser-
1) Künstler un! Kunst'ater. In 037 231 250

785 Wıtteveen, Het Evangelie fussen pacitisme 796 Albrech D:  urer 1471 1971 Ausstellung des Germa-
Maı ısgeweld Huldrych Zwinglı (Das Evangelium ZW1- nıschen Nati:onalmuseums Nürnberg 21

schen Pazıtismus und Gewalrt Huldrych Zwingli) August 1971 Auf! Prestel 1971 414 5
188 200 203 -Kampen Kok 1974 128

786 Wunder, Gerd Johann Eisenmenger Stadtpfarrer 797 Bandelin, Marlies: Schötz, Elke; Pıngel Doris:
Zum Problem der Volksverbundenheit der Kunstund Reformator all Prälat Anhausen, un.ı

1496 1574 In Albrecht Dürers. Greitswald (I970% 209-
787 714Wyss Karl Heınz Leo Jud Entwicklung ZzU

798Retormator 1519 1523 ern Lang; Lang, 1976 Braunfels, Wolfgang Die retformatorische ewe-
263 1, (Europäische Hochschulschriften: Reihe Sung Spiegel von Dürers pätwer. In 027,

123 143Geschichte und ihre Hılfswissenschaften 61)
788 Zeugnis tür die Einheit geistliche JTexte 2 US den 799 Christensen, Carl Ihe reformation 2N the

Kırchen der Reformation Bd Calvinismus/ ecline ot German PE Central European history
hrsg., eingeleitet und kommentiert VO Henry- (Atlanta, Ga 207 232

800Evrard Jaeger Miıtarbeit VO:! Jean Box T, Christensen, Carl Ihe sıgnıficance ot the
Rıchard Stauffer Grünewald 1971 252 epitaph early Lutheran ecclesiastical

L art (ca 1540-1600) sSOMmMmMe socıal and 1ıconographical
789 Zıippert, Christian Der Gottesdienst der Theo- consıderations In 030 297 314

logie des jJungen Bucer. Marburg, 1969 273 801 Cysarz, Herbert Das Lachen des Hans Sachs Mıt-
Marburg, theol Dıss 1969 teilungen des Vereıins für Geschichte der Stadt

790 Zsındely, Endre Bullinger und Ungarn In 037 Nürnberg (1972), 152 171
361 382 802 Deutsche Kunst der Dürer-Zeit. Dresden Staat-

791 Zürcher, Christoph Konrad Pelikans Wirken ıche Kunstsammlungen (Albertinum), 1971 361
188 115 290-292 325-+Zürich 1526 1556 eo. Verlag, 1975 304

1, Zuercher Beiträge Zur Reformationsgeschichte: Dürer, Albrecht In 1401 1410
804 Fıcker, Friedbert War Dürer eın Sozialrevolutio-

nar eC1in Nachtrag ZU Dürer-Gedenkjahr 1971
Juden Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte (1973),

792 Lehr, Stefan: Antisemitismus religiöse Motive 909 923
sozialen Vorurteil AaUS der Frühgeschichte des 805 Hıntzenstern, Herbert VO Lucas Cranach
Antısemiıitismus Deutschland 1870 1914 Kaı- Altarbilder AaUuUs der Reformation. Aufl EVA
sSer, 1974 VIIL 291 210-213 (Abhandlungen 1975 124 88
ZU christlich dischen Dialog; Zug]l Köln, 506 Kaiıser, Wiıilhelm Bernhard: Steinheimer Schnitz-
Wirtschafts- und Sozıalwissenschafrtliche Fakultät, werke VO: Begınn des Jahrhunderts und 1  S,  hre
Dıss 1974 tifter. In 024, 15-

793 Le Roı, Johann de Die evangelische Chri- 807 Kloß Martin: Albrecht Dürer und Zeit:
stenheit und die Juden dem Gesichtspunkte Bild- und Leseheft für die Kunstbetrachtungder 1ssıon geschichtlich betrachtet. Bd Die Volk un: Wıssen, 1974 88
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808 der Steiermark des 16 Jahrhunderts. In 014,Koepplin, Diıeter; Falk, Tilman: Lucas Cranach:
Gemälde, Zeichnungen, Druckgraphik; IM1It Be1i- 407-473
tragen VO] Kristıin Büchler-Oppenheim, Helmut 821 Steppe, ean-Karel: »De Van het INe€:

dom Vanm het ude verbond aar het N1eEUWE«: 6CIlÖrsch-Supan und Werner Schade; ZUr Ausstellung
1m Kunstmuseum Basel 15 Juni bis September Brussels wandtapijt uıt de 16de eeu w
1974 Bde Bırkhäuser, 19774, 1976 4372 onder de invloed de Lutherse theologıe Nt-
Il. ; 437-844 111 kunst (»Der Übergang der Menschheit VO: alten

809 Kohls, Ernst-Wilhelm: Die »Wittembergische Zu Bund« eın Brüsseler Wandteppich 2 u

Nachtigall« des Hans Sachs. Der feste Grund 124 dem entstanden dem Einflufß der
(1974), 10-14. lutherischen 'heologie und Ikonographie) De

810 gulden Passer 53 (Antwerpen 326-359 11lKreßel, Hans: Albrecht Durer: der Mensch, der
Christ, der Künstler; eıine Gabe ZU: Dürer)jahr 822 Trötzschel, ermänn: Nikolaus Herman, Kantor

hrsg. VO' Evang.-Luth Dekanat Nürnberg. in Joachimsthal. Frbe und Auftrag der Retor-
[Neuendettelsau: Freimund, 111 matıon 1n den SÖöhmischen Ländern 3/4 (1967/68),

811 Kunst, Hans-Joachim Retormation un Hallen- 47-51
kirche In 08S, 139-149 823 Ullmann, Ernst: Albrecht Durer. &n uUNnV. Aufl

812 uCcCas Cranach cel bÄtr‘  1ın (1472-1553) Lucas Cranach Bibliographisches Institut, 1975 81 11l
cel tinXr  © (1515-1586) Jacob Lucıius cel bätrin 30- 824 Ullmann, Ernst:! Lucas Cranach der Altere. Dres-

s Pıctura 1 Xilogravura din colecziile Repu- den Verlag der Kunst, 1974 31 15 1888 L
blicı1 Democrate Germane (Lucas Cranach (Maler und se1n Werk)

825 Wilcke, Gero VO: Lucas Cranach der Altere[1472-1553], Lucas Cranach [1515-1586];, Ja-
CO Lucıius [1530-1597] Gemälde und olz- seinem 500 Geburtstag. Archiv tür Sippenfor-
schnitte au den Sammlungen der hrsg. schung (19717/72); 4851-499

876VO:! Werner Schade un Hans- Joachim Gronau. Wınzınger, Franz: Lucas Cranach. In 043, 6-1.  un
Bucuresti: Muzeul de Artz al Republicii Socialıiste
Romänia, 1973 105 47-49 J) Territorien und ÖOrte innerhal des Deutschen

Reiches813 Lucas Cranach, 1472-1553/ hrsg. VO: Bundessekre-
tarıat des Deutschen Kulturbundes. Deutscher 527 Beckmann, Thomas: Das ehemalige Augustiner-

Eremitenkloster Osnabrück. Osnabrück: Selbst-Kulturbund, 1972 53 17-20 + ”
814 Lüdecke, Heınz  : Albrecht D:  urer.  n Autl See- verlag, 1970 VIIL, 103 111 51-53 Sna-

brücker Geschichtsquellen und Forschungen; 13)
INann, 11974] 173 11l t-+ 7

828
815 Lüdecke, Heınz  * Lucas Cranach Aufl Bellot, Joseph Augsburg Portrat einer Drucker-

stadt. Zeitschrift tür Bibliothekswesen und Biblio-
Henschel, 1974 46 16 11l (Welt der Kunst) graphıe (1970), 247-265 253

816 Müller, Elrnst] Lucas Cranach Zeıit, Leben, 829 Belvederi, Raffaele: Le lutheranisme AUX Pays-Bas
Werk Ausstellung des Cranach-Komitees der DD  z XVIEe In 058, 57-66. |
Archivmitteilungen (1973), 28-30. 830 Bers, Wi;ilhelm: Theologen Aus dem Jülicher Land

817 Pfeiffer, Gerhard: Albrecht Durer’s »Four post- on 16.-19 Jahrhundert. (1935-1936. 1950-1969).
les«: memorial piıcture from the retormatıion
O In 030, 271-296

Beıträge ZuUuUr ülıcher Geséaichte (1969) Nr 26,
355

818 Pfieiffer, Gerhard: Die Vorbilder Albrecht 831 Brück, Anton Maınz VO: Verlust der Stadt-
Durers » Viıer Aposteln«: Melanchthon und sein freiheit bis ZU] Ende des Dreißigjährigen Krieges
Nürnberger Freundeskreis. [Nürnberg, (1462-1648); Falck, Ludwig: Maınz 1620: histo-
29 (Wiıssenschaftliche Beilage ZU) Jahresbericht rischer Stadtplan mi1ıt alphabetischem Index Düs-
des Melanchthon-Gymnasiums; 1959/1960) seldort: Rau, 1972 L 172 : (Geschichte der

819 Sachs, Hans: Die Wittembergisch Nachtigall: Stadt Maınz;
Spruchgedicht, 1er Reformationsdialoge und das 8372 Brune, Friedrich: Bocholt 1m Zeichen der Glau-
Meisterlied Das Walt got/ nach der Handschritt benskämpfe. ]1WKG 19753 69-89.
und den Peitdrucken hrsg. VO: Gerald Seu- 833 Decavele, an De dageraad Van de retormatiıe
tert. Reclam, 1974 189 (Reclams Universal- in Vlaanderen (1520-1565) Die Morgenröte der
bibliothek; 9737-9738a) Reformation ın Flandern 0-1 Bde TUS-

820 Steinböck, Wıilhelm: Kunstwerke der Reforma- sel Paleis de Academien, 1975 LVI; 644 ; 209
tionszeit in der Steiermark: eın Beıtrag ZUr pPIO- Tab., Karten. 289-294 89-592+ ” (Verhande-
testantischen Ikonographie und ZUr Kunstgeschichte lingen Van de Koninklijke Akademie Van Weten-
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847schappen, Letteren Schone Kunsten V Belgi@, Klemm Hermann: Tausend Jahre Evangeliums-
Klasse der Letteren; &7 76) wacht ın Meißen 268-1968. Sichsische Heımat

834 Demandt, Kar] Elrnst] Geschichte es Landes (1970), 184-188 214-217 265-271 331-334 360-365
Hessen. neubearb. und OI“ Aufl Kassel; 414-470 461-468; ( I9/4), 23-30 129-134 166-
Bärenreıter, 1972 719 Il., TAp-. Karten. FA 199-205 269-273 303-307 387-392 413-415;

18 (1972), 2778 58-61 8O-941 156-161 194-199
835 ern Alfred: Martın Schalling seCnh.,, der eior- 848 Kratzsch, a$ Bergstädte des Erzgebirges:

des Kınzigtales. In ert, Alfred; Lud- tädtebau und Kunst ZUT eıt der Retormation.
WI1g, Hans: Martın Schalling und die Reformation Schnell Steiner, 1972 VII, 199 1!
1m Kıinzigtal. Kirnbach, Wolfach Mathesius, 1973, K (Münchener kunsthistorische Abhandlungen;
10-24 4) Zugl M, phil Dıss. 1972

836 Eckert, Alftfred: Zur Reformation ın Nabburg und 849 Liebe, Paul; Klemm, Hermann: Meißen: der Dom
Schwarzenfeld. Oberpfälzer Heımat (1973), 144- und seine Ges:  te. Aufl EVA, 1974 156
148 1888 27-133+ ”

83/ Eırıch, Raimund; Memmingens Wirtschaft und 850 Maurer, Wilhelm: Humanısmus un! Reformation
Patrizıat VO:! 1347 bis 1551 eıne wirtschafts- und im Nürnberg Pirckheimers und Durers. ahrbuch
sozialgeschichtliche Untersuchung ber das Mem- für ränkısche Landeskunde 31 YZI 19-34
mınger Patrızlıat während der Zunftverfassung. 851 Mazaurıc, Roger: Der Protestantismus 1mM Metzer
Weißenhorn: Konrad, 1971 384 111 L/ Land (Le protestantısme Days messın

838 Gericke, Hans Otto: Zum Klassencharakter der Obersickte, Braunschweig: Deutscher Hugenotten-
Volksbewegungen in Magdeburg während der früh- Vereın, 1971 ‚5n (Geschichtsblätter des
bürgerlichen Revolution. Jahrbuch für Religions- Deutschen Hugenotten- Vereıins; Zehnt 1 6-8)
gyeschichte (1975), 592772 852 Mertz, Richard: Entwicklungsgeschichte des Pro-

839 Geschichte der Stadt Magdeburg/ hrsg. 1m Auftrag testantısmus im Berchtesgadener Land dem An-
des Rates der Stadt Magdeburg VO: einem Auto- denken der VOT 200 Jahren iıhres Glaubens
renkollektiv Leıtung VO:! Helmut Asmus. wıllen ausgewanderten Berchtesgadener Protestan-

Akademie, 1975 488 70-77 + 7 ten gewidmet. IW Nachdruck der Ausgabe,
840 Geschichte der Stadt Weimar/ hrsg. 1m Auftrag 1933 Berchtesgaden Evang. Kırchengemeinde,

des Rates der Stadt Weımar VO: Gıtta Günther 1972 (Berchtesgadener Schriftenreihe; 10)
und Lothar Wallraf. Weımar: Böhlau, 1975 XVI, 853 Nıssen, Nıs Ist die Retormation erledigt?:
909 11l 39-145-+7+ ” ZU Kirchengeschichte Dithmarschens. Dırchmar-

841 Harıtl;, Über die pfälzischen Kurtürsten und schen (1971), 1-7
hre tellung ZU  — Glaubenserneuerung in der eit 854 Ochsenbein, Von Hugstein bis Hohenburg:
VO: Die Oberpfalz 61 1973), 169-176 aut den Spuren der Retormation ın üunseren Vo-
193-200 260-263 296-301 gesenburgen. Straßburg: Oberlin, 1967

842 Die Hauptkirche Petriı ın Hamburg: Geschichte Karte. 1A7
855und Gegenwart/ hrsg. VO: Carl als! 1m Auf- Rıbbe, Wolfgang: Der Reformationstag der ark

Lra des Kirchenvorstandes VÖO: St Petr1. Brandenburg. (1974), 59-65
Wıttig, 1974 111 ıll 20-23 856 Richter, Karl Die Ööhmischen Länder VO] 1431

843 Heiınemann, Gustav Am Beispiel einer Reichs- bis 1740 In Handbuch der Geschichte der böhmi-
stadt: Stadttreiheit und Retormatıon in ürnberg. schen Länder/ hrsg. VO Karl Bosl Bd
EvK A 334-337 Hıersemann, - 121-125 127

844 857HOss, rmgard: The Lutheran urch of the retor- Rödel, Walter Die deutschen Johanniter 1m
matıon: problems of ıts formation an organıza- Zwiespalt zwischen Katholizismus un! Luthertum
tıon ın the mıddle and north German terrıtoriıies. dargestellt der Kommende 1in Meisenheim und
In 030, 317-339 Sobernheim. In 024, 55-70.

845 Jong, Otto Jan de Niederländische Kirchen- 858 Roth, Friedrich: Augsburgs Reformationsgeschichte
geschichte seıt dem Jahrhundert V&R, Dn vollständig umgearb. Autl Nach-
1975 93-M: 195 Die Kirche ın iıhrer druck der Ausgabe M, 1901 Ackermann, 1974
Geschichte; XVII, 381

846 Kempter, Martın Luther 1im Bistum Augsburg. 859 Roth, Friedrich: Augsburgs Reformationsgeschichte.
Bd bzw. 1540 Nachdruck der Aus-ahrbuch des Vereıins für Augsburger Bıstumsge-

schichte (1969% 87-94 gabe M, 1904 Ackermann, 1974. VL 494
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860 umpl;, Ludwig: Die Linzer Prädikanten und druck der Ausgabe P Nieuwkoop: de
evangelischen Ptarrer. Historisches Jahrbuch der Graaf, 974 g I11, 492 1806
Stadt 1NZ (1969) 153-241 154 $ + / 874 Bockelmann, Berta VO' Danzıgs Politik in der

861 Sabisch, Alfred: Die Bischöfe VO: Breslau und die Retormationszeit im Briefwechsel zwischen Jo-
Retormation in Schlesien Jakob VO Salza und ann VO' Werden und Herzog Albrecht VO TeuU-
althasar VO Promnıiıtz in ıhrer glaubensmäfßigen Ben. Kıel, 1968 A0 7 L”.-Kiel, phıl Dıss, 1965
und kirchenpolitischen Auseinandersetzung mi1it 875 Dıckens, Arthur Ihe English reformatıion.
den Anhängern der Reformation. MS Aschen- Durchges. Aufl N Collıns, 973 511
dorff, 1975 104 Karte. L (Kath Leben 876 Heıinecke, Peter Die englische Ausgabe der
und Kirchenreform 1im Zeitalter der Glaubensspal- sterreichischen Religionsverhandlungen
Lu. 35)

862
Unsere Heımat 41 157-171 Taft

Seebaß, Gottftfried: The retormation in Nürnberg. 167.
In 030, 17-40 877

863
Jobert, Ambrois: De Luther Mohbila: la Pologne

St Thomas Leipzig/ hrsg. VO|! Herbert Stiehl. dans la crise de la chretiente, 1517-1648/ einge-
Aufl EVA, 1975 142 L11 leitet VO Karol Goörski. Institut d’Etudes

864 Stahl,;, Karl Joseph: Hadamar: Stadt und Schlofß; Slaves, 974 4823 1888 5-60+7” (Collection
eine Heimatgeschichte: anläßlich der 650-Jahrfeier historique de I’Institut tudes Slaves: 21) Be-
der Stadtrechteverleihung die Srtadt Hadamar Sr Cygan, Georges: Collectanea francıscana 45
1974 Hadamar: Magıstrat der Stadt Hadamar, oma 117
1974 305 I1l., Karten. 168 878 Geza  *Kathona, Fejezetek A rök hodoltsagi

8565 Steiner, Helmut: Die Pfarre Spittal der Drau reformaciöo z  rtene!  Ä  teböl (Abschnitte AUS der Ge-
Zur Zeit der Reformation und Gegenreformation. schichte der Reformation 1 Gebiet der
Carınthia 162 (Klagenfurt 297-310 Türkenherrschaft). Akademıai, 1974 250

866 Stupperich, Robert Dr. Johann VO! der Wyck Bespr.: Markus, Mıhaly: 1975), 91
eın münsterischer Staatsmann der Reformation. 879 Kevehäzi, Laszlö: Luther vigasztalo sora1ı Maria
Westtfälische Zeitschrift 123 (1973), 9-5!  O rostschrittkirälynehoz Luthers Königın

867 Tremel, Ferdinand: oz1ale Problematik, Religion Marıa) EN 1976),
un Reformation im Ennstal. Blätter fur Heımat:- 880 Kevehäzi, Läaszlo: Sztärai Mihaly. IhSz 17 (1975),
kunde raz 197 65-69 291-298 LY

868 Wölfing, Günther: Spätmittelalterliche Volks- 881 Komolay, Sandor: Heltai Gäspär. 1975),
bewegungen Un Klassenkämpfe ın den tädten 165
Schmalkalden, Wasungen und Meınıingen. Jena, 882 L[adänyi] Kozma, Borbäla: Emlekezes Heltai Gas-
1968 Bde 5194 117 MS) L/ Jena, phıl. parra (Erinnerung
Diss. 1968 Helth?. ThSz 16

869
(1974), 245-247

Wolter, Hans  *  E Cochläus und die Frankturter Pra- 883 L[adänyı] Kozma, Borbäla: Eml  kez:  es ztärai
dikanten. In 024, 31-54 Mih:  Iyra (Eriınnerung Mıhaly Sztarai)

870 Zeller, Winfried: Die Retormation in Hessen. (1975), 108-110.
(1968). In 031, 34-51 884 Loane, Marcus Pioneers of the retormatıion in

871 2000 Jahre Koblenz Geschichte der Stadt Rhein England., Church Book Room, 1973
Unı Mosel/ ne' hrsg. VO Hans Bellınghausen. 185 1888 "TIhe evangelical classıcs ıbrary)
Boppard, Rhein Boldt, 1973 526 1888 155-
158

883 McCrie, Thomas: History ot the and
suppression of the reformation 1n Italy in the
sixteenth Centu: inel. sketch of che 1stOry

Länder und Örte außerhalb des Deutschen of the reformation 1n the Grisons/ Neuauf£l. der
Reiches Ausgabe Edinburgh, 1856 AMS, 1974 766

872 Anderson, Peter Martyr, reformer in L'!-
886exıl (1542-1562): a chronology of biblical writings McGoldrick, James Edward: Luther’s English dis-

ın England an Europe. Nieuwkoop: de Graaf, ciples: che reformation thought of Robert Barnes
1975 607 11L L7 (Bibliotheca humanistica and Willıam Tyndale Morgantown, Va., 1974

reformatorica; 10) 261 (Xerox) Morgantown, West Virginla
873 Beza, Theodor Histoire ecclesiastique des eglises University, phıl. Diss. 1974

reformees royaume de France/ hrsg. VO: 887 Mengin; Ernst: Die vierzehn Martyrer VO.: MeauxX  E
Baum, Cuniıtz und Reuss. Bde Nach- eın Beitrag ZUr Frühgeschichte der Reformation
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ın Frankreıich (1933) Der eutsche Hugenott 34 M191 139 (Dıe Kirche ın iıhrer Geschichte;
(1970), S17 34-40 L7 Obersickte, Braun- M 2)
schweig: Deutscher Hugenotten-Vereın, 1971 24 894 Szentmihalyi Szabo, Peter: Arz anglikän retor-

(Geschichtsblätter des Deutschen Hugenotten- ..  >°  + kezdetei (Anfänge der anglıkanischen Refor-
Vereıins; nt 1: matıon). Vı (1975), 401-405 17

888 Neumeyer, Haınz: Kirchengeschichte VO: Danzig 895 Sz  ücs, Jenö: Ferences ellenzeki aramlat agyar
und Westpreußen in evangelischer Sicht. Bd paraszthaboruü es retormacio hattereben (Franzıs-
Von den Anfängen der christlichen 1SS10N bis kanısche Opposıtionsströmung 1M Hintergrund
ZU Ende des Jahrhunderts/ hrsg. ın Zusam- des ungariıschen Bauernkrieges und der Reforma-
enarbeıt miıt dem Ostkirchenausschufß Hannover. t10n). 1IK 88 1974), 409-435 |Mıt franz. Zu-
eer: Rautenberg, 971 y E 240 17R sammenfassung]

889 Reinerth, Karl Humanısmus und Retormation 896 Tanulmanyok es szövegek magyarorszagi refor-
bei den Siebenbürger Sachsen. Sudostdeutsches matus egyhaz XVL szaäzadi rtenetebol (Studien
Archıv 1970), 56-76. und Texte au der Geschichte der Ungarländischen

890 Rotondo, Antonıo: Studi ricerche di storia Retformierten Kırche 1mM Jh.)/ hrsg. VO' Or
ereticale italıana del CINCquecento Studıien und Bartha. MRES, 1973 1022 Studıa aciıi2

Forschungen ZUrTr iıtalıenıschen Ketzergeschichte des ecclesiastica: Bespr.: Bottyan, Janos]
BdJahrhunderts) Torino: Giappichell:, (1976),

1974 585 T, (Publicazioni dell’Instituto dı 897 Varjas, la Heltai Gaspar, könyvkiado (Kaspar
Scıence Politiche dell’Universitä di Torino; 31) Helrch, der Verleger). K5z H23 290-314

8091 Sakrausky, Oskar Der Eınflufßß der deutschen 898 Wılliams, Robert Patterns otf retormatıon in the
theology ot Wiılliam Tyndale In 035, 119-139heologie aut die süudslawische Reformation. Süd-

ostdeutsches Archiv IE 77-96 899 Zeugnis ftür die Einheit geistliche Texte AUS den
892 Seebohm, Frederic: TIhe Oxford retormers: John Kirchen der Reformation. Bd Anglikanismus/

Colet, Erasmus and Thomas More: being history hrsg. un: eingeleıtet un kommentiert VO  - Henry-
otf theır tellow-work. Nachdruck der Aufl Evrard Jaeger Mitarbeit VO: Allchen,
1911 AMS, 19271 AVI, 551 Hope u., Grünewald, 1972 2858 1

893 Strasser-Bertrand, Otto Erich Die evangelische
Kirche in Frankreich. V&R, 1975 136-

Luthers Wırkung auf spatere Strömungen, Gruppen, Persönlichkeiten und Ereignisse
a) Allgemein 907 Schmolze, Gerhard: aco Böhme und die Theo-

900 Kuller, Inge Aus der Geschichte der Ptiarre Glei- logie des Neuluthertums. ahrbuch der schlesi-
un! ber die Kriegsereignisse des Jahres schen Friedrich-Wilhelms-Universität 1973),

1796 ZBKG 1976), 69-82 285-322 316-321+
901 Leenhardt, Raymond Le protestantısme

France et dans les pays latins. Librairie Prote- Orthodoxie und Gegenreformation
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1025 Dietzfelbinger, ermann: Die Konfession als ira- Hans- Joachim Kunst, ÖOtto Pesch, Werner Reh-
gendes Gerüst: VO: der Zukunftsbedeutung der feld In 08, -
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Barths 1m Zusammenhang der Christologie der Protestantisierung der katholischen Kirchen. Una
Gegenwart. NEK 1971 X, 4727 197 Zugl Voce-Korrespondenz (1975), 249-270
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Stokes 1152 654 8/1Vogler, VE Winzınger 826,
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